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MSI-Grafikkarten inklusive Tomb Raider: Underworld 
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+ NVIDIA° GeForce° GTX 295, 285 oder 260-Chip 
+ Die neue Top-Klasse bei Grafikkarten 

+ SLI® Multi-GPU-Unterstützung 

+ NVIDIA® PhysX"" und CUDA™-Technik 


MSI Grafikkarten erhalten Sie unter anderem bei 
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RAIDER ! | 


+ NVIDIA? GeForce? 9800 GTX Plus-Chip 
* Jetzt auch mit 1 GByte Speicher 

* Leiser Seaweed-blade Kühler 

* SLI® Multi-GPU-Unterstützung 
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Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Avitos | Conrad Electronic | K&M Elektronik | Mindfactory | Snogard | sowie im Fachhandel 


« ATI Radeon" HD 4870-Chip 

• 1 GByte Speicher für volle 3D-Power 
* Leiser Heatpipe-Kühler 

• CrossfireX"" Multi-GPU-Technik 


msi-computer.de 


Lara Croft Tomb Raider: Underworld © Eidos Interactive Limited 2008. Developed by Crystal Dynamics Inc. Published by Eidos Interactive Limited. Tomb Raider, Tomb Raider: Underworld, Crystal Dynamics, the Crystal Dynamics logo, Eidos, and the Eidos logo are trademarks 
of Eidos Interactive Ltd. Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 


Editorial 


Die IT-Welt wurde im letzten Quartal 2008 von einer 
unerwartet schwachen Endkunden-Nachfrage erschüt- 
tert. Selbst vom Erfolg verwóhnte Firmen mussten 
deshalb Entlassungen vornehmen. 


as vierte Quartal 2008 
wird vielen IT-Chefs noch 
lange im Gedächtnis blei- 


ben. Im Januar prasselten selbst 
von erfolgsverwöhnten Firmen 
Horrormeldungen zum finanziel- 
len Ergebnis in die Postfächer der 
Journalisten. Quer durch die kom- 
plette IT-Industrie sorgten Umsatz- 
und Gewinneinbrüche dafür, dass 
viele Firmen ihre Belegschaft deut- 
lich reduzierten. Qimonda musste 
gar Insolvenz anmelden, nur Apple 
blieb von der unerwartet schwa- 
chen Nachfrage bisher weitgehend 
verschont und konnte das beste 
Quartal der Firmengeschichte ver- 
melden. 


Und dabei ist nicht einmal klar, ob 
es sich beim vierten Quartal 2008 
nur um eine Eintagsfliege oder 
um den Auftakt eines Horrorjah- 
res handelt. Die Prognosen der 
meisten IT-Firmen deuten eher auf 
Letzteres hin. Für den Endkunden 
würde das auf mittelfristige Sicht 
bedeuten, dass sich der Markt wei- 
ter auf wenige Teilnehmer konzen- 
triert. Gerade für Firmen, die keine 
oder wenig finanzielle Reserven ha- 
ben, dürfte 2009 das Schicksalsjahr 
werden. Übernahmen oder Pleiten 
sind für 2009 auf jeden Fall zu er- 
warten. 


Vorschau: Im März am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 04/2009 erscheint turnusgemäß am 
4.3.2009. In der Extended-Ausgabe dreht sich dieses Mal alles um 
Core 2 und Core i7. Die Themen: Preis-Leistungs-Empfehlungen 
CPUs, Overclocking, Software mit Multicore-Optimierung, Platt- 
form-Vergleiche, Praxistipps u. v. m. Im normalen Heft stellen wir 
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Für Leser von PC Games Hardware 
scheint die gerne zitierte Nachfra- 
geschwäche kein Thema zu sein. 
Nur 7 Prozent gaben bei einer On- 
line-Umfrage mit über 1.000 Teil- 
nehmern an, dass sie sich aufgrund 
der Krise erst einmal keine neue 
Hardware kaufen. Über 56 Prozent 
schaffen sich die geplante Hard- 
ware trotzdem an. Ich finde, das 
sind ermutigende Signale für die 
IT-Industrie aus der Enthusiasten- 
Ecke, die PC Games Hardware mit 
seinen Publikationen anspricht. 


Apropos Enthusiasten: PC Games 
Hardware Extreme, das Hardware- 
Magazin für PC-Enthusiasten, er- 
scheint ab der kommenden Aus- 
gabe 02/2009 (EVT: 25.3.2009) 
alle zwei Monate. Die Sonder- 
publikation von PC Games Hard- 
ware kommt derart gut bei den 
Lesern an, dass wir den Erschei- 
nungsrhythmus von drei auf zwei 
Monate umstellen. Damit einher 
geht eine Aufwertung der Ausstat- 
tung, Details finden Sie ab Februar 
auf unserer Webseite. PC Games 
Hardware Extreme wird damit 
noch aktueller sein und deutlich 
umfangreicher über Themen wie 
Wasserkühlung, Overclocking, 
Silent-PC und Casemodding be- 
richten. 


A 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Ein Wort noch in eigener Sache: Die 
diesen Monat im Handel liegende 
Premium-Ausgabe war ursprüng- 
lich mit einer anderen Ausstattung 
geplant. Kurzfristig mussten wir 
das Mauspad aus dem Angebot ent- 
fernen, wir sind aber sicher, dass 
wir trotzdem ein attraktives Heft 
für Sie zusammengestellt haben. 
Dafür kostet die Premium-Ausgabe 
einmalig auch einen Euro weniger 
als sonst. 


Generell planen wir, 2009 deutlich 
weniger Extended- oder Premium- 
Ausgaben zu Spielethemen zu ma- 
chen. Unser Fokus für 2009 liegt 
ganz klar auf Hardware-Themen. 


In diesem Sinne viel Spaß beim 
Lesen, Ihr 


E itum 


www.pcgameshardware.de 


alle Cebit-Highlights sowie das große Special zum Sockel AM3 von 
AMD vor. Am 25.3.2009 erscheint dann PCGH Extreme 02/2009, 
unter anderem mit folgenden Themen: Triple-Channel-DDR3-Kits im 
Overclocking-Check, Gehäuse für Wasserkühlungen sowie Phenom 
Il: Overclocking und Tuning. 
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Hinweis: Cover-Abbildungen unverbindlich 


www.teufel.de 


Das beste 
Surround- 
Set für PCs! 


p. 


Komplettpreis nur € 499 ө 


TEUFEL MOTIV 5 


Feinstes Design trifft kompro- 
misslosen Klang: Vollaktives 5.1- 
Surround-Komplettsystem für 
Multimedia und Heimkino — mit 
450 Watt-Verstärker! 


> 5.1-Komplett-Lósung zum Anschluss 
an PC-Soundkarten, MP3-/DVD-Playern 
oder Heimkino-Receivern für ein 
imposantes Sound-Erlebnis 


> Kompakter Subwoofer mit groß- 
hubigem 250 mm-Tieftóner, 
integrierter 6-Kanal-Endstufe und 
450 Watt Leistung 


» Fünf identische High End-Micro- 
Satelliten mit Zweiwege-System für 
eine uneingeschränkt HiFi-gerechte 
Musikwiedergabe 


> Schwarzes Piano-Hochglanzlack- 
Gehäuse 


> Als Motiv 5 Digital auch inkl. 
Anschlussbox Decoderstation 3 
für € 599,- erhältlich 


Casemodding Palace 09/2008: Gold-Award 


Next Gamer 10/2008: 5 von 5 Sternen 


Allround-PC.de 12/2008: Empfehlung! „... konnte 
uns vollständig überzeugen!“ 


GAMEZOOM 06/2008: 
Gold-Award, Preis/Leistung-Award 


*Hardware Luxx 05/2008: 
Auszeichnung: Hardware Luxx excellent hardware 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino • Multimedia • HiFi 


QETTEITIDEIS 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 
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Heftinhalt 


Test: Geld sparen mit 
OEM-Produkten 


Das kónnen Sie sich sparen: Verpackung, Handbuch oder 
mitgelieferte CDs landen bei vielen Käufern im Müll. 


Praxis: Windows 7 
Beta 1 im Alltag 


N 


Die Beta-Version läuft seit über einem Monat in der 
Redaktion, dabei sind nur wenige Probleme aufgetreten. 


Praxis: 100 Tipps für 
Ihre Festplatte 


Seite 96 


Unsere 100 praktischen Tipps sorgen für mehr Platz, 
Performance, Komfort und Sicherheit. 
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Powering a Greener Tomorrow 
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Schlankmacher Ballaststoffen Vitamin C 


400W/500W/620W 
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E Gut bei Für Diät- Gut für die Augen 
Š hohem Blutdruck und Schonkost 


: Senkt den Gut für's Gemüt Enthált gesunde 
Cholesterinspiegel und den Geldbeutel ätherische Öle 


Alle Rechte vorbehalten. A| 
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Macht starke Nerven, Uraltes Heil- Heilend bei Rheuma, 
gute Augen und schóne und Kraftmittel Ischias und Nierenleiden 
Haut 
LEISE UND EFFIZIENT 12-PIN KABELSOCKEL 
Moderne Lütersteuerung für Zukunftssichere 12-Pin 
80 optimale Kühlung und leise Kabelsockel für kommende eo? ENERMAX 
PLUS Performance Grafikkarten-Generationen POWER. INNOVATION. DESIGN. 


www.enermax.de/libertyeco e Kostenlose Hotline 0800-3637629 (0800-ENERMAX) e support@enermax.de 
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DVD-Highlights 


Härdware 


Rubrik | Service 


CO 


Videos, Spiele, An- 
wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, 
interessanten oder einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen Ihnen 

das Beste des Silberlings vor. 


Die DVD im Überblick 


Vollversionen und Demos 

ll Spiele-Vollversion Thief 3 — Deadly Shadows - Seite 1 

H Spiele-Vollversion Theseus — Return of the Hero - Seite 1 
E Vollversion Tweakmaster Pro (365 Tage) - Seite 1 

H Vollversion Jetphoto Studio Standard - Seite 1 

H Spiele-Demo Moto GP 08 - Seite 1 

H Spiele-Demo Space Station Sim — Seite 1 


PCGH-Specials, Begleitmaterial und Videos 
ll PCGH-Specials — Seite 2 

Il Begleitmaterial zu aktuellen Heftartikeln — Seite 2 

ll PCGH-exklusive Videos — Seite 2 

H Extended-Inhalte — Seite 2 (nur Extended-Version) 


Tools & Treiber 

ll Programme zur Systemanalyse, zum Tuning und für viele 
andere Zwecke, ausgewählt von der PCGH-Redaktion - Seite 1 

H Aktuelle Treiber für Grafik, Sound, Mainboard - Seite 2 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, 
darunter Fotos, Tools, Videos oder 
passende Artikel im PDF-Format. 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie 
stets dieses Symbol hin. 


— PCGH-exklusives Testvideo 
— Praxisanleitung im PDF-Format 
— Praktische Tools 


| PCGH-Videos 


PCGH in Gefahr: Daniel Waadt prüft, was 
eine Festplatte im Betrieb so alles aushált. 
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Thief 3 – Deadly Shadows 


Der grandiose Abschluss der Thief-Trilogie: 
Als Meisterdieb Garrett ist der Schatten Ihr 
engster Verbündeter, wenn Sie schleichend 
in Villen, Kirchen und Museen eindringen, 
vorbei an Wachen und Monstern. Kein 
Schatz ist vor Ihnen sicher! PC Games ver- 
gab in Ausgabe 07/04 eine Spielspaßwer- 
tung von 88 Prozent. Unter Vista sollten Sie 
das Spiel mit Admin-Rechten starten. 


I Titel: Thief 3 – Deadly Shadows 

I Genre: 3D-Schleich-Shooter 

I Empfohlenes System: Athlon XP 2000+ 
oder Pentium 4 (2 GHz), Geforce 4 Ti 


Jetphoto Studio Standard 


„жш Jetphoto Studio ist der Alleskónner für 


Ihre digitalen Bilder: Über eine komfor- 
table Oberfläche ordnen und bearbeiten 
Sie Ihre Schnappschüsse, mit wenigen 
Klicks erstellen Sie eine Flash-Galerie 
oder einen Bildschirmschoner. Für die 
Freischaltung ist eine kostenlose Online- 
Registrierung beim Entwickler nótig, den 
Link liefert Ihnen das Programm selbst. 


wemmer 


jeiPhoto Stu = 
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I Titel: Jetphoto Studio Standard 

I Art: Bildverwaltung 

I Läuft unter Windows XP und Vista 
I Programm auf DVD-Seite 1 

I Online-Registrierung nötig 


Neben einfachen Bearbeitungs- bietet das 
Programm vor allem Verwaltungsfunktionen. 


Jetphoto Studio ist mit großen, ausführlich 
erklärten Buttons leicht zu bedienen. 


Phenom-Il-Overclocking: Oliver Pusse treibt 
den neuen AMD-Prozessor ans Limit. 


Cryostasis: Die Direct-X-10-Techdemo 
brilliert mit realistischer Wasserdarstellung. 


www.pcgameshardware.de 
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Tweakmaster Pro (365 Tage) 


Tweakmaster Pro ist ein Internet- und 
Netzwerkoptimierer für Windows-Syste- 
me (auch lauffähig unter Vista 32/64 Bit) 
mit vielen Funktionen. Spüren Sie Netz- 
werkprobleme auf und beschleunigen Sie 
Ihren Browser. Für die Freischaltung der 
365 Tage lang lauffähigen Version ist eine 
Online-Registrierung nötig, den Link lie- 
fert Ihnen das Programm selbst. 
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I Titel: Tweakmaster Pro 

H Art: Netzwerkoptimierer 

I Online-Registrierung nötig 
I Programm auf DVD-Seite 1 


Das Programm läuft 365 Tage lang uneinge- 
schränkt, obwohl es sich „Testversion” nennt. 


Bevor Sie mit dem Optimieren beginnen, sollten 
Sie einen Geschwindigkeitstest starten. 


Service 


DVD-Highlights 


DVD-Gewinnspiel ME TUNeUp Utilities as 


Reparieren, beschleunigen, säubern: Mit 
den bewährten Tuneup Utilities bringen 
Sie Windows XP und Vista auf Vorder- 
mann. Gemeinsam mit S.A.D. Software 
verlosen wir fünfmal die aktuelle 

Version 2009. Weitere Informationen zum 
Programm finden Sie im Internet unter 


www.s-a-d.de. 


Beantworten Sie dazu anhand der Videos 
auf unserer Heft-DVD folgende Frage: 


Wie nennt sich der „größte PCGH-Fan” aus dem gleichnamigen 
Leservideo, das Sie auf der Heft-DVD finden? 


Schicken Sie eine E-Mail mit dem Betreff , DVD-03", Ihrer Adresse und 
der richtigen Antwort an: redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 3. Márz 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbe- 
nachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de 
mit dem WEBCODE 265P möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 


PCGH-Knoppix 


Mit der PCGH-Rettungs-DVD haben Sie 
jederzeit ein mächtiges Werkzeug zur 
Hand. Das System lässt sich einfach von 
der zweiten DVD-Seite booten und erlaubt 
den schnellen Zugriff auf Testprogramme, 
etwa für Speicher (Memtest 86+) und Fest- 
platten. Das Linux-System ist mit Partitio- 
nierer, Imaging-Programm, Virenscanner 
und vielem mehr bestens ausgestattet. 


I Titel: PCGH-Rettungs-DVD mit Knoppix 5.3 
I Bootet direkt von DVD (Seite 2) 

ll Enthält ein komplettes Live-Linux-System 
I Weitere Informationen in der Readme.txt 


P4 Prescott vs. Athlon 64! 


Intel gegen AMD: 


PCGH-DVD mit neuem Menü 


Unser DVD-Menü erlaubt auf beiden 
Seiten den schnellen Zugriff auf sämt- 
liche Inhalte des Datenträgers. Nun 
haben wir es einer Generalüberho- 
lung unterzogen: Das neue Menü mit 
Flash-Technik erstrahlt nicht nur in fri- 
scher Optik, es startet auch bedeutend 
schneller und lásst sich komfortabler 
bedienen. Probieren Sie es aus! 


I Titel: PCGH-DVD-Menü 
— I Auf den DVD-Seiten 1 und 2 

Das neue Menü ist ѕсћіскег als das alte, Ш Schneller Zugriff auf alle Inhalte 
hat aber auch praktische Vorzüge. I Keine Installation nötig 


Update-Show: Der satirische RES 
überblick mit Henner Schróder (vom 18.01.) 


Rückblick PCGH 03/2004: Henner Schróder 
nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 


www.pcgameshardware.de 


FEAR 2: Die Qualitätseinstellungen des 
Monolith-Titels im Direktvergleich. 


Mirror's Edge: Die Grafik des Hüpfvergnü- 
gens bei unterschiedlichen Detailstufen. 


03/2009 | PC Games Hardware В 
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Kommentar 


Carsten Spille 
Redakteur 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Ist Ihnen auch schon einmal ein Benu 


zerkonto 


gehackt worden? Wenn so etwas passiert, 


ist der Ärger in der Regel groß. Neben dem 


sorglosen Umgang mit Passwórtern gi 
meiner Meinung nach aber ein riesige 
völlig unnótiges Problem: In nahezu b 


bt es 
s und 
eliebig 


kurzer Zeit kann eine Unmenge von E 


nga- 


beversuchen unternommen werden, was 


die sogenannten Brute-Force-Angriffe, also 


das tumbe Durchprobieren aller mögli 


Zeichenkombinationen erst ermöglicht. 


chen 


Manche Sicherheitssysteme wie zum Beispiel 


SIM-Karten sperren dagegen den Zugriff nach 


einer vorgegebenen Anzahl falscher Eingaben; 


für den Benutzer kann das schnell ziemlichen 


Ärger und auch Kosten für das Entspe 
bedeuten — viele Internetdienste verzi 
jedoch auf eine solche Sperre. 


Eine Lösung wäre ein Zähler, der eine 
Zeitspanne zwischen zwei Eingaben e 
diese könnte bei jedem ungültigen Ve 


rren 


chten 


gewisse 
rzwingt; 
rsuch bis 


zur korrekten Eingabe dauerhaft um eine Se- 
kunde erhóht werden und so Brute-Force-An- 
griffe auch gegen leicht erratbare Passwörter 


unpraktikabel machen — was denken Sie? 
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Aktuelles 


++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News 


Seagate: Firmware-Update 
gegen HDD-Probleme 


Ein Fehler bei einigen Mo- 
dellreihen von Seagate-Fest- 
platten kann im schlimms- 
ten Fall dazu führen, dass 
Benutzer nicht mehr an ihre 
Daten herankommen. Um 
das Problem zu beheben, 
stellt Seagate ein Firmware- 


Update für die folgenden, 
betroffenen Modellreihen 
bereit. 


* Barracuda 7200.11 

* Barracuda ES.2 SATA 
* Diamond Max 22 

* SV35 


Besitzen Sie eines dieser 
Modelle oder sind Sie sich 
nicht sicher, welches Mo- 
dell in Ihrem Rechner ar- 
beitet, erhalten Sie eine 
genauere Beschreibung der 
Probleme und Hilfen zur 
Lósung auf www.pcgames 
hardware.de unter WEB- 
CODE 266Y. (tb/mt/sw/cs) 
www.pcgameshardware.de 


AMD verkauft 
„Imageon" 


Für 65 Millionen US-Dollar 
trennt sich AMD von der TV- und 
Handheld-Sparte, die unter an- 
derem die Imageon-Bildprozes- 
soren entwickelt hat. Als Käufer 
tritt Qualcomm auf den Plan, das 
schon zuvor Imageon-Techno- 
logie auf seinen ARM-basierten 
„Systems-on-a-Chip“ (SoC) als Li- 
zenznehmer einsetzte. (cs) 
www.amd.de 


Logitech G19 — mit Display für 180 Euro 


Logitech löst die G15, das 
Flaggschiff der hauseigenen 
Spieletastaturen, ab. Der 
Nachfolger mit dem Namen 
G19 soll im März für eine 
unverbindliche Preisemp- 
fehlung von rund 180 Euro 
in den Handel kommen und 
über zwölf frei programmier- 
bare, makrofähige „G“-Tasten 
verfügen. Im wahrsten Sinne 
des Wortes herausragendes 
Merkmal soll das integrierte 
Farb-LCD mit der QVGA-Auf- 
lösung von 320 x 240 Pixeln 
sein. Im Gegensatz zur star- 
ren Anzeige der G15 wird 


das neue Game-Panel verstell- 
bar sein. Die mitgelieferte 
Software soll für derzeit 60 
Spiele Zusatzinformationen 


einblenden können - explizit 
genannt wird dabei unter an- 
derem das MMORPG World 
of Warcraft. (tb/cs) 


Quelle: Logitech 


Internet mit 50 MBit/s: Flächendeckende 
Versorgung bis 2018 geplant 


Obwohl die DSL-Versorgung 
in Deutschland gerade in 
ländlichen Gebieten noch zu 
wünschen übrig lässt, plant 
die Bundesregierung nun im 
Rahmen des zweiten Kon- 
junkturpakets Großes: Bis 
2018 sollen alle Deutschen 


per Breitbandanschluss und 
mit mindestens 50 MBit pro 
Sekunde ins Internet gehen 
können. In zwei Stufen soll 
besonders die Versorgung der 
ländlichen Bevölkerung ver- 
bessert werden. Alle bisher 
nicht versorgten Gebiete wür- 


den bis Ende 2010 „leistungs- 
fähige  Internet-Anschlüsse* 
bekommen - das lässt Inter- 
pretationsspielraum. 2014 
soll für 75 Prozent der Bevól- 
kerung der 50-MBit/s-Zugang 
realisiert sein. (al/cs) 
www.ftd.de 
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Asus Eee-Keyboard 


Das Eee-Keyboard soll Asus' 
Eee-PC-Reihe ergänzen - und 
zwar nicht als Eingabehilfe für 
Netbooks. In der flachen Tasta- 
tur mit seitlich angebrachtem 
5-Zoll-Touchscreen steckt ein 
kompletter PC. Offizielle De- 
tails zur Hardwareausstattung 
sowie Preise und Verfügbarkeit 
gibt Asus zwar noch nicht an, 
erste Bilder aus dem Internet 
zeigen jedoch die Windows- 


Systeminformationen eines 


Ausstellungsmodells. Dieses 
war mit Netbook-Hardware, 
also dem Atom-Prozessor N270 
mit 1,6 GHz, Windows XP SP3 
und einem GiByte Arbeitsspei- 
cher ausgestattet. Neben den 
üblichen Anschlüssen wie USB, 
Ethernet und D-Sub soll das 
Gerät Gerüchten zufolge über 
Wireless HDMI verfügen. Selbst 
begutachten können Sie das 
Eee-Keyboard auch auf der dies- 
jährigen Cebit. (mit/cs) 


Itunes stellt von klassischem 
DRM auf Wasserzeichen um 


DRM oder digitales Rechte- 
Management ist beim Kunden 
durchgefallen und nach Anbie- 
tern wie Nowdio verzichtet auch 
Apple auf das Abspielärgernis 
für ehrliche Kunden. 


Stattdessen soll ein Wasserzei- 
chen-System zum Einsatz kom- 
men, um die nach wie vor ille- 
gale Verbreitung zum Beispiel 


in Tauschbórsen zu verhindern. 
Wie im Internet berichtet wird, 
soll dabei in jedem Musikstück 
die E-Mail-Adresse digital ver- 
steckt werden, mit der sich der 
Kunde beim Itunes-Store regis- 
triert hat. Damit kónnte eine 
Urheberrechtsverletzung zum 
Erstkäufer, wenn auch nicht un- 
bedingt zum Schuldigen, zurück- 
verfolgt werden. (mi/cs) 


Erste 2-Terabyte-Festplatte 
von Western Digital? 


Die Western Digital Caviar 
Green WD20EADS soll ihre 
zwei Billionen Byte umfassen- 
de Kapazität über vier Magnet- 
scheiben, sogenannte Platter, 
a 500 GByte verteilen - so die 
bislang unbestätigten Gerüchte 
im Internet. 


Mit 32 MiByte Zwischenspei- 
cher und einer vermutlichen 
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Umdrehungszahl von 5.400 
Rotationen pro Minute sowie 
einer mittleren Zugriffszeit von 
8,9 Millisekunden lägen die 
technischen Daten im wenig 
überraschenden Bereich. Spe- 
kulationen gibt es auch über 
den Preis: 160 bis 180 Euro 
werden Sie vermutlich anlegen 
müssen. (sw/cs) 
http://en.expreview.com 
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AM3-Mainboards beschleunigen 


Phenom 11 durch 


Durch seinen integrierten Spei- 
chercontroller profitieren die vier 
CPU-Kerne des Phenom II von hoher 
Bandbreite. Diese wird durch die 
AM3-Plattform mit Unterstützung 
für DDR3-Arbeitsspeicher 
gesteigert. MSI, Gigabyte und Asus 
haben erste Mainboards angekün- 
digt, die das neue Sockelformat nut- 
zen. Sie basieren auf AMDs aktueller 
Chipsatzgeneration, der 790er-Reihe, 


weiter 


DDR3-RAM 


deren grundlegene Merkmale sich 
gegenüber den AM2-Boardvarianten 
nicht geändert haben. 


Aufgrund der geänderten elektri- 
schen und mechanischen Spezifika- 
tionen werden AM2-CPUs, unter an- 
derem die Athlon-X2-Modelle, nicht 
unterstützt. (dm/cs) 

www.asus.de | www.gigabyte.de | www. 
msi-computer.de 
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Rückruf 
Acer Gaming PC 


Aspire Predator 
G7200/7700 


Sehr geehrte/r Acer Kunde/in, 


ANZEIGE 


bitte treten Sie in Ihrem eigenen Interesse mit dem Acer Service in Verbin- 
dung, falls sich einer der o.g. PCs in Ihrem Besitz befindet. 


An den Geräten der Acer Aspire Predator Serie G7200 und G7700 wurde an 
einigen Geráten durch den Acer Service ein grundlegendes Problem festge- 
stellt. So kann es unter bestimmten Umständen dazu kommen, dass das Gerät 
überhitzt und dadurch einzelne Komponenten schmelzen oder beschädigt 
werden könnten. In Einzelfällen besteht dadurch eine mögliche Brandgefahr. 
Als Reaktion darauf führen wir derzeit eine Rückrufaktion durch und bieten 
allen Besitzern eines Acer Aspire Predator PCs der o.g. Serien eine kostenfreie 
Beseitigung des Problems an. 


Bis zur Beseitigung des Problems durch unseren Service empfehlen wir den 
Acer Predator PC nicht mehr in Betrieb zu nehmen und die Stromverbindung 
zu trennen. Weiterführende Informationen erhalten Sie von unseren Service 
Mitarbeitern. Alle Kontaktinformationen zum Acer Service finden Sie im Inter- 
net unter: www.acer.de unter der Rubrik ,Service und Support". Telefonisch 
erreichen Sie die Acer Hotline unter: 01805 / 005520 (0,14 € pro Minute aus 
dem deutschen Festnetz). 


Transistorreport 


Qimonda ist pleite, Nvidia sitzt auf 400.000 Grafik- 
chips und selbst Intel schließt rote Zahlen nicht mehr 
aus. Die Finanzkrise hat die IT-Branche im Würgegriff. 


BEA tco 
yep Val: ani. ER 


In unmittelbarer Nachbarschaft des AMD-Werkes und des Dresdener Flughafens 
steht die Fabrik der insolventen Infineon-Tochter Qimonda. 


Frühjahrs-IDF 


Als Reaktion auf die Finanzkrise hat Intel das Frühjahrs-IDF zur lokalen Veran- 
staltung zurückgestuft. Große Worte und Ankündigungen werden ausbleiben. 
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och im Dezember galt die 
Infineon-Tochter Qimon- 
da als gerettet: Die Länder 
Sachsen und Portugal sowie Kon- 
zernmutter Infineon hatten erklärt, 


den Speicherhersteller mit großzü- 
gigen Finanzspritzen zu stützen. 


Doch nur einen Monat später kam 
das überraschende Aus: Qimon- 
da hatte erneut einen Bedarf von 
300 Millionen Euro angemeldet, 
konnte aber keine Geldgeber mehr 
auftreiben. Mit der Insolvenz ver- 
schwindet der einzige deutsche 
Speicherchiphersteller vom Markt, 
knapp 13.000 Mitarbeiter sind von 
der Schließung betroffen. Eine 
Rettung scheint nun endgültig aus- 
geschlossen, Infineon hatte bereits 
seit Monaten erfolglos versucht, 
einen Investor aufzutreiben. 


Auch andere Chiphersteller haben 
derzeit wenig zu lachen. Wo die IT- 
Lokomotive Intel gewöhnlich weit 
mehr als eine Milliarde Gewinn pro 
Quartal erwirtschaftet und eine 
großzügige Dividende ausschüttet, 
werden nun nur noch Pfennigbe- 
träge gehandelt. Um unvorstellba- 
re 90 Prozent ist der Gewinn im 
vierten Quartal 2008 eingebro- 
chen, statt 2.200 Millionen wie im 
Vorjahreszeitraum erwirtschaftete 
Intel im vierten Quartal 2008 nur 
noch 235 Millionen US-Dollar. 


Da die Nachfrage weggebrochen 
ist, kündigte Intel an, 6.000 Stel- 
len weltweit zu streichen. Neben 
Werken in Malaysia und den Phi- 
lippinen sind auch die Standorte 
Oregon und Hillsboro betroffen. 
Zusätzlich stutzt Intel das Früh- 
jahrs-IDF in Peking zurecht. Statt 
der gewohnten Shows und Ankün- 
digungen wird der lokale Markt im 
Vordergrund stehen. 


Konzernchef Paul Otellini schloss 
für die Zukunft sogar einen Ver- 
lust nicht mehr aus; sollte es so 
kommen, würde Intel erstmals seit 
mehr als 20 Jahren wieder rote 
Zahlen schreiben. Damals - ältere 
Semester werden sich vielleicht 
erinnern - verhagelte eine zwei 


Jahre andauernde Rezession die Bi- 
lanz. Selbst die berühmt-berüchtig- 
te Pentium-Rückrufaktion ging ein 
paar Jahre spáter vergleichsweise 
glimpflich über die Bühne. 


Nvidia wäre im Moment wohl froh, 
wenn man überhaupt Produkte zu- 
rückrufen kónnte. Stattdessen sitzt 
der Grafikchiphersteller auf tau- 
senden unverkaufter Chips. Eine 
Bestellung über 400.000 Stück soll 
alleine Hersteller Palit storniert ha- 
ben. Die Lager seien voll und müss- 
ten zunáchst abverkauft werden, 
heifst es in einem Bericht des Bran- 
chendienstes Digitimes. Weil ne- 
ben Palit auch noch viele weitere 
Hersteller, darunter Asus, Gigabyte 
und MSI, betroffen sind, soll sich 
die Zahl der auf Halde liegenden 
Grafikchips auf bis zu 1,5 Millio- 
nen summieren. Nvidia bestätigte 
den Bericht nicht, rechnet aber 
für das aktuelle Quartal mit einem 
deutlichen Umsatzrückgang. 


Angesichts der Absatzkrise hat 
auch AMD 
Zahlen präsentiert. 1,4 Milliarden 
US-Dollar Verlust bei 1,2 Milliarden 
Umsatz meldete der Chipherstel- 
ler. Umgerechnet auf den Umsatz 
heißt das: Für einen Prozessor, den 
AMD für 200 Euro verkaufte, nahm 
das Unternehmen 243 Euro Schul- 
den auf. 


niederschmetternde 


Dass es auch anders geht, zeigt 
Apple, wo der Aktienkurs bei ei- 
nem Schnupfen des Firmenchefs 
Steve Jobs schon mal zehn Pro- 
zent verliert. Apple überraschte 
mit deutlich höheren Absätzen, 
alleine die Mac-Verkäufe legten um 
knapp zehn Prozent zu. Die Freude 
im Konzern wird allerdings von 
Steve Jobs’ Gesundheitszustand 
getrübt: Der Co-Gründer ist offen- 
bar schwerer erkrankt als bislang 
angenommen und verabschiedete 
sich in eine mehrmonatige Auszeit. 
Wir hoffen, den Apple-Chef bald 
wiederzusehen, und wünschen an 
dieser Stelle gute Besserung. 
Christian Gögelein 
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geht in die náchste Runde. 


Statt sich auf bisherigen Erfolgen auszuruhen, 
punktet Straight Power mit noch mehr Leistung 
und extrem hoher Effizienz auf der ganzen Linie. 
Profis verlassen sich auf das bewáhrte Prinzip 
aus zuverlássigem Betrieb, hervorragender 
Qualität und leiser Lüftertechnologie - zu 
einem fairen Preis. 


Setz auf be quiet! und schlag zu! 
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Neuigkeiten aus 
Las Vegas 


Die CES in Las Vegas 
ist die erste Compu- 
termesse im neuen 
Jahr und für viele 
Hersteller die erste 
Möglichkeit, neue 
Produkte vorzustel- 
len. 


om 5. bis 11. Januar fand 
V die CES im sonnigen Las 
Vegas statt. In erster Linie 


handelt es sich bei der CES um eine 
Multimedia-Messe, aber im Laufe 
der Jahre hat es sich eingebürgert, 
dass zahlreiche Hersteller für den 
PC-Bereich die Messe nutzen, um 
neue Produkte vorzustellen. Wäh- 
rend letztes Jahr alle großen Her- 
steller auf der CES vertreten waren, 
mussten Fachbesucher und Presse 
2009 schon genauer hinsehen, um 
die wenigen Stände aus dem IT- 
Bereich zu entdecken. 


AMD und Intel 

AMD feierte auf der CES den offi- 
ziellen Start der Phenom-II-Prozes- 
soren sowie der Radeon-Mobility- 
4000-Serie. Mehr Details zur neuen 


| Die Höhepunkte der CES 2009 | Hóhepunkte der CES 2009 


Evga X58 3X Classified 


000 model 2+ 
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Das „model 2+” ist mit ausgeklappter Tastatur nur unwe- 
sentlich hóher als ein Iphone und rechnet mit Intels Atom. 


күч 


Grafikkartenserie für Notebooks 
finden Sie im Artikel ,Spielernote- 
books“. Intel zeigte keine neuen 
Prozessoren, auf dem Stand im Las 
Vegas Convention Center drehte 
sich alles um das Thema Mobilge- 
räte auf Atom-Basis. Eine Vielzahl 
von vollwertigen Notebooks, die 
kaum grófser als ein Handy sind, 
bescheinigten die Ausrichtung von 
Intels Strom sparender Atom-CPU. 
Das ,model 2** von OQO begeis- 
terte mit geringen Abmessungen 
und guter Ausstattung. Im Inneren 
werkeln ein Atom der Z5XX-Serie, 
2 GiByte Speicher, Festplatte oder 
SSD ab 60 GByte, WLAN, LAN und 
ein 5-Zoll-Monitor mit der Aufló- 
sung 800 x 480 Bildpunkte. Als Be- 
triebssystem dient Windows Vista 
oder XP. 


Intel Classmate PC Convertible 


Der Classmate PC Convertible wird nicht von Intel selbst 
hergestellt und in den USA für 499 US-Dollar gelistet. 


Mit dem Classmate PC Convertible 
stellt Intel die Plattform für ein wei- 
teres Notebook vor, welches von 
OEM-Partnern gebaut wird und 
Kindern in Dritte-Welt-Ländern 
das Lernen ermöglichen soll. Das 
Convertible enthält ebenfalls Intels 
Atom und verfügt unter anderem 
über einen Touchscreen und eine 
um 180 Grad drehbare Webcam 
samt durchdachter Software. Mehr 
zum Convertible können Sie unter 
WEBCODE 265$ nachlesen. 


Asus und MSI 

An den Ständen von Asus gab es 
primär Notebooks in allen mög- 
lichen Formen und Größen zu 
sehen, unter anderem die neue 
Eee-PC-Serie. MSI präsentierte mit 
dem X320 einen Klon von Apples 


2,1 4 m cente iv 2 - 
Das Evga X58 ЗХ Classified könnte das Asus Rampage 11 
Extreme als beste OC-Platine ablösen. 


Macbook Air, die Abmessungen 
der beiden leichten Notebooks 
sind identisch, jedoch werkelt im 
Inneren des X320 ein Intel Atom. 


Evga 

Das X58 3X Classified ist die Ei- 
genentwicklung einer X58-Platine 
von Evga. Das Classified verfügt 
dank NF200-Chip von Nvidia über 
vier PCI-Express-x16-Slots, die in 
den Konfigurationen 16/16/16 
oder 16/16/8/8 Lanes angesteuert 
werden können. Als Besonderheit 
lassen sich die Steckplätze einzeln 
mittels Jumper deaktivieren, was 
die Fehlersuche beim Übertakten 
unter Einsatz von extremen Kühl- 
methoden oder einer Wasserküh- 
lung enorm erleichtert. Der Preis 
der Übertakterplatine wird ver- 
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DJ shuttle X50 All-In-One/H7-Serie 


Das Shuttle X50 All-In-One verfügt dank Dualcore-Atom über eine gestei- 
gerte Rechenleistung. Die H7-Serie basiert auf Intels P45- und X58-Platinen. 


mutlich oberhalb von 400 US- 
Dollar liegen. 


Razer 

Razer kündigte die Mamba be- 
reits vor acht Jahren an, kurz 
nach dem Erscheinen der 
Boomslang. Ab März wird die 
kabellose Maus mit 5.600 Dpi 
und einer Latenz von 1 ms für 
129 US-Dollar verfügbar sein. 
Der Akku soll 14-stündiges Dau- 
erspielen ermöglichen. 


Shuttle 

Shuttle wartete mit mehreren 
neuen „Small Form Factor“- 
Gehäusen der H7-Serie auf, die 
eine Hauptplatine mit Intels 
X58-Chipsatz beherbergen und 
dank 500-Watt-Netzteil auch mit 


Razer Mamba 


i 


Auf der CES 2009 wurde die Mamba von Razer in der endgültigen Version 
gezeigt. Der erste Hands-on-Test verlief sehr zufriedenstellend. 


High-End-Hardware ausgerüstet 
werden kónnen. Der X50 AII- 
In-One verfügt über 15,6-Zoll- 
Touchscreen, Dwualcore-Atom, 
Webcam sowie 5.1-Sound und 
wird für 499 US-Dollar erhält- 
lich sein. 


Fazit: CES 2009 
Viele Neuerungen gab es auf 
der CES im Jahre 2009 nicht 
zu bestaunen, viele Hersteller 
blieben der Messe sogar kom- 
plett fern, im Zuge der Welt- 
wirtschaftskrise sparen einige 
Firmen anscheinend. Trotzdem 
hat die CES gezeigt, dass der 
Trend weiter in Richtung mobi- 
le Geräte und deren Integration 
in den Alltag geht. El 
Oliver Pusse 


www.pcgameshardware.de 


SUCHE | MAIL | SHOPPING | NACHRICHTEN | PORTAL 


Mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer-Software jederzeit zum 
günstigsten enthaltenen Tarif per Modem oder ISDN ins Internet. 


Smart, weil günstig: Der WEB.DE SmartSurfer zeigt Ihnen stets die 
günstigsten enthaltenen Internet-by-Call Tarife an. Sie entscheiden 
per Klick, mit welchem Anbieter Sie online gehen wollen. 


Smart, weil aktuell: Dank automatischer Online-Aktualisierung sind 
alle Tarife stets auf dem neuesten Stand. 


Smart, weil einfach: Die WEB.DE SmartSurfer-Software ist nicht 
nur kostenlos, sondern auch unkompliziert zu installieren. Mit nur 
zwei Klicks sind Sie startbereit. 


Smart, weil frei: Die Software erfordert keine Vertragsbindung, 
keine Grundgebühr und keinen Providerwechsel. Die Abrechnung 
erfolgt bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung. 


Smart, weil sicher: Der integrierte Dialer-Schutz 
sorgt für mehr Sicherheit beim Surfen. 


für Se ай der Sube nach den 
Gesten Intermot Tarten se Gaare! 
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Stand: 09.01.2009. 
Der SmartSurfer läuft unter Windows 98, 2000, ME, XP und Vista. 


*Beispieltarif: 101call2surf Easy 1 der carrierFactory GmbH, 
Mo-So 5-8 Uhr, 0,35 Ct./Min. zzgl. 9,72 Ct. Einwahlgebühr. 
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ИН Überblick: Preissenkungen 


Phenom Il X4 940 (Quadcore, 3 GHz) 


{її 
Т ЖЕЛЕК КАКЕН 


иеги 


mr 


jnnen Sie sparen 


Daat 


1.2 


Der Phenom ll ist seit der Veröffentlichung bereits zweimal günstiger geworden. 
Intel hat die Preise angepasst und bietet den Q9650 150 Euro günstiger an. Am 


deutlichsten ist der Preisnachlass allerdings bei DDR3-Speicher. 
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Günstige Gelegenheit 


Wenn Sie aufrüsten wollen, ist jetzt der optimale Zeit- 
punkt gekommen - egal ob CPUs, RAM oder Grafik- 
karten: Überall purzeln die Preise. 


er jetzt kauft, kann im 
Vergleich zu den vorheri- 

gen Monaten kràftig spa- 
ren, denn Intel und AMD haben 
die CPU-Preise deutlich gesenkt. 
Bisherige High-End-Grafikkarten 
sind ebenfalls günstiger geworden. 
Besonders stark ist der Preisnach- 
lass bei Speicherkits im Triple- 
Channel-Format für den Core i7 
- manche DDR3-1066-Module kos- 
ten nur noch halb so viel wie vor 
zwei Monaten. Die spannendsten 
Schnáppchen stellen wir hier vor. 
Bei allen Preisangaben haben wir 
das jeweils günstigste Angebot von 
unserer Preisvergleichsseite preis- 
suche.pcgameshardware.de ange- 
geben. Die Bedingungen sind aller- 
dings, dass das Produkt auf Lager 
ist und der entsprechende Shop 
bei mindestens zehn Bewertungen 
eine bessere Durchschnittswer- 
tung als 2,00 hat. 


Preiswerte Prozessoren 
Kaum ist der Phenom II verfügbar, 
dasenkt AMD auch schon den Preis 
- und zwar gleich zweimal. So ver- 
langten Online-Shops für den Phe- 
nom II X4 940 BE zum Marktein- 
tritt Anfang des Jahres noch rund 
320 Euro. Schon am 9. Januar kos- 
tete das neue AMD-Spitzenmodell 
allerdings nur noch 250 Euro. Seit 
der jüngsten offiziellen Preissen- 
kung bekommen Sie die CPU sogar 
schon für 210 Euro. Auch der Preis 
für den Phenom II X4 920 ist von 
240 auf günstige 180 Euro gefallen. 
Damit ist er unser Quadcore-Spar- 
tipp. Wie Sie die preiswerte CPU 
optimal übertakten, erfahren Sie 
ab Seite 84. In unserem Praxistest 
erreichte der X4 920 problemlos 
3,46 GHz. 


Kurz nach der Phenom-Il-Veröffent- 
lichung hat Intel die Preise seiner 
Zwei- und Vierkern-Prozessoren 
angepasst. Besonders deutlich war 
der Nachlass beim 3,0-GHz-Modell 
Core 2 Quad Q9650: Er kostete zum 
Jahresanfang noch rund 450 Euro 
und ist mittlerweile für knapp 300 
Euro verfügbar. Damit ist er vielen 
Aufrüstern allerdings sicherlich 
immer noch zu teuer. Ein deutlich 
besseres Preis-Leistungs-Verhältnis 
bietet der Q9550: Er hat lediglich 


170 MHz weniger als der Q9650 
und kostet nur 250 Euro. Der Phe- 
nom II X4 940 BE ist allerdings 
noch 40 Euro günstiger und liegt 
zwar in vielen Tests knapp hinter 
der Intel-CPU, bei manchen Bench- 
marks überholt er den teureren 
Konkurrenten aber. Damit bieten 
Phenom-II-Prozessoren derzeit das 
beste Preis-Leistungs-Verhältnis für 
Spieler. 


Günstige Grafikkarten 

Da Nvidia mit der Geforce GTX 
285 ein neues Single-GPU-Topmo- 
dell veróffentlicht hat, wurde der 
Preis des Vorgängers nach unten 
korrigiert. SO bekommen Sie eine 
GTX 280 für rund 300 Euro - im 
November waren entsprechende 
Karten noch 100 Euro teurer. Ein 
Schnäppchen ist das Nvidia-Modell 
somit aber noch nicht, denn die 
überarbeitete Geforce GTX 260 
mit 216 Shader-ALUs wird schon ab 
220 Euro verkauft und ist nur rund 
zehn Prozent langsamer. Für zehn 
Euro weniger bekommen Sie die 
ähnlich schnelle Radeon HD 4870 
mit 1.024 MiByte RAM. Sie ist aller- 
dings seit Dezember kaum günsti- 
ger geworden. Wer eine Karte mit 
zwei GPUs will, muss für die neue 
Geforce GTX 295 mindestens 440 
Euro bezahlen. AMD hat den Preis 
seines Zweichip-Modells HD 4870 
X2 hingegen offiziell gesenkt: Statt 
etwa 430 Euro wie im Dezember 
kosten entsprechende Karten nun 
knapp 370 Euro. 


Radikal reduziertes RAM 
Viele Core-i7-Interessierte schreck- 
ten bisher vor den hohen Kosten 
für X58-Board und DDR3-RAM zu- 
rück. Passende Triple-Channel-Kits 
sind jedoch in den vergangenen 
Wochen deutlich günstiger gewor- 
den. So bekommen Sie das DDR3- 
1066-Kit 3MS6GB364D081-107 von 
Take MS mit dreimal zwei GiByte 
bereits für 120 Euro. Auch High- 
End-Module wie Corsairs TR3X6G- 
1600C8D sind deutlich günstiger 
geworden (siehe Diagramm links). 
Unschlagbar günstig ist allerdings 
noch immer das DDR2-1000-Kit 
F2-8000CL5D-4GBPQ mit vier Gi- 
Byte von G.Skill für nur 40 Euro. E 
Daniel Móllendorf 
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T “If you're a user who cherish silence, then the Coolermaster 
Sileo 500 Midi Chassis is your salvation! Its anti-vibration 
! design comes with soundproof insulated padding inside the 
Р panels, to give you total silent bliss." CPU3D 
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Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
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Kommentar 
Leistung 60 96 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Daniel Möllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- S< A | a, 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). Нагішаге | Нёгйшаге í Hardware) ( Haftüuare 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- | — 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- — — 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 
fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Die Leistung flieBt als wichtigste Komponente 
Zu Weihnachten schenkte ich meinem Vater mit 60 Prozent in die Wertung ein. 
eine neue Festplatte und verzwólfeinhalbfachte 
so die Kapazität seines PCs von 40 auf 500 
GByte. Bei diesem enormen Sprung denkt man 
zwangsläufig an die Vergangenheit des Com- 
puters. So berichtete mein Vater, wie er den 


C16 bei Aldi kaufte und noch zuvor schwin- 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


delerregende 1.400 D-Mark für den ersten 
Taschenrechner ausgab. Auch ich denke gerne 
an meinen ersten Spiele-PC mit Pentium 
zurück, den ich später mit einer Voodoo II aus- 
stattete, um Unreal 1 in begeisternder Glide- 
Optik zu spielen. Seitdem sind erst zehn Jahre 
vergangen. Der C16 liegt nur 20 Jahre zurück. 
Ich bin gespannt, was uns in den nächsten 20 
Jahren PC-Geschichte erwartet und was bereits 


Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - nämlich den „Spar- 
Tipp"-Award. Außerdem vergeben 

wir ein Logo für „Top-Technik” und 
zeichnen Produkte mit einem besonders 
niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 


das neue Jahr bringt: Intels neue Mittelklasse- 
Prozessoren, den DDR3-Durchbruch dank AM3, 
Intels Grafikkarte Larrabee oder vielleicht noch 


sparsamere Mini-Notebooks? Ich freue mich 
drauf. 


Webseite: www.pcgh.de 


Preisübersicht Prozessoren (Stand: KW 4) 


Preistrends Hardware deese 


Prozessor ; ; Preis Vormonat | Preis aktuell | Veränderung 
i i Pentium DC E5200 (2,5 GHz €63,- €59,- -6 Prozen 
ое L een Core 2 Duo E6850 (3,0 GHz) JE 149. £157 +5 Prozent 
300 p Core 2 Duo E7300 (2,67 GHz) — |€101.- €98,- -3 Prozen 
mm E T eee m Core 2 Duo E8300 (2,83GHz) — |€ 40, €40- = 
200 = Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) [Є145,- €141,- -3 Prozen 
150 e—e——— - 200 [Tee ee Core 2 Duo E8500 (3,17 GHz € 164,- € 156,- -5 Prozen 
100 -—-9--9—-9— nn 2 —————— Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz €232,- €236,- +2 Prozent 
50 50 Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz) € 158,- € 158,- - 
O 27 48. 49.50. 51.572 1. 2 3. 4 O л 49. 50. 51155 5L 3 4. Core 2 Quad Q9300 (2,5 GHz) € 203,- Є 195,- -4 Prozen 
E Phenom, 8750 2 EE Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz) |€ 280,- €244,- -13 Prozent 
E Core 2 Quad Q9550 (4 x 2,83 GHz) E MSI N280GTX-T2D1G Super OC (PCI-E) Core 2 Extreme QX9650 (3,0 GHz) | € 851,- €810,- -5 Prozen 
Core i7-920 (2,67 GHz) € 260,- € 256,- -2 Prozen 
Athlon 64 X2 5000+ (26 GHz) | € 47,- €44,- -6 Prozen 
Preis (Euro) Kalenderwochen Preis (Euro) Kalenderwochen Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz) €65,- € 65,- = 
bis p Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz) 1€79,- €85- +8 Prozent 
140 350 Phenom X3 8650 (2,3 GHz) €89,- €87,- -2 Prozen 
120 300 Phenom X3 8750 (2,4 GHz) €112,- € 105,- -6 Prozen 
ps E SELL usu Phenom X4 9750 (2,4 GHz) €142- €140,- -1 Prozen 
60 150 Phenom X4 9850/BE (2,5 GHz) €143,- € 140,- -2 Prozen 
40 TN 100 Phenom X4 9950/BE (2,6 GHz) |€ 149,- € 149,- E 
20 50 Phenom Il X4 940 ВЕ (3,0 GHz) |- €210,- - 
0 47. 48. 49. 50. 51. 52. 1. 2. 3. 4. 0 47. 48. 49. 50. 51. 52. 1. 2. 3. 4 
18 Aeneon X-Tune АХТ7600000-190 (2 x 1.024 MiByte DDR2-1066) E Viewsonic VX2262wm (22 Zoll Widescreen) Abgesehen von den 13 Prozent Nachlass beim Q9550 sind Intel-CPUs maximal 5 Pro- 
EIER SEN) — REIS REP RING EEE) zent günstiger. Bei AMD ist nur der knapp verfügbare X2 6400+ teurer als im Vormonat. 
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Wer hätte gedacht, 
dass Energieeffizienz 
soviel Power haben kann? 


1 Es ist nicht einfach, immer auf den Umweltschutz zu 

\ chten. Doch PC Power E Cooling bietet nun eine 
1 optimale Balance aus Performance und Effizienz, die ae 
L] hresglieichen sucht Dank der hc ch effizienten Single 1 
E > SE 3 2 ә _ 

\ -12V Rail (80A) liefert das Silencer 750 eine optimale 

Spannungsversorgung, kombiniert mit modernster 


echnologien zur Reduzierung des Stromverbrauchs 


IM 


Е 


\ Sowohl gestandene Enthusiasten als auch Journalisten P. 
` wissen die herausragende Qualitat, Stabilitat und 
\ Performance des Silencer 750 zu schätzer und so ist m; 


es nicht verwunderlich, dass dieses Netzteil oft auf 
Platz 1 diverser Hardwarecharts zu finden ist. Egal 
fordernd Hard- und Software sind, das Silence: 
erfüllt mühelos alle Anforderunger und schont dabei 
die Umwelt 


Wenn Sie ich fü ei grünes Netzteil : 


entscheiden 


эмал! 


möchten, is » Power 8 cooling die richtige 


A. 
^" 


-nts heidung. 
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PC POWER & COOLING 


PART OF THE OCZ TECHNOLOGY GROUP 


PC Power & Cooling • 5995 Avenida Encinas • Caríisbad, СА 92008 USA 
Phone: 760-931-5700 e Fax: 800-722-6555 + www.pcpower.com 


Drei neue Geforce GTX 


Nvidia setzt mit dem 
GT200b auf 55-nm- 
Produktionstechno- 
logie und hat drei 
Modelle mit den 
neuen Chips auf den 
Markt gebracht: die 
Geforce GTX 295 mit 
zwei GPUs, die neue 
GTX 285 und ein 
stilles Update der 
GTX 260-216 ohne 
neue Bezeichnung. 
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ie drei neuen Geforce- 
Karten GTX 295, GTX 285 
und GTX 260 sollen, geht 


es nach Nvidias Plänen, drei Zie- 
le erfüllen: Die GTX 295 wird die 
Radeon HD 4870 X2 als schnellste 
Grafikkarte der Welt ablósen, die 
GTX 285 die leistungsfähigste Gra- 
fikkarte mit nur einer GPU werden 
und die GTX 260-216 mit AMDs Ra- 
deon HD 4870 vor allem preislich 
besser konkurrieren. 


Angesichts der sinkenden Absatz- 
zahlen sollen die neuen Chips 
gleichzeitig günstiger in Fertigung 
und Verkauf werden. Wir klären 
im Test, ob Nvidias Plan Erfolg hat. 


TS 
Viel hat sich am Innenleben des 
Chips nicht geándert - mit der 
Ausnahme, dass Nvidia den Fer- 
tigungsprozess modernisiert hat. 
Weiterhin verfügt der DX10-Chip 
über zehn sogenannte TCPs, Tex- 
ture Processing Cluster, die jeweils 
24 Unified-Shader-ALUs und acht 


Textureinheiten beherbergen - 
zusammen mit dem erhöhten Takt 
reicht das bei der GTX 285 zu ei- 
ner nominellen Rechenleistung 
von knapp über einem TFLOPS, 
wenngleich die universell nutzba- 
ren MADD-Operationen bei rund 
708 GFLOPs noch um einiges von 
dieser Marke entfernt sind. 


Die Ausführungseinheiten der 
Shader sind an die Raster-Ope- 
(auch ROP 
oder Render-Backends genannt) 
angeschlossen, die weiterhin 32 
Z-Werte pro Takt bearbeiten und 
jeweils über eine 64 Bit breite 
Schnittstelle zum GDDR3-Speicher 
verfügen. Bei der GTX 285 sind es 
acht dieser ROP-Partitionen, bei 
GTX 260 und 295 nur sieben. Da- 
raus ergibt sich bei Letzteren eine 
Gesamtbreite der Speicheranbin- 
dung von 448 parallelen Bit, wäh- 
rend die GTX 285 über 512 Bit mit 
dem Videospeicher kommuniziert. 
Laut Herstellerangabe ist auch die 
Transistorzahl mit 1,4 Milliarden 
Schaltungen konstant geblieben, 


ration-Prozessoren 


konkrete Angaben zur GPU-Größe 
gibt es derzeit nicht. Alle weiteren 
technischen Daten finden Sie in 
der Übersichtstabelle oben rechts. 


Ili 

55 Nanometer heifšt das Zauber- 
wort. An diesen Fertigungspro- 
zess hat Nvidia die Baupläne des 
GT200-Chips angepasst und lässt 
statt der alten GPUs nun den 
kaum veränderten GT200b-Chip 
produzieren. Nach wie vor zeich- 
net die Chipschmiede TSMC für 
die Herstellung der eigentlichen 
Grafikprozessoren verantwortlich, 
bei der auch Konkurrent AMD 
seit über einem Jahr den 55-Nano- 
meter-Fertigungsprozess nutzt. 


Der prinzipielle Vorteil moderner 
Herstellungsmethoden: Durch 
geringere Strukturbreiten benöti- 
gen die einzelnen Chips weniger 
Fläche, es passen mehr davon auf 
eine Siliziumscheibe - den soge- 
nannten Wafer - und infolgedes- 
sen können die Chips günstiger 


www.pcgameshardware.de 


Test | Drei neue 


Geforce GTX 


Vergleich: Theoretische Spezifikationen 


produziert werden. Ein zweiter, 
ebenfalls wichtiger Faktor ist 
die elektrische Leistungsaufnah- 
me. Normalerweise sinkt beim 
Wechsel auf einen moderneren 
Fertigungsprozess die benótigte 
Kernspannung zum Schalten der 
Transistoren. Das sorgt für eine 
niedrigere Leistungsaufnahme, 
wenn die sonstigen Spezifikatio- 
nen nicht geändert werden. Diese 
Einsparungen kónnen in hóhere 
Taktraten bei dann gleichem Ver- 
brauch wie das Vorgängerprodukt, 
in ein energiesparenderes Modell 
oder in eine Kombination aus bei- 
dem umgesetzt werden. 


Entscheidet man sich für die zwei- 
te oder dritte Option, kónnen auch 
die Folgekosten für (Grafikkarten-) 
Platineund Kühlkonstruktion nied- 
riger ausfallen und genau dies hat 
Nvidia bei der neuen Geforce-Rei- 
he getan. Den entstehenden Pro- 
duktionskostenvorteil benötigen 
Nvidia und seine Kartenpartner 
angesichts der aktuellen Marktlage 
dringend. Die angepeilten Preise 
für die GTX 260 und die GTX 280 
mussten aufgrund der starken und 
gleichzeitig günstigen Konkurrenz 
von AMDs HD-4800-Reihe stark 
nach unten korrigiert werden, 
ohne bislang die Herstellungskos- 
ten auf ein niedrigeres Niveau drü- 
cken zu kónnen. 


Infusion und Emission 


Die sogenannte Thermal Design 
Power, also die Leistung, für die der 
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Kühlkórper ausgelegt ist und die in 
der Regel nicht überschritten wird, 
sank bei der GTX 285 um satte 53 
Watt gegenüber der GTX 280 und 
betrágt nun noch 183 Watt. Für 
die GTX 260-216 (also das Modell 
mit 216 Shader-ALUs) macht Nvi- 
dia keine neuen Angaben zur TDP, 
das ursprüngliche Modell war mit 
182 Watt spezifiziert. Durch diese 
Einsparungen wurde erst die Dual- 
GPU-Karte GTX 295 mit 289 Watt 
TDP ermóglicht, deren Spieleleis- 
tung wir bereits in Ausgabe 02/2009 
ausführlich betrachtet haben. 


In unseren Messungen, die wir 
mit einem Niedrigenergie-System 
auf Basis eines Athlon X2 BE-2350 
vornehmen, spiegelt sich diese 
Senkung wie folgt wider: Die An- 
zeige der ruhenden Windows- 
XP-Arbeitsoberfläche belastet das 
Netzteil im System mit der GTX 285 
mit 80 Watt rund 15 Watt weniger 
als mit einer GTX 280; die Lautheit 
des Kühlers liegt in beiden Fällen 
bei 1,5 Sone, die GPU-Temperatur 
der GTX 285 mit 42 Grad Celsius 
circa 5 Grad niedriger. 


Eine GTX 260-216 in 55-Nanome- 
ter-Technologie sorgte in diesem 
Zustand für eine systemweite Leis- 
tungsaufnahme von 85 Watt, was 
keine Verbesserung der ohnehin 
niedrigen Werte darstellt - mög- 
licherweise nutzt unser Modell 
eine höhere 2D-Spannung als die 
GTX 285. Die Lautstärke fällt mit 
1,6 Sone bei 44 Grad Celsius P> 


GTX 260: Geheimes Update 


Allein die Geforce GTX 260 
erhält beim Umstieg auf 55 nm 
keine neuen Spezifikationen. 
„Alles beim Alten" — das gilt umso 
mehr für die Geforce GTX 260 mit 216 
Shader-ALUs. Dieses Modell erhielt 
heimlich, still und leise als Erstes die 
neuen GT200b-Chips und ein neues 
Board-Layout. Die Modelle sind zwar 
von einigen Herstellern wie Evga 
separat gekennzeichnet, oft jedoch 
werden sie unter der alten Bezeichnung 
weitergeführt. Woran erkennen Sie, ob 
Sie nun eine 55- oder eine 65-nm-GPU 
im PC haben? Zum einen können Tools 
wie GPU-Z (s. Heft-DVD) dies auslesen, 
allerdings ist darauf nicht zu 100 Pro- 
zent Verlass. Leicht zu erkennen ist das 
neue Board-Layout an der kleinen Nase 
in der Náhe der Slotblende (unten) und 
— für etwas Mutigere — am Aufdruck 
auf dem Wármeverteiler der GPU. Dafür 
müssen Sie jedoch zunáchst den Kühler 
entfernen. 


Codezeichen: A... steht für 65-nm-Chips, 
während B... 55-nm-Produkte bezeichnet. 


Oben sehen Sie die 55-nm-GTX-260 ohne Kühler. Das Modell verfügt über einseitige 
Kühlung, wáhrend die 65-nm-Version auf der Rückseite eine Metallplatte aufweist. 


fe: C Init el 
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Hersteller Nvidia Geforce AMD Radeon 

Grafikkarte GTX 280 9800 GTX+ | 8800 GTX HD 4870 X2* | HD 4870 HD 4850 HD 3870 

Ca.-Preis (Euro) 290,- 140,- Auslaufmodell | 360,- 180,- 120,- Auslaufmodell 

Chip GT200 G92(b) G80 2 x RV770 RV770 RV770 RV670 a 
Fertigung (Nanometer) 65 65/55 90 55 55 55 55 E 
Transistoren (Mio.) 1.400 754 681 2 x 965 965 965 666 > 
Taktrate Chipkern (MHz) 602 738 575 750 750 625 715 = 
Taktrate Shader-ALUs (MHz) 1.296 1.836 1.350 750 750 625 775 = 
Taktrate Speicher (MHz) 1.107 1.100 900 1.800 1.800 1.000 1.125 2 
Shader-Version 4.0 4.0 4.0 4.1 4.1 4.1 4.1 E 
Shader-ALUS 240 128 128 2x800 800 800 320 = 
Speicherausstattung (MiByte) 1.024 512 768 2x1024 512 512 512, 1.024 E 
Speicherbus (Bit) 512 256 384 2x 256 256 256 256 E 
Speichertyp GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR5 GDDR5 GDDR3 GDDR4 е 
MAD-Leistung (GFLOPS) 622,1 470 345,6 2x 1.200 1.200 1.000 496 E = 
Texturfüllrate (MTex/s) 48.160 47.232 36.400 2 х 30.000 30.000 25.000 12.400 s = 
Speicherbandbreite (MByte/s) 141.696 70.400 86.400 2x115200 | 115.200 64.000 72.000 © Ei 
Multi-Sampling, max. 8х 8x 8х 8х 8х 8х 23 
Anti-Aliasing, max. 16xQ 16xQ 24x CFAA 24x CFAA 24x CFAA 24x CFAA = E 
Multi-GPU SLI, 3-W-SLI | SLI Crossfire X Crossfire X Crossfire X Crossfire X E E 
PCI-E.-Stromanschl. (6-Pin/8-Pin) 2x0x 2x/0 x 1x1 x** 2x/0 x 1x0x 1x0x & SS 
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Geforce GTX 


GPU-Temperatur ebenfalls eher 
schlechter als bei der GTX 285 aus. 
Die GTX 295 sorgt in beiden Fällen 
für weitaus höhere Werte: Wäh- 
rend die 118 Watt Leistungsauf- 
nahme des Systems besonders im 
Vergleich zu den Radeon-Karten 
noch vertretbar erscheinen, ist die 
Lautstärke ohne Last mit 3,2 Sone 
für einen Alltagsbetrieb zu hoch 
- in einem hochgezüchteten Spie- 
lerechner mag dieses Geräusch- 
niveau noch angehen, doch AMDs 
HD 4870 X2 zeigt mit 1,0 Sone, 
dass es besser geht. Dafür liegt die 
Leistungsaufnahme mit dieser Gra- 


fikkarte bei hohen 135 Watt. Unter 
spieleähnlicher Last, gemessen im 
Mother-Nature-Test des 3D Mark 
03, steigen all diese Werte stark 
an. Die GTX 285 produziert eine 
Lautheit von 2,9 Sone (GTX 280: 
3,4 Sone) bei 79 Grad Celsius GPU- 
Temperatur (GTX 280: 81 Grad 
Celsius) und 254 Watt Leistungs- 
aufnahme des Systems (GTX 280: 
281 Watt). Die GTX 260-216 (55 
nm) liegt bei 2,4 Sone, 220 Watt 
und 76 Grad Celsius, während der 
Lüfter der GTX 295 störend lau- 
te 5,8 Sone benötigt, um 84 Grad 
Celsius GPU-Temperatur zu halten. 


Die Leistungsaufnahme des Sys- 
tems beträgt dabei 317 Watt. 


Diese Messungen führen wir im 
schallarmen Raum (0,1 Sone Hin- 
tergrundlautheit) aus 50 Zentime- 
tern Abstand durch. Zum Einsatz 
kamen Windows XP SP3 und der 
offizielle 181.20-WHQL-Treiber. 
Der Extrem-Stresstest Furmark 
heizt sämtliche Grafikkarten weit- 
aus stärker auf und sorgt für deut- 
lich höhere Lautstärke der Lüfter 
- nähere Informationen zu diesem 
Thema finden Sie auf unserer Web- 
seite unter www.pcgh.de. 


Benchmarks und Testfeld 
Neben den drei Neulingen staf- 
fieren wir unser Testfeld mit den 
beliebtesten Karten unserer Leser 
(WEBCODE 265K) aus. Darun- 
ter befinden sich natürlich der 
direkte Vorgänger der GTX 285, 
die GTX 280, sowie die schnells- 
ten HD-4800-Modelle von AMD. 
Außerdem bieten wir mit Radeon 
HD 3870, Geforce 8800 GTX und 
8800 GT einen Vergleich zu etwas 
älteren Karten der Jahrgänge 2007 
bzw. 2006. Details zum Testsystem 
finden Sie wie immer direkt unter 
den einzelnen Benchmarks. » 


CoD: World at War v1.02 


4x MSAA, 
16:1 AF 


I Die Multi-GPU-Skalierung funktioni 


B Call of Duty World at War liegt der Geforce sehr gut. 
ll Auch mit 8x MSAA liegen die Geforce-Karten noch vorn. 
ert hier recht gut. 


8x MSAA, 
16:1 AF 


Minimum-Fps 


Fallout 3 mit HD-Tex.-Pack 


4x MSAA, 
max. AF 


I Mit HD-Texturen belegt Fallout 3 sehr viel Videospeicher. 
I Die Radeons profitieren vom besseren Speichermanagement. 
Win 1.920 x 1.200 liegt die HD 4870/1G vor der GTX 260-216. 


8x MSAA, 
max. AF 


Minimum-Fps 


BESSER |Fps |0 "30 


10 20 


PCGH-Save , Relentless", 


max. Details, 1.680 x 1.050 
» FLÜSSIG SPIELBAR 
40 50 60 


BESSER > | Fps wen 


PCGH-Save , Outside Gary's Garage", max. Details, 1.680 x 1.050 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
70 


GTX 295 (576/1.242/ 
999 MHz, 2 x 896 MiB) 


— 73,3 (+40 %) 
Е 59,4 (+40 %) 


GTX 295 (576/1.242/ 
999 MHz, 2 х 896 MiB) 


0 10 | 50 60 
Á 
: 61,7 (+28 %) 


GTX 285 (648/1.476/ 52,5 (Basis) GTX 285 (648/1.476/ 58,6 (Basis) 
1.242 MHz, 1.024 MIB) 42,4 (Basis) 1.242 MHz, 1.024 MIB) 48,3 (Basis) 

GTX 280 (602/1.296/ Käl HD 4870 X2 (750/ 57,8 (-1 96) 
1.107 MHz, 1.024 MiB) 900 MHz, 2 x 1.024 MiB) 59,1 (422 9) 


HD 4870 X2 (750/ 


49,1 (-6 
— 
ma ` 


48,9 (-7%) 


GTX 280 (602/1.296/ 


53,5 (-9 
44,5 (-8 %) 


%) 


900 MHz, 2 «1.024 MiB) | Be 44,9 (+6 %) 1.107 MHz, 1.024 MiB) 
киы. 22.8 (10) GTX260-216 5767 — — 48,5 17 %) 
1.242/999 MHz, 896 MiB) | | maa 358 -16 9) 1.242/999 MHz, 896 МІВ) 39,1 (-19 %) 
9800 GTX+ (738/1.836/ || EEE 35,9 (-32 %) HD 4870/1G (750/ nme) 48,0 (-18 %) 
1.100 MHz, 512 MiB) | Waw 28,5 (-33 %) 900 MHz, 1.024 MiB) 44,0 (-9 %) 
8800 GTX (576/1.350/ || wam 34,4 (34 %) НО 4870/512 (7507 — а 37,1 (37%) 
900 MHz, 768 MiB) || Reeg 725] (-31 96) 900 MHz, 512 MiB) (43 %) 
HD 4870/1G (750/ RE ` 313 (40 %) 8800 GTX (576/1.350/ — ` 36,0 (-39 %) 
900 MHz, 1.024 MiB) || Waw 29,5 (-30 %) 900 MHz, 768 MiB) 23,5 ( (51 %) 
HD4870/512 (750 ` 31,1 (40 %) HD 4850 (625/ — ж 31,3 (47 %) 
900MHz 512 MiB) | Ew 29,0 (-31 $) 993 MHz, 512 MiB) 24,3 (150 %) 
8800 GT (600/1.512/ eem ` ` 30,0 (-43 %) 9800 GTX+ (738/1.836/ —Ó 25,6 (-56 %) 
900 MHz, 512 MiB) IT 24,2 (-43 %) 1.100 MHz 512 MiB) | Eli 18,1 (63 90) 
HD 4850 (625/ EE 25,6 (51 90) 8800 GT (600/1.5127 || EMMEN 22,6 (-61 %) 
993 MHz, 512 MiB) | RN 23,3 (-45 %) 900 MHz 512 MiB) | Em 17,7 (463 %) 
HD 3870 (775 KEI=GGGGEJsIIGZII1 (70 %) HD 3870 (7757 Kwa 195 (-66 %) 
1.125 MHz, 512 MiB) | EEE 13,0 (-70 % 1.125 MHz, 512 MiB) | ШШШ 16,0 (67 %) 


PCGH-Save „Relentless”, max. Details, 1.920 x 1.200 


PCGH-Save , Outside Gary's Garage", max. Details, 1.920 x 1.200 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR » BED. P> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps pO Go — 70 BESSER » | Fps |0 10 mm 3 40 50 60 70 
GTX 295 (576/1 242] 62,5 (438 %) GTX 295 (576/1.242/ €———— 61,9 (+17 96) 
999 MHz, 2 x 896 MiB) 59,4 (+45 %) 999 MHz, 2 x 896 МІВ) 3 62,6 (+45 %) 


GTX 285 (648/1.476/ 
1.242 MHz, 1.024 MIB) 


45,3 (Basis) 
40,9 (Basis) 


HD 4870 X2 (750/ 
900 MHz, 2 x 1.024 MiB) 


61,2 (+16 %) 
шшш 


GTX 280 (602/1.296/ BH 424 (69) GTX 285 (648/1.476/ š 52,9 (Basis) 
1.107 MHz, 1.024 MiB) 3 (9%) 1.242 MHz, 1.024 MIB) —— a 8 43,2 (Basis) 
HD 4870 X2 (750/ 42,3 (-7 %) GTX 280 (602/1.296/ : 50,1 (-5 %) 
900 MHz, 2 x 1.024 MiB) | Tawa 38,7 (-5 %) 1.107 MHz, 1.024 MiB) 40,7 (-6 %) 
GTX 260-216 (576/ 37,1 (C18 96) HD 4870716 (7507 44,5 (-16 %) 
1.242/999 MHz, 896 MiB) | | aw 32,9 (-20 %) 900 MHz, 1.024 MiB) 39,2 (-9 %) 
9800 GTX+ (7387 29,9 (34 %) GTX 260-216 (576/ 44,0 (-17 %) 
1.836/1.100 MHz, 512 MiB) | awwal 5,2 (-38 %) 1242/99 MHz, 896 MiB) ШШ 352 (-19 %) 
8800 GTX (576/1.350/ 29,7 (34 %) 8800 GTX (576/1.3507 Ш 32,6 (38 %) 
900 MHz,768 MiB) | Be 900 MHz, 768 MiB) 9,6 (55 %) 
HD 4870/16 (750/ HD 4870/512 (7507 = 28,5 (-46 %) 
900 MHz, 1.024 ME | BE 900 MHz, 512 MIR) | EEE 240 (- 44%) Š 
HD 4870/512 (750/ HD 4850 (625/ 24,8 (53 %) 
900MHz 512 MiB) | E 993 MHz, 512 MiB) || Ew 0,0 (-54 %) 
8800 GT (60071.512] 9800 СТХ (738/ 1.836/ | Bee 20,1 (-62 %) 
900 MHz, 512 MiB) 1.100 MHz, 512 MiB) | 10,1 (-77 %) 
НО 4850 (625/ 8800 GT (600/1.5127 | | MEME 18,2 (66%) 
993 MHz, 512 MiB) 900 MHz, 512Mib) | ШШ 10,1 (C77 %) 
HD 3870 (775/ En 128 (72 %) HD 3870 (775/ EE 17,1 (68 90) 
1.125 MHz, 512 MiB) | NNI. 10,5 (74 %) 1.125 MHz, 512 MiB) | Pm 12,0 (72%) 


System: Core 2 Duo E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9); Intel-X48-Chipsatz; 2 x 2.048 MiByte DDR2-800, 
Windows Vista x64 SP1, Geforce 181.20 WHQL (Qualität), Catalyst-Hotfix 8.561.3 (Al default) 


System: Core 2 Duo E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9); Intel-X48-Chipsatz; 2 x 2.048 MiByte DDR2-800, 
Windows Vista x64 SP1, Geforce 181.20 WHQL (Qualität), Catalyst-Hotfix 8.561.3 (Al default) 
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Videospeicher 


Das volle Gibibyte GDDR3-RAM 

war bei der GTX 280 noch auf 
Vorder- und Rückseite der Platine 
aufgeteilt — einer der Gründe für die 
Kühlplatte auf der Rückseite. Bei der 
GTX 285 wanderten sámtliche 16 
RAM-Bausteine auf die Vorderseite 
und stehen dort dicht an dicht. 

Wie gehabt handelt es sich um 
GDDR3-RAM, welches bei unseren 
estexemplaren aus der „N3C"- 
Selektion von Hynix, dem aktuell 
schnellsten GDDR3-RAM, stammt 
und nominell stattliche 1.300 MHz 
aktfrequenz verkraften sollte. 


Herzstück: 
Grafikprozessor 


Hielt bei der GTX 280 noch die 
rückwártige Metallplatte als 
Verbiege-Widerstand der Platine her, 
muss die GTX 285 zu diesem Zweck 
wie schon 8800 GTX und Ultra auf 
einen Rahmen um den Heatsprea- 
der zurückgreifen. Die Größe des 
Wärmeverteilers und die Bohrungen 
rund um den Grafikprozessor herum 
sind jedoch identisch geblieben, 
sodass reine GPU-Kühler für die GTX 
280/260 ohne weitere Modifikatio- 
nen auf die GTX 285 passen. 


Spannungswandler 


Im Vergleich zur direkten 
Vorgängerin GTX 280 wirkt die 
Anordnung der Bauteile im Bereich 
der Spannungswandler auf der 
GTX 285 deutlich übersichtlicher 
und aufgeräumter. Aufgrund der 
niedrigeren Leistungsaufnahme der 
neueren Modelle kann Nvidia hier 
etwas sparsamer zu Werke gehen. 
Nachteil: Die Kühlplatten aus dem 
Nachrüstmarkt passen nicht mehr 
auf die GTX 285. Nach wie vor 
sollten Sie diesen Bereich nicht un- 
gekühlt betreiben — ansonsten sind 
Hardwarescháden zu befürchten. 


ü 


ГА 


Geforce GTX 285 


Stromversorgung 


Die klassische GTX 280 benótigt 
zur Energieversorgung zwingend 
einen sechs- und einen achtpoligen 
Anschluss vom Netzteil. Durch die 
sparsamere 55-nm-Technologie 
konnte Nvidia die TDP der GTX 

285 auf 183 Watt senken. Daher 
genügen der neuen Karte zwei 
sechspolige Anschlüsse. Die 
Lótstellen für zwei weitere Pole sind 
im Board bereits vorgesehen - eine 
reine SicherheitsmaBnahme oder 
eine Vorkehrung, um demnächst 
auch 65-nm-GPUs auf dem neuen 
Board-Design einzusetzen? 


mmn, 


111117 
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Grafikspeicher 

Da bei Nvidia seit der Geforce 8800 
die Menge des Videospeichers 
(VRAM) an die Anzahl der aktiven 
ROPs (s. Erklärung im Fließtext) und 
ihrer jeweils 64 Bit breiten Speicher- 
schnittstelle gekoppelt ist, verfüg 
die GTX 260-216 weiterhin über die 
,krumme" Zahl von 896 MiByte, 
die an die sieben 64-Bit-Partitionen 
des Speichercontrollers angebunden 
sind. Damit ist die Karte zwar im 
Vorteil gegenüber 512-MiByte- 
Modellen, jedoch im Nachteil gegen- 
über Konkurrenten mit einem vollen 
GiByte VRAM. 


ШИШШЩШШШШЩИШШП 


GPU - sieben TCPs 


Wie schon bei der nun abgelósten 
GTX 260-216 sind auch beim neuen 
odell lediglich sieben von acht 
sogenannten Texture-Processing- 
Clustern aktiv. Diese werden per 
Laser-Schnitt während der GPU- 
Produktion deaktiviert, sodass die 
Hoffnung auf eine funktionierende 
BIOS-Mod, welche das fehlende 
CP wieder zum Leben erweckt, 
denkbar gering ausfällt. Sogar die 
aktraten belieB Nvidia im Vergleich 
zum Vorgänger unverändert bei 
576 Kern- und 1.242 Megahertz 
Shadertakt. 


,Eigenes" Board 


Das gesamte Platinenlayout der GTX 
260 wurde nun auf die Bedürfnisse 
des Chips zugeschnitten. Die alte 
Version verfügte noch über dasselbe 
Board wie die GTX 280, bei dem ein 
RAM-Párchen und zwei Phasen der 
Spannungswandlung weggelassen 
wurden. Die neue GTX 260-216 
bekommt nun ein eigenes Layout, 
welches mit Platz für 14 RAM-Chips 
genau auf ihre Bedürfnisse abge- 
stimmt ist. Durch die Anpassung 
kónnen Kosten eingespart und die 
Karte so dichter an der HD 4870 
positioniert werden. 


Geforce GTX 260-216 (neu) 


Netzteilanschlüsse 


Etwas geheimnisvoll gibt sich Nvidia 
bei der Leistungsaufnahme der 
neuen GTX 260-216. Zwar verfügt 
diese natürlich über die aktuelle 
GPU in 55-Nanometer-Fertigung, 
eine Senkung der TDP wurde jedoch 
nicht kommuniziert, obwohl unsere 
Tests zeigen, dass die Leistungsauf- 
nahme unter Last deutlich geringer 
ausfällt. Nach wie vor verfügt das 
Board jedoch über zwei sechspolige 
Anschlüsse für Netzteilstecker — 
150 Watt sind also offenbar nicht 
ausreichend. 


Geforce GTX 260-216 (alt) 
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Spieleleistung 

Der Rückstand der GTX 280 auf 
die neue GTX 285 betrágt typi- 
scherweise sechs bis zehn Prozent, 
nur in Ausnahmefällen wie bei 
Stalker: Clear Sky messen wir bis 
zu 18 Prozent Vorsprung für die 
GTX 285 - hier schlagen sowohl 
Shader- als auch RAM-Takt separat 
voll durch. Gegenüber der 1-Gi- 
Byte-Version von AMDs HD 4870 
kann die GTX 285 den Vorsprung 
des Vorgángers ausbauen und liegt 
besonders in Call of Duty: World 
at War weit vor der AMD-Karte, 
während es in Stalker: Clear Sky 


und Fallout 3 mit HD-Texturpack 
deutlich knapper zugeht. Die GTX 
295 kann die HD 4870 X2 bei den 
meisten Spielen auch mit aktuali- 
sierten Treibern auf Distanz halten 
- zumindest gilt das für die Ein- 
stellung von 4x MSAA. In einigen 
Spielen und oft auch bei Verwen- 
dung von 8x MSAA ist jedoch die 
HD 4870 X2 im Vorteil gegenüber 
der GTX 295. Die Geforce GTX 
260-216 haben wir nicht zweimal 
in den Benchmarks aufgeführt, da 
sich die reinen Leistungswerte bei 
gleichem Takt nicht von denen der 
65-nm-Version unterscheiden. 


Test 


Fazit: Mission erfüllt 

Aus Nvidias Sicht dürfte die neue 
Produktlinie die gesteckten Ziele 
weitgehend erfüllen. Nach beina- 
he einem Dreivierteljahr hätten 
wir allerdings etwas mehr als eine 
Takterhóhung erwartet, die zum 
grófsten Teil innerhalb dessen liegt, 
was schon bisherige OC-Versionen 
geboten haben. Dass Nvidia Fps- 
Leistungssteigerung mit gesenkter 
Leistungsaufnahme kombinieren 
kann, verdient jedoch Anerken- 
nung, ebenso die etwas geringere 
Lärmentwicklung des Kühlers. Die 
GTX 295 bleibt seit dem Vorab- 


Drei neue 
Geforce GTX 


yon 


Bes 


test der letzten Ausgabe auch mit 
aktuellen Treibern die schnellste 
Grafikkarte; dafür müssen Sie mit 
allen Vor- und Nachteilen von Mul- 
ti-GPU-Karten leben - wie auch bei 
der HD 4870 X2. Preislich liegen 
die Nvidia-Karten nach wie vor 
deutlich über den vergleichbaren 
Radeon-Modellen. Die erneuerte 
GTX 260-216 bringt zwar ab Werk 
kein Leistungsplus, kann aber die 
Stárken der Karte wie eine relativ 
geringe Lautheit unter Last und die 
niedrige Leistungsaufnahme im 
2D-Modus weiter ausbauen. D 

Carsten Spille 


4x MSAA, 
max. AF 


B Untypischerweise bleibt die Geforce bei 
E SLI skaliert mit max. +63 96 Fps-Leis 


Far Cry 2 (DX10) v1.02 


ung nur durchschnittlich. 
B Die GTX 285 ist nur wenig schneller als die GTX 280. 


8x MSAA, 
max. AF 


8x MSAA konstanter. 


Minimum-Fps 


2x MSAA (Trsp.), 
16:1 AF 


B Dank DX10.1 schlagen sich die Radeons 


Stalker: Clear Sky v1.5.0.7 


B Durch Transparenz-MSAA erzeugt SCS enorme GPU-Last. 
B Jede Single-GPU-Karte ist mit dieser Last überfordert. 


4x MSAA (Trsp.), 
16:1 AF 


sehr gut. Minimum-Fps 


Int. Benchmark , Ranch 


BESSER > | Fps 10 20 


o 


> BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR 
30 4 


Small", max. Details, 1.680 x 1.050 


50 60 70 


BESSER > | Fps 


o 


10 


PCGH-Save , Sunrise", max. Details (DX10/10.1), 1.680 x 1.050 


» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 


20 30 


HD 4870 X2 (750/ 
900 MHz, 2 x 1.024 MiB) 


———— M Ó— 62,2 (+13 %) 
484 (-1 9%) 


HD 4870 X2 (750/ 
900 MHz, 2 x 1.024 MiB) 


=—rrrrAÇwsii 323 («61 %) 


24,5 (+23 %) 


GTX 295 (576/1.242/ 


59,5 (+21 %) 


GTX 295 (576/1.242/ 


Leen 29,4 (+16 %) 


999 MHz, 2 x 896 MiB) 999 MHz, 2 х 896 MiB) | 5 27,9 (+40 % 
GTX 285 (648/1.476/ 55,2 (Basis) GTX 285 (648/1.4767 | à 20, 1) (8255) 
1.242 MHz, 1.024 MIB) 49,0 (Basis) 1242 MHz, 1.024 MIB) | EEE 19,9 (Basis) 
GTX 280 (602/1.296/ 52,0 (-6 %) Но 487016 (50; 1,2 (6 00) 
1.107 MHz, 1.024 MiB) 45,3 (-8 %) 900 MHz, 1.024 MiB) | Waw 18,3 (-8 %) 
GTX 260-216 (576/1.242] GTX 280 (602/1.2967 | Twi 18,1 (-10 %) 


BESSER > | Fps 


o 


10 20 


30 40 


60 70 


999 MHz, 896 MiB) 39,5 (19 %) 1.107 MHz, 1.024 MiB) || Wasi 16,9 (115 %) 
НО 4870/16 (7507 2 01 132 (-22 %) НО 48701512 (7507 | BEEN 15,9 (21 90) 
900 MHz, 1.004 MiB) | Wa 319 (35 %) 900 MHz 512 MiB) | Wa i 15,5 (-22 %) 
HD 4870/512 (750/ 35,1 (36 %) GIX260216 576/ ИНЕ 15,6 (222 50) 
900MHz 512 MiB) | ЖЫШ 22,1 (55 %) 1.242999 MHz, 896 MiB) || EN 15,3 (2390) 
8800 GTX (576/1.350/ 34,1 (38 %) HD 4850 (625/ EE 13,0 (25 %) 
900 MHz, 768 MiB) | Waw 27,4 (44 %) 993 MHz, 512 MiB) | Wai 12,8 (-36 %) 
HD 4850 (625/ [LL 30,5 (45 %) 8800 GTX (576/1.350/ | Be 10,3 (-49 %) 
993 MHz, 512 МВ) I'm 19,8 (60 %) 900 MHz, 768 MiB) | Bn 9,7 (51 %) 
9800 GTX+ (738/1.836/ EES 9800 GTX+ (738/1.836/ | EINEN 8,1 (-60 %) 
1.100 MHz, 512 MiB) | Wawa 20,1 (59 %) 1.100 MHz, 512 MiB) | ENT 6,5 (-67 %) 
8800 GT (600/1.512/ || MEMM 25,4 (54 %) HD 3870 (775/ E 7 1 (-65 %) 
900 MHz, 512 MiB) | pm 17,3 (65 %) 1.125 MHz, 512 MiB) (Rm 6,9 (-65 %) 
HD 3870 (775/ E 19,7 (64 %) 8800 GT (60071.5127 || ŠWIIISSWEBI 6,7 (-67 %) 
1.125 MHz, 512 MiB) | 8 12,5 (-74 90) 900 MHz, 512 MiB) | WWE 5,3 (-73 %) 
Int. Benchmark „Ranch Small”, max. Details, 1.920 x 1.200 PCGH-Save „Sunrise”, max. Details (DX10/10.1), 1.920 x 1.200 
» BED. SPIELBAR |> FLÜSSIG SPIELBAR » BED. SPIELBAR 


BESSER >| Fps |0 10 


30 


HD 4870 X2 (750/ 
900 MHz, 2 x 1.024 MiB) 


EIERE 61,1 (+20 %) 
443 (+2 %) 


HD 4870 X2 (750/ 
900 MHz, 2 x 1.024 MiB) 


G———smTsna 25,1 (+72 %) 


22,9 (+48 %) 


GTX 295 (576/1.242/ 
999 MHz, 2 x 896 MiB) 


Е 
56,4 (+30 %) 


GTX 295 (576/1.242/ 
999 MHz, 2 x 896 МІВ) 


r Isa 24,2 (+3 %) 


22,5 (+45 %) 


GTX 285 (648/1.476/ 
1.242 MHz, 1.024 MIB) 


50,8 (Basis) 
43,3 (Basis) 


GTX 285 (648/1.476/ 
1.242 MHz, 1.024 MIB) 


— AE (855 


16,3 (Basis) 


GTX 280 (602/1.296/ 
1.107 MHz, 1.024 MiB) 


_————————ҥин (7%) 
39,7 (-8 %) 


HD 4870/1G (750/ 
900 MHz, 1.024 MiB) 


EE 16,0 (2 ° 


) 
15,7 (+1 %) 


GTX 260-216 (576/ 


41,6 (18%) 
34,7 (20 9) 


GTX 280 (602/1.296/ 


Le 14,6 (-10 %) 


1.242/999 MHz, 896 MiB) 1.107 MHz, 1.024 MiB) | asli 13,3 (14%) 
HD 4870/16 (750/ m ты 39,9 (21 %) HD 4870/512 (750 || EEE 14,3 (-12 0) 
900 MHz, 1.024 MiB) || Waw 28,3 (-35 %) 900 MHz, 512 MiB) | Waw 13,9 (-10 %) 
HD 4870/512 (750/ 322 (31 %) GTX260-2316 (576/ | BENNNEEEEEEEEEEEEEEEN 125 (23 %) 
900 MHz, 512 MiB) mmi] 17,7 (+59 %) 1.242/999 MHz, 896 MiB) | Wawa 11,7 (-25 %) 
8800 GTX (5781.350 — ` 30,1 (41 %) ТГ —— — 11. (31 %) 
900 MHz, 768 MiB) | EEE 22,5 (-48 %) 993 MHz, 512 MiB) | Wali 11,1 (28 %) 
HD 4850 (625/ 21,8 (51 %) 8800 GTX (576713507 | ШИН 6,9 (-58 %) 
993 MHz, 512 MiB) | NENNEN 14,4 (-67 % 900 MHz, 768 MiB) | ШШШ 5,8 (-63 %) 
9800 GTX+ (738/1.836/ 22,6 (-56 %) HD 3870 (775/ |. 6? (-62 %) 
1.100 MHz, 512 MiB) | m 14,1 (-67 % 1.125 MHz, 512 MiB) | N 6,1 (-61 %) 
8800 GT (600/1.512/ || BENE 20,6 (-59 %) 9800 GTX+ (738/1.836/ | EEE 3,4 (-79 %) 
900 MHz, 512 MiB) | ШШ 12,7 (71 %) 1.100 MHz, 512 MiB) || 2,7 (-83 %) 
HD 3870 (775/ ШИН 18,0 (-65 %) 8800 GT (60071.5127 | IE 2,5 (-85 %) 
1.125 MHz, 512 MiB) | 10,0 (-77 %) 900 MHz, 512 MiB) | Wi: 1,4 (-91 %) 


System: Core 2 Duo E8500 @3,6 GHz (400 x 9); 


ntel-X48-Chipsatz; 2 x 2.048 MiByte DDR2-800, 
Windows Vista x64 SP1, Geforce 181.20 WHQL (Qualität), Catalyst-Hotfix 8.561.3 (Al default) 


System: Core 2 Duo E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9); Inte 


Windows Vista x64 SP1, Geforce 181.20 WHQL (Qualität), Catalyst-Hotfix 8.561.3 (Al default) 


I-X48-Chipsatz; 2 x 2.048 MiByte DDR2-800, 
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Asus Хопаг 
Essence STX 


Asus 
Triton 88 


Thermalright 
AXP-140 


Hardware-Kategorie: Soundkarte (PCI-E) 


Asus konzipierte die Xonar Essence STX speziell 
für hochwertige Klangwiedergabe in Kombinati- 
on mit Stereokopfhórern. Wir lauschen mit einem 
600-Euro-Headset ihren Klángen. 


eben der Soundkarte sind im Lieferum- 

fang eine Kurzanleitung, eine Treiber- 
CD, ein Adapter von 6,3- auf 3,5-Millimeter- 
Klinke sowie ein Adapterkabel von Cinch 
auf 3,5-mm-Klinke enthalten. Die Essence 
STX wurde auf eine maximale Klangqualität 
bei der Verwendung von Stereokopfhórern 
ausgelegt, dementsprechend hat Asus keine 
Unterstützung für mehr als zwei Audiokanile 
eingebaut. Auch die Anschlussmöglichkeiten 
fallen für eine PC-Soundkarte eher ungewóhn- 
lich aus: Neben Cinch-Anschlüssen bietet sie 
einen 6,3-Millimeter-Kopfhórerausgang und 
einen Mikrofon- beziehungsweise Line-In- 
Eingang sowie einen S/PDIF-Ausgang. Zudem 
befinden sich auf der Karte Anschlussmóg- 
lichkeiten für Front-Audio-Buchsen 
eine Aux-Schnittstelle für die direkte Verbin- 
dung zu optischen Laufwerken. Die wichtigs- 
ten Spezifikationen der STX sind das Signal- 
Rausch-Verhältnis von 124 dB(A) mit einer 
Verzerrung von 0,0004 Prozent und der integ- 
rierte Verstärker, welcher Kopfhörer mit einer 
Impedanz von bis zu 600 Ohm unterstützt. 


sowie 


Da unsere Testausrüstung nicht für solche Spe- 
zialfälle ausgelegt ist, beschränken wir uns auf 
eine Hórprobe mit drei Redakteuren. Dabei 
liefert die Essence STX sowohl im Hoch- als 
auch im Tieftonbereich ein hervorragendes 
Klangbild. Im Vergleich mit einer X-Fi Titani- 
um hat die Xonar dezente Vorteile, solange die 
Soundquelle hochwertig ist. Bei komprimier- 
ten Tónen trumpft die X-Fi dank ihres Crysta- 
lizers auf. 


Fazit: Mit der Xonar Essence STX hat Asus 
eine spezialisierte Soundkarte für hóchste An- 
sprüche entwickelt. Für einen Spielerechner 
fehlt jedoch die Mehrkanal-Unterstützung. (Rk) 


Asus Xonar Essence STX 
Hersteller: Asus 

Web: http://de.asus.com/ 
Preis: Ca. € 180,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 1,40 
Eigenschaften: 4,90 
Leistung: 1,55 


@ Hervorragender Klang 


© Nur Stereo-Ausgabe 
@ Design i 


© Relativ teuer 


Hardware-Kategorie: CPU-Kühler 


Bisher haben uns Asus-Kühler nur selten 
überzeugt, auBer netter Optik hatten sie meist 
wenig zu bieten. Das neue Topmodell Triton 88 
jedoch sorgt für eine positive Überraschung. 


W Тег gibt 55 Euro für einen bloß mittelmä- 

fsigen Kühler aus, obwohl es deutlich 
bessere Alternativen schon für die Hälfte gibt? 
Diese Frage musste sich Asus schon häufiger 
gefallen lassen, etwa angesichts so überteuer- 
ter Modelle wie dem Triton 79 Amazing. Mit 
dem Triton 88 schickte Asus nun ein neues 
Spitzenmodell in die Redaktion, das mit IFX- 
14-ähnlichem Doppelturmdesign und beacht- 
lichen Ausmaßen Hoffnung weckt: Schließt 
Asus endlich zur Konkurrenz auf? 


Wie bei Asus üblich, ist der mit blauen LEDs 
angehübschte120-Millimeter-Lüfter fest mon- 
tiert. Dennoch sind Sie nicht darauf ange- 
wiesen, denn bis zu zwei gewöhnliche 120er- 
Lüfter lassen sich an den Seiten anbringen; 
die Halteklammern legt Asus netterweise bei. 
Doch schon mit dem Standardlüfter ist die 
Kühlleistung erstklassig: Unser Core 2 Extre- 
me QX6850 kommt auf eine Delta-Temperatur 
von nur 22,8 Grad Celsius - ein hervorragen- 
der Wert, den einzig Zalmans CNPS 9900 noch 
unterbietet. Erkauft wird diese Kühlleistung 
aber wie bei diesem mit einer ohrenbetäuben- 
den Lärmkulisse: Auf bis zu 6,2 Sone aus 50 
Zentimetern Entfernung dreht der Triton auf. 


Bei der Montage setzt Asus auf eine Backplate, 
an welcher der 870 Gramm schwere Kühler 
von oben verschraubt wird. Die Schrauben 
sind schwer zu erreichen, doch immerhin liegt 
ein Schraubenschlüssel bei, der diese Arbeit 
erleichtert. So sitzt der Triton sehr sicher; mon- 
tieren lässt er sich auf allen aktuellen Plattfor- 
men inklusive Intels Core-i7-Sockel 1366. 


Fazit: Der Triton 88 ist sehr leistungsfähig, 
aber nur etwas für Übertakter, die sich nicht an 
der extremen Lärmkulisse stören. (hs) 


Triton 88 


Hersteller: Asus 

Web: www.asus.de 

Preis: Ca. € 55,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 2,75 
Eigenschaften: 2,80 
Leistung: 2,63 


© Recht hoher Preis 


© Erstklassige Kühlleistung 
i © Extrem lauter Lüfter 


@ Sehr flexibel 


Hardware-Kategorie: CPU-Kühler 


Thermalright geniefit den Ruf, die besten 
Prozessorkühler auf dem Markt herzustellen. 
Entsprechend hoch sind die Erwartungen an 
den neuen AXP-140 für Intels Sockel 775. 


eit anderthalb Jahren schon ist Thermal- 
SS. IFX-14 unsere Kühlerreferenz, auch 
andere Thermalright-Turmkühler wie der Ul- 
tra 120 Extreme schlugen sich stets prächtig. 
Der neue AXP-140 jedoch, der nur auf Intels 
Sockel 775 passt, ist ein Vertikalkühler (‚Top 
Down‘“-Prinzip) - das lässt etwas niedrigere 
Kühlleistung erwarten, doch dafür passt der 
Kühler mit nur 70 Millimetern Höhe (ohne 
Lüfter) auch in flache HTPC-Gehäuse. Ein Ven- 
tilator liegt nicht bei, verwenden lassen sich 
Modelle mit 120 und 140 Millimetern. 


Ist der AXP-140 ein würdiger Ersatz für Ther- 
malrights letztes Vertikalmodell, den seit Jah- 
ren kaum veränderten SI-128? Die Vorausset- 
zungen sind gut: Wie bei diesem Hersteller 
üblich, sind die Aluminium-Lamellen mit den 
sechs kupfernen Heatpipes verlötet, nicht bloß 
aufgesteckt; die Verarbeitung ist exzellent. Alle 
Messwerte bestätigen den guten Eindruck, mit 
unserem Referenzlüfter Scythe S-Flex SFF21E 
(120 Millimeter, 1.200 U/min) lässt der AXP- 
140 den C2E QX6850 eine Delta-Temperatur 
von 31 Grad Celsius erreichen - das ist das 
Niveau eines Ninja 2. Für einen Vertikalkühler 
ist dies ein exzellentes Ergebnis, der ähnlich 
aufgebaute und ebenso teure Noctua NH-C12P 
erreicht mit gleichem Lüfter fast 40 Grad Cel- 
sius (Delta); auch im leisen 7-Volt-Betrieb kühlt 
der AXP-140 noch um fünf Grad besser. Der 
Noctua hat dafür ein bedeutend praktische- 
res Montagesystem, denn der AXP-140 muss 
höchst umständlich von unten mit der Platine 
und der Metallplatte verschraubt werden. 


Fazit: Der AXP-140 bietet gewohnt hohe 
Thermalright-Qualität und gute Kühlleistung 
für HTPCs, ist aber für 50 Euro ohne Lüfter 
recht teuer und zu schwer zu montieren. (hs) 


AXP-140 


Hersteller: Thermalright 
Web: www.thermalright.de 
Preis: Ca. € 50,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Gute Kühlleistung 
Ф Flache Bauform 


Ausstattung: 3,25 
Eigenschaften: 2,95 
Leistung: 2,13 


© Umständliche Montage 
© Hoher Preis 
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* Nicht möglich, da Beispielkonfiguration 


AMD Live!-HTPC 


Eine Beispielkonfiguration von AMD zeigt die Vor- und Nachteile der 
HTPC-Plattform mit dem Codenamen „Maui” inklusive 780G-Chip- 
satz. Der Fokus liegt wie erwartet nicht auf der Spieleleistung. 


D ie — Beispielkonfiguration 
eines HTPC auf „Maui“- 


Basis lässt sich in der Testkonfi- 
guration zwar nicht erwerben, 
verschiedene Hersteller werden 
aber demnächst ähnliche Sys- 
teme anbieten. Der verbaute 
Vierkernprozessor Phenom X4 
9350e läuft mit 2,0 GHz. Die 
Onboard-Grafikeinheit Radeon 
HD 3200 entlastet die CPU beim 
Abspielen von HD-Videos dank 
Unified Video Decoder. Dazu 
passt das Blu-ray-Laufwerk von 
Pioneer für hochauflösendes 
Filmvergnügen. Die Grafikein- 
heit ist Teil des Mainboards mit 
780G-Northbridge und SB700- 
Southbridge. Das DDR2-RAM 
umfasst 2x 1 GiByte. Die Bench- 
mark-Ergebnisse 
komprimierung: 
Mark 06: 1.54 


(x264-Video- 

28,1 Fps/3D 
D Mark Vantage 
CPU-Test: 6.468/Cinebench R10 
x-CPU: 6.309/7-Zip: 4.911 KiB/s) 
offenbaren, dass der HTPC für 
Multimedia-Inhalte geeignet ist, 
die Radeon HD 3200 allerdings 
schwáchelt. Das  Nachrüsten 
PCI-E-x16-Grafikkarte 
ist möglich, führt aber das Ge- 
samtkonzept ad 


einer 


absurdum. 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC (AMD) 


Im Leerlauf zeigt sich das System 
sparsam: Der Takt der CPU wird 
auf 1 GHz gedrosselt und das 
Strommessgerät zeigt 89 Watt 
an. Unter Volllast mittels Prime 
95 und Furmark messen wir 
167 Watt - ebenfalls vertretbar. 
Eine TV-Karte des Typs AMD 
Theater 600 Pro steckt in einem 
PCIE-x1-Slot. Ebenfalls per PCI- 
Express ist eine Verstärker-Kar- 
te angebunden, die eine Nenn- 
leistung von 5 x 100 Watt bietet. 
Die Kühlung übernehmen ein 
120-Millimeter-Lüfter auf der 
Frontseite und zwei 60-Millime- 
ter-Ventilatoren rückseitig auf 
Höhe des CPU-Kühlers. Bei die- 
sem handelt es sich um einen 
Noiselimit Silentflux Media, der 
auf einem geschlossenen Flüs- 
sigkeitskreislauf basiert und 
mit einem 92-Millimeter-Lüfter 
bestückt ist. 

Fazit: AMDs Live!-HTPC auf 
„Maui“-Basis kann mit einer gu- 
ten Grundleistung aufwarten, 
die für Multimedia-Anwendun- 
gen ausreichend dimensioniert 
ist. Die Leistungsaufnahme hält 
sich dank der genügsamen Vier- 
kern-CPU in Grenzen. (sw) 


EN 


Das HTPC-Gehäuse Thermaltake DH101 VF7001BNS bietet eine elegante 
Optik und ermóglicht den Einbau von Erweiterungskarten in voller Bauhóhe. 


Live!-HTPC 


Hersteller: AMD 


Ausstattung —* 


:www.amd.com 


is: Nicht bekannt 
Preis-Leistung: Nicht möglich 


WER 


Stimmiges Gesamtkonzept 
Sparsame Quadcore-CPU 


Eigenschaften: —* 
leistung: —* 


Erweiterbar 
Schwache 3D-Leistung 


TUNG 


A \NOCTUA 


DESIGNED IN AUSTRIA 


Neue Sonder-Edition bei Noctua: 
Extrem leiser Premium CPU- Kühler 
NH-U12P SE1366 für Intel Core i7 
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Mit über 100 Empfehlungen führender, 
internationaler Webseiten und Magazine 
ist der NH-U12P Premium-Kühler zu einer 
Referenz in Sachen leiser Hochleistungs- 
kühlung geworden. 


Neugierig? 


noctua.at 


Е 
Mindfactory’ 


mindfactory.de 


alternate.de 


litec-computer.de 


kmelektronik.de 
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Genius Scrolltoo 
1955 Laser 


Samsung Sync- 
master 305T Plus 


Hitachi Deskstar 
7K1000.B 1 TB 


Hardware-Kategorie: Eingabegerát 


Ganz ohne Kabel und Tasten kommt die Scrolltoo 
T955 Laser von Genius aus. Mit dem neuen 
Float-to-Click-Konzept kippen Sie die Maus leicht 
seitlich, anstelle des üblichen Tastendrucks. 


as Scrollrad wich auf der Genius-Maus 
D$ Sensor, der das Scrollen mittels 
leichter Fingerberührung in acht Richtungen 
ermöglicht. Während des Betriebes kann die 
Empfindlichkeit der Maus von 800 auf bis zu 
1.600 Dpi erhóht werden. Der Lasersensor 
arbeitete im Test auf allen Oberflächen fehler- 
frei. Dank der verwendeten 2,4-GHz-Funktech- 
nologie werden Stórungen mit anderen Funk- 
mäusen vermieden und die Scrolltoo T955 
kann problemlos zehn Meter Entfernung zum 
Empfänger überbrücken. 


Natürlich ist die Optik Geschmackssache - 
uns gefiel die Genius-Maus jedenfalls sehr gut: 
Chromrand und schwarzer Klavierlack erfreu- 
en das Auge; alles wirkt wie aus einem Guss. 
Tasten sucht man auf der homogenen Ober- 
fläche vergeblich, wenn man von den beiden 
seitlichen Knöpfen einmal absieht. Der Funk- 
empfänger ist nur fingernagelgroß und kann 
problemlos selbst an eng übereinander liegen- 
den USB-Ports betrieben werden, ohne den 
anderen zu blockieren. Wird die Maus nicht 
gebraucht, verstaut man den Empfänger prak- 
tischerweise im Batteriefach, was unnötige 
Sucherei verhindert. Ein Nachteil der symmet- 
rischen Form: Die Maus ist zwar für Links- und 
Rechtshänder gleichermaßen verwendbar, ins- 
gesamt ist sie aber nicht ergonomisch. Bedingt 
durch die geringe Größe und das minimale 
Gewicht benötigt man Einarbeitungszeit oder 
sehr sensible Finger, um mit dem Leichtge- 
wicht präzise arbeiten zu können. Für Männer- 
hände ist die Maus meist zu klein. 


Fazit: Für durchgestylte HTPCs oder Note- 
books eignet sich die einzigartige Genius-Maus 
sehr gut, für Spieler hingegen ist sie eher weni- 
ger zu gebrauchen. (rr) 


Scrolltoo T955 Laser 


Hersteller: Genius 

Web: www.genius-europe.com 
Preis: Ca. € 45,- 

Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 2,21 
Eigenschaften: 2,39 
Leistung: 2,19 


Ф Ungewóhnliches Design 


© Ergonomie 
& Winziger Funkempfánger 


© Für große Hände zu klein 


Hardware-Kategorie: Monitor 


Wenn Sie einen möglichst großen Bildschirm 
suchen, der zudem noch über eine satte Farb- 
darstellung und hervorragende Ausleuchtung 
verfügt, könnte der 30-Zöller Ihr Monitor sein. 


er weltweite Preisverfall (siehe Seite 

18) macht auch vor den LCDs nicht halt 
und so sinken gerade übergroßen Displays im 
Preis. Der Syncmaster 305T Plus wechselt ak- 
tuell für rund 960 Euro den Besitzer. Dies ist 
zwar immer noch ein stolzer Preis, der aber 
im Hinblick auf die gebotene Leistung durch- 
aus in Ordnung ist. So verfügte das Gerät in 
unserem Test nicht nur über eine absolute 
Spieletauglichkeit, sondern stellte auch den 
erweiterten Farbraum dar. In den von uns 
getesteten Titeln Call of Duty 4 und Need for 
Speed: Most Wanted trat keinerlei Schlieren- 
bildung auf. Allerdings ist eine potente Gra- 
fikkarte vom Schlage einer Radeon HD 4870 
zwingende Voraussetzung für das übergroße 
Zockererlebnis, zumindest wenn Sie in der 
maximalen Auflösung von 2.560 x 1.600 Bild- 
punkten spielen möchten. Andernfalls kommt 
es zu starken Rucklern. 


Ebenfalls gut ist die Ergonomie des 30-Zoll- 
Giganten. So können Sie den Bildschirm nicht 
nur nach vorn und hinten neigen, sondern 
auch um 90 Grad drehen und zwischen 65 
und 135 Millimetern in der Höhe verstellen. 
Negativ fiel uns die Temperaturentwicklung 
des Monitors auf, welche aber für ein Gerät 
dieser Größe durchaus normal ist. Das feh- 
lende Onscreen-Display lässt sich ebenfalls 
verschmerzen, da die Werkseinstellungen 
überaus gut gewählt sind. Lediglich der Blau- 
Bereich wird ein wenig zu satt dargestellt. 


Fazit: Zwar sind fast 1.000 Euro immer noch 
eine Menge Geld, aber dafür bekommen Sie 
auch einiges geboten. Durch seine hervorra- 
gende Leistung und Ausstattung qualifiziert 
sich der Syncmaster 305T Plus für beinahe je- 
den Einsatzbereich. (mas) 


Syncmaster 305T Plus 


Hersteller: Samsung 
Web: www.samsung.de 
Preis: Ca. € 960,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,67 
Eigenschaften: 2,67 
Leistung: 1,93 


@voll spieletauglich 


@ Helligkeitsverteilung 
Ф Erweiterter Farbraum 


© Wärme-Entwicklung 


Hardware-Kategorie: 3,5-Zoll-Festplatte 


Terabyte-Festplatten bieten das beste Verhält- 
nis aus Preis und Kapazität. Hitachi hatte in 
dieser Klasse aber lange nur veraltete Technik 
zu bieten - Zeit für die neue 7K1000.B. 


ie erste Festplatte mit einem Terabyte 

Kapazität (931 GiByte) stammte von Hi- 
tachi. Die Deskstar 7K1000 erreichte dies im 
Jahre 2007 durch den Einsatz von gleich fünf 
Magnetscheiben, während die später nach- 
ziehende Konkurrenz mit vier oder gar drei 
Plattern auskam. Letzteres ist derzeit Stand der 
Technik, es sorgt für eine hohe Datendichte 
und dadurch gute Lese- und Schreibraten bei 
relativ geringer Lautstärke. Mit der 7K1000.B 
bietet nun auch Hitachi ein solches Modell an, 
wir testeten die Version mit 16 MiByte Cache. 


Gegenüber der ersten Terabyte-Platte ist die 
Performance des überarbeiteten B-Modells 
deutlich gestiegen: Mit durchschnittlich 95,5 
Megabyte pro Sekunde liest die Hitachi nun 
exakt so schnell wie Samsungs populäre Spin- 
point F1 HD103UJ, bei der Leserate liegt die 
Deskstar mit ebenfalls 95,5 MB/s sogar knapp 
vorn. Seagates Terabyte-Modell der Barracuda- 
7200.11-Reihe mit vier Plattern liegt weit zu- 
fück, auch WDs Caviar Black kann nicht mit- 
halten. Die mittleren Zugriffszeiten von 13,4 
(lesend) und 7,4 Millisekunden (schreibend) 
gleichen ebenfalls jenen des Samsung-Modells, 
dieses vollendet unseren Kopiertest dafür et- 
was schneller. Die Samsung ist auch das leisere 
Laufwerk, die 7K1000.B tönt mit 0,4 Sone im 
Leerlauf und 0,6 Sone bei Zugriffen jeweils 
0,1 Sone lauter; der Unterschied ist jedoch zu 
vernachlässigen, vor allem eingebaut und gut 
entkoppelt fällt die Hitachi nicht störend auf. 


Fazit: Die neue Deskstar ist bedeutend 
schneller und leiser sowie sparsamer als das 
Vorgángermodell. Die Unterschiede zur Kon- 
kurrenz von Samsung sind in jeder Hinsicht 
minimal, doch die Hitachi ist ein wenig billiger 
und dadurch eine sehr gute Wahl. (hs) 


Deskstar 7K1000.B 


Hersteller: Hitachi 

Web: www.hitachigst.com 
Preis: Ca. € 75,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


Ausstattung: 3,60 
Eigenschaften: 2,85 
Leistung: 2,80 


@ Niedriger Preis 
© Etwas lauter als andere 


Ф Hohe Transferleistung 
@ Schnelle Lesezugriffe 
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MAX CUSTOMIZATION 
GAMING MOUSE 


DPI 
HOCH/RUNTER 


4D-SCROLLRAD 


IF — i 
72MHZ TURBOCORE 


10 TASTEN 
INSTELLBAR 


TRACKING 
CONTROL UNIT 


"BERÁUSCHARME 
MAUSFÜBE 


LEARN TO SET THE RULES 


3200DPI PRO-AIM GAMING SENSOR MIT TCU 
INTEGRIERTE TURBOCORE UNIT (72MHZ) 
INTERNER SPEICHER (128KB) 

INDIVIDUELL EINSTELLBARE LICHTEFFEKTE 

4 AUSTAUSCHBARE CLIP-IN GEWICHTE 

5 PROFILE ONBOARD SPEICHERBAR 
UNTERSTÜTZT ULTRALANGE MAKROS 

10 MAUSTASTEN / 4D-SCROLLRAD 


E? 
O 
E 
= 
ta 
5 
га 


* Keine Wertung, da Vorserienmodell 


Sony 
Vaio P-Serie 


United Keys 
OLED Keyboard 


Shuttle 
X27D 


Hardware-Kategorie: Micro-Notebook 


Wenn Ihnen Netbooks zu groß sind und Sie 
bereit sind, für möglichst kompakte Hardware 
etwas mehr Geld auszugeben, könnte Ihnen 
Sonys neue P-Serie gerade recht kommen. 


as auffälligste Merkmal des Vaio P ist die 
Do Größe. Mit 24,5 x 12 x 2 Zenti- 
metern ist es zwar in etwa so breit wie gängige 
Netbooks, aber nur halb so tief. Praktischer 
Vorteil: Das Sony-Gerät findet auch in geräu- 
migen Jackentaschen Platz. Die Proportionen 
des Displays stehen ebenfalls in direktem 
Zusammenhang mit den Abmessungen des 
Geräts. Acht Zoll Bildschirmdiagonale stehen 
bei einer nativen Auflösung von 1.600 x 768 
Pixeln in einem extremen Seitenverhältnis 
von circa 2,08:1 - nichts für schlechte Augen, 
denn die Darstellung des installierten Win- 
dows Vista Home Premium fällt verhältnismä- 
Big klein aus. Allerdings liefert das Panel eine 
sehr gute Helligkeit. 


In Sachen Leistung bringt unser Vaio-P-Test- 
gerät die anhand der Komponenten zu er- 
wartenden Resultate. Der mit 1,33 Gigahertz 
laufende Atom Z520 verhilft dem System bei 
Cinebench R10 im x-CPU-Test zu 650 Punkten 
und im 3D Mark 2001 SE erreicht das Netbook 
1.125 Punkte. Die von Sony angegebene Akku- 
laufzeit von bis zu vier Stunden konnten wir 
im Battery Eater Reader’s Test ebenfalls errei- 
chen. Im Energiesparmodus und mit auf etwa 
50 Candela heruntergeregelter Helligkeit hielt 
unser Testmuster vier Stunden und 16 Minuten 
durch. Bei höherer Belastung wird sich dieser 
Wert jedoch verringern. 


Fazit: Der wohl größte Kritikpunkt, dem 
sich Sony stellen muss, ist der Preis. Für die Ba- 
sisversion veranschlagt die Firma bereits 1.000 
Euro. Bessere Komponenten wie etwa eine 
SSD kosten extra. Nichtsdestotrotz überzeugt 
die P-Serie durch ihre geringe Größe und die 
dafür gebotene Leistung. (kk) 


Vaio P-Serie 
Hersteller: Sony 

Web: www.sony.de 

Preis: Ca. € 1.000,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ф Größe 
@ Display 


Ausstattung: —* 


' 
* 


Eigenschaften: 


' 
* 


Leistung: 


Ф Verarbeitung 
© Preis 


Hardware-Kategorie: Eingabegerät 


Der im kalifornischen San Jose ansàssige 
Hersteller United Keys stellt mit seinem OLED- 
Keyboard eine Standard-Tastatur mit neun 
Sondertasten unter eigenem Label vor. 


W Jenn Sie unsere Berichterstattung zur 
CES verfolgt haben, ist Ihnen das De- 


sign der an den Seiten blau beleuchteten 
United-Keys-Tastatur bereits bekannt, da die- 
se auch von anderen Herstellern unter eige- 
nem Namen vertrieben wird. So übernimmt 
beispielsweise OCZ die Tastatur unter der 
Bezeichnung Sabre OLED Gaming Keyboard. 
Speziell im Spiele-Bereich weist die Tastatur 
für unser Empfinden jedoch einige Schwä- 
chen auf. So ist uns beispielsweise der Druck- 
punkt der Tasten zu tief angesetzt, um schnel- 
le Reaktionen zu ermóglichen, und auch der 
Anschlag ist nicht definiert genug. 


Interessant ist das Eingabegerät daher eher 
im normalen Windows-Alltag, wo es seine 
Trümpfe ausspielen kann. Diese liegen in den 
neun Sondertasten, welche durch organische 
LEDs zur eingeschränkten Darstellung von 
Symbolen oder Bildern fähig sind. Die ent- 
sprechenden Grafiken werden dabei mittels 
der herstellereigenen Software auf die Tasten 
übertragen. Selbige lassen aber aufgrund ih- 
res monochrom-gelben Displays und der ma- 
ximalen Auflósung von 64 x 64 Bildpunkten 
Symbole wie beispielsweise das Firefox-Logo 
bestenfalls erahnen. Erst bei Schwarz-Weiß- 
Grafiken mit niedriger Pixeldichte können die 
programmierbaren Sondertasten daher ihre 
Stärke ausspielen. 


Fazit: Mit einem Preis von 260 US-Dollar 
ist die OLED-Tastatur von United Keys bei- 
leibe keinen Schnäppchen und bietet Ihnen 
außer den neun Sondertasten keinen Mehr- 
wert. Ob und wann das Keyboard auch auf 
dem deutschen Markt erhältlich sein wird, ist 
ungewiss. (mas) 


OLED Keyboard 


Hersteller: United Keys 
Web: www.unitedkeys.com 
Preis: Ca. € 260,- 
Preis-Leistung: Mangelhaft 


Ausstattung: 2,68 
Eigenschaften: 2,56 
Leistung: 4,70 


Ф Sondertasten 


© Monochrome Darstellung 
Ф Makros i 


© Preis 


Hardware-Kategorie: Barebone 


Mit dem X27D bietet Shuttle ein kompaktes 
Grundgerüst für Kleinst-PCs an. Sollten Sie nach 
einem platzsparenden Gehäuse suchen, kann 
sich ein Blick auf den Barebone lohnen. 


ntels Atom ist einer der beliebtesten Chips 

des vergangenen Jahres. Im X27D-Barebone- 
Gehäuse setzt Shuttle die zweikernige Variante 
N330 ein. Der 1,6-Gigahertz-Prozessor sitzt auf 
einem extrakleinen Mini-ITX-Mainboard mit 
i945GC-Chipsatz. Das schwarz lackierte Gehäu- 
se mit den Abmessungen 25 x 18 x 7,5 Zenti- 
meter enthält jedoch nicht alle zum Betrieb 
notwendigen Komponenten. Sie müssen zu- 
sätzlich eine 2,5-Zoll-Festplatte und ein DDR2- 
Arbeitsspeicher-Modul (553/667) anschaffen 
und einbauen. Optional benötigen Sie noch ein 
optisches Slimline-Laufwerk. 


In puncto Anschlussmöglichkeiten kann das 
kleine Gehäuse aber überzeugen. Auf der 
Rückseite stehen PS2-Anschlüsse für Maus und 
Tastatur, DVI-D und D-Sub für zwei Monitore 
sowie viermal USB-2.0 zur Verfügung. Des Wei- 
teren gibt es einen Com- und einen Gigabit- 
Netzwerk-Port. Die Anschlüsse für den 5.1-On- 
board-Sound befinden sich ebenfalls auf der 
Rückseite. Hinter einer aufklappbaren Blende 
auf der Vorderseite verbergen sich zwei weite- 
re USB-2.0-Ports sowie Anschlüsse für Mikro- 
fon und Stereokopfhörer. Leistungstechnisch 
bewegt sich der N330 des X27D im normalen 
Rahmen. Im x-CPU-Test von Cinebench R10 
erreicht das System 1.572 Punkte, im 3D Mark 
2001 SE 2.428 Punkte. Der einzige 40-Millime- 
ter-Lüfter erzeugt aus einem halben Meter ge- 
messen eine maximale Lautheit von 1,8 Sone. 


Fazit: Der Shuttle X27D stellt eine gute 
Grundlage für ein Atom-basiertes System dar. 
Aber selbst das schicke Design und die verhält- 
nismäßig gute Leistung können den durch zu- 
sätzlich benötigte Geräte in die Höhe getriebe- 
nen Gesamtpreis nicht ausgleichen. (Rk) 


X27D 


Hersteller: Shuttle 

Web: www.shuttle.com 
Preis: Ca. € 210,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


Ausstattung: 1,95 
Eigenschaften: 2,12 
Leistung: 2,00 


@ Dualcore-Prozessor 


Ф Abmessungen 
@ Anschlussvielfalt i 


© Preis 
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Asus М4А79 Del. 


High-End-Mainboard für den Phenom Il: Die AM2+-Platine mit 
790FX-North- und SB750-Southbridge ist laut Asus für die neuen 
AMD-CPUs optimiert und bietet sogar eine Stromsparfunktion. 


assend zur Phenom-II-Aus- 
J wird der X4 940 
BE bereits mit Auslieferungs- 
BIOS erkannt. Zudem stehen im 
BIOS alle wichtigen Funktionen 
bereit, um den X4 940 mit fest- 
gelegtem Multiplikator optimal 
zu übertakten. So passen Sie 
die Multiplikatoren für North- 
bridge- und HT-Takt in feinen 
Stufen an. Im Menü „Advanced“ 
- „CPU Configuration“ lässt sich 
der Advanced Clock Calibration 
Link“ der Southbridge SB750 
konfigurieren. Zudem kónnen 
Sie alle wichtigen Spannungen 
anheben. Unverständlich ist je- 
doch, warum nur drei RAM-Tei- 
ler zur Verfügung stehen - bei 
anderen AM2+-Platinen sind es 
fünf. Sehr gelungen ist hinge- 
gen die Lüftersteuerung: Sie re- 
gelt neben dem Prozessorlüfter 
auch die Drehzahl von zwei Ge- 
háuselüftern in feinen Stufen. 


Der Stromsparmodus EPU soll 
den Verbrauch von CPU, Lüf- 
tern, Festplatte und kompa- 
tiblen Asus-Grafikkarten sen- 
ken. Im Test mit einem Phenom 


X4 9950 BE sorgte EPU im Win- 
dows-Leerlauf für eine 2,7 Watt 
geringere Leistungsaufnahme. 
Bei Last übertaktet EPU die CPU 
leicht. In unserem Stabilitätstest 
ist der Strombedarf deutlich hó- 
her als beim ebenfalls Phenom- 
I-tauglichen Vorgänger M3A79- 
T Deluxe. So waren es 320,6 
Watt statt 283,4 Watt (ganzer 
PC). Auch die Leistungswerte 
sind ein wenig niedriger: Der 
LAN-Controller von Realtek er- 
reicht lediglich 91/116 MiByte 
pro Sekunde (senden/empfan- 
gen), beim Vorgänger waren es 
115/116 MiByte/s. Die USB-Über- 
tragungsrate liegt bei mittelmä- 
Bigen 26,4 MiByte/s. Gelungen 
ist dagegen die Ausstattung mit 
vier Grafiksteckplätzen (2 x 16 
oder 4 x 8 Lanes), fünf SATA-, 
acht USB- sowie zwei Firewire- 
Ports und dem Mini-Betriebs- 
system Express Gate. 


Fazit: BIOS und Ausstattung 
sind sehr gut, der Vorgänger 
M3A79-T Deluxe bietet jedoch 
bessere Leistungswerte und 
kostet 20 Euro weniger. (dm) 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel АМ2+) 


Die CPU-Stromversorgung verfügt über acht Phasen, beim Speicher sind es 
zwei Phasen. Praktisch: Power- sowie Reset-Schalter unten auf der Platine. 


M4A79 Deluxe 


Hersteller: Asus 
Web: www.asus.de 
Preis: Ca. € 170,- 
| Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Viele OC-Funktionen 
@ Sehr gute Ausstattung 


Ausstattung: 1,77 
Eigenschaften: 4,78 
Leistung: 1,40 


Ф Phenom-II-kompatibel 
© Niedrige USB-Leistung 
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ar a 
GAPA 656] 650 WEG 


DLP 435 - 430 Watt 
DLP 535 - 530 Watt 


Mehr Details und 
Produktinformationen 
unter www.rasurbo.com 


Rubrik | Test 


Wazabee MU 


B Eingeschränktes Bild durch Barrieremaske 


Bedingt durch die Rasterung der Barrieremaske kónnen Sie nur bei einer Auf- 
lósung von 800x600 oder darunter die normalen Windows-Schriften lesen. 


Bl p ohne Shutter-Brille: So funktioniert's 


Barrieremaske 


O Linkes Auge 


m Rechts 
[ Links 


Pixel 


Die Barrieremaske wird auf das normale LCD-Panel aufgebracht und verdeckt 
einen Teil des Bildes für das jeweilige Auge. Den Rest übernimmt der Treiber. 
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3D-Monitor im Test 


3D-Funktionalitát ohne entsprechende Shutter-Brille 
klingt zu schón, um wahr zu sein. Wir prüfen, ob der 
Wazabee-Monitor dieses Versprechen halten kann. 


ie Idee, mittels verschiede- 
ner technischer Ansätze 
einen dreidimensionalen 


Eindruck in Spielen zu ermógli- 
chen, geistert bereits seit Jahren 
durch die Kópfe der Monitorher- 
steller. Auch etliche Prototypen 
waren auf diversen Messen bereits 
zu bewundern. Spatial View bringt 
nun als einer der ersten Hersteller 
neben Zalman ein LCD auf den 
Markt, welches die räumliche Dar- 
stellung auch ohne Shutter-Brille 
beherrschen soll. 


Technischer Hintergrund 
Die Basis des MU1913WG bil- 
det mit dem Accusync 19WMGX 
von NEC ein solide verarbeitetes 
19-Zoll-Breitbild-LCD, welches - 
abgesehen von einer vor dem Dis- 
play montierten Barrieremaske 
- nicht verändert wurde. Letztere 
sorgt im Zusammenspiel mit dem 
Bildschirmtreiber für die 3D-Si- 
mulation, führt aber auch unsere 
sonst üblichen Tests ad absurdum, 
weshalb wir auf eine Wertung 
verzichtet haben. Grob verein- 
facht ausgedrückt, sorgt die Mas- 
ke mittels ihrer Rasterung dafür, 
dass jedes Auge jeweils nur einen 
Ausschnitt des Bildes zu sehen be- 
kommt (siehe Grafik). Zusätzlich 
beeinflusst der Monitortreiber 
die entsprechenden Spiele, sodass 
diese statt einem gleich mehre- 
re Bilder aus unterschiedlichen 
Perspektiven von der Grafikkarte 
berechnen lassen. Diese sollte des- 
halb entsprechend leistungsfähig 
sein. Treiber und Barrieremaske 
zusammen sorgen dann für die 
räumliche Darstellung des Spiels. 
Voraussetzung hierfür ist aller- 
dings die Unterstützung seitens 
des Treibers. Zum Testzeitpunkt 
fanden sich in der entsprechenden 
Liste gerade einmal 34 - größten- 
teils ältere - Titel wie beispielswei- 


Wazabee MU1913WG 


Hersteller: Spatial View 
Web: www.wazabee.net 
Preis: Ca. € 900,- 
Preis-Leistung: ausreichend 


Ф 3D-Funktion ohne Brille 
© Spieleunterstützung 


se Unreal Tournament 2004 oder 
Warcraft 3. Das einzige aktuelle 
Spiel, welches diese Liste ziert, ist 
die neue WoW-Erweiterung Wrath 
of the Lich King. 


Text und Raum 

Gerade World of Warcraft als Ver- 
treter des Online-Rollenspiel-Gen- 
res ist allerdings eher als Problem- 
kind zu sehen: Genreüblich sehen 
sich Rollenspieler mit grofsen Men- 
gen Text konfrontiert, sei es im 
Chat oder als Quest-Beschreibung. 
Hier liegt das grófste Manko des 
Displays, bedingt durch die Barri- 
eremaske: Schrift ist bei normalen 
Auflósungen nicht mehr lesbar. 
Was bei WoW noch durch Instal- 
lation zusátzlicher Fonts behoben 
werden kann, nervt aber spátestens 
im Windows-Betrieb, weshalb sich 
der Wazabee grundsätzlich nur als 
Zweitmonitor und ausschließlich 
zum Zocken eignet. Die räumliche 
Darstellung an sich ist aber gut ge- 
lungen und sorgt für gänzlich neu- 
es Spielerlebnis. Allerdings muss- 
ten ein paar unserer Tester auch in 
erstklassig umgesetzten Titeln wie 
NfS: Most Wanted Nachteile wie 
beispielsweise leichten Schwindel, 
bedingt durch die ungewohnte 
Sichtweise, in Kauf nehmen. 


Fazit 
Die 3D-Darstellung des Wazabee- 
Monitors funktioniert - in Abhän- 
gigkeit von der entsprechenden 
Treiberunterstützung - sehr gut 
und hat durchaus wegweisendes 
Potenzial. In Anbetracht des hohen 
Preises und der genannten Proble- 
me ist der MU1913WG allerdings 
nur bedingt empfehlenswert. So 
kommen als Zielgruppe eigentlich 
nur Spieler älterer Titel in Frage, 
welche einen erheblichen Über- 
fluss an Kleingeld haben. D 
Manuel Schulz 


Ausstattung: -* 
Eigenschaften: D 
Leistung: -* 


© Schriften nicht lesbar 
© Preis-Leistungs-Verhältnis 
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* Keine Wertung aufgrund der 
speziellen Monitor-Eigenheiten 


Microsoft Sidewinder X8 


Kabellose Máuse und schnelle 3D-Spiele schlieBen sich im Normalfall 
gegenseitig aus. Microsoft will mit der Sidewinder X8 zeigen, dass diese 
,Faustregel" nicht lánger gilt. Wir machen den ersten Test. 


ei Profispielern gelten kabel- 

lose Mäuse als zu langsam 
und ungenau. Schuld daran sind 
die durch die Funkübertragung 
verursachten Verzögerungen. In 
unserem Test der X8 konnten wir 
derartige Probleme aber dank 
4.000-Dpi-Sensor und 2,4 GHz Da- 
tenübertragung nicht feststellen. 
Die Microsoft-eigene Blue-Track- 
Technologie macht dies möglich. 
Dadurch eignet sich die X8 unein- 
geschränkt für alle Spielertypen, 
egal ob High-, Mid- oder Lowsense. 
Die grundlegende Chassis-Form des 
neuen Nagers wurde von der X5 
übernommen, die Details jedoch an 
entscheidenden Stellen verbessert. 
So wurden beispielsweise die bei- 
den beim Vorgänger noch runden 
Knöpfe an der linken Seite durch in- 
tuitiver bedienbare Tasten ersetzt. 
Diese reagieren ohne Verzögerung 
auf den leichtesten Daumendruck, 
sitzen aber ein wenig wackelig 
in ihrer Halterung. Sehr fest liegt 
hingegen die Ladestation, welche 


gleichzeitig als Kabelaufroller und 
Aufbewahrungsbehälter für die 
Ersatzfüßchen dient. Das Mauska- 
bel schnappt selbstständig in die 
dafür vorgesehene magnetische 
Halterung, sobald der Nager in die 
Nähe kommt. Interessant ist auch 
die Microsoft-eigene Software, die 
es Spielern erlaubt, einzelne Tas- 
ten mit Makros zu versehen, für 
die sich auch manuelle Zeiteinstel- 
lungen vornehmen lassen. Wenn 
Ihnen das alles noch nicht reicht, 
dann werfen Sie einmal einen Blick 
auf die Handballenauflage der X8. 
Das dort rot pulsierende Leuchten 
des Nagers erinnert an die Cylonen 
aus Battlestar Galactica. 


Fazit: Für den nicht gerade 
günstigen Preis von 70 Euro bietet 
sich die X8 als einzige Alternative 
zur Logitech G7 an. Für Spieler, 
die Wert auf kabellose Maus legen, 
ist die X8 die richtige Wahl. Wir 
sind gespannt auf das Duell mit 
der Razer Mamba. (mas) 


Hardware-Kategorie: Eingabegeräte 


э» 


Sidewinder X8 


Hersteller: Microsoft 
Web: www.microsoft.de 
Preis: Ca. € 70,- 
Preis-Leistung: Gut 


@ Preis-Leistungs-Verháltnis 
Ф Voll spieletauglich 


Die neue Sidewinder X8 von Microsoft bietet gute Ergonomie, Spieletauglichkeit 
und cooles Design. AuBerdem ist sie üppig mit Zubehór ausgestattet. 


Ausstattung: 2,19 
Eigenschaften: 2,20 
Leistung: 1,60 


@ Ergonomie 


Ф Zubehör 
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Nitro ТОР Pre 


PDFs with the original 
alternative. 


Den Jahresbeginn 
nutzte Nvidia zur 
Vorstellung der neu- 
en Geforce-Phalanx. 
Wir testen 14 neue 
Herstellerkarten und 
vergleichen sie mit 
dem Topmodell der 
letzten Generation. 
Als Bonbon gesellen 
sich zwei Radeon- 
Karten mit alternati- 
ver Kühlung dazu. 
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ie Refresh-Generation ist 
D da: Nvidia stellte im Janu- 
3 = ar den GT200b-Grafikchip 


vor. Dabei handelt es sich um kei- 
ne neue Architektur, sondern um 
einen Shrink (Verkleinerung) des 
GT200 vom Juni 2008. Das Resul- 
tat sind neue Grafikkarten mit 
hóheren Taktraten und vor allem 
gesenktem Stromverbrauch. Wir 
testen die ersten Herstellerkarten 
auf Herz und Nieren. Beachten 
Sie, dass sich die erste Welle neuer 
Karten nur marginal unterschei- 
det, da die Partner traditionell das 
Referenzdesign einkaufen, ihren 
Aufkleber anbringen und eigene 
Gimmicks beilegen. Alle weiteren 
Informationen zur Geforce GTX 
295 und dem Single-GPU-Pendant 
GTX 285 entnehmen Sie unserem 
Chipsatztest ab Seite 18. 


Entscheidend für die mit 60 Pro- 
zent gewichtete Leistungsnote der 
Testobjekte sind die Frameraten 
in unseren Testspielen, welche 
auch beim Leistungsindex unseres 
Einkaufsführers zum Einsatz kom- 
men. Die Lautstärke, die elektrische 


Leistungsaufnahme und das Over- 
clocking-Potenzial werden im Be- 
reich „Eigenschaften“ gewertet und 
haben wie die Ausstattung eine Ge- 
wichtung von 20 Prozent. Die Laut- 
stärke messen wir seit der letzten 
Marktübersicht aus einer Entfer- 
nung von einem halben Meter. So 
verwundert es nicht, dass die Beno- 
tung nominell gleicher Karten nur 
kleine Differenzen zutage fördert. 


Der Transistor-Koloss GT200 war 
für Nvidia vor allem eines: teuer 
zu fertigen. GTX-280- und GTX- 
260-Karten benötigen neben der 
kostenintensiven GPU auch eine 
Menge Material für den Platinenbau 


Shader-Domain 

Die Shader-ALUs der Geforce-Karten 
(ab Version 8) arbeiten mit einer 
eigenen Taktdomäne, die deutlich 
schneller ist als die der TMUs/ROPs. 
Hybrid-FSAA 

Inoffizielle FSAA-Modi der Geforce- 
Karten, welche , normales" MSAA 
mit Supersampling kombinieren 


afik-Offensive 


und die Kühlung. Neben der Ver- 
kleinerung des Grafikprozessors 
setzte Nvidia daher den Rotstift 
bei anderen Bauteilen des PCBs an. 
Während unseres Test-Marathons 
kristallisierte sich heraus, dass 
diese Maßnahmen Folgen für die 
Geräuschkulisse nach sich ziehen. 
Sowohl die Geforce GTX 295 als 
auch die GTX 285 neigen zu lau- 
terem Fiepen als ihre Vorgänger 
GTX 280 und 260. Bei sehr hohen 
Frameraten (oberhalb von 500 Fps) 
wird dies besonders deutlich und 
ühnelt einem Tinnitus. Das kónnen 
Sie selbst testen, etwa im Haupt- 
menü von Crysis (Warhead), den 
Ladevideos von GTA 4 oder einfach 
bei einem alten 3D Mark, wo aktu- 
elle Systeme 1.000 Fps erreichen. 
Die Lósung ist einfach: Aktivieren 
Sie die vertikale Synchronisation 
im Grafiktreiber. Im normalen 
Spielebetrieb bei zweistelligen Fps 
gleicht das Geräusch eher einem - 
deutlich unauffälligeren - Zirpen, 
das jedoch nicht immer auftritt und 
fallabhángig ist. Alle Geforce-Karten 
im Testfeld sind betroffen; nur die 
EVGA GTX 260 in 55-Nanometer- 
Fertigung ist etwas leiser. 
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MSI N295GTX-M2D1792: Ge- 
force GTX 295 mit dem besten 
Zubehör Ë Wie eingangs erwähnt, 
setzen sowohl MSI als auch Asus 
und BFG auf Nvidias Grafikkarten- 


Referenzdesign. Dieses besteht 
aus der bekannten Sandwich-Bau- 
weise inklusive zweier Platinen 
und GPUs, welche unter einer Me- 
tallhaube von einem Radiallüfter 
gekühlt werden. Die Konstruktion 
bläst die Luft schräg oberhalb der 
Grafikkarte hinaus, ein Teil davon 
entweicht durch die Slotblende. 
Bereits im Leerlauf rauscht das Ge- 
bläse mit 3,1 Sone, was bei 50 Grad 
Celsius kühlen Grafikprozessoren 
verwundert. Nach zehn Minuten 
im 3D-Mark-03-Loop wird ein Spit- 
zenwert von nervtötenden 5,8 
Sone erreicht, wobei die GPUs un- 
ter 85 Grad gehalten werden. Zum 
Vergleich: Der Konkurrent Radeon 
HD 4870 X2 bringt es sogar auf 6,7 
Sone, eine Geforce GTX 280 gipfelt 
bei 3,4 Sone. Für Silent-PCs ist die 
GTX 295 erwartungsgemäß nicht 
geeignet. Doch genug der Kritik: 
Laut unseren Tests ist die Geforce 
GTX 295 die schnellste Grafikkarte 
der Welt. In einigen Fällen, speziell 
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mit 8x FSAA und bei vollem Video- 
RAM, muss sie sich AMDs Spitzen- 
modell geschlagen geben, aber im 
Durchschnitt liegt sie mindestens 
zehn Prozent in Führung. Das gilt 
natürlich auch für MSIs Exemplar, 
welches mit dem  Standardtakt 
(576/1.242/999 MHz) antritt. Der 
Kühler lässt bei 100 Prozent Dreh- 
zahl wortwórtlich viel Luft nach 
oben: 675/1.512/1.188 MHz ent- 
locken wir unserer Retail-Karte, 
woraufhin die Leistung um etwa 
15 Prozent steigt. Den hauchdün- 
nen Testsieg verdient sich die 
N295GTX dank ihres Zubehörs: 
Neben der Vollversion von Tomb 
Raider Underworld liegen diverse 
Adapter bei (siehe Testtabelle). 
Fazit: Die am besten ausgestattete 
Geforce GTX 295 im Testfeld. 


Asus ENGTX295: Ausstattungs- 
purist mit brachialer Leistung 
I Die zweite Geforce GTX 295 im 
Bunde setzt ebenfalls auf Nvidias 
Taktvorgabe. Im Gegensatz zur MSI- 
Karte liegt jedoch kein Spiel bei, 
Asus packt stattdessen einen Gut- 
schein dazu, welcher Ihnen zehn 
Prozent Rabatt bei bis zu fünf Spie- 
len gewährt. Anders formuliert: 
Kaufen Sie auf www.nzone.com 
fünf Titel, sparen Sie 25 US-Dollar. 
Das weitere Zubehór besteht aus 
einer DVD-Tasche und den obli- 
gatorischen Adaptern (6-auf-8-Pin 
für die Stromversorgung und DVI 
auf VGA). Ein weiteres Unter- 
scheidungsmerkmal abseits von 
Packung und Aufkleber ist die 
Treiber-CD, welche auch das Asus- 
eigene Tool „Gamer OSD“ beinhal- 
tet. Das OC-Potenzial fällt minimal 
höher aus als bei MSI: Der Speicher 
erreicht stabile 1.215 anstatt 1.188 
MHz (Standard: 999 MHz) - doch 
jede Karte ist ein Unikat. Fazit: 
pfeilschnelle Grafikkarte mit der 
gleichen Rechenleistung wie die 
Exemplare von MSI und BFG. 


BFG Geforce GIX 295: Spitzen- 
karte ohne Schnórkel W Der Nvi- 
dia-Exklusivpartner BFG verzichtet 
gänzlich auf ein Software-Paket. 
Neben der Geforce GTX 295 (Stan- 
dardtakt) liegt nur eine Treiber-CD 
in der Packung, flankiert von allen 
nótigen Adaptern rund um Strom 
und VGA-Konnektivität. Die Karte 
an sich erreicht im Vergleich mit 
den beiden Konkurrenten knapp 
die niedrigsten Temperaturen bei 
derselben Geräuschkulisse. Da 
jedoch auch ВЕС auf das Re P> 


Grafikkarten 


Test 


1.280 x 1.024, 
kein АА/АЕ 
1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 
1.680 x 1.050, 
4x MSAA, 16:1 AF 


Leistung: Crysis (DX10) 
B Die GTX 295 ist der HD 4870 X2 ohne AA überlegen, 


wird mit 4x MSAA/16:1 AF dann aber knapp überholt. 
Il Die GTX 285 ist die mit Abstand schnellste Single-GPU. 


Minimum-Fps 


Crysis DX10 Very High, PCGH-Save , Paradise Lost" 


P> FLÜSSIG SPIELB. 


» BED. SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 | 40 
GTX 295 UU 2 5 (155%) 
(576/1.242/999 MHz, 27,3 (+435 %) | 
DEn 171,5 (41244 %) | 
HD 4870 X2 ——r r 254 (+160%) | 
(750/900 MHz, |  — _____ 8 25,2 (+394 7) | 
2 x 1.024 MiB) 22,4 (+1.300 %) | 


GTX285(648/ | maa 20,9 (+35 0) 

1476/1242 MHz, (RN 17,8 (+249 06 

1.024 MiB) ШШЕ | 
Ee 


192 (+70 %) 

16,3 (+220 %) 
113,7 (+756 %) 

GTX 260-216 EEE 167 (+13 %) | 

(576/1.242/999 MHz, | EEE 14,0 (+175 %) 
896 MiB) о ВИДЕО) 


GTX 280 (602/ 
1.296/1.107 MHz, 
1.024 MiB) 


(MEA 


HD 4870/1G 
(750/900 MHz, EE: 120 (155 %) 
1.024 MiB) ШЕНИН | 10,1 (+531 %) | 
9800 GTX+ ww 14. (+31 %) i 


(738/ 1.836/ ШШШ 6,7 (+31 %) 
1.100 MHz, 512 MiB) | 871,7 (+6 %) 


HD 4870/512 Е) 
(750/900 MHz, 10,0 (+96 %) | 


512 MiB) ШШШ 7,1 (+344 %) | 


8800 GTX LEE 
(576/1.350/ E 11,0 (116 %) 
900 MHz, 768 MiB) | EN | 7,3 (+356 %) 


HD 4850 EEE | 1,8 (+4 %) 
(625/993 MHz, IR 7,0 (+37 %) 
512 MiB) 16,1 (+281 %) 


8800 GT EE | 1,3 (Basis) 
(600/1.512/ ШШЕ 5,1 (Basis) 
900 MHz, 512 MiB) ||] 1,6 (Basis) 


HD 3870 N 7.2 (-35 %) 
(775/1.125 MHz, | NN 5,0 (2 %) 
512 MiB) RN 4,3 (+169 %) | 


System: E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9 ), 2 x 2 GiByte DDR2-800, GF 181.20 (Q), Cat 8.12, A.l. Standard 


1.280 x 1.024, 
kein AA/AF 


1.680 x 1.050, 
kein AA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


Leistung: OC-Versionen 


B Die meisten GTX-285-Karten sind ab Werk übertaktet, 
weshalb wir deren Leistung hier gegenüberstellen. 
E Die GTX 285 von BFG verfügt über den höchsten Takt. 


Minimum-Fps 


Crysis DX10 Very High, PCGH-Save , Paradise Lost" 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps |0 10 — 20 | 30 б 60 
Geforce GTX 295 545 
(Standard, 576/ 46,7 
1.242/999 MHz) 35,3| 


Geforce GTX 285 @ 
756/1.620/1.378 MHz 
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BFG GTX 285 OCX 
(702/1.584/1.332 MHz) 
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Edel-Grafikkarten 
GTX 285 (702/1.512/ 
1.296 


m 

m 

Mo 
> 
Ss 
оо 


MHz) ww 
(670/1.548/1.296 MHz) 25 
Kw 
rr EX 
MSI GTX 285 312 
(679/1.476/1.242 MHz) М 
[ЕЙ 
Г ү 
GTX 285 Standard 31 388 


(648/1.476/1.242 MHz) 


HD 4870/1G Toxic 27 


(78072.000 MHz) Jee" 23,7 
EVGA E >>, 
GTX 260-216 SC (626/ | 77,1 
1350/.053 MHz) | ENT AA 
Asus [ 32 
НО 4870/512 Matrix | aww; | 25,9 
(770/1.840 MHz) (ETC 


System: E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9), 2 x 2 GiByte DDR2-800, GF 181.20 (Q), Cat 8.12, A.l. Standard 
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Test 


Grafikkarten 


1.680 x 1.050, 


BESSER > | Fps 


E Auf Geforce-Karten kostet 8x 
E HD 4850 und 9800 GTX+ sind gleich schnell. 


Race Driver: Grid E. 
ll Die Karten ab 200 Euro hängen am CPU-Limit. nn ^ 


4x MSAA/16:1 AF 


SAA deutlich Leistung. 


Minimum-Fps 


Open Wheel, Mailand Castello Ring B 
P-BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 d 40 50 60 70 80 


GTX 285 
(648/1.476/1.242 MHz, 
1.024 MiB) 


74,7 (434 %) 


EEE ` ` 
74,1 (+54 96) 


GTX 280 
(602/1.296/ 
1.107 MHz, 1.024 MiB) 


746 (434 %) 
73,1 (+60 %) 
3( 


Gw (+52 %) 


999 MHz, 896 MiB) 


HD 4870/1G 74,2 (+33 %) 
(750/900 MHz, 74,1 (+63 %) 

1.024 MiB) i 69,2 (+44 %) 

HD 4870/512 73,6 (+32 %) 
(750/900 MHz, 72,1 (+58 %) 

512 MiB) : ; 73,8 (+53 %) 

GTX 260-216 72,7 (+31 %) 

(576/1.242/ 65,2 (+43 %) 

63,4 (+32 %) 


GTX 295 
(576/1.242/999 MHz, 


71,8 (+29 %) 
71,6 (+57 %) 
i 70,6 (447 %) 


(738/1.836/ 
1.100 MHz, 512 MiB) 


2 x 896 MiB) 

HD 4870 X2 71,8 (+29 %) 
(750/900 MHz, 70,2 (+54 %) 
2x1.024 MiB) | RN h (+18 %) 

HD 4850 i 66,3 (+19 %) 
(625/993 MHz, 55,0 (+21 9b) 
512 МІВ) 58,5 (+22 %) 
9800 GTX+ 


j 66,1 (+19 95) 
53,7 (+18 %) 
55,4 (+15 %) 


8800 GTX 
(576/1.350/ 
900 MHz, 768 MiB) 


56,6 («2 %) 
48,6 (+7 %) 
46,8 (3 %) 


8800 GT 
(600/1.512/ 
900 MHz, 512 MiB) 


55,7 (Basis) 
45,6 (Basis) 
: — 48,1 (Basis) 


HD 3870 
(775/1.125 MHz, 
512 MiB) 


š 43,1 (-23 %) 
38,5 (-16 %) 
E 13/422 %) 


System: E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9), 2 x 2 GiByte DDR2-800, GF 181.20 (Q), Cat 8.12, А.І. Standard 


Leistung: Extrem-AA 


1.680 x 1.050, 
16х5/16:1 AF 


B Die Hybrid-AA-Modi 16xS und 32xS sind Geforce-exklusiv, 
weshalb die Karten hier unter sich bleiben. 
Il Nur die Geforce GTX 295 erreicht spielbare Frameraten. 


1.680 x 1.050, 
32x5/16:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


Call of Duty: World at War, „Ohne Unterbrechung" 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELB. 
30 


0 10 20 
Geforce GTX295 Les — 38,3 (13496) 
Geiorce crx 205 || — s О 
Geforce GTX280 —— — — Е mar +41%) 
Geforce 8800 Ultra — (Basis) 


System: E8500 @ 3,6 GHz (400 x 9 ), 2 x 2 GiByte DDR2-800, Geforce 181.20 Beta 


Geforce oder Radeon? 


Kaufen Sie eine Geforce, wenn Sie ... 

H... die Option auf flimmerfreies AF haben möchten. 

H... selbst entscheiden wollen, ob TSSAA oder TMSAA eingesetzt wird. 
H... Supersampling-FSAA um jeden Preis haben möchten. 
L| 
L| 


... meist mit 4x FSAA spielen, denn 8x kostet viel Leistung. 
.. Sich die Option auf SLI freihalten möchten (Nforce oder X58 benötigt). 


Kaufen Sie eine Radeon, wenn Sie ... 

И... 8x FSAA lieben, denn auf Radeons ist es günstig. 

H... das hübsche Custom-Filter-AA nutzen möchten (Achtung, teuer!). 
И... gegenüber Texturflimmern unempfindlich sind — es ist nicht abstellbar. 
H... die Kontrolle über , Optimierungen" dem Treiber überlassen können. 
H... Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 
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ferenzdesign setzt, handelt es sich 
nur um Unterschiede innerhalb 
der Messtoleranz respektive baube- 
dingte Streuung. Fazit: spartanisch, 
aber rasant schnell. Wenn Sie zum 
gleichen Preis die MSI N295GTX 
oder Asus’ ENGTX295 bekommen, 
sollten Sie wegen der besseren Aus- 
stattung dort zugreifen. 


Zotac Geforce GIX 285 AMP- 
Edition: Dank Werks-OC und 
gutem Zubehör die beste GTX 
285 I Der AMP-Zusatz signalisiert 
bei Zotac eine Werksübertaktung. 
So tritt die GTX 285 AMP-Edition 
mit 702/1.512/1.296 MHz an, was 
im Direktvergleich mit dem Stan- 
dardtakt (648/1.476/1.242 MHz) in 
etwa vier Prozent mehr Leistung 
resultiert. Das sanfte Tuning beein- 
flusst die Geräuschkulisse nicht: 
Wie die meisten anderen GTX-285- 
Platinen im Testfeld erreicht sie 
unter Last relativ laute 3,9 Sone. 
Im Leerlauf beträgt die Lautheit 
L7 Sone, was durch den guten 
2D-Modus erreicht wird. Auf dem 
Desktop arbeiten GTX-285-Karten 
mit 100/600/300 MHz (GPU/ALU/ 
VRAM) und auf 1,05 Volt redu- 
zierter Spannung (3D: 1,15 Volt). 
Die Leistungsaufnahme ist dement- 
sprechend sehr gut und zehn Watt 
geringer als bei der (im Leerlauf) 
bereits sparsamen Geforce GTX 
280. Den Testsieg unter den 285- 
ern erlangt Zotacs Karte wegen 
des guten Zubehórs: Neben allen 
nótigen Adaptern legt der Herstel- 
ler die Vollversion von Race Driver 
Grid und den 3D Mark Vantage in 
der Advanced-Version bei. Fazit: 
eine der schnellsten GTX-285-Kar- 
ten mit den besten Beilagen. 


Point of View Geforce GIX 285 
Exo Edition: Rasante GTX 285 
inklusive Spiel W Auch Point of 
View (PoV) setzt auf Werks-OC: 
Die Exo-Edition - kurz für „Ex- 
treme Overclock“ - taktet mit 
702/1.584/1.269 MHz. Die Sha- 
der-ALUs gehören damit zu den 
schnellsten unter allen GTX-285- 
Karten, in der Praxis verpufft die- 
ser Vorteil jedoch fast wegen der 
zaghaften Speicher-Übertaktung. 
Unser Muster erreicht als eine der 
wenigen Karten stabile 1.620 MHz 
Shader-ALU-Takt. Als Beigabe gibt 
es neben den üblichen Adaptern 
die Vollversion des neuen Prince 
of Persia im Comic-Stil. Fazit: eine 
der schnellsten Single-Grafikkar- 
ten überhaupt. 


MSI N285GIX-I2D1G-OC: Zag- 
haft übertaktete GTX 2851 Auch 
MSIs Geforce GTX 285 ist stan- 
dardmäßig übertaktet. Die Steige- 
rung betrifft jedoch nur die TMU/ 
ROP-Domain des Chips, welche 
mit 679 anstatt 648 MHz arbeitet; 
ALUs und VRAM bleiben unange- 
tastet. Wenig verwunderlich kann 
sich die N285GTX-OC nur um Haa- 
resbreite von den Referenzkarten 
absetzen. Dafür legt MSI mit Tomb 
Raider Underworld ein hochka- 
rätiges Spiel bei. Weitere Unter- 
schiede zu Zotac und Konsorten 
betreffen lediglich den Aufkleber. 
Fazit sanft übertaktete GTX 285 
mit Spielbeigabe. 


BFG Geforce GIX 285 OCX: Die 
schnellste Single-Grafikkarte ab 
Werk I Die OCX-Version entspricht 
der momentan schnellsten Geforce 
GTX 285 überhaupt: Der Stan- 
dardtakt beträgt 702/1.584/1.332 
MHz, womit sich die Karte in den 
Benchmarks vor die Konkurrenz 
setzt. Auch der durch Overclo- 
cking erreichbare Takt fällt mit 
756/1.620/1.456 MHz höher aus 
als bei den anderen Karten. Dem 
steht das magere Zubehör gegen- 
über - neben den obligatorischen 
Adaptern liegt der Packung nichts 
bei. Übrigens: Wenn Sie Ihr Exem- 
plar auf www.bfgtech.com/war- 
ranty registrieren, verdoppelt sich 
die Garantiezeit von fünf auf zehn 
Jahre. Fazit: rasend schnell, aber 
mager ausgestattet. Wenn Sie nur 
eine potente Karte brauchen, kön- 
nen Sie zugreifen. 


Edel-Grafikkarten.de GTX 
285 Performance Edition: Die 
„Coolste“ GTX 285 W Die GTX 
285 des Online-Shops www.edel- 
grafikkarten.de unterscheidet sich 
in Feinheiten von den anderen im 
Vergleich. Die von uns getestete Ba- 
siskarte stammt vom Hersteller Co- 
lorful und wurde nicht nur von jeg- 
lichen Aufklebern befreit, sondern 
auch übertaktet (702/1.512/1.296 
MHz) und mit besserer Wärmeleit- 
paste versehen. Sie erhalten dem- 
nach eine GTX 285, wie sie Nvi- 
dia anbietet: ganz in Schwarz, mit 
einem dezenten, grünen Streifen. 
Durch die Verwendung der hoch- 
wertigen Wärmeleitpaste von Cool- 
laboratory ist die Chiptemperatur 
geringfügig besser als bei den ande- 
ren Karten. An der Lautstärke oder 
dem OC-Potenzial ändert die Maß- 
nahme jedoch nichts. Das Zubehör 
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gleicht dem von BFG, Gigabyte & 
Co.: Lediglich Adapter und Treiber 
liegen bei. Fazit: unverfälschte Op- 
tik und gute Leistung. 


Asus ENGTX285 und ENGTX285 
TOP: Unauffällige  GTX-285- 
Boards mit Spiele-Gutscheinen Ë 
Asus offeriert seine Geforce GTX 
285 sowohl als TOP-Karte als auch 
ohne diesen Zusatz. Letzterer 
ist ein Akronym für ,Top Over- 
clocking Performance“ und Pro- 
gramm: Der Standardtakt beträgt 
670/1.548/1.296 MHz, was die Leis- 
tung im Vergleich zur Nvidia-Vor- 
gabe um etwa drei Prozent erhóht. 
Wie bei der ENGTX295 liegen den 
Karten Gutscheine zum ermäßig- 
ten Spielekauf bei. Statt der DVD- 
Tasche finden Sie hier außerdem 
Mauspads aus Kunstleder. Fazit: 
schnelle Grafikkarten mit ausrei- 
chendem Zubehór. 


Gigabyte Geforce GTX 285: 
Schnell - nicht mehr und nicht 
weniger ll Gigabytes Geforce GTX 
285 arbeitet wie Asus ENGTX285 
(ohne TOP-Endung) mit Nvidias 
Taktvorgabe von 648/1.476/1.242 
MHz. Auch in Sachen Zubehór wagt 
Gigabyte keine Experimente: Ne- 
ben einer Breakout-Box (RGB-Kom- 
ponentenanschlüsse) sowie einem 
Adapter für Strom und von DYI auf 
VGAÀ liegen der Packung keine Ex- 
tras bei. An dieser Stelle móchten 
wir auf unsere letzte Referenz, MSIs 
N280GTX Super-OC, verweisen. 
Diese taktet mit 702/1.404/1.152 
MHz und kann es deshalb knapp 
mit normal getakteten GTX-285- 
Karten aufnehmen. Für die Neu- 
linge sprechen das erhóhte OC-Po- 
tenzial und die deutlich gesenkte 
Leistungsaufnahme. Während das 
Testsystem inklusive GTX 280 im 
3D-Mark-Test 281 Watt benótigt, ge- 
nehmigt sich der gleiche Rechner 
mit einer GTX 285 nur 254 Watt. 
Dennoch ist die ergraute GTX 280 
im gerade stattfindenden Abver- 
kauf eine Alternative, denn mehr 
Fps bekommen Sie für unter 300 
Euro nirgends. Fazit: Ob Sie eine 
Geforce GTX 285 mit Standardtakt 
oder eine übertaktete GTX 280 
kaufen, müssen Sie entscheiden. 


EVGA Geforce GTX 260-216 
Superclocked: Schnell und 
sparsam dank 55-Nanometer- 
Fertigung W Nvidia stellt die GTX 
260 schrittweise und heimlich auf 
55-Nanometer-Fertigung um. Mo- 
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mentan sind sowohl 55- als auch 
65-Nanometer-Modelle auf dem 
Markt. Das Problem ist, dass nicht 
jeder Hersteller explizit angibt, um 
welches Exemplar es sich handelt. 
Generell gilt: Verfügt die Karte 
über eine Metallverkleidung auf 
der Rückseite, ist es die alte, ohne 
Platte ist es die neue Revision. 
EVGA macht hier eine Ausnahme 
und versieht die neuen Karten 
mit einem „55 nm“-Aufkleber. Die 
Superclocked-Version (SC) startet 
ab Werk mit 626/1.350/1.053 MHz 
(Standard: 576/1.242/999 MHZ) 
das OC-Potenzial ist nicht höher als 
bei einer „alten“ GTX 260. Dafür 
überzeugen Stromverbrauch und 
Lautstärke: Die neue GTX 260 ist 
unter Last 15 Watt sparsamer als 
die alte und dabei mit 3,5 gegen- 
über 4,1 Sone etwas leiser. Dazu 
gibt es EVGA-typisch zehn Jahre 
Garantie. Fazit: leise und schnell, 
jedoch relativ teuer. 
Asus Radeon HD  4870/512 
Matrix: Optisch ansprechende, 
aber laute HD 4870 1 Die raben- 
schwarze Platine der Radeon HD 
4870 Matrix wurde von Asus mit 
einem interessanten Kühler be- 
stückt. Dieser setzt auf zwei Lüfter, 
wobei im Leerlauf und bei nied- 
rigen Temperaturen nur einer läuft. 
Wird die Karte wärmer, schaltet 
sich die Verstärkung ein. Der posi- 
tive Eindruck wird von der hohen 
Lautstärke getrübt: Bereits im Leer- 
lauf erreicht die Karte 3,6 Sone, 
nach einigen Minuten 3D-Last gar 
5,4 Sone. Trotz der dezenten Werks- 
übertaktung auf 770/1.840 MHz 
(Standard: 750/1.800) bleibt die 
GPU auf ,eiskalten* 55 Grad Celsi- 
us - ein neues BIOS bringt eventu- 
ell einen Silent-Modus. In den Tests 
wird der Karte trotz des guten OC- 
Potenzials der kleine Speicher von 
nur 512 MiByte zum Verhängnis. 
Fazit: optisch ansprechende, aber 
zu laute Radeon HD 4870/512. P 
Raffael Vötter 


FAZIT: 
Grafikkarten 


Нагйшаге 


Die neuen Geforce-Karten überzeugen 
mit hoher Leistung zum fairen Preis. 
Wáhrend kompromissbereite High-End- 
Fetischisten zur GTX 295 greifen, raten 
wir anderen Spielern zur GTX 285. 
Diese ist relativ sparsam und schneller 
als die , alte" GTX 280. Letztere wird 
momentan abverkauft und ist für 300 
Euro ein kurzfristiger Geheimtipp. 


Grafikkarten 


Bl Geforce GTX 285: Taktpotenzial 


Graphics Card [Sensors | Validation] ro] 
Name NVIDIA GeForce GTX 285 ЕЕЕ 
GPU GT200 Revision B1 < 
Technology 55 nm Die Size NVIDIA 
Release Date Јат 2009 Transistors 
BIOS Version 62.00.45.00.0E = 
Device ID | 10DE -05E3 ` Subvendor BFG Tech (19Е1) 
ROPs 32 Bus Interface | PCI-E 2.0 x16 @ x16 2.0 
Shaders 240 Unified DirectX Support | 10.0 / 5М4.0 
PixelFillate | 24.2 GPixel/s Texture Filrate | 55.3 GTexel/s 
Memory Type GDDR3 Bus Width 512 Bit 
Memory Size 1024 MB Bandwidth 185.5 GB/s 
Driver Version nvlddmkm 7.15.11.8120 (Forceware 181.20) / Vista64 
GPU Clock | #56 MHz Memory | 1458 MHz Shader | 1620 MHz 
Default Clock | 712 MHz Memory | 1332 MHz Shader | 1620 MHz 
NVIDIA SLI Disabled 


Im Test stellte sich heraus, dass die Geforce GTX 285 durchschnittlich kaum bes- 
ser übertaktbar ist als die GTX 280. In seltenen Fällen geht mehr (siehe oben). 


PCGH-Umfrage 


Multi-GPU-Grafikkarten: interessant für Sie? 


1,27% 


= Ja, mir kommt es nur auf 
die Fps-Leistung an. 

В Ja, wenn die MGPU- 
Probleme (Skalierung, 
Mikroruckler) behoben 
sind. 

Wi Ich setze lieber auf ein 


21,81 % 


9,77% 51,95 % echtes Multi-Grafikkar- 
ten-System. 
Bi Nein, MGPU-Karten sind 
5,7% für mich ein Sonderfall. 


Bi Nein, Multi-GPU ist 
generell uninteressant 
für mich. 

Ж Sonstiges/weiß nicht 


PCGH-Umfrage 


Wie viel Geld wollen Sie für Ihre nächste Grafikkarte ausgeben? 


1,42 % 
3,39 % 


2,24 % 
3,12 % 


14,23 % 


32,11 % = Unter 100 Euro 

В 101-150 Euro 

В 151-200 Euro 

В 201-300 Euro 

В 301-400 Euro 

В 401-500 Euro 

lB Mehr als 500 Euro 


E Weiß nicht/keine Angabe 


34,69 % 
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Test 


Grafikkarten 


Sapphire Radeon HD 4870/1G Toxic 


780/2.000 MHz. Wenig verwunderlich 
resultiert dies in durchschnittlich 
fünf Prozent mehr Fps als bei einer 


einem fairen Preis. 


N 


Sie suchen eine leise und dabei 
pfeilschnelle Radeon? Sapphires 
neue Toxic kombiniert dies mit 


achdem die Radeon HD 4870 
schon einige Monate auf dem 
Markt ist, sprieBen herstellereigene 
Boarddesigns wie Pilze aus dem 
Boden. So setzt auch Sapphire auf 
Eigenbau: Die Toxic-Platine strahlt 

im typischen Saphirblau und kommt 
im Gegensatz zur Ati-Referenz mit 
analogen Spannungswandlern aus. 
Die , Vapor-X" -Kühlung, bestehend 
aus drei Heatpipes und wohldosiertem 
Aluminium, bedeckt die RV770-GPU 
und die insgesamt 1.024 MiByte 
GDDR5-Speicher. Das Konstrukt pustet 
einen Teil der Luft über die Slotblende 
aus dem Gehäuse, die andere Hälfte 
rauscht über die VRMs ins Innere. 


Die Karte verfügt ab Werk über 
einen dezent erhóhten Takt: Anstatt 
750/1.800 MHz rechnet sie mit 


Standard-HD-4870 mit einem GiByte 
Videospeicher. Ihre Muskeln zeigt die 


Toxic auf dem Gebiet der Lautstärke, 
wo sie mit Nichtauffallen auffällt. Im 
Leerlauf kónnen Sie die Drehungen 
des Lüfters fast mitzählen (-800 U/ 
min); die Karte ist hier mit 0,3 Sone 
praktisch unhórbar. Selbst im 3D- 
Mark-Loop gipfelt die Lautheit nur in 
1,5 Sone. Die Temperatur übersteigt 
dabei nur knapp die 70 Grad Celsius, 
während der AMD-Kühler bis zu 90 
Grad durchgehen lässt und dabei 
lauter rauscht. Das OC-Potenzial ist 
trotz dieser Bestwerte eingeschränkt: 
Mehr als 850/2.080 MHz sind nicht 
möglich. Dafür ist das Zubehör gut: 
Neben dem 3D Mark Vantage in 

der Advanced-Version legt Sapphire 


Power DVD 7 (OEM) und eine Demo- 


chend. (rv) 


Scheibe bei. 
HD 4870/1G und preislich anspre- 


Fazit: die beste Radeon 


PEN 
Hardware | 
Sapphire 
Radeon HD 4870/16 Toxic J 


Sapphires Radeon HD 4870 Toxic setzt auf eigens konstruiertes PCB und Vapor-X-Kühlung. Der 
Heatpipe-, Henkel" an der Oberseite ist jetzt schon legendär. 


Preis: € 230,- m Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 2,07 


GRAFIKKARTEN 


(= | 


m | 


£ 


Г Нагишаге 7 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


N295GTX-M2D1792 


MSI (www.msi-computer.de) 


ENGTX295 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GTX 295 
BFG (www.bfgtech.com) 


Geforce GTX 285 AMP-Edition 


Zotac (www.zotac.com) 


Geforce GTX 285 Exo Edition 


Point of View (www.pointofview-online.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Ca. € 450,-/ausreichend 


Ca. € 360,-/befriedigend 


Ca. € 360,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 пт) 


Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Pixelshader-ALUs 


2 x 240 (skalar) 


2 x 240 (skalar) 


2 x 240 (skalar) 


240 (skalar) 


240 (skalar) 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/576/1.242 MHz (1,05/1,12 Volt) 


301/576/1.242 MHz (1,05/1,12 Volt) 


301/576/1.242 MHz (1,05/1,12 Volt) 


301/702/1.512 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/702/1.584 MHz (1,05/1,15 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


100/999 MHz 
2,54 
2 x 896 MiByte (2 x 448 Bit) 


100/999 MHz 
2,64 
2 x 896 MiByte (2 x 448 Bit) 


100/999 MHz 
2,66 
2x896 MiByte (2 x 448 Bit) 


100/1.296 MHz 
2,46 
1.024 MiByte (512 Bit) 


100/1.269 MHz 
2,46 
1.024 MiByte (512 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI, HDMI 


2 x Dual-Link DVI, HDMI 


2 x Dual-Link DVI, HDMI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse | - 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools | - 


Gamer-OSD, 1096-Gutschein 


Grafiktreiber 


Grafiktreiber 


Grafiktreiber 


Spiele-Vollversionen 


Tomb Raider Underworld 


Race Driver Grid, 3D Mark Vant. Adv. 


Prince of Persia 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | SP/DIF-Kabel SP/DIF-Kabel, DVD-Tasche HDMI-, SP/DIF-Kabel - Komponenten-, SP/DIF-Kabel 
Adapter | Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA Strom (Molex auf 6-Pin & 6-auf-8-Pin), DVI-VGA | 6-auf-8-Pin, Molex auf 6-Pin, DVI-VGA | DVI-VGA, HDMI-DVI, SPDIF, Strom Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 
Eigenschaften (20%) | 2,20 2,20 2,20 1,80 1,80 
Temperatur (2D/3D) | 52/83 °Celsius 51/85 °Celsius 51/82 °Celsius 44/83 °Celsius (GPU) 44/84 °Celsius 
Lautstärke (20/30) | 3,1/5,8 Sone 3,1/5,8 Sone 3,1/5,8 Sone 1,7/3,9 Sone 1,7/4,1 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/3D) | 118/318 Watt (ganzer PC) 118/315 Watt (ganzer PC) 118/316 Watt (ganzer PC) 97/269 Watt (ganzer PC) 98/271 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) 


675/1.512/1.188 MHz 


675/1.512/1.215 MHz 


675/1.512/1.224 MHz 


729/1.566/1.378 MHz 


729/1.620/1.350 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 
Leistung (60%) 
Call of Duty 4 (Fps) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,11 
H 100 (Stand.)/100 (Qual.)/97 (Ex.) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,11 
H 100 (Stand.)/100 (Qual.)/97 (Ex.) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,11 
H 100 (Stand.)/100 (Qual.)/97 (Ex.) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,52 
100 (Stand.)/94 (Qual.)/86 (Extr.) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,52 
99 (Stand.)/94 (Qual.)/85 (Extr.) 


Crysis (Fps) | IH 55 (Stand.)/47 (Qual.)/35 (Extr.) | Е 55 (Stand.)/47 (Qual.)/35 (Extr.) | H 55 (Stand.)/47 (Qual.)/35 (Extr.) | 41 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 40 (Stand.)/32 (Qual.)/25 (Extr.) 
Assassin's Creed (Fps) | 54 (Stand.)/53 (Qual.)/68 (Extr.) 54 (Stand.)/53 (Qual.)/68 (Extr.) 54 (Stand.)/53 (Qual.)/68 (Extr.) H 57 (Stand.)/55 (Qual.)/70 (Extr.) | 57 (Stand.)/54 (Qual.)/69 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Fps) | 71 (Stand.)/70 (Qual.)/69 (Extr.) 71 (Stand.)/70 (Qual.)/69 (Extr.) 71 (Stand.)/70 (Qual.)/69 (Extr.) H 75 (Stand.)/74 (Qual.)/70 (Extr.) | Hi 75 (Stand.)/74 (Qual.)/69 (Extr.) 


FAZIT 


d Extrem schnell 
d Spiel inklusive 
хә Multi-GPU-Restriktionen 


Wertung: 
1,61 
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. &3 Extrem schnell 
Wertung: = Lautstärke 


1,63 = Multi-GPU-Restriktionen 


. €» Extrem schnell 
Wertung: = Lautstärke 


1,64 ә Multi-GPU-Restriktionen 


. t OC ab Werk 
Wertung: d Software-Bundle 
1,76 = Mageres OC-Potenzial 


d OC ab Werk 
d Spiel inklusive 
= Spulenfiepen bei Last 


Wertung: 
1,76 
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Grafikkarten 


Produkt | N285GTX-T2D1G-OC 


Hersteller/Webseite | MSI (www.msi-computer.de) 


Geforce GTX 285 OCX 
BFG (www.bfgtech.com) 


ENGTX285 TOP 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GTX 285 Perf. Edition 
Edel-Grafikkarten.de 


ENGTX285 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 350,-/befriedigend 


Ca. € 350,-/befriedigend 


Ca. € 360,-/befriedigend 


Ca. € 350,-/befriedigend 


Ca. € 340,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename | Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Pixelshader-ALUs | 240 (skalar) 


240 (skalar) 


240 (skalar) 


240 (skalar) 


240 (skalar) 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/679/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/702/1.584 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/670/1.548 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/702/1.512 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) | 100/1.242 MHz 


Ausstattung (20%) | 2,41 
Speichermenge/Anbindung | 1.024 MiByte (512 Bit) 


100/1.332 MHz 


1.024 MiByte (512 Bit) 


100/1.296 MHz 


1.024 MiByte (512 Bit) 


100/1.296 MHz 


1.024 MiByte (512 Bit) 


100/1.242 MHz 


1.024 MiByte (512 Bit) 


Speicherart | GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung | 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools | Grafiktreiber 


Grafiktreiber 


Gamer-OSD, 10%-Gutschein 


Grafiktreiber 


Gamer-OSD, 10%-Gutschein 


Spiele-Vollversionen | Tomb Raider Underworld 


Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | Komponenten-, TV-, SP/DIF-Kabel 


Komponenten-, SP/DIF-Kabel 


Komponent.-, SP/DIF-Kabel, Mauspad 


SP/DIF-Kabel 


Komponent.-, SP/DIF-Kabel, Mauspad 


Adapter | Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 


Eigenschaften (20%) | 1,90 


Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 


Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 


2 x Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 


Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 


Temperatur (20/30) | 43/81 °Celsius 45/82 °Celsius 44/81 °Celsius 43/79 °Celsius 45/80 °Celsius 
Lautstärke (2D/3D) | 1,7/3,8 Sone 1,8/3,4 Sone 1,7/4,0 Sone 1,7/3,3 Sone 1,7/3,6 Sone 
Leistungsaufnahme (2D/3D) | 98/271 Watt (ganzer PC) 98/272 Watt (ganzer PC) 98/270 Watt (ganzer PC) 96/271 Watt (ganzer PC) 97/265 Watt (ganzer PC) 


GRAFIKKARTEN 


Alte Referenz 


P нёгашаге | 


II il 


Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) | 729/1.620/1.350 MHz 756/1.620/1.458 MHz 729/1.620/1.378 MHz 729/1.620/1.350 MHz 729/1.566/1.350 MHz 
Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; Ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Leistung (60%) | 1,52 
Call of Duty 4 (Fps) | 98 (Stand.)/94 (Qual.)/84 (Extr.) 100 (Stand.)/94 (Qual.)/86 (Extr.) 99 (Stand.)/94 (Qual.)/85 (Extr.) 100 (Stand.)/94 (Qual.)/86 (Extr.) 98 (Stand.)/93 (Qual.)/83 (Extr.) 
Crysis (Fps) s) | 40 (Stand.)/32 (Qual.)/24 (Extr.) 42 (Stand.)/33 (Qual.)/26 (Extr.) 0 (Stand.)/32 (Qual.)/25 (Extr.) 41 (Stand.)/32 (Qual.)/26 (Extr.) 39 (Stand.)/31 (Qual.)/24 (Extr.) 
Assassin's Creed is] 57 (Stand.)/54 (Qual.)/69 (Extr.) 57 (Stand.)/55 (Qual.)/71 (Extr.) 57 (Stand.)/54 (Qual.)/69 (Extr.) 57 (Stand.)/55 (Qual.)/70 (Extr.) 57 (Stand.)/54 (Qual.)/68 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Fps) | 75 (Stand.)/74 (Qual.)/68 (Extr.) 76 (Stand.)/75 (Qual.)/71 (Extr.) 5 (Stand.)/74 (Qual.)/69 (Extr.) 75 (Stand.)/74 (Qual.)/70 (Extr.) 75 (Stand.)/74 (Qual.)/68 (Extr.) 
Sanftes OC ab Werk Starkes OC ab Werk .. OC ab Werk . & OC ab Werk хр OC-Potenzial 
F A Z | T Wertung: е Beilagen Wertung: z H . und noch Potenzial į Wertung: т verbrauchsarm Wertung: ч Unverfálschte Optik Wertung: з Relativ verbrauchsarm 
1 77 = Spulenfiepen bei Last 1, 78 Š = Kein Spielebundle 1 ,28 = Kein Spielebundle 1,79 = Spartanisches Zubehör 1 ‚82 = Kein Spielebundle 


Produkt | Geforce GTX 285 


Hersteller/Webseite | Gigabyte (www.gigabyte.de) 


N280GTX-T2D1G Super OC 


MSI (www.msi-computer.de) 


Radeon HD 4870/1G Toxic 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Geforce GTX 260-216 SC 55 nm 


Evga (www.evga.com) 


Radeon HD 4870 Matrix 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 350,-/befriedigend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/gut 


Ca. € 250,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename | Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 280; GT200 (65 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Geforce GTX 260-216; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Pixelshader-ALUs | 240 (skalar) 


240 (skalar) 


800 (Vec5) 


216 (skalar) 


800 (Vec5) 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


300/702/1.404 MHz (1,06/1,18 Volt) 


500/780 MHz 


301/626/1.350 MHz (1,06/1,12 Volt) 


500/770 MHz 


Speichertakt (2D/3D) | 100/1.242 MHz 
Ausstattung (20%) | 2,71 
Speichermenge/Anbindung | 1.024 MiByte (512 Bit) 


100/1.150 MHz 


1.024 MiByte (512 Bit) 


2.000/2.000 MHz 


1.024 MiByte (256 Bit) 


100/1.053 MHz 


896 MiByte (448 Bit) 


1.840/1.840 MHz 


512 MiByte (256 Bit) 


Speicherart | GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDRS5 (0,4 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,4 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung | 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


2 x 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 


Software/Tools | Grafiktreiber 


MSI-Tools 


Pow. DVD 7 OEM & Suite, 3D Mark V. Ad. 


Grafiktreiber 


Gamer OSD, Grafiktreiber 


Spiele-Vollversionen | - 


Colin McRae Dirt 


„Ruby ROM” mit Demo-Versionen 


Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 10 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | Break-Out-Box 


S-Video-Kabel 


Komponentenkabel 


Komponentenkabel 


Adapter | 2 x Molex auf 6-Pin (Strom) 
Eigenschaften (20%) | 1,99 
Temperatur (20/30) | 43/80 °Celsius 


DVI-VGA, HDMI-DVI, SP/DIF 


49/88 °Celsius (GPU) 


2 x Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA, Cinch, CF-Brücke 


65/72 °Celsius 


2 x DVI-VGA, Strom (Molex auf 6-Pin) 


46/76 °Celsius (GPU) 


Strom (Molex auf 6-Pin), HDMI-DVI, DVI-VGA 


41/53 "Celsius 


Lautstärke (20/30) | 1,7/3,7 Sone 


1,8/5,5 Sone 


0,3/1,5 Sone 


1,6/2,4 Sone 


3,6/5,4 Sone 


Leistungsaufnahme (2D/3D) | 97/264 Watt (ganzer PC) 


103/293 Watt (ganzer PC) 


143/216 Watt (ganzer PC) 


85/220 Watt (ganzer PC) 


131/ 213 Watt (ganzer PC) 


Manuelle Übertaktung (GPU/RAM) | 729/1.566/1.350 MHz 


729/1.512/1.332 MHz 


850/2.080 MHz 


129/1.566/1.242 MHz 


850/2.220 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Leistung (60%) | 1,52 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
1,7 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
2,07 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
2,09 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 
2,28 


www.pcgameshardware.de 


03/2009 | 


Call of Duty 4 (Fps) | 98 (Stand.)/93 (Qual.)/83 (Extr.) 97 (Stand.)/92 (Qual.)/82 (Extr.) 76 (Stand.)/67 (Qual.)/61 (Extr.) 95 (Stand.)/84 (Qual.)/74 (Extr.) H 74 (Stand.)/65 (Qual.)/60 (Ex.) 
Crysis (Fps) s) | 39 (Stand.)/31 (Qual.)/24 (Extr.) 38 (Stand.)/30 (Qual.)/23 (Extr.) 4 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 33 (Stand.)/27 (Qual.)/20 (Extr.) H 32 (Stand.)/26 (Qual.)/19 (Ex.) 
Assassin's Creed (Fps) | 57 (Stand.)/54 (Qual.)/68 (Extr.) 57 (Stand.)/54 (Qual.)/67 (Extr.) 53 (Stand.)/52 (Qual.)/66 (Extr.) 57 (Stand.)/53 (Qual.)/63 (Extr.) H 52 (Stand.)/50 (Qual.)/64 (Ex.) 
Race Driver: Grid (Fps) | 75 (Stand.)/74 (Qual.)/68 (Extr.) 75 (Stand.)/73 (Qual.)/66 (Extr.) 7 (Stand.)/75 (Qual.)/74 (Extr.) H 70 (Stand.)/63 (Qual.)/49 (Ex.) | 77 (Stand.)/70 (Qual.)/48 (Extr.) 
. ©з Hohe 3D-Leistuni . à» GTX-285-Leistun ‚ н Sehr leise з Leise und schnell X» Starker Kühler 
F A Z | T Wertung: з Relativ sparsam i Wertung: da Gute о. Wertung: d Zubehör Wertung: {з Verbrauchsarm Wertung: 33 OC ab Werk 
1,85 = Spartanisches Zubehör 1,95 = Laut und stromhungrig 2,07 = Mageres OC-Potenzial 2, 14 = Relativ teuer 2, 32 = Lautstärke 
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Nvidia Grafikkarte 


Nvidia GeForce 9800 GT Grafikchip "CITY 
600 MHz Chiptakt 

512 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 

u " 1 1.800 MHz Speichertakt 

4 HDMI, DVI-I (HDCP, Dual Link), VGA 
SLI Support 
PCle 2.0 x16 
Retail 


Sockel AM2+ Prozessor 
45 nm ,Deneb" • 4x 2.800 MHz Kerntak 
2 MB Level 2 Cache * 6 MB Level 3 Cache 
Boxed, inkl. CPU-Kühler 


1 TB SATA 3Gb/s Festplatte 
HDT721010SLA360 * 1.000 GB Speicherkapazität 
7.200 U/min 3,5" Bauform 
SATA 3Gb/s 


16 MB Cache 


6 GB DDR3-RAM Kit Nvidia Grafikkarte CPU-Kühler ZALMAN 
,0C2361333LV6GK" Gold-Serie Nvidia GeForce 9800 GTX+ Grafikchip * 738 MHz Chiptakt für Sockel 754, 775, 939, 940, AM2 
DIMM DDR3-1333 (PC3-10600) 1 GB GDDR3-RAM (256 Bit) ° 2.200 MHz Speichertakt Lüfterdrehzahl: 1.250-2.800 UPM 
Timing: 9-9-9-20 • ХТС Heatspreac 2x DVI-I (1x HDCP, Dual Link), TV-Out Geräuschentwicklung: 19,5-35 dB(A) • 110 mm Lüfter 


Kit: 3x 2 GB SLI Support <= =” Kupfer-Kühlkórper * 6 Heatpipes 
PCle 2.0 x16 ur Maße: 124x142x90 mm (BxH» 
Retail inkl. Wármeleitpaste 


99 4 
44; > 


15950 | 
— 


Qc = Km eg 


SATA DVD-Brenner 


Schreiben: 20x DVD+R, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 
12x DVD+R DL, 40x CD-R, 32x CD-RW 

Lesen: 16x DVD, 5x DVD-RAM, 40x ^^ 

2 МВ Cache 
Frontblende in 


Mainboard für die moderne Intel? Core i7 Prozessorgeneration, welche dank integriertem 
Triple-Channel-Speichercontroller eine überragende Performance garantiert. Neben Dual 
Gigabit-LAN bietet das Board auch eine leistungsstarke 7.1 Soundkarte. 


Sockel 1366 


SATA 


Intel? X58 Express Chip • bis 6.400 MT/s (ОРІ) 
6x DDR3-RAM (1.333 MHz, Triple-Channel) 
U-133, 6x SATA 3Gb/s RAID, eSATA 3Gb/s 

3x PCle 2.0 x16, 1x PCle x4, 2x PCI 
8x USB 2.0, FireWire 

8-Kanal HD Sound 

2x Gigabit-LAN 

ATX-Bauform 


600 Watt Netzteil Suse 
5x IDE, 1x Floppy, 3x SATA, 1x 6+2-polig & 1x 6-polig (Grafik) 
EPS, ATX12V 2.2, ATX 2.03, ATX 
83 % Effizienz 
120 mm Lüfter 
Aktiv PFC 


Wählen Sie zwischen verschiedenen Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe Bestseller bestellen und Versand- Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 


Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


CREATIVE 


7.1 Surround-System 

24 Watt (RMS) Subwoofer * 20 Watt (RMS) Centerbox 

6x 8 Watt (RMS) Satelliten * 40 Hz-20 kHz Frequenzbereich 

Kabelfernbedienung mit Lautstärke/Bassregler 

Schwarz 
24" (60,9 cm) Bilddiagonale (16:10) 
dyn. Kontrastverhältnis: 10.000:1 
DVI-D (HDCP), VGA 
Schwarz/Silber 


Digitaler DVB-S Receiver 


Empfang von digitalen Satelliten-TV- und -Radio-Programmen 
HDMI, 2x SCART, Video/StereoCinch 

Videotext, Sleep Timer, EPG 

Schwarz 


46? 4 
^ l 


64 GB USB-Speicherstick 
64 GB Flash-Speicher 


Gaming-Tastatur 
Ai RaT 104 Tasten und 24 Sondertasten * 1 ms Reaktionszeit 
M O R X 


Lesegeschwindigkeit: 31,5 MB/s M E 10 anpassbare Software-Profile mit On-the-fly-Switching 
Schreibgeschwindigkeit: 15 MB/s voll programmierbare Tasten mit Makro-Möglichkeit 
bootfáhig Gaming-Cluster mit Anti-Ghosting-Effekt 


USB 2.0 USB-Erweiterunneansrhluse • IISR 


Razei 


6920 
be, 


Sicherheits-Software 


Virenschutz * Spyware-Schutz * benutzerfreundliche Firewall 
DeepGuard 2.0-Technologie (netzwerkfáhiger Voraberkennung 
bösartiger Software) 

Lizenz für 1 Anwender 
Vollversion für Windows XP. 
und Windows Vista 


3D-Maus zur dreidimensionalen Steuerung 


optischer Sensor für die Steuerung in bis zu 6 Freiheitsgraden 
2 programmierbare Funktionstasten 

mühelose 3D-Navigati 
USB 2.0 


í b 
F-SECURE 


Q 30 


^ LOGITECH COMPANY 


ALTERNATE 


ALTERNATE ist mehrfacher Testsieger! „Bester Mix aus großer Aus- 


wahl, angemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage 
setzt Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die 
besten Online-Shops", PC Professionell 06/2006) 


Philipp-Reis-Straße 9 


Fon: 01805-905040* 
Fax: 01805 -905020° 
Mail: mail@alternate.de Sa: 


Ultraschnelles 24" Panel mit einer Reaktionszeit von nur 5 ms und einem großem Blickwinkel 
von 170° — ideal für anspruchsvolle Multimedia- und Office-Anwender. Der LG Flatron W2452TX 
ist HD-fáhig und zukunftssicher dank DVI-D Eingang mit HDCP Kopierschutzunterstützung. 


1.920x1.200 Pixel Auflósung 
Helligkeit: 400 cd/m? 


5 ms Reaktionszeit 


5 
| 


R К . Building Networks for People 
8-Port Gigabit-Switch 
8x Gigabit-LAN (10/100/1.000 Mbit/s, RJ-45) 
bis zu 2.000 Mbit/s pro Port im Full Duplex Modus 
automatische Kabelerkennung (Auto MDI/MDIX) 
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Tintenstrahldrucker 


9.600x2.400 dpi Druckauflösung 

bis zu 26 S/min Schwarz- und 21 S/min Farbdruck 
Fotoprint (10x15 cm) in 20 Sekunde 

Druck auf geeignete CDs/DVDs 

5 separate Tintentanks 
USB 2.0, PictBridge 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 18.02.2009. 


35440 Linden 


ALTERNATE SHOP 
Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
9:00 - 18:00 Uhr 


і Gehäuse für Spieler 
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Es vergeht kaum eine Woche, in der keine neuen Ge- 
háuse angekündigt werden. Wir haben uns deshalb vier 
brandaktuelle Midi-Tower und vier Cubes angesehen. 


Ш infache, mausgraue Ge- 
häuse sind bereits seit 
|! einer Weile aus der Mode 
gekommen, die Form blieb aber 
weitestgehend unverändert. Mit 
dem Coolermaster Storm Sniper 
und dem Raven von Silverstone 


befinden sich zwei Gehàuse unter 
den Probanden, die sich in ihrer 
Form stark von gewóhnlichen Ge- 
háusen unterscheiden. Wir haben 
getestet, ob die Kühlleistung da- 
durch beeinträchtigt wird. Außer- 
dem prüfen wir vier sogenannte 
Cube-Gehäuse, die sich in erster 
Linie für einen kompakten LAN- 
Rechner oder einen HTPC eignen, 
auf ihre Kompatibilität und Kühl- 
leistung. 


Coolermaster Storm Sniper: 
Gaming-Gehäuse mit besonde- 
rer Optik Е Coolermaster hat mit 
Storm eine Serie ins Leben geru- 
fen, deren Hardware speziell für 
Spieler entwickelt wird. Das erste 
Gehäuse aus dieser Serie ist das Sni- 
per, dessen äußeres Erscheinungs- 
bild in mattschwarzem Lack gehal- 
ten ist. Griffe aus Metall auf dem 
Deckel des Gehäuses erleichtern 
den Transport zur nächsten LAN- 
Party, die zahlreichen Lochbleche 
geben Einblick in die Hardware im 
Inneren, lassen aber auch Staub un- 
gefiltert ins Gehäuse eindringen. 
Frischluft verfrachtet ein großer 
200-Millimeter-Lüfter an der Front 
des Gehäuses zur Hardware, bevor 
sie von einem weiteren 200er- 
Modell und einem 120-mm-Lüfter 
wieder aus dem Sniper befördert 
wird. Alternativ können anstatt 
der großen 200-mm-Lüfter auch je 
zwei 120er eingebaut werden. Die 
vorinstallierten Lüfter sind trans- 
parent und besitzen blaue LEDs. 
Die Geschwindigkeit der Lüfter 
kann über die integrierte Lüfter- 
steuerung mit einem Drehknopf 
am I/O-Panel geregelt werden. 
Zudem werden die LEDs durch 
Druck auf den Regler ein- bezie- 
hungsweise ausgeschaltet. 


Insgesamt fünf 5,25-Zóller sowie 
fünf 3,5-Zoll-Laufwerke finden im 


Sniper ihren Platz. Die Festplatten 
werden wie von Coolermaster ge- 
wohnt über Einschübe leicht ge- 
koppelt im Gehäuse befestigt. Der 
Laufwerkskäfig ist mit Schrauben 
befestigt und kann entfernt wer- 
den. Beim Einbau der Hardware 
machte sich die Form der Seitentür 
positiv bemerkbar, denn diese er- 
laubt es, alle Kabel sehr großzügig 
auf der Rückseite des Mainboard- 
Schlittens zu verlegen, sodass nur 
die nótigsten Kabel sichtbar blei- 
ben. Leider musste der schwarze 
Innenraum des Vorserienmodells 
der gewöhnlichen Blechoptik 
weichen. Löblich ist die Ausspa- 
rung auf Höhe des CPU-Sockels, 
die den Kühlertausch selbst mit 
verschraubten Exemplaren ohne 
Ausbau der Hauptplatine erlaubt. 
Die Temperaturwerte unserer 
Testhardware waren sehr gut. 


Fazit: Mit dem Sniper aus der 
Storm-Serie hat Coolermaster ein 
Gehäuse kreiert, das sich optisch 
deutlich von anderen Gehäusen 
absetzt. Die vielfältigen Belüftungs- 
optionen und die Möglichkeit, Ka- 
bel unsichtbar auf der Rückseite 
des Mainboard-Schlittens zu verle- 
gen, überzeugen. 


Scythe Fenriswolf: Japanisches 
Erstlingswerk mit deutscher 
Beteiligung Е Der Kühlungsspe- 
zialist Scythe mit Hauptsitz in To- 
kio hat mit dem Fenriswolf nun 
erstmals ein Desktop-Gehäuse im 
Sortiment. Gehäuse sind dabei 
für Scythe kein Neuland, denn 
bereits im Jahre 2004 fertigten 


Aluminium 

Leichtmetall, aus dem mittlerweile 
viele Gehäuse bestehen. Wird ver- 
einzelt mit Stahl (SECC) kombiniert, 
um stabile Gehäuse zu fertigen, die 
elegant aussehen. 


SECC 

Steel Electrogalvanized Cold-rolled 
Coil; günstiger Stahl, der meist bei 
Gehäusen im unteren Preissegment 
eingesetzt wird 


Silverstone Raven RVO1 


Silverstone gelingt mit dem 
Raven RV01 dank innovativem 
Design und Top-Qualität der 
Testsieg. 


Im Sommer 2008 wurde das Raven 
RVO1 von Silverstone im Rahmen 
der Computex zum ersten Mal in 
Taipeh vorgestellt. Die Reaktionen 
der Besucher gingen dabei weit 
auseinander, denn die Form des RVO1 
entspricht zweifelsohne nicht der 
eines Standardgehäuses. So weckt 
das Raven RV01 Erinnerungen an 

ein Vehikel in Stealth-Bauart. Bei 
genauerer Betrachtung fällt auf, dass 
sich die Anschlüsse beim RV01 nicht 
wie gewohnt hinten, sondern auf der 
Oberseite des Geháuses befinden, 
versteckt hinter einer Abdeckung. Um 
die ausgefallenen Formen realisie- 
ren zu kónnen, setzt Silverstone 
Kunststoff ein — aufgrund seiner 
matten Farbe wirkt das Raven RVO1 
aber dennoch keineswegs billig. Die 
Übergänge zu den Stahltüren werden 
geschickt verdeckt, wenngleich 

sich die Seitenteile wegen ihrer 


unterschiedlichen Oberflächenbe- 
schaffenheit optisch etwas von den 
Kunststoffteilen absetzen. Die Lauf- 
werke verschwinden hinter einer sich 
nach unten óffnenden Abdeckung, die 
nach leichtem Druck automatisch in 
die Ausgangsposition fáhrt. 


Das RV01 wird in zwei Varianten 
verfügbar sein: mit und ohne Sei- 
tenfenster. Unser Testmuster verfügt 
über ein Fenster, das den Blick auf 
den schwarzen Innenraum des Raven 
RVO1 freigibt. Bei der Anordnung der 
Komponenten begibt sich Silverstone 
auf Neuland: Die Hauptplatine wird 
um 90 Grad gedreht eingebaut, die 
Anschlüsse der Platine liegen somit 
oben und die Grafikkarten stehen 
senkrecht im Gehäuse. In Verbindung 
mit einem vertikalen Luftstrom von 
unten nach oben soll diese Konstruk- 
tion die natürliche Konvektion unter- 
stützen. Erzeugt wird der Luftstrom 
von zwei 180-Millimeter-Lüftern. 
Einer der Lüfter befindet sich über 
dem Netzteil, der andere unterhalb 
der Festplatten, von denen maximal 


Beim Raven RVO1 
von Silverstone 
wird die Hauptpla- 
tine um 90 Grad 
gedreht eingebaut. 


sechs Stück eingebaut werden 
können, eine davon ist serienmäßig 
Hot-Swap-kompatibel. Ein 120er-Lüf- 
ter im Deckel befördert die Abwärme 
nach außen. Wie die Temperaturwerte 
belegen, scheint das ungewöhnliche 
Layout zu funktionieren. Die Luft- 
einlässe an Boden und Seitentüren 
sind mit abnehmbaren Staubfiltern 
versehen. Unsere Testhardware passte 
problemlos, bei großen CPU-Kühlern 
kann es allerdings Probleme beim 
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Anschließen der Kabel für optische 
Laufwerke geben. Die Maximalhöhe 
für Adapter unter dem Deckel beträgt 
7 Zentimeter. Zum Anbau eines Triple- 
Radiators anstelle der Abdeckung 

an der Rückseite liefert Silverstone 
passende Winkel mit. 


Fazit: Das Raven RV01 ist mit knapp 
200 Euro zwar recht teuer, aber we- 
gen erstklassiger Leistung jeden Cent 
wert — unsere neue Referenz. (op) 


Preis: Є 200,- m Preis-Leistung: Gt = Gesamtnote: 1,28 


die Japaner mit dem E-Otonashi 
ein Gehäuse für Mini-ITX-Plati- 
nen. Hilfe bekam Scythe bei der 
Entwicklung des Fenriswolf vom 
deutschen Casemodder und mehr- 
maligen Gewinner der deutschen 
(DCMM) 
Benjamin „Benny“ Franz, dessen 
silbernes Logo die linke Seiten- 
wand schmückt. Der Name Fen- 
riswolf enstammt der nordischen 
Mythologie, wo das Wesen als 
riesiger, schwarzer Wolf darge- 
stellt wird. An der Farbe hat sich 
Scythe offensichtlich orientiert, 
nicht aber an der Größe, denn 
das komplett schwarze Gehäuse 
ist - verglichen mit den anderen 
Desktop-Gehäusen im Test - sehr 
kompakt. Äußerlich wirkt das Fen- 
riswolf sehr schlicht und elegant, 
da Scythe lediglich Front und Heck 
mit Lüftungsöffnungen versehen 
hat. Auch bei der Linienführung 
wagt Scythe keine Experimente. 
Die Laufwerke 
hinter einer Tür, die Blenden des 
5,25-Zoll-Schachtes sind allesamt 
löchrig und lassen so genügend 
Frischluft ins Gehäuse - Staubfil- 
ter gibt es allerdings keine. Das 
komplette Gehäuse besteht aus 


Casemod-Meisterschaft 


verschwinden 
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dem Leichtmetall Aluminium und 
ist mit 6,2 Kilogramm erfreulich 
leicht, Kunststoff enthalten ledig- 
lich die Lüfter. 


Nach dem Entfernen der Seitentür 
erblickt das Auge den schwarzen 
Innenraum sowie den durchgän- 
gigen 5,25-Zoll-Schacht. 
stehen fünf Schächte zur Verfü- 
gung, sechs, wenn der Schacht für 
das Diskettenlaufwerk mitgezählt 
wird. In den unteren drei Schäch- 


Extern 


ten ist ein 120-Millimeter-Lüfter 
befestigt, der an einer beliebigen 
Stelle 
gebracht werden kann. Vor dem 
Lüfter kann der Festplattenkäfig 
montiert 
vier Datenspeicher, ist über dicke 
Abstandshalter aus Gummi vom 
Gehäuse entkoppelt, muss aber 
erst zusammengebaut werden. Im 
Lieferumfang des HDD-Käfigs be- 
finden sich die einzigen silbernen 
Schrauben, das restliche Zubehör 
in Form von Abstandshaltern für 
die Hauptplatine sowie sämtliche 
Schrauben sind schwarz - schade, 
dass Scythe hier nicht konsequent 
schwarze Schrauben verwendet. 
Der Käfig für die Datenspei- № 


im Laufwerksschacht an- 


werden. Dieser fasst 


HITHES TE 


i 


B Coolermaster Storm Sniper 


Der Aufbau des Storm Sniper lässt keine Wünsche offen. Dank der ungewöhnli- 
chen Form der Seitenteile lassen sich selbst dicke Kabel versteckt verlegen. 


B Silverstone Raven Rvo1 


Der Abstand zwischen den Anschlüssen und der Abdeckung beträgt nur 7 Zenti- 
meter. Adapter können somit nicht genutzt werden. 
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cher belegt ebenfalls drei Schäch- 
te. Beim Einbau unserer Testhard- 
ware traten keine Probleme auf, 
die Temperaturwerte sind nahezu 
identisch mit jenen des Sniper 
von Coolermaster, die Dämmei- 
genschaften aber aufgrund der 
offenen Frontpartie nicht so gut. 
Das Fenriswolf soll etwa 150 Euro 
kosten. 


Fazit: Scythe hat mit dem Fenris- 
wolf zwar kein revolutionäres, 
dafür aber elegantes Gehäuse in 
Schwarz kreiert. Die Verarbei- 
tungsqualität liegt auf einem ho- 
hen Niveau, das Platzangebot ist 
ausreichend und die Leistungs- 
werte überzeugen ebenfalls. Le- 
diglich der Preis ist derzeit noch 
etwas hoch - unsere alte Referenz, 
das Silverstone Fortress FTOI, ko- 
stet nur 20 Euro mehr. 


Aplus EI-Diablo Advance: Lüf- 
termonster mit aufgebohrter 
Optik W Aplus hat das El-Diablo 
in der Advance-Version neu auf- 
gelegt und mit weiteren Lüftern 
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sowie einer aggressiveren Optik 
ausgestattet. Das El-Diablo in der 
ursprünglichen Form war eines 
der ersten Gehäuse, die einen 
großen 330-Millimeter-Lüfter im 
Seitenteil hatten. In Verbindung 
mit dem 250er-Frontlüfter kann 
sich keine warme Luft im Gehäuse 
stauen. Aplus bleibt diesem Kon- 
zept treu und fügt dem El-Diablo 
Advance zwei 180er-Lüfter 
Deckel hinzu, die das optionale 
120-mm-Modell im Heck unter- 
stützen und die erwärmte Luft 
aus dem Gehäuse blasen. Mit den 
Lüftern hat Aplus auch den De- 
ckel angepasst, der nun deutlich 
aggressiver aussieht als der kon- 
ventionelle Vorgänger. Ebenfalls 
neu ist das Display oberhalb der 
Fronttür, das im Betrieb die Tem- 
peratur im Inneren des Gehäuses 
anzeigt. Leider ist das Display sehr 
anfällig für Kratzer, denn selbst 
mit einem weichen Tuch sind 
diese unvermeidbar. Alle Lüfter 
sind getrennt voneinander regel- 
bar: Für die oben liegenden Lüfter 
befindet sich neben dem I/O-Panel 


im 


ein Potentiometer und für Front- 
und Seitenlüfter ein Drehrädchen. 
Zudem lassen sich mit zusätzlichen 
Schaltern die LEDs der Lüfter aus- 
schalten. 


Den Innenraum hat Aplus eben- 
falls dezent überarbeitet. Die maxi- 
mal sechs Festplatten werden nun 
in Kunststoffrahmen in den HDD- 
Käfig gesteckt und nicht mehr 
mit Schienen. Letztere werden 
aber noch für die fünf externen 
5,25-Zoll-Geräte genutzt. Der Platz 
im Inneren ist immens, da das El- 
Diablo Advance etwas höher als 
ein gewöhnlicher Midi-Tower ist 
und sogar E-ATX-Mainboards auf- 
nimmt. Beim Einbau der Hardware 
fielen uns leider viele Schnittkan- 
ten auf, die nicht entgratet waren. 
Zudem kollidierte der Seitenlüfter 
mit dem hohen Thermalright IFX- 
14 - hier fehlen etwa 1,5 Zentime- 
ter. Trotzdem haben wir den Test 
mit dem Lüfter durchgeführt. Die 
Temperaturwerte sind sehr gut, 
hier spielt die Lüfterarmada ihren 
Vorteil aus. Die Lautstärke ist trotz 


der vielen Lüfter noch in Ord- 
nung, für Silent-Fans eignet sich 
das EI-Diablo Advance allerdings 
weniger. Der Preis des auffälligen 
Lüftermonsters beträgt laut PCGH- 
Preissuche knapp 150 Euro. 


Fazit: Aplus zielt mit dem El-Diablo 
Advance auf eine andere Zielgrup- 
pe ab als Scythe mit dem Fenris- 
wolf, denn das El-Diablo Advance 
ist auffällig und aggressiv, dafür 
bestehen Deckel und Frontpartie 
größtenteils aus Kunststoff. Lei- 
der bietet das El-Diablo Advance 
keine Möglichkeiten, die Kabel 
geschickt und unsichtbar zu ver- 
legen, Staubfilter sind ebenfalls 
keine vorhanden. 


Fazit 

Die Gesamtnote bildet sich aus der 
objektiven Bewertung von Ausstat- 
tung, Eigenschaften und Leistung, 
das Aussehen wird nit berücksich- 
tigt. Hier müssen Sie selbst ent- 
scheiden, was Sie für schón halten 
und was nicht. Achten Sie deshalb 
nicht nur auf die Leistungsdaten. 
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Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Raven RV01 


Silverstone (www.silverstonetek.com) 


Storm Sniper 


Coolermaster (www.coolermaster.com) 


Fenriswolf 


Scythe (www.scythe-eu.com) 


El-Diablo Advance 


Aplus (www.maxpoint.de) 


Bezugsquelle 


Caseking (www.caseking.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


* 


Hardwareversand (www.hardwareversand.de) 


Montageplátze insgesamt 


5 (5,25 Zoll), 6 (3,25 Zoll) 


5 (5,25 Zoll), 6 (3,25 Zoll) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 200,-/gut Ca. € 150,-/gut Ca. € 150,-/gut Ca. € 130,-/gut 
Material | Stahl (SECC)/Kunststoff Stahl (SECC) Aluminium Stahl (SECC)/Kunststoff 
Upgrade-Tipp der Redaktion | Lüftersteuerung 5,25" -HDD-Entkopplung E 5,25" -HDD-Entkopplung 
Ausstattung (20%) | 1,5 13 2,35 1,25 


5 (5,25 Zoll), 5 (3,25 Zoll) 


5 (5,25 Zoll), 7 (3,25 Zoll) 


... davon von außen zugänglich | 5 (5,25 Zoll) 


5 (5,25 Zoll), 1 (3,25 Zoll) 


5 (5,25 Zoll), 1 (3,25 Zoll) 


5 (5,25 Zoll), 1 (3,25 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) 


2x 180 mm innen (vorh.), 
1x 120 mm Deckel (vorh.) 


1x 200 mm Front (vorh.), 1 x 120 mm Heck 
(vorh.), 1 x 200 mm Deckel (vorh.), 
1 x 200 mm Seite, 1 x 140 mm Boden 


1x 120 mm Front (vorh.), 
1x 120 mm Heck (vorh.) 


1x 250 mm Front (vorh.), 1 x 120 mm Heck, 
2x 180 mm Deckel (vorh.), 
1x 330 mm Seite (vorh) 


Platz für Grafikkarte(n) | 35 Zentimeter 


35 Zentimeter 


33 Zentimeter 


35 Zentimeter 


Modding/Silent 


Seitenfenster, Wakü-Schlauchausgänge, 
Griffe/HDD-Entkopplung 


Bel. Lüfter, Wakü-Schlauchausgänge, Griffe/ 
HDD-Entkopplung, Lüftersteuerung 


Wakü-Schlauchausgánge/HDD-Entkopplung 


LCD-Anzeige, bel. Lüfter/Lüftersteuerung 


Netzteil | Nein Nein Nein Nein 
Frontanschlüsse | 2 x USB, Sound, Firewire 4 x USB, Sound, E-SATA, Firewire 2 x USB, Sound, E-SATA, Firewire 2 x USB, Sound, Firewire 
Erweiterungs-Slots | 7 7+1 7 7 
E-ATX-kompatibel | Ja Nein Nein Ja 
Eigenschaften (20%) | 1,9 2,6 2,4 3,7 
Gewicht | 14,5 Kilogramm 10,6 Kilogramm 6,2 Kilogramm 12,4 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) | 280 x 616 x 660 mm 255 х 551 x 567 mm 203 x 455 x 527 mm 250 x 585 x 625 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Sehr gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Leistung (60%) | 1 1,53 13 1,23 


CPU-Temperatur (Last) 


74,0 Grad Celsius 


75,0 Grad Celsius 


75,0 Grad Celsius 


73,0 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (Last) 


75,0 Grad Celsius 


79,0 Grad Celsius 


78,0 Grad Celsius 


77,0 Grad Celsius 


Gehäusetemperatur (Last) 


24,3 Grad Celsius 


25,0 Grad Celsius 


24,2 Grad Celsius 


23,6 Grad Celsius 


30,0 Grad Celsius 


31,0 Grad Celsius 


30,0 Grad Celsius 


31,0 Grad Celsius 


) 
Festplattentemperatur (Last) 
) 


E Lautstárke in Sone (Last) | 2,1 Sone 3,4 Sone 3,8 Sone 3,5 Sone 

El Kompatibilitätstest bestanden? | Ja Partiell Ja Partiell 

E Wertung: чи Leistung Wertung: d Lüftersteuerung Wertung: x» Abmessungen Wertuna: ча Leistung 

E F A Z | | g d Verarbeitung g р Kabelmanagement H d HDD-Entkopplung g = Schnittkanten 
= 1,28 = Gewicht 1,70 d Belüftungsmóglichkeiten 1,73 d Gewicht 1,73 = Gewicht 
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LAN-Cubes 


M. reichlich Hardware ausge- 
stattete Spiele-PCs bringen 


es auf ein Gewicht von 15 bis 25 
Kilogramm - zu viel für Freunde 
von LAN-Partys. Zudem sind Midi- 
und Big-Tower klobig und schwer 
zu transportieren. Eine Alternative 
stellen spieletaugliche Notebooks 
dar, die jedoch sehr teuer sind. 
Grófser als ein Notebook, aber be- 
deutend kleiner als ein Standard- 
Geháuse ist ein sogenannter Ba- 
rebone, der meist aus Gehäuse, 
Hauptplatine und Netzteil besteht, 
etwa von Shuttle. Hier müssen 
allerdings Abstriche bei der Hard- 
ware-Bestückung gemacht werden, 
weil Standard-Hardware nicht in 
die kleinen Gehäuse passt. Die 
Lücke zwischen Barebones und 
Midi-Towern füllen Cube-Gehäuse. 
Der Aufbau von Cube- und HTPC- 
Gehäusen ist sehr ähnlich, jedoch 
sind Cubes in erster Linie für den 
Spielebetrieb konzipiert und sollen 
sich nicht wie HTPCs unauffällig in 
eine vorhandene Hi-Fi-Umgebung 
integrieren. Trotzdem ist eine Dif- 
ferenzierung der beiden Gattungen 
schwierig, da die Grenzen fließend 
sind. 


Bewertungskriterien 

Die Kühlleistung eines Cubes ist 
stark davon abhängig, wie viel Platz 
im Inneren für CPU-Kühler und 
Grafikkarte besteht. Kann nur ein 
kleiner, flacher Kühler eingebaut 
werden, fällt die CPU-Temperatur 
folglich viel geringer aus als bei 
einem Desktop-Modell. Die Noten 
für Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung sind aufgrund der ge- 
änderten Anforderungen ebenfalls 
nicht mit denen von Midi-Towern 
zu vergleichen. 


NZXT Rogue Super Cube: 
Schwarzes Schwergewicht W" 
Der Rogue Super Cube ist ein 
wahrer Klassiker unter den Cube- 
Gehäusen, wird aber nicht mehr 
hergestellt. Aufgrund seiner Größe 
und seines Gewichts von 9,2 Kilo- 
gramm eignet er sich eher für den 
stationären Betrieb als für die Mit- 
nahme zur LAN-Party. Trotzdem 
legt NZXT dem Super Cube einen 
Trageriemen bei, der den Trans- 
port des Aluminium-Titans erleich- 
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tern soll. Bereits beim Anblick der 
Außenhaut des Super Cube lässt 
sich das Kühlungspotenzial erken- 
nen, denn die Seitenteile bestehen 


aus einem geriffelten Grill, hinter 
dem sich jeweils zwei Lüfterplätze 
befinden. Ein 120-Millimeter-Lüf- 
ter auf jeder Seite ist vorinstalliert 
sowie ein rot leuchtender Hecklüf- 
ter, ebenfalls im 120-mm-Format. 


Trotz der immensen Größe pas- 
sen in den Super Cube nur unwe- 
sentlich längere Komponenten 
als in das PC-V350 B von Lian Li, 
mit Ausnahme des Netzteils. In Sa- 
chen Festplattenbestückung liegt 
der Super Cube mit fünf Befesti- 
gungsmöglichkeiten klar in Front. 
Alle Laufwerke sind mit Gummis 
entkoppelt, um Vibrationen zu 
dämpfen. Im Deckel ist ein Fenster 
aus Plexiglas angebracht, das den 
Blick auf die Hardware erlaubt. 
Die Verarbeitung des Aluminium- 
Cubes ist gut, an einigen Stellen 
gibt es jedoch scharfe Kanten. Die 
optischen Laufwerke verbirgt der 
Super Cube hinter einer Tür aus 3 
Millimeter dickem Aluminium. Das 
I/O-Panel ist trotzdem gut erreich- 
bar, weil sich dieses neben der Tür 
befindet. Bei Caseking wird der 
Super Cube momentan für knapp 
100 Euro angeboten. 


Fazit: Der Super Cube bietet viel 
Platz, ist aber trotz Aluminium- 
konstruktion sehr schwer und 
kaum für den Transport geeignet. 


Sugo SGO1 BE: Schwarzer Winz- 
ling mit schwerem Gewand I Das 
Sugo SG01 B-F ist bereits sehr lange 
auf dem Markt, verkauft sich aber 
immer noch sehr gut. Das Erschei- 
nungsbild des SG01 ähnelt dem 
eines HTPCs, der Blick ins Innere 
offenbart aber die Fokussierung 
auf Spielehardware, denn im SGO1 
findet jede Grafikkarte ihren Platz. 
Auch überlange Netzteile stellen 
für das Gehäuse kein Problem dar. 
Der CPU-Kühler hingegen darf 
nicht hóher als 7,5 Zentimeter sein, 
was die Wahl arg einschränkt. Ins- 
gesamt zwei 80-Millimeter-Lüfter 
liefert Silverstone im SGOI aus, die 
Festplatten und Grafikkarte küh- 
len. Ein weiterer 80erLüfter № 


Empfehlung der Redaktion 


Lian Li PC-V350 B \ 


Edler Cube im HTPC-Look 


Der PC-V350 B stammt vom 
taiwanischen Gehäusespezialisten 
Lian Li. So ist es nicht verwunder- 
lich, dass der Cube vollkommen 
aus Aluminium gefertigt ist. Von 
außen wirkt der PC-V350 B sehr 
schlicht und einfach, weil Lian 

Li den Schacht für die optischen 
Laufwerke seitlich angebracht 
hat. Zwei 5,25-Zóller kónnen 
somit jeweils wahlweise an der 
linken oder rechten Seite befestigt 
werden. Den beiden Festplatten 
hat Lian Li eine eigene Kam- 

mer spendiert. Die Festplatten 
werden mit Gummis gelagert im 
gewohnten HDD-Käfig von Lian Li 
befestigt. Für die Temperierung der 
Datenspeicher ist ein 80-Millime- 
ter-Lüfter zustándig, der die Abluft 
der Festplatten und der Grafik- 
karte nach außen transportiert. 
Zwei 120er-Lüfter, die in der Front 
montiert sind, befórdern Frischluft 
zu CPU und Grafikkarte. 


Der Innenraum des PC-V350 B ist 
dank der geschickten Aufteilung 
sehr geräumig. So findet selbst ein 
Standard-ATX-Netzteil mit einer 
Tiefe von 20 Zentimetern Platz. Je 
nachdem, wie lang die Stecker der 
Anschlusskabel sind, kann dieser 


Zm 
; Hardware 


Lisa Li 
LC 


тй 


Das einheitliche Aussehen der Front wird 
nicht durch optische Laufwerke zerstórt. 


Wert allerdings variieren. Grafik- 
karten mit bis zu 28 Zentimetern 
Lànge kann der Cube ebenfalls 
aufnehmen. In Sachen CPU-Kühler 
passen Modelle mit bis zu 12 Zen- 
timetern Hóhe in das Geháuse. 


Um die Montage der Komponen- 
ten zu erleichtern, lassen sich 

die Halterungen für Festplatten 
und Mainboard nach hinten aus 
dem Gehäuse ziehen. Deckel und 
Front des Geháuses kónnen nicht 
entfernt werden. 


Fazit: Für knapp 100 Euro erhalten 
Sie mit dem PC-V350 B ein 
schickes Gehäuse, bei dem Sie 
lediglich auf die Netzteillánge 
und die Hóhe des CPU-Kühlers 
Acht geben müssen. Allerdings 
läuft das PC-V350 B demnächst 
aus und wird durch das PC-351 B 
ersetzt. (op) 


Preis: € 100,- = Preis-Leistung: Gut a Gesamtnote: 1,50 


B Draufsicht des NZXT Rogue Super Cube 


In den Rogue Super Cube von NZXT passen maximal fünf 120-Millimeter-Lüfter. 
An der Einlassseite sind Staubfilter angebracht. Der Hecklüfter leuchtet rot. 
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kann oberhalb der Grafikkarte ein- 
gesetzt werden. 


Zwei Festplatten und zwei op- 
tische Laufwerke gehóren zur 
Standardausstattung für ein LAN- 
Gehäuse. Die Festplatten sind mit- 
tels Gummipuffern vom Gehäuse 
entkoppelt. Die Front des SG01 be- 
steht aus gebürstetem Aluminium, 
das restliche Gehäuse aus Stahl 
(SECC). Trotzdem ist das SGO1 mit 
4,9 Kilogramm noch relativ leicht. 


Fazit: Die kleinen 80er-Lüfter des 
Sugo SGO1 BP wirken mittlerwei- 
le überholt, leisten aber sehr gute 
Dienste und halten die Testhard- 
ware auf einem niedrigen Tem- 
peraturniveau. Allerdings ist das 
PC-V350 B die bessere Alternative, 
zumal es genauso viel kostet. Wer 
jedoch auf ein kleines Gehäuse 
Wert legt, macht mit dem Sugo 
SG01 B-F nichts falsch. 


Aplus Blockbuster BAW: Leich- 
ter Cube mit praktischem 
Tragegriffl Das Blockbuster BAW 
von Aplus ist das günstigste LAN- 
Gehäuse im Test - es kostet knapp 
70 Euro. Anscheinend wird der 
Cube von mehreren Herstellern 


Gehäuse für Spieler 


verkauft. Von Aplus gibt es das klei- 
ne Gehäuse in zwei Ausführungen, 
mit und ohne Seitenfenster. Auf- 
fälliges Erkennungsmerkmal: der 
Tragegriff. Dieser ist in der Front 
des Gehäuses eingelassen und er- 
leichtert den Transport. 


Im Praxiseinsatz erweist sich der 
Griff jedoch als tückisch, denn er 
ist sehr schmal, was mit voll be- 
stücktem Cube zu Schmerzen in 
der Hand führt. Ein etwas dickerer 
Griff, im besten Fall noch aus Metall, 
würde sicherlich für einen höheren 
Tragekomfort sorgen. Die restliche 
Frontpartie besteht aus Kunststoff, 
die Seitenteile, der Deckel sowie 
Rahmen des Blockbuster 
BAW bestehen aus Aluminium. So 
kann Aplus das Gewicht auf 2,44 
Kilogramm reduzieren, was mit 
Abstand der beste Wert unter den 
Probanden ist. Die Nutzung des 
Leichtmetalls hat allerdings auch 
Einfluss auf die Stabilität, die nicht 
sehr hoch ausfällt. Zugunsten des 
geringen Gewichts lässt sich dieser 
Umstand aber verschmerzen. 


der 


Im Lieferumfang des Blockbuster 
BAW befindet sich ein blau be- 


leuchteter — 120-Millimeter-Lüfter, 


der an der Rückseite angebracht 
ist und die Abwärme der CPU aus 
dem Gehäuse befördert. Zusätz- 
lich kann ein 80er-Lüfter in die 
Front eingesetzt werden. Je nach- 
dem, welches optische Laufwerk 
zum Einsatz kommt, nimmt das 
Blockbuster BAW Netzteile mit bis 
zu 20 Zentimetern Länge auf. Für 
sämtliche Grafikkarten ist eben- 
falls Platz im Überfluss vorhanden. 
Lediglich bei der Wahl des CPU- 
Kühlers müssen Käufer des Block- 
buster BAW Abstriche machen. 
Hier stoßen Modelle mit mehr als 
8 Zentimetern Höhe an die Verstre- 
bung der Laufwerke. Die Halterung 
für die beiden Festplatten ist recht 
wackelig, weshalb es sich emp- 
fiehlt, die Festplatte im Schacht des 
Diskettenlaufwerks | unterzubrin- 
gen bzw. entkoppelt in einem der 
beiden 5,25-Zoll-Schächte. 


Fazit: Bis auf die geringe Maximal- 
hóhe des CPU-Kühlers bietet das 
Blockbuster BAW viel Raum für ei- 
nen soliden Spielerechner. 


Fazit 

LAN-Gànger, die 
günstigen und kompakten Gehäu- 
se suchen, das sich zudem noch 


nach einem 


leicht transportieren lässt, können 
mit dem Aplus Blockbuster BAW 
nichts falsch machen. Je nachdem, 
welche Komponenten zum Einsatz 
kommen, kann es allerdings zu 
Inkompatibilitäten verschiedener 
Produkte kommen. Liegt der PCI- 
E-Slot beispielsweise auf Höhe der 
Laufwerksverstrebung und benö- 
tigt die Grafikkarte Strom von der 
Oberseite, kann es sein, dass zwi- 
schen Stecker und Halterung zu 
wenig Platz ist. 


Wer es edler mag, sollte einen Blick 
auf das PC-V350 B von Lian Li wer- 
fen, denn der schwarze Cube bie- 
tet genug Platz, um Grafikkarte, 
Netzteil und Laufwerke bequem 
unterzubringen. Die beiden gro- 
ßen Lüfter sind erfreulich leise. 


Noch mehr Raum für Individua- 
lismus gibt es nur im Rogue von 
NZXT, welches aber ein deutlich 
höheres Grundgewicht mit sich 
bringt. Die Belüftungsmöglich- 
keiten mit großen 120-Millimeter- 
Lüftern überzeugen ebenfalls und 
geben auch Silent-Liebhabern ge- 
nügend Möglichkeiten, einen lei- 
sen Rechner zu bauen. m 

Oliver Pusse 


LAN-CUBES 


Hardware 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


PC-V350 B 


Lian Li (www.lian-li.com) 


Rogue Super Cube 


NZXT (www.nzxt.com) 


Sugo 5601 В-Е 


Silverstone (www.silverstonetek.com) 


Blockbuster BAW 


Aplus (www.maxpoint.de) 


Bezugsquelle 


Caseking (www.caseking.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


Caseking (www.caseking.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 100,-/gut Ca. € 100,-/gut Ca. € 100,-/gut Ca. € 70,-/gut 
Material | Aluminium Aluminium Aluminium Aluminium 
Ausstattung (20%) | 1,51 1,44 1,82 1,74 
Montageplätze insgesamt | 2 (5,25 Zoll), 2 (3,25 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 5 (3,25 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 2 (3,25 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 3 (3,25 Zoll) 
... davon von außen zugänglich | 2 (5,25 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 1 (3,25 Zoll) 2 (5,25 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 1 (3,25 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden)| 2 x 120 mm Front (vorh.) 1x 120 mm Heck (vorh.), 1x 80 mm Heck (vorh.), 1 x 80 mm Seite (vorh.), 
2x 120 mm Seite (vorh.), 2 x 120 mm Seite | 1 x 80 mm Seite, 1 x 80 mm Deckel 
Beleuchtete Lüfter/HDD-Entkopplung -l- 


Nein Nein 


1x 120 mm Heck (vorh.), 1 x 80 mm Front 


Modding/Silent 
Netzteil 


-IHDD-Entkopplung 
Nein 


Seitenfenster, Griff, LCD-Anzeige/- 
Nein 


Frontanschlüsse | 2 x USB, Sound, Firewire 2 x USB, Sound, E-SATA 4 x USB, Sound, Firewire 2 x USB, Sound, Firewire 
Erweiterungs-Slots | 4 4 4 4 
Formfaktor | u-ATX p-ATX р-АТХ р-АТХ 
Eigenschaften (20%) | 1,52 1,84 1,86 1,83 
Gewicht | 4,55 Kilogramm 9,2 Kilogramm 4,9 Kilogramm 2,44 Kilogramm 
Abmessungen (B x H x T) | 279 x 262 x 373 mm 368 x 278 x 421 mm 263x212x393 mm 285 x 235 x 385 mm 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Sehr gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut 


Platz für CPU-Kühler (max. Hóhe) 
Platz für Grafikkarte (max. Länge) 
Platz für ATX-Netzteil (max. Lánge) 
Leistung (60%) 
CPU-Temperatur (Last) 
Grafikkartentemperatur (Last) 
Festplattentemperatur (Last) 

(Last) 


8 Zentimeter 

34 Zentimeter 

20 Zentimeter 
2,36 

51,0 Grad Celsius 
98,0 Grad Celsius 
38,0 Grad Celsius 


13 Zentimeter 

23 Zentimeter 

35 Zentimeter 
1,46 

44,0 Grad Celsius 
87,0 Grad Celsius 
32,0 Grad Celsius 


12 Zentimeter 

28 Zentimeter 

20 Zentimeter 
1,49 

44,0 Grad Celsius 
85,0 Grad Celsius 
33,0 Grad Celsius 


7,5 Zentimeter 
35 Zentimeter 

24 Zentimeter 
17 

47,0 Grad Celsius 
87,0 Grad Celsius 
31,0 Grad Celsius 


Lautstárke in Sone (Last) | 3,4 Sone 3,1 Sone 4,3 Sone 4,4 Sone 
Wertung: zx» HDD-Entkopplung Wertuna: d Platzangebot Wertuna: x» Abmessungen Wertuna: кр Gewicht 
F A Z | | g dr Verarbeitung H = Abmessungen g = Platzangebot g хр Abmessungen 
1,50 = Umständlicher Einbau 1,53 = Gewicht 1,80 = Kleine Lüfter 2,13 = Verwindungssteifheit 
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Kostenlose | 
Bestellhotline: 


Mo-Fr: 9.00 - 19.00 Uhr - Sa: 10.00 - 16.00 Uhr - 


„Immer auf der Pole-Position mit dem 
Firstway Indianapolis 6000+ HD4650“ 


Kai Ebel - TV Moderator für Motorsport 


AMD Athlon64 X2 6000+ 
Dual Core CPU (2x 3 ‚10GHz) 


ATI Radeon HD4650 5 12 Më 
DirectX 10.1 ready, HDMI, HDTV, HD Ready 


4 GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 
2x 2048 N MB PC2-6400 


500 GB S-ATA II Festplatte 
S-ATA II, 7200 U./Min. 


Art. Nr. 53785 


20x D VD-Brenner S- ATA 
Dual, DL, S-ATA 


GRAPHICS 


\ Auf/Wunsch/auch/mit 
| ohne Aufpreis ! 


* Laufzeit: 39 Monate - anf. eff. Jahreszins 15,66% bei RBS 


zeben Sie bei Ihrer Bestellung den Gutscheincode ,, “an 
und erhalten Sie GRATIS zu Ihrem PC-System 
eine optische 3-Tasten Maus und eine Windows Tastatur! 


Sichern}siejsich]inrikostenloses) 


Startersset! 


RANEA ANEA AN EEE EEE NEE EEE И 


ААЛ, 


Lieferung auch in die Schweiz und nach Österreich möglich! 


Zahlen Sie wie Sie wollen': | VISA De [eo M) ME RBS Versand: Er 


* Beim Finanzierungskauf handelt sich um ein Angebot der RBS Bank mit einem anfánglichen effektiven Jahreszins von 15,6696. 
1)3-4 Werktage bei Vorkasse ab Zahlungseingang, bei Finanzierungskauf ab dem Zeitpunkt der Kreditfreigabe. Expresslieferung gegen Aufpreis. Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer zzgl. Versandkosten. 
Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Anderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen (zzgl. weitere 16 Tage aus Kulanz) 
gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschádigtem und in original verpacktem Zustand. 


Netbooks sind 
Ihnen zu klein und 
leistungsschwach? 
Sie móchten einen 
spieletauglichen 
Ersatz für Ihren 
Desktop-PC? Wir 
testen zehn Geráte, 
die genug Leistung 
für aktuelle Spiele 
und Blu-ray-Film- 
genuss besitzen. 
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n der Ausgabe 11/2008 
I testeten wir bereits einige 

Notebooks der neuesten 
Generation. Diesen Monat liegt 
der Fokus auf spieletauglichen Ge- 
räten. Dabei orientieren wir uns 
konsequent an Ihren Wünschen: 
Aktuelle Umfragen auf www.pcgh. 
de haben ergeben, dass die meis- 
ten Interessenten ihre finanzielle 
1.000 


Schmerzgrenze zwischen 
und 1.500 Euro haben. 


Auch fragten wir Sie, was Sie vom 
anhaltenden Einsatz spiegelnder 
Displays (Glare) halten: Für ein 
Drittel der Teilnehmer ist solch 
ein Spiegel ein K.-o.-Kriterium, 
während es 25 Prozent zähneknir- 
schend hinnehmen. Umso verwun- 
derlicher, dass es so schwierig ist, 
ein potentes Gerät ohne Spiegel- 
LCD zu finden. Die meisten Herstel- 
ler beziehen sich auf die Aussagen 
von weniger versierten Kunden - 
das ist das Gros der Käufer -, dass 
der Glanz hier besseren Anklang 
finde. Nur die Business-Geräte wer- 
den konsequent matt bestückt. Wir 
haben bei der Auswahl der Test- 
muster stets auf ein entspiegeltes 
Exemplar bestanden, sofern es die 
Option gab. Weitere Umfrage-Er- 
gebnisse finden Sie auf Seite 50. 


Radeon HD 4000 Mobility 

AMD kündigte Mitte Januar seine 
HD-4000-GPUs für Notebooks an. 
Wie die Desktop-Grafikkarten un- 
terstützen sie Direct X 10.1, auch 
die Anzahl der Stream-Prozessoren 
und Textureinheiten ist identisch. 
Nur die Taktung liegt unterhalb 
der Desktop-Varianten. AMD hat 
die Stromsparmechanismen und 
die Switchable Graphics Techno- 
logy verfeinert. Letztere soll das 
Umschalten zwischen integriertem 
und diskretem Grafikchip ohne 
Neustart des Notebooks ermögli- 
chen. Die „großen“ GPUs HD 4670 
und HD 4870 können über Cross- 
fire X auch im Dual-Betrieb genutzt 
werden: Zwei HD 4870 sollen (mit 
einer unbekannten CPU) rund 
15.000 Punkte im 3D Mark 06 errei- 
chen. Die für Spieler interessanten 
GPUs HD 4670 (320 Shader-ALUs, 
512 MiByte GDDR3) und HD 4870 
(800 ALUs, 1 GiByte GDDR5) sollen 
noch im Januar in Geráten von Asus 
und MSI zum Einsatz kommen, bei 
Redaktionsschluss war aber noch 
keines verfügbar. 


In die endgültige Wertung gehen 
zahlreiche Unterpunkte ein: Re- 
chenleistung, Akkulaufzeit, Display, 


Ergonomie, Verarbeitung, Lautstär- 
ke, Zubehór, Anschlussmóglich- 
keiten etc. So kann es vorkommen, 
dass vermeintlich überlegene Ge- 
räte wegen vieler Defizite abseits 
der Rechenleistung am Ende kaum 
mehr vorne liegen. Die mit 60 
Prozent am stárksten gewichtete 
Leistungsnote setzt sich aus Re- 
chenstärke, Akkulaufzeit, LCD-Ei- 
genschaften, Lautheit und Wärme- 
entwicklung zusammen. 


Die Hersteller installieren allerhand 
Software auf den Geräten. Vor der 
Ermittlung aller Testwerte räumen 
wir deshalb den Autostart auf. Da- 
mit ist ausgeschlossen, dass Pro- 
gramme unnötige CPU-Belastung 
und Festplattenaktivität provozie- 
ren. Dies würde Benchmark-Werte 
und die Akkulaufzeit verfälschen. 
Letztere messen wir mit dem Bat- 
tery Eater (www.batteryeater.com), 
einem Tool, das im Akkubetrieb die 
Zeit bis zum Eintritt in den Stand- 
by-Modus protokolliert. Wir mes- 
sen zwei Szenarien: die Laufzeit im 
Desktop-Betrieb ohne Last (Strom- 
sparmodus) und unter 3D-Volllast 
(3D-Mark-06-Loop). Bei Letzterem 
laufen die Geräte mit maximaler 
Leistung und Display-Helligkeit; das 
Tool misst im Hintergrund. 
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Samsung R560 Aura Madril: Gut 
und günstig H Das R560 Madril 
setzt auf einen Core 2 Duo P8400 
mit 2,26 GHz (3 MiByte Level2- 
Cache) und 2 x 2.048 MiByte DDR3- 


Speicher. Die  Bildberechnung 
übernimmt eine Geforce 9600M 
GT mit 512 MiByte GDDR3-Spei- 
cher. Das genügt für 5.700 Punkte 
im 3D Mark 06 (1.280 x 1.024) 
und 4.644 Punkte im x-CPU-Test 
des Cinebench R10. Damit ist das 
Madril klar spieletauglich und auf 
Augenhóhe mit dem Gros aller 
Testkandidaten. Das stark spie- 
gelnde 15,4-Zoll-LCD arbeitet nativ 
mit 1.280 x 800 Pixeln und verfügt 
über eine durchschnittliche Reak- 
tionszeit von 28 Millisekunden - 
hier bietet Asus mehr. Das Gehäuse 
setzt auf schwarzen Klavierlack mit 
einem Hauch Rose. Dieser ist un- 
angetastet schick, nach der Benut- 
zung jedoch mit Fingerabdrücken 
übersät. Das Keyboard überzeugt 
mit angenehmen, großen Tasten, 
das Touchpad ist weitgehend präzi- 
se. Das Glanzlicht des R560 ist klar 
die Akkulaufzeit: 310 Minuten im 
Leerlauf erreicht kein anderes Ge- 
rät. Fazit: schnell und ausdauernd. 
Wenn Sie mehr Wert auf Akkulauf- 
zeit als auf Spieleleistung legen, ist 
das R560 dem G50V vorzuziehen. 
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My SN/Schenker XMG5: Pfeil- 
schneller 15-Zöller W Schenkers 
Komposition gefällt bereits äußer- 
lich durch das hochwertige Ge- 
häuse aus gebürstetem Aluminium. 
Auch aufgeklappt setzt sich der 
Leichtmetallbau fort. Bedingtdurch 
die 15,4-Zoll-Maße verfügt die Tasta- 
tur über keinen Ziffernblock, dafür 
reagiert das Touchpad sehr akkurat. 
Das Display spiegelt stark, besticht 
jedoch durch die hohe Auflösung 
von 1.680 x 1.050 Pixeln. Das Bild 
ist entsprechend filigran aufgelöst, 
die durchschnittliche Reaktions- 
zeit mit 30 Millisekunden jedoch 
nur Mittelmaß. Das Innenleben be- 
steht aus einem Core 2 Duo P8600 
(2,4 GHz, 3 MiByte L2-Cache), 
2.048 MiByte DDR3-RAM und einer 
Geforce 9800M GTS (512 MiByte). 
Letztere ist die zweitschnellste Gra- 
fikeinheit im Testfeld. Dank der et- 
was schnelleren CPU überholt das 
XMG5 im 3D Mark selbst das Osiris 
von Nexoc, im Spielealltag liegt 
Letzteres vorn. In Sachen Akkulauf- 
zeit fällt das XMG5 nicht auf: 160 
(2D) respektive 80 Minuten (Last) 
entsprechen dem Durchschnitt 
unter den Probanden. Fazit: hoch- 
wertig und schnell. Wenn Ihnen 
17 Zoll zu groß sind, werden Sie 
hier glücklich. 


Leistung: Notebooks 


Kein FSAA/AF 


Rot: Vergleichswerte aus letzter Marktübersicht 
Dank OC sind die Geräte von Asus und MSI sehr schnell. 
Das VRAM der 9600 GT im Qosmio ist niedrig getaktet. 


BESSER > | Pkt. 


0 2.000 4.000 6.000 8.000 


=6=———wsVYrsssl 6 990 (+248%) 


==———rfi 5.272 (+164%) 


EN 5248 (+162%) 


Ии 5233 (+161%) 


Д.Ш) 


E 4707 (+ 135%) 


E 4.697 (1349) 


EN 4064 (+132%) 


ШН 4.203 (11096) 


BESSER > | Pkt. 


Cinebench R10, x-CPU-Test (aktuelle Testgeráte) 
0 1.000 2.000 3.000 — 4.000 5.000 6.000 


GX720, OC @ 2,62 GHz 


=G=—v—EKIEEi 5.438 


G50V, OC @ 2,62 GHz 


N 5021 


Amilo Xi 3650 кнн 325 
XMGS EN NN 4961 
Osiris E709 =G———r rn 74 
Qosmio F50 ra BH PAÀ 
Aspire 8930G йй 
R560 Madril E .s44 
Vaio AW11S N PET 
Mythos AT5 = 1262 


BESSER > | Pkt. 


3D Mark 2001 SE, 1.024 x 768, kein FSAA/AF 


0 10.000 20.000 30.000 


Amilo Xi 3650 ——————nPPÀÓ s 
XMG5 Gwww—rVs CG! 
Mythos A15 EN 30.011 


Osiris E709. 


D—————— 29 595 


650%, OC @ 2,62 GHz 


ТШШ ХА 


GX720, OC @ 2,62 GHz 


ИШИ 29.160 


R560 Madril 


——— 25 805 


Vaio AWITIS Dn PENES 
Aspire 8930G GF 
Qosmio F50 =————mw aaWW)j[35) 


BESSER > | Pkt. 


3D Mark 06, 1.024 x 768, kein FSAA/AF 
0 2.000 4.000 6.000 8.000 10.000 


XMG5 


mms. 07; 


Osiris E709 


G=————Hk3ioPsj4 


G50V, OC @ 2,62 GHz 


=G; 


Aspire 8930G 


m6——<——rci 6.860 


GX720, OC @ 2,62 GHz 


EN 6.589 


Amilo Xi 3650 A 0.49 
Mythos A15 =— 411 
Vaio AW11S ыы 
R560 Madril Ш 
Qosmio F50 DS 1933 


System: Windows Vista x86/x64 SP1, Geforce 176.xx 


Asus und MSI: Knopfarbeit 


Beim G50V von Asus und dem GX720 von MSI befinden sich über der Tastatur 


einige sinnvolle Knópfe — darunter auch jene, welche die CPU übertakten. 
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* Nicht im Testfeld 


Test 


Notebooks 


Komposition verdient 


ler adressiert: Neben dem 


Mit einer ausgewogenen 


Asus unser Gütesiegel. 


Die Innereien des „Republic of 
Gamers" -Geráts sind klar an Spie- 


2 Duo P8600 (2,4 GHz, 3 MiByte 
L2-Cache) arbeiten eine Geforce 
9700M GT (512 MiByte) und 

2 x 2.048 MiByte DDR2-Speicher. 
Per Knopfdruck arbeitet die CPU 
auf 2,62 GHz übertaktet, was 
innerhalb des Testfelds für einen 
Benchmark-Spitzenplatz reicht. 


Das spiegelnde Display misst 15,4 
Zoll und verfügt über eine native 
Auflósung von guten 1.440 x 900 
Pixeln. Die Reaktionszeit von 27 
Millisekunden und die Hellig- 
keitsverteilung sind ebenfalls gut. 
Gefallen kónnen auch das absolut 
prázise Touchpad, die stabile 


sich 


Core 


le Festplatte (s 


die gute Zocke 
von Razer bei. 


betrágt genau 


Das Äußere des G50V ist hochwertig 
verarbeitet und ergonomisch gut. 


Verarbeitung, die angenehme 
Fullsize-Tastatur sowie die schnel- 


Schón: Neben einer Tasche liegt 


Die Akkulaufzeit im Leerlauf 


Minuten), unter Volllast fällt der 
Wert auf knapp eine Stunde. Fazit: 
Schnell, hochwertig und ohne 
Schnitzer — Empfehlung! (rv) 


Samen 77008 ^ q Samen q 
Hardware x Нагішаге ` 


ми 


RC 


P 


iehe Testtabelle). 


r-Maus Copperhead 


drei Stunden (180 
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Preis: € 1.150,- = Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 1,43 


Werdujare 


4 
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Zepto Mythos А15: Ausdau- 
erndes Gerät im Mac-Look | 
Das Mythos hebt sich optisch klar 
vom Testfeld ab: Während die an- 
deren Geräte auf dunkle Farben 
setzen, orientiert sich Zepto an 
Apples Macbooks. 
weiße Gehäuse besteht durchweg 
aus Hartgummi und beherbergt 
ein 15,4-Zoll-LCD mit einer na- 
tiven Auflösung von 1.680 x 1.050 
Bildpunkten. Die Pixeldichte ist 
dementsprechend hoch, der gute 
Ersteindruck wird jedoch durch 
die starke Spiegelung und die un- 
terdurchschnittliche Reaktionszeit 
von 32 Millisekunden getrübt. Wei- 
tere Mankos sind die Wärmeent- 
wicklung und die Lautstärke unter 
3D-Last, welche mit 2,2 Sone den 
letzten Platz belegt. In den rest- 
lichen Disziplinen gibt es keine 
Ausfälle: Touchpad und Tastatur 
überzeugen mit guter Ergonomie, 
das Blu-ray-Laufwerk sowie das 
niedrige Gewicht von 3,1 Kilo- 
gramm erfreuen Multimedia-Fana- 
tiker. Der große 80-Wattstunden- 
Akku ermöglicht Laufzeiten von 
225 (2D) respektive 80 Minuten 
(3D) - Sie können beim Kauf auch 


Das schnee- 


ein kleineres Exemplar wählen. Fa- 
zit: wirksames Mac-Methadon für 
Spieler. 


MSI GX720: Günstiger Allroun- 
der W Das Innere des GX720 be- 
steht im Gegensatz zum GT735 aus 
einer  Intel-Nvidia-Kombination: 
Neben der Geforce 9600M GT (512 
MiByte) werkeln 4 GiByte DDR2- 
Speicher (5-5-5-15) und ein Core 
2 Duo P8400 (2,4 GHz). Letzterer 
lässt sich wie bei Asus’ G50V per 
Knopfdruck auf 2,62 GHz übertak- 
ten, was in hoher Rechenleistung 
Das 17-Zoll-Display 
spiegelt relativ stark, arbeitet na- 
tiv mit 1.680 x 1.050 Pixeln und 
reagiert nach durchschnittlich 30 
Millisekunden - Mittelmaß. Posi- 
tiv sind die Handballenauflage aus 
gebürstetem Aluminium, das prä- 
zise Touchpad und die überdurch- 
schnittlich lange Akkulaufzeit von 
190 Minuten (ohne Last). Für ei- 
nen 17-Zöller ist das GX720 außer- 
dem sehr leicht (3,1 Kilogramm) 
und damit auch als LAN-Maschine 
nutzbar. Fazit Bezüglich der Re- 
chenleistung ist das GX720 dem 
gleich teuren R560 von Samsung 


resultiert. 


im | R560 Madril Osiris E709 RM Mythos A15 
Hersteller (Webseite) | Asus (www.asus.de) Sarn Samsung (de.samsungmobile.com) My SN/Schenker (www.mysn.de) Nexoc (www.nexoc.de) `, GC Zepto (http://de.zepto.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20%) 
Arbeitsspeicher 


Ca. € 1.150,-/gut 
1,15 
2 x 2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18) 


Ca.€ 1.000,-/gut 
1,26 
2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 


Ca.€ 1.600,-/ausreichend 
1,21 
2x 1.024 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 


Ca.€ 1.500,-/ausrei 
1,33 


2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) 


chend Ca. € 1.600,-/ausreichend 
1,09 


2 x 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-18) 


Prozessor/Chipsatz 


Core 2 Duo P8600 
(2,4 @ 2,62 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 


Core 2 Duo P8400 
(2,26 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 


Core 2 Duo P8600 
(2,4 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 


Core 2 Duo P8400 


(2,26 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 


Core 2 Duo P9500 
(2,53 GHz, 6 MiByte L2)/PM45 


(298 GiByte, 5.400 U/min) 


(298 GiByte, 5.400 U/min) 


Grafikchip | Geforce 9700M GT (625/1.563 MHz) | Geforce 9600M СТ (500/1.250 MHz) | Geforce 9800M GTS (600/1.500 MHz) | Geforce 9800M GTX (500/1.375 MHz) | Geforce 9600M GT (500/1.250 MHz) 
Grafikspeicher | 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 1.024 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 
Festplatte | Seagate, 320 GByte Samsung HM320/I Seagate, 320 GByte Samsung, 320 GByte Toshiba, 320 GByte 


(298 GiByte, 7.200 U/min) (298 GiByte, 5.400 


U/min) (298 GiByte, 5.400 U/min) 


Optisches Laufwerk 


HL-ST GSA-T50N (DVD-DL-Brenner) 


TSST TS-L633A (DVD-DL-Brenner) 


TSST SN-5083 (DVD-DL-Brenner) 


Optiarc DVD-DL-Brenner 


Optiarc Blu-ray-LW/DVD-Brenner 


LCD, Spiegelung 


15,4 Zoll (1.440 x 900), stark 


15,4 Zoll (1.280 x 800), stark 


15,4 Zoll (1.680 x 1.050), stark 17,1 Zoll (1.920 x 


.200), matt 15,4 Zoll (1.680 x 1.050), mittel 


Akku/Gewicht 


53 Wh/3,2 Kilogramm 


58 Wh/2,7 Kilogramm 


65 Wh/3,3 Kilogramm 


63 Wh/4,1 Kilogramm 


80 Wh/3,1 Kilogramm 


Kommunikation 


GBit-Ethernet, WLAN 


Ethernet, WLAN (54 MBit, g/b/n-Draft), 


GBit-Ethernet, WLAN GBit-Ethernet, WLAI 


GBit-Ethernet, WLAN 


(54 MBit, g/b/n-Draft) Bluetooth (54 MBit, g/b/n-Draft) (54 MBit, g/b/n-Draft) (54 MBit, g/b/n-Draft) 
Soundchip | Realtek ALC663/Nvidia HDMI Realtek ALC262/Nvidia HDMI Realtek ALC662/Nvidia HDMI Realtek ALC662 Realtek ALC262 
Eigenschaften (20%) | 1,46 1,60 1,51 1,49 1,58 
Zubehör | Tasche, Maus, Nero Power 2 Go 6.0 Cyberlink Suite - Tasche, Nero Essentials 8, Win Vista x86 | Windows Vista Home Premium x64 
Anschlüsse | 4 x USB, E-SATA, HDMI, Firewire, Sound | 3 x USB, HDMI, RGB 3x USB, HDMI, DVI, Firew., E-SATA, Sound | 3 x USB, HDMI, DVI, Firew., E-SATA, Sound | З x USB, HDMI, RGB, Sound 
Ergonomie | Große Tasten, prázises & schnelles Pad | Prázises Pad, gute Klaviatur Prázises Touchpad, gutes Keyboard Breite Auflage, guter Druckpunkt Präzises Pad, gute Tastengröße 


Haptik (Verarbeit./Stabilitát, Look & Feel) 


Glatte Oberfläche, hochwertig 


Klavierlack (Fingerabdrücke!) 


Auflage aus gebürstetem Alum., hochw. 


Vollplastik-Gehäuse, robust 


Hartgummi, hochwertig und stabil 


Leistung (60%) | 1,52 1,52 1,59 1,58 172 
Cinebench R10/3DMark06 | H 5.421/6.953/7.061 (1.024/1.280) | 4.644/5.694 (1.280 x 800) 4.961/8.830/10.071 (1.280/1.024) 4.674/9.269/9.834 (1.280/1.024) 4.262/5.089/6.411 (1.280/1.024) 
Akkulaufzeit 2D/3D | 180/50 Minuten H 310/90 Minuten 160/80 Minuten 130/80 Minuten 225/80 Minuten 
Lautheit 2D/3D | 0,5/0,9 Sone 0,3 Sone/0,5 Sone 0,4/1,2 Sone 0,5/1,2 Sone H 1,2/2,2 Sone 
Festplatte: Lesen, Zugriff | 54,7 MByte/s, 22,2 Millisekunden 54,9 MByte/s, 20 Millisekunden H 72,7 MByte/s, 15,4 Millisek. 53,8 MByte/s, 17,8 Millisekunden 51,8 MByte/s, 17,9 Millisekunden 
LCD: Reaktionszeit, Regelbereich | 27 Millisek., Bl 4 bis 156 cd/m? 28 Millisekunden, 32 bis 170 cd/m? 30 Millisekunden H 24 Millisekunden H 32 Millisekunden 
LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation | Gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Klangqualität Lautsprecher | Befriedigend Befriedigend Befriedigend Gut Befriedigend 
. &» OC-Funktion + «з Akkulaufzeit ‚ d Potente GPU ‚ 9р Sehr schnelle GPU ‚ 99 Hohe LCD-Pixeldichte 
F A Z | T Wertung: 9% Gute 3D-Leistung Wertung: d Relativ leicht Wertung: d Hohe LCD-Pixeldichte Wertung: d Hochwertiges LCD Wertung: d ,Mac-Look" 
1,43 = Glare-Display 1,49 = Fingerabdrücke 1,50 = Preis 1,51 = Gewicht 1,56 = Lautstärke unter Last 


PC Games Hardware | 03/2009 


www.pcgameshardware.de 


Test 


Notebooks 


überlegen. Letzteres punktet im 
Vergleich mit seiner Akkulaufzeit. 


Acer Aspire 8930G: 18,4-Zoll- 
Koloss für Blu-ray-Genuss W Mit 
seiner „Spannweite“ von 18,4 Zoll 
wirkt das Aspire neben den 15-Zól- 
lern im Testfeld geradezu mons- 
trós. Wie bei Sonys Vaio und FSCs 
Amilo (siehe folgende Geräte) 
kommt hier kein 16:10-, sondern 
ein 16:9-Seitenverhältnis zum Ein- 
satz. Dies ist auch dank des inte- 
grierten Blu-ray-Brenners ideal für 
Filmfreunde. Wenig verwunder- 
lich schmückt sich das 8930G mit 
Full-HD-Fähigkeiten (1.920 x 1.080 
Pixel), die durchschnittliche Reak- 
tionszeit des Displays beträgt 
dabei gute 28 Millisekunden. Auf- 
grund der Geforce 9700M GT und 
4 GiByte Arbeitsspeicher eignet 
sich das Gerät jedoch auch zum 
Spielen: Die Leistungswerte liegen 
hierbei knapp unter dem Niveau 
eines übertakteten G50V von Asus. 
Dank des 71-Wattstunden-Akkus 
haben Sie im Surfbetrieb 210 Mi- 
nuten Spaß mit dem Aspire, unter 
3D-Last immerhin 85 Minuten. Das 
hohe Gewicht von 4,1 Kilogramm 


NOTEBOOKS 


verhindert jedoch Mobilität. Fazit: 
Das Aspire 8930G ist Sonys Vaio 
AWIIS in einigen Disziplinen über- 
legen, preislich jedoch mit ihm auf 
Augenhóhe. 


FSCAmilo Xi 3650: Grofses Multi- 
mediagerät mit Hybrid-Grafik I 
Das zweite 18,4-Zoll-Notebook im 
Bunde kommt aus dem Hause FSC. 
Als einziges Notebook setzt es auf 
Intels GM45-Chipsatz (GMA X4500 
HD inklusive) in Kombination mit 
einer Geforce 9600M GT. Dank die- 
ser Hybrid-Grafik kónnen Sie zwi- 
schen verlängerter Akkulaufzeit 
und spieletauglicher 3D-Leistung 
wählen. Der Wechsel lässt sich bin- 
nen Sekunden und ohne Neustart 
vollziehen: Ein Knopfdruck unter- 
halb des Displays genügt. Dieses 
Feature verspricht zwar gute Resul- 
tate, das Amilo hält im 2D-Modus 
jedoch nicht länger durch als das 
Gros der Konkurrenz (160 Minu- 
ten); im 3D-Modus geht es nach ei- 
ner Stunde in den Stand-by-Modus. 
Weitere Mankos sind aus Spieler- 
sicht das zwar schnelle, jedoch et- 
was schwammige Touchpad sowie 
die träge Festplatte, welche P 


Nexoc Osiris E709 


Wenn Sie viel 3D-Leistung 
fürs Geld möchten, dann 
sollten Sie weiterlesen. 


Im Osiris E709 arbeitet Nvidias 
Mobil-Flaggschiff Geforce 9800M 
GTX. Dank 112 Shader-ALUs, 28 
Textureinheiten und 1.024 MiByte 
VRAM bietet die Grafikeinheit 
sehr viel Leistung und sichert dem 
Gerät damit den Spitzenplatz in 
Sachen Spiele-Performance. Die 
P8400-CPU mit 2,26 GHz erreicht 
gute 4.674 Punkte im Cinebench 
R10. HDMI- und E-SATA-Anschlüs- 
se sind an Bord. 


Das Display verfügt über keinerlei 
Spiegelung und bringt satte 

1.920 x 1.200 Pixel auf seinen 17,1 
Zoll unter. Der hohen Pixeldichte 
stehen die hervorragende Reak- 
tionszeit von durchschnittlich 24 
Millisekunden zur Seite. Weitere 


GA 
Г hardware 


17,1 Zoll bei 4,1 Kilogramm: Mobilitát 
wird beim E709 kleingeschrieben. 


Pluspunkte sammelt das Gerät 

für das präzise Touchpad und die 
Fullsize-Tastatur. Bedauerlich ist, 
dass das Interieur des E709 im 
Gegensatz zum Deckel nicht auf ge- 
bürstetes Aluminium setzt. Dadurch 
geht ein Teil des hochwertigen Ein- 
drucks verloren. Auch die Leistung 
hat ihren Preis: Im Stromsparmodus 
können Sie lediglich 130 Minuten 
arbeiten, beim Spielen sind es noch 
80 Minuten. Fazit: Für Spieler erste 
Wahl - eine Steckdose sollte jedoch 
in Reichweite sein. (rv) 


Preis: € 1.500,- m Preis-Leistung: Ausreichend s Gesamtnote: 1,51 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


GX720 


MSI (www.msi-technology.de) 


Aspire 8930G 


Acer (www.acer.de) 


Amilo Xi 3650 


FSC (www.fujitsu-siemens.de) 


Vaio VGN-AW11S 


Sony (www.sony.delvaio) 


Qosmio F50-10M 


Toshiba (www.toshiba-web.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ausstattung (20%) 


Ca. € 1.050,-/befriedigend 


Ca. € 1.400,-/befriedigend 


Ca. € 1.500,-/ausreichend 


Ca. € 1.400,-/befriedigend 


Ca. € 1.350,-/ausreichend 


Eigenschaften (20%) 


Zubehör 


1,51 
Windows Vista Home Premium x86 


Office 2007 (60-Tage-Trial), Blu-ray-Demos 


Arbeitsspeicher | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-15) | 2x 2.048 MiByte DDR3-1066 (6-6-6-18) | 2 x 2.048 MiByte DDR3-1066 (7-7-7-20) | 2 x 2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18) | 2 х 2.048 MiByte DDR2-800 (6-6-6-18) 
Prozessor/Chipsatz | Core 2 Duo P8400 Core 2 Duo P8400 Core 2 Duo T9400 Core 2 Duo P8400 Core 2 Duo P8400 
(2,26 @ 2,62 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 | (2,26 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 (2,53 GHz, 6 MiByte L2,)/GM45 (2,26 GHz, 3 MiByte L2)PM45 (2,26 GHz, 3 MiByte L2)/PM45 
Grafikchip | Geforce 9600M GT (500/1.250 MHz) Geforce 9700M GT (575/1.450 MHz) GMA X4500 + 9600M GT (500/1.250 MHz) | Geforce 9600M GT (500/1.250 MHz) Geforce 9600M GT (500/1.250 MHz) 
Grafikspeicher | 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (800 MHz) 512 MiByte GDDR3 (400 MHz) 
Festplatte | Western Digital, 320 GByte Hitachi, 320 GByte 2 x 500 Fujitsu 500 GByte Fujitsu, 400 GByte 2 x Toshiba 250 GByte 
(298 GiByte, 5.400 U/min) (298 GiByte, 7.200 U/min) (4.200 U/min) (372 GiByte, 4.200 U/min) (232 GiByte, 5.400 U/min) 
Optisches Laufwerk | Optiarc DVD-DL-Brenner Optiarc Blu-ray-LW/DVD-Brenner Optiarc Blu-ray-LW/DVD-Brenner Matshita Blu-ray-Brenner Pioneer DVD-RW (DVD-DL-Brenner) 
LCD, Spiegelung | 17,1 Zoll (1.680 x 1.050), mittel 18,4 Zoll (1.920 x 1.080), mittel 18,4 Zoll (1.920 x 1.080), mittel 18,4 Zoll (1.920 x 1.080), mittel 15,4 Zoll (1.440 x 900), mittel 
Akku/Gewicht | 52 Wh/3,2 Kilogramm 71 Wh/4,1 Kilogramm 69 Wh/4,1 Kilogramm 49 Wh/3,6 Kilogramm 58 Wh/3,4 Kilogramm 
Kommunikation | GBit-Ethernet, WLA GBit-Ethernet, WLAN GBit-Ethernet, WLAI GBit-Ethernet, WLAN GBit-Ethernet, WLAN 
(54 MBit, g/b/n-Draft) (54 MBit, g/b/n-Draft) (54 MBit, g/b/n-Draft) (54 MBit, g/b/n-Draft) (54 MBit, g/b/n-Draft) 
Soundchip | Realtek ALC888/Nvidia HDMI Realtek ALC889/Nvidia HDMI Realtek ALC888 Realtek ALC889/Nvidia HDMI Realtek ALC272/Nvidia HDMI 


Fernbedienung, Putztuch 


Anschlüsse 


| 3 x USB, HDMI, DVI, Firewire, E-SATA 


3 x USB, Display Port, HDMI, RGB, E-SATA 


3 х USB, HDMI, RGB, E-SATA, Firewire 


3 x USB, HDMI, RGB, Firewire 


3 x USB, HDMI, RGB, E-SATA, Firewire 


Ergonomie 


| Präzises Touchpad, gutes Fullsize-Keyboard 


Breite Auflage, gute Fullsize-Tastatur 


Etwas schwammiges Pad, große Auflage 


Präzises Pad, riesige Handballenauflage 


Flottes Pad, flache Tast., Lautstärkeregler 


Haptik (Verarb./Stabilität, Look & Feel) 
Leistung (60%) 


Hochw., Ablage aus gebürst. Aluminium 
1,67 


Stabil und hochwertig 


Plastik, glatt und stabil 


Plastik, hochwertig und stabil 


Lack, wohin das Auge blickt, wertig 


Cinebench R10/3DMark06 | 5.438/5.296/6.589 (1.280/1.024) 4.654/5.570/6.860 (1.280/1.024) 5.325/5.156/6.449 (1.280/1.024) 4.57715.007/6.311 (1.280/1.024) 4.672/4.933 (1.024x768) 
‚Akkulaufzeit 20/30 | 190/70 Minuten 210/85 Minuten 160/60 Minuten 150/50 Minuten 170/70 Minuten 
Lautheit 2D/3D. | 0,7/1,2 Sone 0,7/1,0 Sone 0,6/1,3 Sone 0,5/1,1 Sone 0,8/1,2 Sone 
Festplatte: Lesen, Zugriff | 55,6 MByte/s, 16,9 Millisekunden 64,4 MByte/s, 16,3 Millisekunden Н 37,8 MBytels, 18,8 Millisek. Н 37,7 MBytels, 18,9 Millisek. 47,3 MBytels, 18,3 Millisekunden 


LCD: Reaktionszeit, Regelbereich 


| 30 Millisekunden, 26 bis 133 cd/m? 


28 Millisekunden, 45 bis 137 cd/m? 


31 Millisekunden, 21 bis 145 cd/m? 


31 Millisekunden, 34 bis 167 cd/m? 


30 Millisekunden, 31 bis 110 cd/m? 


LCD: Helligkeitsverteilung, Interpolation | Gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut Gut/gut 
Klangqualität Lautsprecher | Befriedigend Gut Befriedigend Gut Gut 
‚ хр Schnell dank OC-Option ‚ ч» Potente GPU ‚ > Hybrid-Grafik + 5 Blu-ray-Brenner + ч# Gute Boxen 
F A Z | | SE > Relativ leicht enung: «5 Guter Sound Fun CG HD-tauglich ROUER з Full-HD-LCD ш = Langsamer VRAM 
1,60 = Kein Blu-ray 1,62 = Gewicht 1,65 = Gewicht 1,73 = Langsame Festplatte 1,80 = Relativ teuer 
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Notebooks 


Test 


Ihre Meinung ist uns wichtig! 


Wie viel Geld würden Sie für ein spieletaugliches Notebook ausgeben? 


3,95 % 3,14 % 


2,41% 


17,65 % 


12,28 % 


Haben Sie ein Note- oder Netbook? 


0,9% 


16,85 % 


Glanz-LCDs bei Notebooks: Top oder Flop? 


20,91 % | 


34,06 % 


9,38% 


Spielen Sie an Ihrem Notebook? 


2,32 % 


5,72% 


14,58 % 


Y 
26,03 % 


E Bis 500 Euro 

I 500 bis 600 Euro 

IB 600 bis 800 Euro 

800 bis 1.000 Euro 

ш 1.000 bis 1.200 Euro 
ш 1.200 bis 1.500 Euro 
В 1.500 bis 2.000 Euro 
8 Mehr als 2.000 Euro 


IB Brauche ich nicht 


Bi Ja, ein Notebook 
Bi Ja, ein Netbook 


Bi Ja, ein Note- und ein 
Netbook 


Nein, Anschaffung 
geplant 


E Nein, brauche ich 
nicht 


ш Weiß nicht/keine 
Angabe 


E Flop, definitiv/kaufe 
ich nicht 


E Ich liebe Glare/ 
Spiegelung! 


E Ich kann zur Not damit 
leben. 


Ist mir vóllig egal 


ш Weiß nicht/keine 
Ahnung 


lB Ja, und zwar nur da! 
B Ziemlich oft, ja 
E Manchmal 


Nur ältere Spiele, weil 
zu langsam 


8 Niemals 
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nur mit 4.200 Umdrehungen pro 
Minute zu Werke geht. Dafür be- 
kommen Sie auch bei FSC einen 
integrierten Blu-ray-Brenner, um 
das Full-HD-Display angemessen 
zu nutzen. Fazit: Gute Ansätze und 
weitgehend gute Werte - Acers As- 
pire 8930G ist jedoch in Front. 


Sony Vaio VGN-AW11S: Full-HD- 
Gerät mit Spiel-Ambitionen Е 
Der dritte 18,4-Zoll-Bolide die- 
ser Übersicht kommt von Sony. 
Auch sein Display arbeitet nativ 
mit einem 16:9-Seitenverhältnis 
(1.920 x 1.080 Pixel) und spiegelt 
stark. Die Hardware entspricht ei- 
ner Mischung aus Acer und FSC: 
Im Inneren arbeiten ein Core 2 
Duo P8400 (2,26 GHz), 2 x 2.048 
MiByte DDR2-Speicher und eine 
Geforce 9600M GT (512 MiByte). 
Die Kombination ist erwartungs- 
gemäß genauso schnell wie die 
Geräte von Zepto, Samsung und 
FSC. Vorteile im Vergleich mit 
der Full-HD-Konkurrenz verbucht 
Sony beim edel anmutenden De- 
sign, dem flinken Touchpad und 
dem strahlend hellen Display (ma- 
ximal 167 Candela/m?) - die Reak- 
tionszeit ist mit 31 Millisekunden 
jedoch nur befriedigend. Natür- 
lich fehlen auch hier weder der 
Blu-ray-Brenner noch ein HDMI- 
Anschluss, um die neueste Genera- 
tion von HD-Filmen zu genießen. 
Fazit: gutes Gerät auf Augenhöhe 
mit dem Amilo Xi 3650. 


Toshiba Qosmio F50-10M: Soli- 
des Spielernotebook mit Lack- 
Optik W Toshiba setzt bei der 
Qosmio-Serie seit einiger Zeit auf 
Hochglanzoptik. Mit dieser Tra- 
dition bricht auch das F50-10M 
nicht: Das Gerät ist von oben bis 


unten mit Lack überzogen. Doch 
wie bei Samsungs R560 gilt: Was 
auf den ersten Blick gut aussehen 
mag, wird schon nach Sekunden 
der Nutzung von Fingerabdrücken 
und Fettspuren getrübt. Das Innen- 
leben unterscheidet sich hingegen 
nicht signifikant vom Rest des 
Feldes. Im Falle der Geforce 9600M 
GT setzt Toshiba auf langsameren 
Videospeicher als die Konkurrenz: 
Arbeitet Letztere mit 800 MHz 
schnellem GDDR3-Speicher, taktet 
der im Qosmio nur mit 400 MHz. 
Die 3D-Leistung bricht dement- 
sprechend um mindestens 20 Pro- 
zent ein, speziell mit aktivem FSAA; 
die CPU-Werte sind unauffillig. 


Echte Glanzpunkte sucht man 
abseits des Äußeren vergeblich, 
Audiophile freuen sich jedoch über 
die guten Harman-Kardon-Boxen. 
Das 15,4-Zoll-Glare-Display arbeitet 
wie bei Asus mit 1.440 x 900 Pixeln, 
ist mit 30 Millisekunden Reaktions- 
zeit aber etwas träger. In Sachen 
Akkulaufzeit gibt es ebenfalls keine 
Auffälligkeiten: 170 (2D) respekti- 
ve 70 Minuten (3D) entsprechen 
dem Durchschnitt aller Probanden. 
Fazit: solides Gerät ohne relevante 
Höhen oder Tiefen. D 

Raffael Vötter 


FAZIT: Ze 
Notebooks Har 


Schon die Geforce 9600M GT ist 
spieletauglich, sofern Sie moderate 
Grafikdetails auswählen. Mehr Spaß 


kommt bei den 9700M- und 9800M- 
GPUs auf. Ein Core 2 Duo mit über 2,0 
GHz bremst nur in den seltensten Fäl- 
len (etwa GTA 4). Sparfüchse greifen 
zu Asus, MSI oder Samsung, , echte" 
Zocker zu Nexoc oder Schenker/My SN. 


B ооу Radeon HD 4000 (мхм) 


Oben: Radeon HD 4870 Crossfire Qx 1.024 MiByte GDDR5) 


Unten: Mobility HD 4300/4500, HD 4600 und HD 4800 


www.pcgameshardware.de 


HARDWARE . ` ` 


> nenotec = - 


leise High-End Computer Systeme 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Geháuse... 


...UND WAS SAGT DIE FACHPRESSE? 


PC Games Hanowase 03/2008: 

“FAZIT: Sera LEISES имо scHNELLIS OC-System, Eng килке KAUFEMPFEHLUNG. " 

PC _PowerPrar 01/2007: 

..„НАТ MAN BEIM NENOTEC DAS GUTE GEFÜHL, EINEN. RECHNER VON ECHTEN VOLLPROF'IS. GEKAUFT ZU HABEN..." 
HanowntLUXX.DE Onune-Test 19.11.07: 

"ALS SEHR GUT KANN MAN Dü: GLEICHZEITIGE NIDIUGE GERAUSCHBELASTIGUNG SEHEN: ALLE ZWEI VERGLEICHSSYSTEME 
WAREN IM TEST LAUTER..." 

HARDwARELUXX [muwrro] 05/2007: 

"Im VERGLEICH ZU DEN. KONKURRENZSYSTEMEN BIETET NENOTEC DESHALB AUCH. DIE GERINGSTE GERAUSCHKULISSE IM 
Tes... En KOSTET KNAPP 1 400 EURO WENIGER, ALS DAS NACHSTTEURERE SYSTEM iM TEST..." 


NEU: nenotec Rocker SYSTEME МІТ Bis zu 3.73GHz 
SSD-FesrPLATTEN, DDR3- 1600 Systeme 

KONFIGURIEREN SiE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU 

von INTEL Core 17 965 XE öser AMD Phenom в 12GB RAM, 

DIVERSE GEHÄUSE, НЕАТРІРЕ KOHLER, RAIDO FesrPLATTEN BUNDLES UND VIELES MEHR! 
Umm NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LÜFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (GenAuse, PROZESSOR-KUHLER, GRAFIKKARTE ETC.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme Geier 


Њон -бтар SSD-Tesema rms 
маали & omm osm C'uonmmzierus pg 0. anf) Logitech 


NS 


Pfeilschnelle RS in тт РЕ на TFTs & Gaming Zubehör 


LiouipLiNE (AMD орек INTEL) - HIGH-END WASSERGEKÜHLT! 


Комрієтт HicH-END wasseRGEKÜHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 
3FACH/ SFACH RADIATOR) VEREINIGT DIE LIQUIDLINE EDLE OPTIK MIT UNSCHLAGBARER ef i 
PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÓCHSTEM NIVEAU, SCHALLGEDÄMMT UND SUPERLEISE! | HARDWARE (U | 


LiquidLine ab 2599 € š > 
oder | 


48,- € mtl.‘ / Finanzierung ` WIDE 
Testsieger 


“HIER PASST EINFACH ALLES..." 


Ў Aer SACH RADIATOR FÜR NEDIUCSTE GERAUSCHBELASTIQUNG VERFUGRAR "Punt BLACK” AUSFOHRUNG 


E н кр аА епо ес ае 


Mark 


Kraftpakete 


Es müssen nicht 
immer tausend Watt 
sein: Auch die klei- 
neren Stromspender 
haben einiges auf 
dem Kasten. Wir 
haben zehn preis- 
werte Geräte der 
500-Watt-Klasse für 
Sie getestet. 
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ie kleinen Kraftwerke mit 
einer Leistung von 500 
bis 560 Watt sind gefragt 


wie nie. Schließlich sind sie in der 
Lage, einen normal ausgestatteten 
Spiele-PC mit ausreichend Leis- 
tung zu versorgen, ohne dabei den 
Geldbeutel allzu stark zu belasten. 
Wir sagen Ihnen, welche Geräte 
Ihnen den hóchsten Nutzen bieten 
und worauf Sie beim Kauf achten 
sollten. 


Te 
In der Vergangenheit kam wieder- 
holt der Vorwurf auf, dass nicht 
nur wir, sondern auch andere 
Redaktionen mit von den Herstel- 
lern modifizierten Testmustern 
beliefert würden. Um dieses Ge- 
rücht endgültig ad acta zu legen 
und die gleichen Bedingungen 
zu schaffen, unter denen auch Sie 
als Leser Ihre Hardware beziehen, 
entschlossen wir uns, sämtliche 
Testmuster bei einem Versand- 
händler zu bestellen. So ist eine 
größtmögliche Unabhängigkeit 
bei unseren Tests gewährleistet. 
Natürlich bringt eine derart ri- 
gorose Änderung in der Vorge- 


hensweise die gleichen Nachteile 
mit sich, unter denen auch Sie als 
Kunde leiden: So waren wir bei 
der Auswahl unserer Testmuster 
an die Verfügbarkeit des Versand- 
handels gebunden, was eine recht 
bunte Mischung des Testfeldes zur 
Folge hatte. Unter aktuelle bezie- 
hungsweise brandneue Modelle 
haben sich auch einige Kandida- 
ten älteren Baujahres gemischt. 


Die Befürchtung, dass gerade diese 
Netzteile schlechtere Leistungen 
erzielen würden als ihre jünge- 
ren Konkurrenten, hat sich nicht 
bewahrheitet. So konnte sich bei- 
spielsweise das VX550W von Cor- 
sair - obwohl bereits vor einem 
Jahr erschienen - in unserem ex- 
tremen Hochleistungstest (siehe 
Praxisteil am Ende dieses Artikels) 
behaupten. Auch in der wichti- 
gen Kategorie „Leistungsaufnah- 
me“ waren trotz neu entwickelter 
Stromsparmechanismen und Effi- 
zienzoptimierungen kaum Unter- 
schiede auszumachen. Deshalb leg- 
ten wir bei unseren Bewertungen 
verstärkten Wert auf die sich im 


Praxiseinsatz bemerkbar machen- 
den Eigenschaften wie Lautstärke, 
Wärmeentwicklung und übrige 
Ausstattung. Die Bestückung des 
Netzteils mit einer ausreichenden 
Anzahl an Anschlusskabeln ist 
gerade im Hinblick auf künftige 
Aufrüstvorhaben ein wichtiges 
K.-0.-Kriterium. Zum Beispiel benó- 
tigen aktuelle Grafikkarten oftmals 
neben dem 6-poligen Anschluss 
zusätzlich einen zweiten, 6+2-po- 
ligen Stecker. Nach Möglichkeit 
sollte das Netzteil außerdem über 
ein modulares Kabelmanagement 
verfügen, also die Möglichkeit bie- 
ten, einzelne Kabel nur bei Bedarf 
ans Netzteil anzuschließen, um 
den Luftstrom im Gehäuse nicht 
negativ zu beeinflussen. 


| Effizienz 
Gibt den Wirkungsgrad an, mit wel- 
chem der Strom aus der Steckdose in 
die vom PC benótigte Energie umge- 
wandelt und transformiert wird. 


Ampere 
Physikalische Einheit der Strom- 
stárke 


Corsair VX550W: Gut und güns- 
tig I Obwohl der Veteran von 
Corsair bereits seit einem Jahr im 
Handel erhältlich ist, kann sich 
seine Leistung nach wie vor sehen 
lassen: Als eines von drei Netzteilen 
hat es unseren Hochleistungstest 
bestanden. Auch bei der Ausstat- 
tung hat das Netzteil die Nase vorn. 
Das ATX-Kabel ist mit 61 Zenti- 
metern das längste im Test und 
damit auch für Bigtower-Gehäuse 
ausreichend lang. Als einzige Kri- 
tikpunkte lassen sich das fehlende 
8-polige PCI-E-Kabel und die etwas 
dürftige Dreingabe von Zubehör 
(nur Kabelbinder) ausmachen. Fa- 
zit: Das VX550W bietet dank hoher 
Leistungsreserven und eines mit 
fünf Jahren überdurchschnittlich 
langen Garantiezeitraums ein sehr 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Tagan Piperock 500W: Leiser 
Strahlemann Е Die Beleuchtung 
ist das zunächst auffälligste Merk- 
mal des Piperock 500W. Nicht nur 
der 135-mm-Lüfter des Netzteils 
erstrahlt in einem intensiven Blau, 
sondern auch die Anschlussbuch- 
sen des modularen Kabelmanage- 
ments sind ihren Anschlussarten 
entsprechend Einen 
praktischen Nutzwert hat dies 
zwar nicht, da wohl niemand im 
laufenden Betrieb die Stecker aus 
seinem Netzteil ziehen wird, dafür 
steigert das innovative Design aber 
den Modding-Faktor und verhilft 
dem Tagan-Netzteil zu einer hö- 
heren Note bei der Verarbeitung. 
Vor allem beim Zubehör kann sich 
das Piperock klar von der Konkur- 
renz absetzen: Die Ausstattung mit 
Kabeltasche, Vibrationsaufnehmer, 
Schraubenzieher, bebildertem 
deutschen Handbuch und Antista- 
ist vorbildlich. 
Fazit: Das Piperock ist recht leise, 
üppig ausgestattet und dank der in- 
novativen Beleuchtung ein echter 
Gewinn für Gehäuse mit Sichtfen- 


illuminiert. 


tik-Handschuhen 


ster. 


Silverstone Strider ST56F: Guter 
Durchschnitt WIrotz der nominell 
höchsten Maximalleistung kann 
sich das Strider ST56F nur einen 
Platz im guten Mittelfeld unseres 
Tests erkämpfen. Dies liegt nicht 
zuletzt in der Tatsache begründet, 
dass es sich weder nennenswerte 
Patzer erlaubt noch über beson- 
ders positiv hervorstechende Ei- 
genschaften verfügt. Lediglich in 
puncto Zubehör folgte Silverstone 


www.pcgameshardware.de 


nicht den gängigen Konventionen 
und packte neben einem ATX-8- 
auf-4-Pol-Adapter auch zwei Stecker 
zum Anschluss von Gehäuselüftern 
an die PATA-Kabel in den Karton. 
Dieses Zubehör dürfte jedoch dem 
Umstand zu verdanken sein, dass 
das Strider bereits seit einigen Jah- 
ren im Handel erhältlich ist. Fazit: 
Obwohl bereits etwas angegraut, 
bietet das Silverstone-Netzteil nach 
wie vor genügend Reserven für ak- 
tuelle Mittelklasse-Hardware. 


Thermaltake Toughpower Qfan 
500%: Effizient, aber nicht leise Е 
DieLeistungsdaten des Toughpower 
sind zunächst beeindruckend: So- 
wohl das Bestehen unseres Hoch- 
leistungstests als auch die begehrte 
80+-Bronze-Zertifizierung geben ei- 
nen klaren Hinweis auf die inneren 
Werte des Thermaltake-Kraftwerks. 
Ebenso gehört die Lautstärke im 
Windows-Betrieb dank des langsam 
drehenden 140-mm-Lüfters mit 
0,6 Sone zunächst zu den Spitzen- 
werten. Leider sieht die Sachlage 
unter Last etwas anders aus. Mit 3,6 
Sone ist das Netzteil eindeutig zu 
laut. Positiv fanden wir hingegen 
das beigelegte Zubehör. Die Ka- 
beltasche bringt Ordnung in nicht 
benutzte Stränge und der Vibra- 
tionsaufnehmer aus Silikon sorgt 
dafür, dass sich die Schwingungen 
des Netzteils nicht auf das Gehäuse 
übertragen. Fazit: Die Leistung des 
Toughpower Qfan 500W sind für 
rund 70 Euro absolut in Ordnung. 
Lediglich an der Geräuschkulisse 
im Lastbetrieb muss Thermaltake 
noch arbeiten. 


Cooler Master Silent Pro M500: 
Zukunftssichere Ausstattung 
H Als eines der wenigen Geräte 
unseres Testfeldes ist das Silent 
Pro M500 bereits von Haus aus 
mit zwei 8-poligen PCI-E-Steckern 
ausgerüstet und bietet somit eine 
gute Basis für die Anschaffung ei- 
ner potenten Grafikkarte. Das der 
Haupt-Stromversorgung dienende 
ATX-Kabel ist jedoch mit 45 Zenti- 
metern für große Gehäuse zu kurz 
bemessen. Der langsam drehende 
Lüfter sorgt für eine mit 0,8 (2D) 
beziehungsweise 1,0 (3D) Sone für 
eine akzeptable Geräuschkulisse, 
wird mit einer Temperatur von 30 
Grad aber dem Markennamen Coo- 
ler Master nicht ganz gerecht. Po- 
sitiv fiel uns allerdings auch beim 
Silent Pro M500 der Trend zu sinn- 


vollen Zubehör-Dreingaben P 
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Lautheit 


ЇЇ 2D-Betrieb 


mit genügend Energie versorgen. 
ll Stromsparend sind die Modelle von Tagan und Seasonic. 


Leistungsaufnahme des gesamten PCs in Watt 


ll Das PRO82« ist im 2D-Modus kaum zu vernehmen. 3D-Betrieb 
B Die Netzteile von Thermaltake, Seasonic und Sharkoon 
sind unter Last deutlich hörbar. 
Lautheit des Netzteils in Sone 
P LEISE > HÓRBAR > LAUT 
BESSER 41 Sone |o o5 10 15 20 25 30 35 40 45 "5 
Enermax PRO82+ mmm 0,5 80,- 
525W 0,9 ' 
Be quiet ВОТ P7-PRO | EN 0,6 85,- 
550W 0,6 u 
Tagan Piperock | EEE 0,6 80- 
500W 0,9 { 
Corsair | ИШ 0,6 70,- 
VX550W | 15 i 
Thermaltake Tough- | EEE 0,6 70- 
power Qfan 500W | 3,6 d 
Seasonic LL 0,7 95- 
M121I-500 45 t 
Cooler Master Silent | Fe О, 70- 
Рго М500 10 ^ 
Silverstone Strider = 75. 
1,0 ' 
Zalman C E 
ZM500-HP i 23 95,- 
Г 1,2 50. 
SHA550-12A | : н 32 ы 
Settings: 0,5 Meter Entfernung 
Ы n 
Leistungsaufnahme iis 
E Alle Netzteile unseres Testfeldes können den High-End-PC 3D-Betrieb 


BESSER <| Watt |o 100 — 200 300 400 500 PREIS 
Tagan Piperock C Rü 80.- 
500W 470 i 
Seasonic C R 
M1211-500 473 95 
Sharkoon sa 50,- 
SHA550-12A 480 T 
Be quiet BQT P7-PRO || Fee 176 85. 
550W 475 ? 
Thermaltake Tough- | MEER 176 70- 
power Qfan 500W 416 d 
Silverstone Strider | EEE 177 
Zär 
481 d 
Corsai Шш 
VX550W 472 70,- 
Enermax PRO82+ L Wi 80,- 
525W 474 d 
Cooler Master Silent | P 179 70,- 
Pro M500 479 ' 
Zalman [ 150 95. 
ZM500-HP 474 ' 


MiByte DDR3, Geforce GTX 280 


System: Settings: Core 17-965 XE 93.500 MHz (1,27 V), Asus Rampage Il Extreme (X58), 1 x 2.048 


80+-Zertifizierung 


BRONZE соо 
20% Auslastung 1 8096 82% 85% 87% 
50% Auslastung | 80% 85% 8896 9096 
100% Auslastung | 8096 82% 85% 87% 


Auf der Webseite der Initiative 80+ (www.80plus.org) erhalten Sie ein 
icher Netzteile, die den aufwendigen Test bestanden haben und zertifi 


e Liste sàmt- 
iziert wurden. 
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Empfehlung der Redaktion 


Be quiet BQT P7 PRO 550W 


Geringe Lautstárke und ge- 
hobene Ausstattung besche- 
ren dem 550-Watt-Netzteil 
den Testsieg. 


Bereits die gemessenen Laut- 
stárkedaten des 80---zertifizierten 
BQT P7 PRO 550W konnten uns im 
Test überzeugen: Mit 0,6 Sone er- 
reichte der Stromspender sowohl 
im reinen Windows-Betrieb als 
auch unter Last einen Spitzenwert. 
Auch die Zuverlässigkeit unter 
widrigen Bedingungen in unserem 
extremen SLI-Test sorgt für eine 
gute Platzierung. Besondere 
Erwähnung verdient die gehobene 
Ausstattung: Gleich vier Geháuse- 
lüfter kónnen direkt an entspre- 
chende Buchsen des Netzteils 
angeschlossen werden. Dieses 
regelt dann temperaturabhángig 
die Drehzahl der Ventilatoren 

und hilft so, einen Wärmestau im 
System zu vermeiden. Außerdem 


Testsieger durch Top-Leistung und Aus- 
stattung: das Be quiet BQT P7 PRO 550W. 


verfügt das Netzteil über ein 
Verbindungskabel, welches bei 
Anschluss an die Hauptplatine das 
bequeme Auslesen der Tempe- 
ratur ermöglicht. Das modulare 
Kabelmanagement bietet mit zwei 
8-poligen PCI-E-Steckern auch 
genügend Spielraum für aktuelle 
Hochleistungs-Grafikkarten. 
Lediglich die Einbautiefe von 18 
Zentimetern kann in manchen 
Gehäusen unter Umständen zum 
Problem werden. (mas) 


Preis: € 85,- m Preis-Leistung: Gut = Gesamtnote: 2,31 


NETZTEILE 


auf. So lag auch hier die bereits er- 
wähnte Silikon-Ummantelung zur 
Vibrationsdämmung im Karton. 
Fazit: Das Netzteil von Cooler Mas- 
ter kann vor allem mit seiner ho- 
hen Zukunftssicherheit und guten 
Leistung punkten, findet aber auf- 
grund des zu kurzen ATX-Kabels 
nur in Midi-Towern Platz. 


Zalman ZM500-HP: Kühl, aber 
teuer W Ähnlich wie das Netzteil 
von Tagan verfügt auch das Zalman- 
Modell über einen blau beleuchte- 
ten Lüfter. Dieser dreht allerdings 
etwas schneller als bei seinem 
ebenfalls illuminierten Mitbewer- 
ber, was sich in einer mit 25 Grad 
Celsius wesentlich niedrigeren 
Temperatur, aber auch in einer 
höheren Geräuschkulisse nieder- 
schlägt. Mit 1,1 Sone im Windows- 
Leerlauf gehört das ZM500-HP zu 
den lauteren Kandidaten unseres 
Testfeldes. Einen Abzug bei der Ver- 
arbeitung mussten wir außerdem 
für das - zumindest bei unserem 
Testmuster - etwas klapprige Ge- 
häuse vornehmen. Fazit: Wenn Ih- 
nen eine hervorragende Kühlung 
wichtiger ist als die entstehende 
Geräuschkulisse, ist das Zalman- 


Netzteil eine gute Wahl. Der Preis 
von 95 Euro ist für die gebotene 
Leistung jedoch zu hoch angesetzt. 


Seasonic M121I-500: Unter Last 
zu laut W Das Seasonic-Kraftwerk 
ist für den selben Preis erhältlich 
und damit ebenso eines der preis- 
lich gehobeneren Modelle unseres 
Testfeldes. Die Ausstattung genügt 
den Anforderungen eines norma- 
len Spiele-PCs: Neben einem 6-po- 
ligen PCI-E-Anschluss ist auch eine 
8-polige Version vorhanden und 
garantiert die Kompatibilität mit 
aktueller Grafik-Hardware. Die Ent- 
scheidung des Herstellers, inner- 
halb des Garantiezeitraumes einen 
48-stündigen Pick-up-Service anzu- 
bieten, ist zwar positiv, kann aber 
die schlechten Werte bei der Ge- 
räuschentwicklung des M12II-500 
unter Last nicht aufwiegen. Gemes- 
sene 4,5 Sone im 3D-Betrieb mar- 
kieren die negative Spitze unseres 
Tests, während das Netzteil im rei- 
nen Windows-Betrieb durchaus zu 
den leisen Kandidaten zählt. Fazit: 
Sofern Sie Ihren PC nicht ständig 
zur Gänze belasten, sind die Werte 
des M12II-500 durchaus in Ord- 
nung. Lediglich die Lautstärke un- 


Produkt ВОТ P7 РКО 550W 


Hersteller/Bezugsquelle | Be quiet (www.alternate.de) 


PRO82+ 525W 


Enermax (www.alternate.de) 


VX550W 


Corsair (www.alternate.de) 


Piperock 500W 


Tagan (www.alternate.de) 


Strider ST56F 


Silverstone (www.alternate.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 85,-/gut Ca. € 80,-/gut Ca. € 70,-/sehr gut Ca. € 80,-/gut Ca. € 75,-/befriedigend 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 550 Watt 525 Watt 550 Watt 500 Watt 560 Watt 
ATX-Version | 2.2 2 2.2 2.2 2.01 
Ausstattung (20%) 1,93 1,95 2,20 1,90 2,40 
Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker | 61 cm/bis zu 100 cm 55 cm/bis zu 75 cm 61 cm/bis zu 86 cm 52 cm/bis zu 93 cm 55 cm/bis zu 100 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 1 x/7 x6 x 1x6 x7 x 2 x/6 x6 x 2 x6 x/8 x 2 x/6 x/6 x 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker | Ja (4-/8-polig)/20-/24-polig Ja (4-/8-polig)/20-/24-polig Ja (4-/8-polig)/20-/24-polig Ja (4-/8-polig)/20-/24-polig Ja (8-polig)/24-polig 
PCI-E-Anschlüsse | 2x (6-/8-polig) 2 x (6-/8-polig), 1 x (6-polig) 2x (6-polig) 1x (6-/8-polig), 1x (6-polig) 2x (6-polig) 
Modulares Kabelsystem | Ja Nein Nein Ja Nein 
Lüfteranschlüsse | 4x Nein Nein Nein Nein 


Kühlsystem | 120-mm-Lüfter 


120-mm-Lüfter 


120-mm-Lüfter 135-mm-Lüfter 


120-mm-Lüfter 


Lüfterregelung beim Netzteil | Automatisch 


Automatisch 


Automatisch Automatisch 


Automatisch 


Handbuch/Garantie | Gedruckt (deutsch)/3 Jahre 


Gedruckt (deutsch)/3 Jahre 


Gedruckt (deutsch)/5 Jahre 


Gedruckt (deutsch)/3 Jahre 


Gedruckt (deutsch)/3 Jahre 


Zubehór/Sonstiges | Kabelbinder Kabelbinder Kabelbinder U. a. Vibrationsaufnehmer Adapter 
Eigenschaften (2096) 1,40 1,45 1,60 1,63 1,60 
Verarbeitung | Gut Gut Gut Sehr gut Gut 
Abmessungen B x H xT | 15 х 8,5 x 18 cm 15x8,5x 14 cm 15x8,6x 14 cm 5x8,7 x 16 cm 15x8,8x 14 cm 
Power Factor Correction (PFC) | Ja, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv a, aktiv Ja, aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 24 A/30 A 24 АДА 30 А/28 A 24 AI24 A 30 A, 30 A 
Belastb. +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 20 A, 20 A, 20 A, 20 А/4х 25 A, 25 A, 25 A/3x 41 Allx 20 A, 20 A/2x 20A, 20 A/2x 
Leistung (60%) 2,74 2,81 2,74 3,00 2,95 
80-Plus-Zertifizierung | Ja Ja (Bronze) Ja a Nein 
Stabilitátstest (High-End-PC/SLI-PC) | Ja/ja Ја/пеіп Ја/ја Ja/nein Ја/пеіп 
Lautstárke (20/30) | 0,6/0,6 Sone; 26/28 dB(A) 0,5/0,9 Sone; 24/27 dB(A) 0,6/1,5 Sone; 32/36 dB(A) 0,6/0,9 Sone; 27/28 dB(A) 0,9/1,0 Sone; 27/27 dB(A) 
Leistungsaufnahme Soft-Off** | 3,7 Watt 3,4 Watt 3,9 Watt 4,0 Watt 3,2 Watt 
Leistungsaufnahme 2D/3D** | 176 Watt/475 Watt 178 Watt/474 Watt 178 Watt/472 Watt 74 Watt/470 Watt 177 Watt/481 Watt 
Leistungsaufnahme 2D/3D (SLI-PC) | 205 Watt/608 Watt 208 Watt/ - 205 Watt/613 Watt 95 Watt/ - 205 Watt/ - 
Temperatur Volllast | 32 °C 32°C 28 °C 30 °C 32°С 


FAZIT 
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Wertung: = Lautstärke 
H d Lüfterregelung 


2,31 = Einbautiefe 


Wertung: р Lautstärke 
9 р 80+-Bronze-Zertifiz. 
2,37 = Kein Kabelmanagem. 


Wertung: ч Temperatur 


Wertung: d Kabelmanagement 


dr Preis-Leistungs-Verh. d Zubehör 
2,40 za PCI-E nur 6-polig 2,51 = Einbautiefe 


‚ &3 Lautstärke 
Wertung: Co Lange Kabel 
2,57 = Zubehör 
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ter extremer Dauerbeanspruchung 
ist grenzwertig. Im Hinblick auf die 
gebotene Leistung ist das Netzteil 
allerdings zu teuer. 


Sharkoon SHA550-12A: Preis- 
günstiger Oldie W Das Netzteil 
von Sharkoon gehórt zu den etwas 
betagteren Modellen unseres Test- 
feldes, was man ihm auch anmerkt. 
Bereits die Anschlussmóglichkeiten 
für Laufwerke und Grafikkarten 
waren stark begrenzt. So verfügte 
das SHA550-12A lediglich über vier 
PATA-und drei SATA-Stecker. Zusam- 
men mit nur einem 6-poligen PCI- 
E-Kabel reichten die vorhandenen 
Stecker auch bei Verwendung ent- 
sprechender Adapter nicht für den 
Betrieb des SLI-PCs aus, weshalb 
wir auf diesen Test leider verzich- 
ten mussten. Den Einsatz in un- 
serem Hochleistungs-PC überstand 
das Netzteil jedoch ohne Murren. 
Etwas irritiert hat uns die Verarbei- 
tung des Gehäuses. Hier befand sich 
auf der Rückseite eine Schraube, 
welche sich im Belastungstest über- 
mäßig stark erwärmte. Da wir für 
unsere Temperaturmessungen stets 
den wärmsten Punkt des Netzteils 
messen und folglich den Wert an 


NETZTEILE 


genau dieser Stelle berücksichtigen 
mussten, fällt der Temperaturwert 
entsprechend negativ ins Auge. Der 
Rest des Gehäuses bleibt aber mit 
31 Grad deutlich kühler und ent- 
spricht dem Schnitt des Testfeldes. 
Einen Abzug bei der Verarbeitung 
mussten wir aufgrund dieses Um- 
standes 
Fazit: 


trotzdem vornehmen. 
Die _Leistungsergebnisse 
sprechen nicht unbedingt für das 
Sharkoon-Netzteil, wohl aber der 
sehr moderate Preis von rund 50 
Euro. Für den Betrieb eines nor- 
malen Mittelklasse-PCs ohne große 
Ansprüche an die Grafikkarte ist 
das Kraftwerk durchaus zu ge- 
brauchen. » 
Manuel Schulz 


FAZIT: 
Netzteile 


Sämtliche Kandidaten konnten im 
Praxiseinsatz im Hinblick bei der 
zur Verfügung gestellten Leistung 


überzeugen. Eklatante Unterschiede 
ergaben sich aber bei den wichtigen 
Bewertungskriterien Lautstárke und 
Ausstattung. Sind diese Punkte für 
Sie von Bedeutung, so greifen Sie am 
besten zu einem unserer Testsieger. 


Enermax PRO824- 525W 


Das Enermax-Netzteil kann 
mit guter Ausstattung 

und 80+-Bronze-Zertifikat 
punkten. 


Ein wichtiger Punkt in unserer 
Bewertungstabelle ist die Anzahl 
der PCI-E-Stecker. Hier kann das 
PRO82+ dank zwei 8-poliger 

und eines 6-poligen Anschlusses 
überzeugen und lässt in puncto 
Zukunftssicherheit keine Wünsche 
offen. Leider ist kein Kabelma- 
nagement an Bord. Als einziger 
Hersteller neben Be quiet hat 
Enermax bei seinem Modell einen 
eigenen Stecker zum Auslesen der 
Lüftergeschwindigkeit vorgesehen. 
Sehr gut sieht es auch im Hinblick 
auf die Effizienz des Mini-Kraft- 
werks aus: Neben Thermaltake 
verfügt das Enermax-Netzteil 

als einziges im Testfeld über die 
begehrte 80+-Bronze-Zertifizie- 
rung. Auch die Lautstärke-Werte 


Zukunftssicher, leise und von hoher Effi- 
zienz: das Enermax PRO82+ 525W. 


können sich sehen lassen. So 

war das PRO82+ im wichtigen 
Windows-Leerlauf-Test der leiseste 
Kandidat des gesamten Testfeldes 
und drehte auch unter Last mit 
0,9 Sone nicht viel höher. Die Aus- 
stattung ist hingegen eher mager: 
Lediglich Kabelbinder finden sich 
im Karton. 


Fazit: Wenn Sie Wert auf ein leises 
und effizientes Netzteil legen, ist 
das PRO82+ eine gute Wahl. (mas) 


Preis: € 80,- m Preis-Leistung: Gut ш Gesamtnote: 2,37 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Toughpower Qfan 500W 


Thermaltake (www.alternate.de) 


Silent Pro M500 


Cooler Master (www.alternate.de) 


ZM500-HP M1211-500 


Zalman (www.alternate.de) 


Seasonic (www.alternate.de) 


5НА550-12А 


Sharkoon (www.alternate.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 70,-/gut 


Ca. € 70,-/befriedigend 


Ca. € 95,-/ausreichend 


Ca. € 95,-/ausreichend 


Ca. € 50,-/befriedigend 


Maximalleistung (Herstellerangabe) | 500 Watt 500 Watt 500 Watt 500 Watt 500 Watt 
ATX-Version | 2.2 23 2.2 22 22 
Ausstattung (20%) 2,08 2,45 2,25 2,28 2,83 
Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker | 47 cm/bis zu 95 cm 45 cm/bis zu 75 cm 51 cm/bis zu 80 cm 55 cm/bis zu 80 cm 41 cm/bis zu 70 cm 
Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 2 x/7 x/6 x 1 x/5 х/б x 2 x/7 xl6x 2 x8 x/6 x 1 x/4 xi3x 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker | Ja (4-/8-polig)/24-polig Ja (4/8-polig)/20-/24-polig Ja (48-polig)/20-/24-polig Ja (4/8-polig)/24-polig Ja (4-polig)/20-/24-polig 
PCI-E-Anschlüsse | 2x (6-polig) 2x (6-/8-polig) 2x (6-polig) 1x (6-/8-polig), 1x (6-polig) 1x (6-polig) 
Modulares Kabelsystem | Ja Ja Ja Ja Nein 
Lüfteranschlüsse | Nein Nein Nein Nein Nein 


Kühlsystem 


140-mm-Lüfter 


135-mm-Lüfter 


120-mm-Lüfter 


120-mm-Lüfter 


120-mm-Lüfter 


Lüfterregelung beim Netzteil 


Automatisch 


Automatisch 


Automatisch 


Automatisch 


Automatisch 


Handbuch/Garantie 


Gedruckt (englisch)/5 Jahre 


Gedruckt (englisch)/5 Jahre 


Gedruckt (englisch)/3 Jahre 


Gedruckt (deutsch)/3 Jahre 


Gedruckt (deutsch)/2 Jahre 


Zubehör/Sonstiges 


Vibrationsaufnehmer, Kabeltasche 


Vibrationsaufnehmer 


Kabelbinder, Lüfteradapter 


Kabeltasche 


Eigenschaften (20%) 1,48 1,83 1,68 1,73 1,65 
Verarbeitung | Gut Gut Befriedigend Gut Befriedigend 
Abmessungen B x H xT | 15x 86 x 16 cm 15x8,6x 15 cm 15x8,6x 16,7 cm 15 x 8,7 x 16cm 15x 86 x 14 cm 
Power Factor Correction (PFC) | Ja, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv Ja, aktiv 
Belastbarkeit +3,3 V/+5 V* | 30 A/28 A 20 A/20 A 24 A124 A 24 AI2A A 30 A/30 A 
Belastb. +12 V*/Anzahl 12-V-Rails | 18 A, 18 A, 16 A/3x 34 A/1x 25 A, 18 A/2x 17 A, 18 Al2x 18 А, 18 A/2x 
Leistung (60%) 3,20 3,13 3,40 3,45 3,65 
80-Plus-Zertifizierung | Ja (Bronze) Ja Nein Ja Nein 
Stabilitätstest (High-End-PC/SLI-PC) | Ja/ja Ja/nein Ја/пеіп Ја/пеіп Ја/пеіп 
Lautstárke (20/30) | 0,6/3,6 Sone; 24/41 dB(A) 0,8/1,0 Sone; 25/26 dB(A) 1,1/2,3 Sone; 30/33 dB(A) 0,7/4,5 Sone; 25/48 dB(A) 1,2/3,2 Sone; 31/42 dB(A) 
Leistungsaufnahme Soft-Off** | 4,0 Watt 3,4 Watt 3,7 Watt 3,9 Watt 3,2 Watt 
Leistungsaufnahme 2D/3D** | 176 Watt/476 Watt 179 Watt/479 Watt 180 Watt/474 Watt 174 Watt/473 Watt 175 Watt/480 Watt 
Leistungsaufnahme 2D/3D (SLI-PC) | 209 Watt/624 Watt 203 Watt/ - 210 Watt/ - 202 Watt/ - Nicht möglich 
Temperatur Volllast | 31 °C 30 °C 25:96 ME 47°C 
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Wertung: хр 80+-Bronze-Zertifiz. Wertung: чн Kabelmanagement 
" Lange Kabel ср Lautstärke 
2,63 r3 Lautstärke (3D) 2,73 


Wertung: 


&3 Temperatur 
d Kabelmanagement 
= Preis 


2,83 


Wertung: &3 Kabelmanagement 


= Lautstärke (3D) 
2,87 = Preis 


‚ чл Preis 
Wertung: “ ОО 
3,09 = PCI-E nur 6-polig 
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Test 


Marktübersicht 
Netzteile 


Netzteil Leistung | High-End-PC — |SLI-PC 
Be quiet BQT P7 PRO 550W 550 Wa 
Cooler Master Silent Pro M500 | 500 Wa 
Corsair VX550W 550 Wa 
Enermax PRO82+ 525W 525 Wa 
Seasonic М1211-500 500 Wa 
Sharkoon SHA550-12A 500 Wa 
Silverstone Strider ST56F 560 Wa 
Tagan Piperock 500W 500 Wa 
Thermaltake Toughp. Qfan 500W | 500 Wa 
Zalman ZM500-HP 500 Wa 


E Bestanden E 


(X58), 1 x 2.048 Mi 
Settings SLI-PC: C 


Fazit: Alle Netztei 
sehenen Spezifika 


niert. Dennoch ha 
Extremtest bestan 


Nicht bestanden/Nicht möglich 


Settings High-End-PC: Core 17-965 XE 993.500 MHz (1,27 V), Asus Rampage Il Extreme 


Byte DDR3, Geforce GTX 280 
оге 17-965 XE 93.500 MHz (1,27 V), Asus Rampage II Extreme (X58), 


1x 2.048 MiByte DDR3, 2 x Geforce GTX 285 


e in der Marktübersicht haben den Test innerhalb der vorge- 
ionen gemeistert. Der SLI-PC benótigt jedoch Energieleistung 


jenseits der 600-Watt Grenze und ist für unser Testfeld eigentlich überdimensio- 


ben mit Be quiet, Corsair und Thermaltake einige Modelle den 
den. 


Bl Dieses Zubehör würden wir gern in allen Kartons sehen: 


< 


So sieht ein sinnvolles Zubehörpaket für Netzteile aus: Neben einem Silikon- 
Vibrationsaufnehmer sollten auch Kabelbinder und Schrauben vorhanden sein. 


Kleine Kabelkunde 


ATX-Stecker 12-Volt-Mainboard-Stecker PCI-Express-Stecker Laufwerksstecker 


ak A 


Neuere Hauptplatinen benótigen einen 
zusätzlichen 12-Volt-Anschluss, welcher 


Netzteils, da es I 
Strom versorgt. 


Dieses Kabel ist das wichtigste des 


Netzteile in der Praxis 


Worauf es beim Test der Stromspender wirklich ankommt. 


ei unseren Tests beschränken 

wir uns auf die Werte, auf die 
es für Spieler wirklich ankommt: 
Zum einen muss das Netzteil eine 
zuverlissige Stromversorgung ga- 
rantieren, zum anderen müssen 
auch Eigenschaften wie Lautstárke, 
Wärmeentwicklung und Stromver- 
brauch ins Bild passen. 


Um sicherzustellen, dass der Test- 
kandidat ein modernes Gaming- 
System zuverlässig mit Energie ver- 
sorgen kann, haben wir besonders 
stromhungrige Komponenten für 
unseren Testaufbau verwendet. Im 
Einzelnen kam mit einem auf 3,5 
GHz getakteten Core i7-965 XE auf 
einem Asus Rampage II Extreme 
und einer Geforce GTX 280 aus- 
schließlich Oberklasse-Hardware 
zum Einsatz. Um die Komponen- 
ten optimal zu beanspruchen und 
den Stromverbrauch zu maximie- 
ren, verwendeten wir mit Prime 
95 (acht Instanzen In-place large 
FFT) und Furmark 1.4.0 (Stability 
Test) zwei Tools, die auf die Auslas- 
tung von High-End-Systemen spe- 
zialisiert sind. 


Für den Test des reinen Windows- 
Betriebs (2D-Modus) ließen wir 
die Netzteile zunächst 15 Minuten 
lang warmlaufen und ermittelten 
dann die Geräusch- und Thermal- 
Werte. Anschließend startete mit 
dem Einsatz der bereits erwähnten 
Programme der 3D-Testparcours, 
welchen alle Kandidaten bestan- 
den. Daher entschlossen wir uns, 
für die bessere Unterscheidung zu 


härteren Maßnahmen zu greifen. 
Für den SLI-Test ersetzten wir des- 
halb die Geforce GTX 280 durch 
zwei Exemplare der GTX 285. Dass 
diese Maßnahme die meisten Pro- 
banden überfordern würde, war 
uns dabei von vornherein klar. 
Schließlich sind Netzteile der Mit- 
telklasse um 500 Watt gar nicht 
für einen solchen Extrem-Einsatz 
konzipiert. Trotzdem überstanden 
mit Be quiet, Corsair und Ther- 
maltake immerhin drei Modelle 
die Strapazen. Der Rest hingegen 
zeigte die erwartete Reaktion und 
demonstrierte durch Abschaltung 
des Systems bei Lastbeginn die 
Funktionsfähigkeit der integrier- 
ten Schutzmechanismen. 


Ein weiteres Bewertungskrite- 
rium ist das Vorhandensein eines 
80+-Zertifikates. Dieses gibt an, wie 
effizient das Netzteil tatsächlich ar- 
beitet, und hilft Ihnen so bei der 
Auswahl eines möglichst stromspa- 
renden Modells. Um dieses Zertifi- 
kat zu erhalten, müssen die Netz- 
teilhersteller ihre Produkte von 
der Initiative 80+ (www.80plus. 
org) testen lassen. Erst bei Errei- 
chen eines bestimmten Wirkungs- 
grades (siehe Tabelle auf Seite 53) 
wird das begehrte Siegel vergeben. 
Dabei sind verschiedene Stufen 
vorgesehen, die eine möglichst 
gute Einordnung in unterschiedli- 
che Effizienzklassen ermöglichen. 
Bislang wurden bereits über 700 
Netzteile von der Initiative zertifi- 
ziert. | 

Manuel Schulz 


hre Hauptplatine mit 
4- oder 8-polig sein kann. 


Aktuelle Hochleistungs-Grafikkarten 
brauchen meist zwei dieser Stecker 
(6- und 8-polig) zur Stromversorgung. 


Die älteren PATA-Stecker (links) haben 
langsam ausgedient. Aktuelle Laufwerke 
nutzen den SATA-Standard (rechts). 
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pieler-Headsets 


„Wer billig kauft, 
kauft doppelt”, 
behauptet der 
Volksmund. Ob 
das stimmt, prüfen 
wir in unserem 
Vergleichstest mit 
Headsets zwischen 
35 und 280 Euro. 


pielen, Skypen oder Mu- 

sikhören machen mit ei- 

nem guten Headset mehr 
Spaß. Neben dem Klang ist uns der 
Tragekomfort besonders wichtig, 
schließlich darf das Headset auch 
im Spieledauereinsatz keine Kopf- 
oder Ohrenschmerzen verursa- 
chen oder unbequem auf sich auf- 
merksam machen. Da jeder Spieler 
unterschiedliche Ansprüche und 
natürlich eine individuelle Kopf- 
form hat, haben drei Redakteure 


alle Headsets Probe getragen. 


Speed-Link Medusa NX: Ange- 
nehm weiche 5.1-Hörmuscheln 
mit sehr gutem Klang Ë Für alle, 
denen das MMX 300 zu viel kostet, 
ist das Medusa NX der heimliche 
Held unseres Vergleichstests: Das 
neue Speed-Link-Headset soll ab 
März verfügbar sein (wir hatten ein 
erstes finales Muster) und 70 Euro 
kosten. Damit ist es kein Schnápp- 
chen, aber sein Geld wert. Genau 
wie beim Vorgänger Medusa 5.1 
Pro Gamer konnten wir gut orten, 
aus welcher Richtung Geräusche 
kamen. Dafür sorgen separate Laut- 
sprecher für Bass, Front, Rear und 
Center. Die Klangqualität wurde 
weiter verbessert, so spielt das Me- 
dusa NX Bassparts ein wenig detail- 
lierter als der Vorgänger und selbst 
höchste Geigen- oder Fanfarenklän- 


PC Games Hardware | 03/2009 


gen aus dem Forrest Gump-Sound- 
track zeigen feine Abstufungen. 


Auch der Spieleindruck mit der Cry- 
sis-Map „Harbor“ ist sehr gut: Die 
Explosionen rechts und links von 
uns erzeugen ein massives „Nichts 
wie raus hier!“-Gefühl und unsere 
Shotgun schmettert, als gäbe es kein 
Morgen mehr. Damit kommt das Me- 
dusa NX am nächsten an das MMX 
300 heran und klingt insgesamt et- 
was glaubwürdiger als das Medusa 
5.1 Pro Gamer. Die Ohrmuscheln 
sind praktisch gleich geformt, aber 
nicht so dick gepolstert wie beim 
Vorgänger. Trotzdem sitzt das Head- 
set gemütlich - auch nach Stunden. 
Die Kabelfernbedienung und den 
langen, optimal positionierbaren 
Mikrofonarm hat Speed-Link vom 
alten Medusa-Modell übernommen. 
Neben Adaptern von Klinke auf 
Cinch ist eine Tasche dabei. Leider 
ist diese nicht so stabil oder so gut 
gepolstert wie beim MMX 300. 


Sennheiser PC 350: Sehr hoher 
Tragekomfort, jedoch schüch- 
terner Bass Е Wenn Sie bisher jedes 
Headset unbequem fanden, sollten 
Sie das PC 350 ausprobieren: In den 
riesigen ovalen Hörmuscheln fin- 
den auch große oder leicht abste- 
hende Ohren genug Platz. Zudem 
umschließt die weiche Polsterung 


die Ohren optimal und schirmt 
Außengeräusche ab. Die Sprach- 
qualität ist klar und deutlich. Über- 
raschung beim Klangtest: Im Tief- 
tonbereich lässt das PC 350 feine 
Details erkennen - aber nur, wenn 
man sich auf den Bass konzentriert, 
denn er ist enorm leise gestimmt. 
Das merkt man auch beim Spielen: 
Im Crysis-Testmatch zischen heran- 
nahende Jets glaubwürdig durch 
die Luft, Explosionen wirken aber 
dünn und die Schrotflinte weniger 
wuchtig als bei der Konkurrenz - 
MMX 300 oder Medusa NX bieten 
hier mehr ,Krawumm'". Dafür trifft 
das Sennheiser-Headset auch die 
hóchsten Tóne und wirkt nie ver- 
zerrt oder blechern. 


Razer Carcharias: Gemütliches 
Headset mit gutem Klang, je- 
doch relativ teuer W Wer einen 
vergleichsweise breiten Schädel 
hat, wird das neue Razer-Headset 
mögen: Die mit weichem Velours 
gepolsterten Hörmuscheln schmie- 
gen sich wohlig an, ohne jemals zu 
drücken. Auch leicht abstehende 
Ohren sind hier gut untergebracht. 
Das fordert jedoch seinen Tribut: 
Das Carcharias ist sehr locker ge- 
spannt und kann daher auf einem 
schmalen Kopf leicht verrutschen. 
Das Klangbild ist insgesamt gut, 
könnte nur etwas weiter nach oben 


Beispielaufnahmen der Headsets 


oder unten reichen. So klingen die 
Geigen der Forrest Gump-Melodie 
sauber, das Carcharias lässt unsere 
Teststücke aber nicht ihr ganzes 
Spektrum ausspielen. Im Tieftonbe- 
reich sind viele Details erkennbar, 
andere Headsets donnern jedoch 
kräftiger. Schade: Die Kabelfernbe- 
dienung sitzt sehr weit unten. 


Creative HS-950: Sehr leichte, 
aber eng aufliegende Hörmu- 
Obwohl das HS-950 von 
Creative stammt, bietet das USB- 


scheln 


Headset mit integriertem Sound- 
chip kein EAX. Zudem umschließt 
es die Ohren nicht, sondern liegt 
lediglich auf. Die Muscheln sind 
weich gepolstert, doch der Bügel 
ist so straff gespannt, dass uns nach 
mehreren Stunden die Ohren leicht 
schmerzten. Den Bügel weiter auf- 
zuziehen, brachte keinen Vorteil. 
Im Tieftonbereich spielt das HS- 
950 sauber und dynamisch, ohne 
dass sich der Bass aufdrängt. Dafür 
kracht es bei Spielen auch nicht so 
mächtig wie Creatives Fatallty-Mo- 
dell für 15 Euro weniger. 


Koss SB45: Günstiges Headset 
mit ordentlichem Klang 1 Das 
SB45 bietet für faire 35 Euro gute Er- 
gebnisse im Klangtest. So malt es die 
Bassspur erfreulich detailliert unter 
den Coldplay-Testsong. Zwar ist der 
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Test 


Tragekomfort: Persónliche Meinung von drei Charakterkópfen 


Headsets für 
Spieler 


Henner Schróder 
WRelativ runder Kopf 
WNicht abstehende Ohren 
WOhrm. soll umschlieBen 


Beyerdynamic MMX 300 


Creative HS-950 


Edimensional Audio FX Pro 5.1 


Koss SB45 


Mein Favorit: Super flauschig, weich, 
gemütlich und nicht zu stramm, aber 
ein bisschen schwer. Echt gut! 


Schön leicht, aber viel zu eng! Die Hör- 
muscheln liegen zudem auf den Ohren 
auf — das geht gar nicht. 


Nicht außergewöhnlich gemütlich, aber 
in Ordnung. Die Hörmuscheln sind ge- 
rade noch grof genug. 


Hier sitzen die Muscheln nicht gleich- 
mäßig auf, was auf Dauer stört. Immer- 
hin ist das SB45 schön leicht. 


Razer Carcharias 


Sennheiser PC 350 


Sharkoon X-Tatic Analog 


Speed-Link Medusa NX 


Sehr bequem und angenehm zu tragen. 
Es liegt nicht auf und man bekommt 
Außengeräusche gut mit. 


Die Hörmuscheln des PC 350 sind er- 
freulich groß und bequem. Sie schließen 
anscheinend hermetisch ab. 


Sitzt angenehm luftig und Außenge- 
räusche dringen durch — mir passt das 
Sharkoon-Headset recht gut. 


Ganz angenehm — meine Ohren wer- 
den gerade noch umschlossen. Aller- 
dings drückt der Bügel etwas. 


Oliver Pusse 

E Mittelgroße Ohren 

W Will leichtes Headset 
E Fester Halt ist wichtig 


Beyerdynamic MMX 300 


Creative HS-950 


Edimensional Audio FX Pro 5.1 


Koss SB45 


Das MMX 300 umschließt, schirmt gut 
ab und liegt nirgendwo störend auf. 
Nur der Kopfbügel ist zu hart. 


Arg unbequem: Es drückt auf die Ohren 


und der Bügel ist leider nicht gepolstert. 


Dafür hält es gut und ist schön leicht. 


Liegt trotz riesiger Hórmuscheln auf den 
Ohren auf und ist daher unangenehm. 
Der Bügel ist relativ hart. 


Das SB45 sitzt etwas schräg und 
umschließt nicht richtig. Meine Ohren 
passen aber optimal hinein. 


Razer Carcharias 


Sennheiser PC 350 


Sharkoon X-Tatic Analog 


Speed-Link Medusa NX 


Mich stört, dass das Headset so locker 
sitzt und leicht verrutscht. Immerhin ist 
es angenehm weich gepolstert. 


Sehr bequemes Headset: Es ist optimal 
geschlossen und schirmt ab. Das Ge- 
wicht stört nicht — für mich optimal. 


Da das Headset so schwer ist, liegt der 
Kopfbügel unangenehm auf. Sharkoons 
Rush für 15 Euro gefällt mir besser. 


Fühlt sich vertraut an: Es sitzt fest, um- 
schließt und drückt nicht auf die Ohren. 
Allerdings ist es recht hart gepolstert. 


Daniel Möllendorf 
WSchmaler Kopf 

E Leicht absteh. Ohren 
WBevorzugt Velours 


Beyerdynamic MMX 300 


Creative HS-950 


Edimensional Audio FX Pro 5.1 


Koss SB45 


So gut kann ein Headset sitzen: Die 
weiche und dicke Polsterung macht das 
MMX 300 zur ersten Wahl. 


Der Kopfbügel ist zu stramm gespannt; 
die aufliegenden Hörmuscheln sorgen 
für Ohrenschmerzen. 


Bequemer Sitz und fester Halt - ich 
mag allerdings Velours-Polster grund- 
sätzlich lieber als Kunstleder. 


Ich finde das SB45 angenehm, da es 
nicht drückt und relativ leicht ist. Prak- 
tisch: die Drehfunktion der Hörmuscheln. 


Razer Carcharias 


Sennheiser PC 350 


Sharkoon X-Tatic Analog 


Speed-Link Medusa NX 


In den gut gepolsterten Hörmuscheln 
fühlen sich sicher alle Ohren wohl. Der 
Bügel sollte nur straffer gespannt sein. 


Riesige Hörmuscheln und weiche 
Polsterung zeichnen das Sennheiser- 
Headset aus. 


Für mich untragbar: Meine Ohren liegen 
auf dem Plastik auf und schmerzen 
daher nach etwa einer Stunde. 


Anders als die Kollegen habe ich keine 
Probleme mit dem Bügel und finde das 
gemütliche Medusa NX klasse. 


Bass nicht so mächtig wie beim Me- 
dusa NX, trotzdem pfeffert er dem 
Spieler heftige Explosionen und 


krachendes Mündungsfeuer um die 


Ohren. Im Hochtontest ist das SB45 
besser als das ähnlich teure HS-950 
und trifft auch höchste Klänge. Das 
Mikrofon nimmt die Stimme leicht 
verfremdet, aber gut verständlich 
auf. Allerdings bleibt es nur wider- 
willig in der gewünschten Position. 
Vorsicht: Anders als üblich hat der 
Kopfhörer-Stecker rote und der 
Mikrofonanschluss schwarze Ringe. 
Eine Kabelfernbedienung fehlt. 


Edimensional Audio FX Pro 5.1: 
Nettes Designaber mäßiger Klang 
I Die Hórmuscheln sind zwar gut ge- 
polstert, bei einem Tester liegen sie 
jedoch unangenehm auf. Rot blin- 
kende LEDs an beiden Seiten zeigen 


die Lautstärke und lassen den Träger 
ein wenig wie einen zylonischen 
Zenturion aussehen. Immerhin ist 


die räumliche Ortung gut. Gefähr- 
lich: Sobald Sie das USB-Headset mit 
Force-Feedback-Funktion anschlie- 
ßen, stellt es die Windows-Lautstär- 
ke selbstständig auf den höchsten 
Wert. An der Kabelfernbedienung 
können Sie den Lärmpegel einstel- 
len und die Force-Feedback-Stärke 
bestimmen. Der Wert „High“ ist bei 
Crysis jedoch sehr anstrengend. 
Leider klingen selbst Explosionen 
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direkt neben dem Spieler, als wären 
sie weit weg. Grundsätzlich ist der 
Klang dumpf und schwammig. 


Sharkoon X-Iatic Analog (Rev. 
3): Ordentliches 5.1-Headset; un- 
passend für abstehende Ohren I 
Die Polsterung ist zu dünn, bereits 
leicht abstehende Ohren liegen auf 
dem Plastik vor den Lautsprechern 
- das ist nach kurzer Zeit sehr unan- 
genehm. Die Muscheln sind etwas 
zu groß und schließen nicht voll- 
ständig ab. Zudem ist das X-Tatic 
Analog relativ schwer. Im Klangtest 
fehlt es vor allem an Bass - man er- 
ahnt ihn nur, wenn man genau hin- 
hórt. Dadurch wirkt das gesamte 
Klangbild flach. Immerhin stimmen 
Sprachqualität und Surround-Ein- 
druck - das rechtfertigt aber nicht 
den Preis von 65 Euro. 


Headsets 


Ein echtes Schnäppchen ist im Testfeld 
nicht dabei. Das SB45 von Koss liefert 
zwar guten Klang zum fairen Preis, 
sitzt aber leicht schief. Doch auch im 
Hochpreisbereich ist der Klang nicht 
immer optimal, wie das PC 350 von 
Sennheiser beweist. Unsere Kauftipps 
sind daher das MMX 300 oder das 
deutlich günstigere Medusa NX. 


» 
Daniel Móllendorf 


Нагашаге 


Empfehlung der Redaktion 


Beyerdynamic MMX 300 


Edel-Headset zum Luxuspreis: 
Bester Tragekomfort und 
klasse Klang für 280 Euro. 


Das MMX 300 erinnert an Piloten- 
Headsets und würde sich neben 
dem Spieledauereinsatz auch bei 
langen Flügen bewähren, denn 
der Tragekomfort ist fantastisch: 
Die geráumigen Hórmuscheln 
eignen sich selbst für groBe Ohren 
und sind optimal gepolstert. Auch 
leicht abstehende Ohren ruhen vor 
den Lautsprechern auf weichem 
Grund. Zudem schirmt das Stereo- 
Headset Außengeräusche stark 
ab. Damit eignet es sich sehr gut 
für LAN-Partys mit Teamspeak, um 
nicht abgelenkt zu werden. 


Eine Warnung: Wer ein Spieler- 
Headset aus dem Mittelpreis- 
segment gewóhnt ist, wird sich 
wundern: Der Bass ist viel leiser 
gestimmt. Allerdings ist er nicht so 
zurückhaltend wie bei Sennheisers 
PC 350. Dafür spielt er seinen Part 
sehr detailliert und mit einer hör- 


Der Mikroarm lásst sich gut ausrichten: 
Schade: Eine Lautstárkeregelung fehlt. 


baren Spielfreude. Zudem schmet- 
tert er dem Spieler bei Crysis 
heftige Explosionen um die Ohren 
— nur nicht ganz so druckvoll wie 
der 110-Euro-Kopfhórer Ultrasone 
HFI-580. Der Hochtonbereich ist 
hingegen optimal: Es gibt keinen 
Teil in unseren Teststücken, den 
das MMX 300 nicht meisterhaft, 
klar und detailliert Richtung 
Trommelfell schickt. 


Wer 280 Euro Budget hat, 
bekommt mit dem MMX 300 ein 
großartiges Headset. Bisher ist es 
nur bei shop.beyerdynamic.de ver- 
fügbar. Ähnlich guten Klang liefert 
das HFI-580 von Ultrasone ohne 
Mikrofon für rund 110 Euro. (dm) 


Preis: € 280,- m Preis-Leistung: Mangelhaft s Gesamtnote: 1,53 
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HEADSETS 


B 


hardware 


Hersteller 


Beyerdynamic 


Speed-Link 


Sennheiser 


Razer 


Webseite/Bezugsquelle 


shop.beyerdynamic.de 


www.speed-link.de 


www.senncom.de 


WWwW.razerzone.com 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 280,-/mangelhaft 


Ca. € 70,-/befriedigend 


Ca. € 110,-/ausreichend 


Ca. € 80,-/ausreichend 


Art (2.1/5.1, USB/Klinke) 


Kabellänge 


Stereo-Headset, Klinke 


249 Zentimeter 


Surround-Headset, Klinke 


395 Zentimeter 


Stereo-Headset, Klinke 


290 Zentimeter 


Stereo-Headset, Klinke 


320 Zentimeter 


Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Sonstige Ausstattung 


Tasche, Adapter auf 6,3 Millimeter 


Tasche, Cinch-Adapter 


Kabelfernbedienung 


Nicht vorhanden 


Lautstärke, Headset an oder aus 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter (Mute) 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter (Mute) 


Sound-Unterstützung | Stereo 5.1 Stereo Stereo 

Tragekomfort | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 
Hörmuschelbeschichtung | Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 
(weiches Velours) (weiches Velours) (weiches Leder) (weiches Velours) 
Gewicht | 336 Gramm 332 Gramm 258 Gramm 222 Gramm 
Verarbeitung | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung | Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Hörtest Hochtonbereich | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 
Hórtest Tieftonbereich | Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut Gut 


Surround-Eindruck 


Keine Surround-Unterstützung 


Gut bis Sehr gut 


Keine Surround-Unterstützung 


Keine Surround-Unterstützung 


Sprachqualität 


Gut bis sehr gut 


Gut bis sehr gut 


Gut bis sehr gut 


Gut bis sehr gut 


HEADSETS 


Wertung: > Bester Tragekomfort 
> ©» Sehr guter Klang 
Extrem teuer 


-<D 


d Klangqualität 
d Hoher Tragekomfort 
чн Surround-Eindruck 


Wertung: 
A 


d Große Hörmuscheln 
«в Hochtonbereich 
Schwacher Bass 


Wertung: 


Wertung: хр Hoher Tragekomfort 
` d» Niedriges Gewicht 
Sitzt relativ locker 


Hersteller | Creative Koss Edimensional Sharkoon 
Webseite/Bezugsquelle | de.europe.creative.com www.caseking.de WWW.caseking.de www.alternate.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 40,-/gut Ca. € 35,-/gut Ca. € 70,-/ausreichend Ca. € 65,-/ausreichend 


Art (2.1/5.1, USB/Klinke) 


Kabellänge 


Stereo-Headset, USB 


246 Zentimeter 


Stereo-Headset, Klinke 


247 Zentimeter 


Surround-Headset, USB 


220 Zentimeter 


Surround-Headset, Klinke 


422 Zentimeter 


Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Mikrofonarm bleibt nicht in Position 


Biegsamer Mikrofonarm 


Biegsamer Mikrofonarm 


Sonstige Ausstattung | - 


Kabelfernbedienung 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


Nicht vorhanden 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter, Force Feedback 


Lautstärke, Mikrofon-Schalter 


Sound-Unterstützung | Stereo Stereo 5.1 5.1 
Tragekomfort | Befriedigend Gut Gut Befriedigend bis gut 
Hörmuschelbeschichtung | Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 
(weiches Velours) (weiches Leder) (weiches Leder) (weiches Velours) 
Gewicht | 112 Gramm 266 Gramm 306 Gramm 362 Gramm 
Verarbeitung | Gut Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 
Kabelführung | Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links Einseitig, links 
Hörtest Hochtonbereich | Gut Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 
Hörtest Tieftonbereich | Gut Gut Befriedigend bis gut Befriedigend 


Surround-Eindruck 


Keine Surround-Unterstützung 


Keine Surround-Unterstützung 


Gut bis sehr gut 


Gut bis sehr gut 


Sprachqualität 


Gut bis sehr gut 


‚ &n Sehr leicht 
Шеш «5 Relativ günstig 


Hörmuscheln drücken stark 
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Gut bis sehr gut 


Wertuna: ar Guter Klang 
g 1» Günstig 


Keine Lautstárkeregelung 


Gut bis sehr gut 


Wertung: & Surround-Eindruck 
g USB, daher kein EAX 
Hohe Töne verzerren 


Gut bis sehr gut 


Wertung: ч Surround-Eindruck 
š Kaum Bass 
Tragekomfort 
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Tagan ы: a 


The Ultimate Low-noise Technology EDOW 


2205; вом 


From EN and be 7BDW 


Das Tagan Superrock TG680-U3311 680 Watt Netzteil arbeitet jedenfalls in jedem 
Lastzustand gnadenlos stabil pc-experience.de 


The Tagan Super Rock 880w is a brilliant PSU. The voltage drop on the PSU was 
nothing and what was unstable on another PSU was stable with this, 


cpu3d.com BRONZE 


Tagan U33 п" 


hervorragende Verarbeitung 
äußerst robuste Lackierung 
hervorragende Effizienz (unter 20%, 50% und 80% Last) 
exzellente Stabilität und Stützzeit 

hervorragend niedrige Spannungstoleranzwerte 

korrekt ansprechende Schutzschaltungen 

DC-to-DC Technik 

sehr gute active PFC-Werte 

sehr gute Eigenkühlung 

sehr hohe Leistungsreserven 

äußerst laufruhiger und ausgewogener Lüfter 

keine Stórgeráusche durch die Netzteilelektronik 

gute Integration des Netzteils ins Kühlmanagement des Gehäuses 
meistens mehr als ausreichende Kabllängen (über 50cm) 

sehr effektive Kabelabschirmungen und Isolierungen 

105°C Kondensatoren im Primär-und Sekundär-Bereich 

gutes Preis-Leistungsverhältnis 


pc-experience.de Designed іп Germar 


OEM vs Retail 


Das kónnen Sie sich 
sparen: Verpackung, 
Handbuch oder 
mitgelieferte CDs 
landen bei vielen 
Käufern ohnehin im 
Müll. Verzichten Sie 
doch einfach auf 
die Ausstattung und 
kaufen Sie OEM-Pro- 
dukte. Unser Artikel 
verrät, bei welcher 
Hardware sich das 
lohnt und wann Sie 
besser etwas mehr 
Geld für Retail-Mo- 
delle ausgeben. 
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aut der anerkannten Wiki- 
pedia-Definition steht OEM 
als Abkürzung der Begriffe 


„Original Equipment Manufacturer” 
für einen Hersteller, der Produkte 
fertigt, diese aber nicht selbst ver- 
treibt. Das trifft unter anderem auf 
manche Mainboards in Komplett- 
rechner zu, die etwa von MSI her- 
gestellt werden, aber in einem PC 
von Medion sitzen. Im Hardware- 
Sprachgebrauch hat sich allerdings 
eine weitere Bedeutung etabliert. 
So fasst man unter OEM-Hardware 
Produktvarianten mit reduzierter 
Ausstattung zusammen. Beispiels- 
weise bieten manche Shops Mi- 
crosofts Mäuse und Tastaturen als 
Retail-Variante sowie OEM-Version 
ohne Verpackung und mit weniger 
Ausstattung an. Die OEM-Ware ist 
ursprünglich nicht für den Endkun- 
denmarkt bestimmt. Bei unserem 
Test berücksichtigen wir daher alle 
Produkte, die es nicht nur als voll- 
wertiges Modell, sondern auch als 
günstigere Variante mit geringerem 
Umfang gibt. Dabei haben wir die 
besten Angebote aus den Bereichen 
Grafikkarten, CPUs, Mäuse sowie 
Mainboards ausgesucht und geprüft, 
ob sich die OEM-Variante lohnt. 


Sparkarten mit reduzierter Ausstat- 
tung gibt es vor allem von Sapphire. 


Diese werden als Bulk oder Light 
Retail angeboten und entsprechen 
bis auf die Ausstattung den Full- 
Retail-Varianten. Für unseren Ver- 
gleichstest zwischen den beiden 
Versionen haben wir uns Sapphires 
Mittelklasse-Modell Radeon HD 
4850 in der Dual-Slot-Variante mit 
eigenem Kühler ausgesucht und 
bei alternate.de bestellt. Während 
die Full-Retail-Karte ab 150 Euro im 
PCGH-Preisvergleich (preissuche. 
pcgameshardware.de) angeboten 
wird, bekommen Sie die Light- 
Retail-Version bereits ab 130 Euro. 
Auffällig ist zunächst, dass auch die 
günstige Karte in einem hochwerti- 
gen Karton geliefert wird - andere 
Bulk-Produkte verfügen lediglich 
über eine simple Hülle. Der Karton 
ist allerdings wesentlich kleiner als 
bei dem vollwertigen Modell. Die 
Karten sind optisch hingegen iden- 
tisch. BeideverfügenüberzweiDual- 
Link-DVI-Anschlüsse sowie den in- 
dividuellen Dual-Slot-Kühler mit 
80-Millimeter-Lüfter. Ein Blick ins 
Catalyst Control Center bestätigt: 
Beide Karten arbeiten mit 625 MHz 
Chip- und 993 MHz Speichertakt - 
das entspricht AMDs Standardvor- 
gabe für HD-4850-Karten. 


Obwohl die Kartons unterschied- 
lich groß sind, ist die Ausstattung 
größtenteils gleich: Mit einer bieg- 


samen  Crossfire-Brücke, einem 
Komponentenkabel sowie D-Sub- 
auf-DVI-, HDMI-auf-DVI- und Strom- 
adapter ist die Kabellage identisch. 
Dafür fehlt der Light-Retail-Edition 
die Einbauanleitung. Diese ist aber 
ohnehin nur sehr dünn und mehr- 
sprachig - der Teil auf Deutsch 
nimmt nur drei Seiten ein. Erfahre- 
ne Bastler brauchen zudem grund- 
sätzlich keine Einbauhilfe. Dafür 
hat die teurere Version eine bessere 
Software-Ausstattung: Anstelle von 
nur einer CD gibt es fünf. Darauf 
befinden sich die Vollversionen des 
3D Mark Vantage und Cyberlinks Po- 
wer DVD 7 OEM. Diese unterstützt 
immerhin 6-Kanal-Ton - oft beherr- 
schen die bei Grafikkarten mitgelie- 
ferten Power-DVD-Versionen ledig- 
lich Stereoklang. Blu-rays kann man 
damit jedoch nicht abspielen, denn 
dafür sind Power DVD 7 Ultra oder 
Power DVD 8 Ultra für wuchtige 
80 Euro nötig. Mit im Karton liegt 


http://preissuche.pcgameshard- 
ware.de 
Hardware-Preise recherchieren 


Rivatuner (Grafikkarten-OC) 
Auf Heft-DVD 
www.guru3d.com/rivatuner 


Microsoft Intellipoint-Software 
WEBCODE 264L 


zudem die sogenannte Ruby-ROM. 
Die Scheibe beinhaltet Demos von 
Stranglehold, Call of Juarez und 
Dungeon Runners sowie einen 
Stranglehold-Bildschirmschoner 
und fünf Wallpapers von AMD, Ati 
sowie dem Spiel Tabula Rasa - mit 
anderen Worten: Hier gibt es nichts, 
das man nicht auch kostenlos on- 
line bekommen würde. CD 4 und 
5 liefern Treiber sowie Cyberlinks 
DVD-Suite. 


Wer keinen Wert auf Software- 
Ausstattung legt und problemlos 
eine Grafikkarte einbauen kann, 
verpasst bei der Light-Retail-Karte 
daher nichts. Im abschließenden 
Test wollten wir allerdings wissen, 
ob sich beide Karten gleich gut 
übertakten lassen oder ob Sapphire 
eventuell die besser selektierten 
Modelle für die Full-Retail-Versio- 
nen verwendet. Der Unterschied 
im Test war enorm: Die günstigere 
Karte lief problemlos mit bis zu 
680 MHz Chip- und 1.063 MHz Spei- 
chertakt (Standard: 625/993 MHz) 
- das ist ein übliches Ergebnis für 
HD-4850-Karten. Bei der teureren 
Variante erreichten wir hingegen 
mit dem Tool Rivatuner problemlos 
750 MHz sowie 1.153 MHz. Selbst 
die besonders Shader-lastigen und 
daher anspruchsvollen Tests von 
3D Mark 06 oder 3D Mark 03 liefen 
fehlerfrei, während die Karte aus 
dem Light-Retail-Karton mit diesen 
Taktraten deutliche Bildfehler pro- 
duzierte. Natürlich kann es sich um 
einen Zufall handeln, dass sich gera- 
de das teurere Modell besser über- 
takten liefs. Schliefslich bietet jede 
einzelne Grafikkarte individuelle 
Übertaktungsreserven. Allerdings 
kann es sein, dass Light-Retail-Kar- 
ten grundsätzlich etwas schlechte- 
re Übertaktungsergebnisse liefern. 


Prozessoren 

AMD und Intel bieten seit jeher 
CPUs als Boxed-Variante und als 
Tray- oder Bulk-Version an. Beim 
Boxed-Modell ist ein Standard- 
Kühler dabei. Er reicht aus, um den 
Prozessor unter normalen Bedin- 
gungen zu kühlen. Oft haben diese 
Modelle jedoch nicht genug Re- 
serven, um eine übertaktete CPU 
kaltzustellen. Zudem arbeiten sie 
teilweise lauter als Markenkühler. 
Daher bietet es sich natürlich an, 
die Tray-Variante zu kaufen und 
sie mit einem stärkeren Kühler zu 
kombinieren. Dabei muss man je- 
doch bedenken: Boxed-CPUs sind 


www.pcgameshardware.de 


meist nur wenige Euro teurer, den 
Standardkühler gibt es daher zum 
Schnäppchenpreis. Zudem ist die 
Garantiedauer hóher. 


Natürlich wollten wir auch bei den 
CPUs wissen, ob sich das Over- 
clocking-Potenzial von Tray- und 
Boxed-Variante unterscheidet. Da- 
her haben wir jeweils einen Core 
2 Duo E8500 bei Alternate bestellt. 
Allerdings treten die beiden Kandi- 
daten mitungleichen Bedingungen 
an: Das Tray-Modell wurde bereits 
in der neuen EO-Revision gefertigt. 
Beim Boxed-Prozessor ist es noch 
die CO-Revision. Wie die meisten 
Shops gibt Alternate bei der Pro- 
duktbeschreibung nicht an, um 
welche Revision es sich handelt. 
Dementsprechend erreichte die 
EO-CPU problemlos 4.132 MHz mit 
Luftkühlung. Dabei haben wir das 
P45-Mainboard P5Q Deluxe von 
Asus verwendet und die Prozessor- 
spannung auf moderate 1,337 Volt 
gesetzt. Die Boxed-CPU mit CO-Re- 
vision schafft nur 4.038 MHz. Tray- 
CPUs haben damit jedenfalls nicht 
grundsätzlich ein schlechteres OC- 
Potenzial als Boxed-Modelle. 


Mainboards 

Im Mainboard-Bereich werden 
zwei Arten von OEM-Hardware 
angeboten: In Komplett-PCs von 
Medion, Fujitsu-Siemens oder Dell 
finden Sie teilweise klassische 
OEM-Platinen, die speziell für den 
jeweiligen PC gefertigt wurden. 
Der BIOS-Umfang ist hier stark 
eingeschränkt; Overclocking-Op- 
tionen fehlen oft völlig, wie die 
Tabelle des Sockel-775-Mainboards 
MS-7502 auf der folgenden Seite 
zeigt. Die Platine stammt aus dem 
weit verbreiteten Medion-PC MD 
8833. Wie bei Medion-Rechnern 
üblich, hat MSI das Mainboard ge- 
fertigt. Zum Vergleich haben wir 
ein aktuelles und besonders güns- 
tiges MSI-Board für den Sockel 775 
verwendet: das P45-Neo3-FIR mit 
P45-Chip für knapp 100 Euro. 


Da man das Board im Medion-PC 
nicht separat kaufen kann, haben 
wir in diesem Fall auf eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung 
tet. Dafür zeigt die Tabelle deut- 
lich, dass im BIOS praktisch alle 
OC-Optionen fehlen. Zudem wur- 
den wichtige Optionen wie der 
Speicherteiler und die Latenzen 
gestrichen. Wenn Sie neue Module 
kaufen, müssen Sie sich auf die P 


verzich- 


SAPPHIRE 
HD 4850 
DUAL-SLOT 


Test 


OEM vs. Retail 


Kategorie 
Preis 


Full-Retail 
Ca. € 150,- 


Light-Retail 
Ca. € 130,- 


GPU-Kühlung 


80-Millimeter-Lüfter 


80-Millimeter-Lüfter 


RAM-Kühlung 


Keine 


Keine 


Anschlüsse 


2 x Dual-Link DVI, TV-Out (S-Video) 


2 x Dual-Link DVI, TV-Out (S-Video) 


Software-Ausstattung 


3D Mark Vantage Advanced, 
Power DVD 7, DVD-Suite, 
Ruby-ROM, Treiber-CD 


Treiber-CD 


Adapter-Ausstattung 


DVI-VGA, HDMI-DVI, Komponenten 


DVI-VGA, HDMI-DVI, Komponenten 


Sonstige Ausstattung 


Crossfire-Brücke, Stromadapter 


Handbuch 


Dünne Einbauanleitung, 
mehrsprachig 


Crossfire-Brücke, Stromadapter 


Standardtakt: GPU 


625 MHz 


625 MHz 


Standardtakt: Speicher 


993 MHz 


993 MHz 


OC: Maximaler GPU-Takt 


750 MHz 


680 MHz 


OC: Maximaler Speichertakt 


1.153 MHz 


1.063 MHz 


WERTUNG 


CORE 2 DUO 
E8500 


Ж Ж Ж Ж 


* k K * j 


Kategorie 
Preis 


Ca. € 180,- 


Revision 


co 


Stepping 


6 


Ausstattung 


Intel-Kühler 


Standardspannung* 


1,12 Volt 


1,08 Volt 


OC: Max. Gesamttakt 


4.038 MHz 


4.132 MHz 


WERTUNG 


Ж Ж Ж Ж 


Ж x * Ж 


OEM-Produkte: Hier kónnen Sie sparen 


Grafikkarten: Sapphire 

Bulk- oder Light-Retail-Versionen, bei 
denen auf Software oder eventuell 
auch auf sonstige Ausstattung verzich- 
tet wird, sind oft 10 bis 30 Euro billiger 


als Full-Retail-Modelle. In unserem Test 


war allerdings das Overclocking-Poten- 
zial der günstigen Variante geringer. 


CPUs: Tray-Modelle von 


Intel und AMD 


a 


E 


d 


D 


ray-Variante. 


Mainboards: Bulk-Platinen 


von Intel 


Intel bietet fast alle Mainboards 
auch als Bulk-Version mit reduzierter 


Beide Hersteller bieten Tray- oder 
Bulk-Versionen ihrer Prozessoren 

‚ die ohne Kühler und aufwendige 
Verpackung geliefert werden. Zudem 
ist die Garantiezeit geringer. Sonstige 
Einschränkungen gibt es nicht, dafür ist 
r Preisnachlass auch minimal — meist 
sind Boxed-Prozessoren nur weniger 
als zehn Euro teurer als die jeweilige 


Ausstattung an. Allerdings sind diese 
Varianten oft nur schlecht lieferbar 
und kaum günstiger. Wir empfehlen 
Aufrüstern daher die gewóhnlichen 
Retail-Modelle. 


Mainboards: OEM-Boards in 
Komplett-PCs 


Wer einen Komplettrechner etwa von 


Medion oder Fujitsu-Siemens kauft, 


bekommt meist ein OEM-Board. Im 


BIOS fehlen dann OC-Optionen und 
die Ausstattung ist auf den jeweiligen 
PC angepasst. Manchmal ist auch der 
BIOS-Support nicht so gut wie bei 
Retail-Mainboards, was spätere Auf- 
rüstvorhaben verhindern kann. 


Mäuse: OEM-Produkte 
von Microsoft 


Hier lassen sich bis zu 50 Prozent 
sparen: OEM-Mäuse oder Tastaturen 


von Microsoft sind bis auf Ausstattung 


und Verpackung identisch mit den 


jeweiligen Retail-Pendants, kosten aber 
deutlich weniger. 
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* Im Windows-Leerlauf laut CPU-Z v1.49 


Test 


OEM vs. Retail 


B ou Produkte kaufen 


‚марта 


Grafikkarten ATI PCIe (4) 
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Alternate.de hat uns die Testmuster zur Verfügung gestellt. Der Online-Shop 
bietet eine große Auswahl an OEM-, Bulk- oder Light-Retail-Hardware. 


MAINBOARDS 


Mainboard | P45 Neo3-FIR MS-7502 
Hersteller | MSI MSI 
Kategorie | Retail OEM (Komplett-PC) 
Preis | Ca. € 100,- - 
Chipsatz | P45/ICH10R G33/ICH9 
BIOS-Version/Board-Revision | 2.2/1.1 1.0B/nicht erkennbar 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 5,00 
Speicher-Steckplátze | 4 x DDR2 4x DDR2 
Mechanische x16-Slots | 1 Slot 1 Slot 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | 1 x1-Slot 1 x1-Slot 
PCI-Slots | 4 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN | 1.000 MBit/s Realtek 1.000 MBit/s Intel 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) | 4 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | - 1 Port 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | - 2 Ports 
SATA-Anschlüsse | 8 Ports 6 Ports 
PATA-Anschlüsse | 1 Port E 
Onboard-Sound | Realtek ALC888 Realtek ALC8885 
Sound-Anschlüsse | Nur analog Optisch, koaxial 


Lüfteranschlüsse 


3 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


Chipsatzkühlung | Passive Heatpipe-Kühlung assive Kühlung 
FSB-Takt | 266-800 MHz icht einstellbar 
CPU-Multiplikator | Einstellbar icht einstellbar 
Speichertimings | 16 Einstellungen icht einstellbar 
Speicherteiler | Acht Teiler icht einstellbar 


CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) 


0,9861 bis 1,9951 Volt 


icht einstellbar 


RAM-Spannung (DDR2: 1,8 Volt) 


1,416 bis 3,324 Volt 


Nicht einstellbar 


Northbridge-Spannung | Bis 2,624 Volt Nicht einstellbar 
FSB-Spannung | 0,9 bis 2,47 Volt icht einstellbar 
Dynamische CPU-Übertaktung | D.O.T. Nicht einstellbar 


Dynamische Lüftersteuerung 


Konfigurierbar 


Stets aktiviert 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, OC Booster 


FAZIT 


MÄUSE 


«р Niedriger Preis 
з OC-Potenzial 
= Kein Firewire, digitaler Sound 


d Firewire, digitaler Sound 
= Kaum BIOS-Einstellungen 
= Lüftersteuerung nicht abschaltbar 


SPD-Erkennung verlassen, da Sie 
Takt und Latenzen nicht manuell 
einstellen kónnen. Beim günstigen 
MSI-Board stehen hingegen alle 
wichtigen OC-Optionen inklusive 
feiner Abstufungen bei den Span- 
nungseinstellungen zur Verfügung. 
Dafür bietet das Medion-Board so- 
wohl einen Firewire-Port als auch 
digitale Sound-Ausgánge (optisch 
und koaxial). Man erkennt, dass der 
Komplett-PC für Multimedia-Fans 
gedacht ist. Beim Retail-Board P45 
Neo3-FIR fehlen diese Anschlüsse. 
Es eignet sich somit eher für Spiele 
und OC-PCs. Wer einen Komplett- 
rechner kauft, sollte vorher unbe- 
dingt genau prüfen, welches Board 
verwendet wird, damit alle Ansprü- 
che an OC-Fähigkeiten und Ausstat- 
tung erfüllt werden. Ansonsten ist 
ein Eigenbau mit Retail-Mainboard 
die klügere Wahl. Eine Alternative: 
Die Komplett-PC-Hersteller One, 
XMX sowie Grey Computer setzen 
bei ihren Spiele-PCs Retail-Boards 
ein. Auch die PCGH-PCs verfügen 
über Retail-Platinen. 


Mäuse 

Eingabegeräte von Microsoft bie- 
ten das größte Sparpotenzial. So 
kostet beispielsweise die schlich- 
te, aber noch immer sehr belieb- 
te Intellimouse Optical in der 
OEM-Variante nur 15 Euro. Für die 
Retail-Version zahlen Sie hingegen 
zehn Euro mehr. Dafür müssen Sie 
lediglich auf die Verpackung, eine 
dünne Anleitung und die Treiber- 
CD verzichten. Ohnehin sind die 
Treiber bei unserer Bestellung 
nicht aktuell: Auf der CD befindet 
sich die Intellipoint-Software in 
der Version 6.2, während Microsoft 
unter WEBCODE 264L bereits die 
Version 6.3 anbietet. Natürlich 
können Sie die Maus mit Windows- 
Standardtreibern verwenden. 


Optical 


Besonders praktisch, wenn Sie 
daheim mehrere Rechner nutzen 
oder für Freunde ebenfalls be- 
stellen wollen: Die Intellimouse 
Optical wird auch im Dreierpack 
angeboten; der günstigste Shop 
im PCGH-Preisvergleich bietet das 
Paket bereits für 40 Euro an. Damit 
kostet eine Maus lediglich 13,34 
Euro und ist fast halb so teuer wie 
die Retail-Version. Das ebenfalls 
verfügbare Fünfer-Paket ist aller- 
dings unverständlicherweise rund 
100 Euro teuer - einzeln ist die 
OEM-Maus günstiger. Bei der für 
Spieler gedachten Microsoft-Maus 
Sidewinder X5 können Sie eben- 
falls rund zehn Euro sparen, wenn 
Sie ohne Verpackung, Anleitung 
sowie CD auskommen. Ansons- 
ten bietet die OEM-Version keine 
Einschränkungen gegenüber der 
Retail-Variante. Auch Microsofts 
OEM-Tastaturen sind ein paar Euro 
günstiger als die Retail-Modelle. 


Fazit 
Fast 50 Prozent können Sie sparen, 
wenn Sie dreimal die Intellimouse 
Optical von Microsoft brauchen 
und anstelle der Retail-Version das 
OEM-Paket mit drei Mäusen kau- 
fen. Auch sonst lässt sich mit den 
OEM-Mäusen und -Tastaturen von 
Microsoft Geld sparen; abgesehen 
von der geringeren Ausstattung 
gibt es keine weiteren Nachteile. 
Auch bei Bulk- oder Light-Retail- 
Grafikkarten von Sapphire zahlen 
Sie deutlich weniger. Unsere Kar- 
te hatte jedoch ein schlechteres 
Overclocking-Potenzial als das Full- 
Retail-Modell. Das gilt aber nicht 
für Tray-Prozessoren. Trotzdem 
raten wir hier zur Boxed-Version, 
da der Preisunterschied gering ist 
und Sie hierbei einen günstigen Er- 
satzkühler zur Hand haben. | 
Daniel Möllendorf 


Maus | Sidewinder X5 Sidewinder X5 Intellimouse Optical Intellimouse Optical 
Hersteller | Microsoft Microsoft Microsoft Microsoft 
Kategorie | Retail OEM Retail OEM 

Preis | Ca. € 40,- Ca. € 30,- Ca. € 25,- Ca. € 15,- 
Kabellánge | 1,90 Meter 1,90 Meter 1,90 Meter 1,90 Meter 
Handbuch | Installationshilfe, Produkt-Guide - Installationshilfe, Erste Schritte - 

CD | Intellipoint 6.3 Intellipoint 6.2 - 
Sonstige Ausstattung | - USB-PS2-Adapter USB-PS2-Adapter 
WERTUNG * * x j Ж Ж x x j Ж Ж Ж Ж ЖЖ Ж x Ж 
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HARDWARE SOFTWARE ENTERTAINMENT 


Effizientes Wasserkühlungssystem, das leise 

und effektiv die Hitzeentwicklung im PC reduziert. 
für Sockel 478, 754, 775, 939, 940, AM2 
CPU-Kühler (ZM-WB4 Gold) 
VGA-Kühlblock (ZM-GWB3) 
Aluminium-Tower mit Kühlrippen und 

integrierter Pumpe 

inkl. Anti-Corrosion Coolant (ZM-G200) 


Hochwertiger Grafikkarten-Kühler mit LED-Lüfter, 
der eine optimierte Hitzeableitung garantiert. 


geeignet für Nvidia 8800GTS und ATI Radeon HD 4850 
80 mm LED-Lüfter: 1.400-2.800 U/min, 18-28 dB(A) 
Kühlkörper mit Kupferlamellen 

vier Kupfer-Heatpipes 

inkl. Lüftersteuerung und ui 
acht Speicherkühler 


Eleganter Tower, der nicht nur durch sein ansprechendes 
Design überzeugt. 
extern: 4x 5,25", Зх 3,5"; intern: 3x 3,5" • zwei 120 mm Lüfter vorhanden 
zwei USB-, ein FireWire- und zwei Audio-Ports auf der Gehäuse-Oberseite 
werkzeuglose Montage von 3,5" Laufwerken * ausziehbarer Netzteileinschub 
drei 3,5" HotSwap SATA-Festnlatteneinschühe 
E-ATX, ohne Netzteil 
wahlweise in Titan/Schwarz 
oder Schwarz erháltlich 


CPU-Lüfter für die zuverlássige und extrem leise Kühlung von modernen 
Prozessoren. Sechs Heatpipes leiten die Abwárme von der Bodenplatte 
zum Kupfer-Kühlkörper, welcher von einem 120 mm Lüfter gekühlt wird. 


Sockel: 754, 775, 939, 940, 1366, AM2, AM2+ * blau beleuchteter 120 mm Lüfter 
Lüfterdrehzahl: 900-1.800 U/min • Geráuschentwicklung: 19,5-31 dB(A) 
Kühlkórper mit Kupfer-Lamellen und sechs Heatpipe-Verbindungen 

Maße: 130x152x94 mm (BxHxT) • inkl. Lüftersteuerung FAN-MATE2 


149” 4 
La a 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. PC System ohne Monitor. 


Angebot gültig bis zum 18.02.2009. 


pL 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


24 Stunden Bestellhotline: 


01805-90502 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 17.01.2009 


Amerikanische WoW-Spieler sollen mögli- 


cherweise bald auf den realen Ve 


rkauf ihrer 


virtuellen Güter Steuern zahlen. Nachdem 


bereits das in China für Steuern zuständige 
Ministerium für sogenanntes „Goldfarmen” 
eine Abgabe von 20 Prozent plant, untersucht 
jetzt — wie die Seite neowin.net berichtet — 
auch die US-Steuerbehörde (Internal Revenue 


Service, kurz IRS) eine Besteuerung von 
Transaktionen in der virtuellen Welt. Lau 


RS 


werden Plattformen wie World of Warcraft oder 


Second Life zukünftig Einnahmen in Millionen- 
höhe genrieren. Außerdem beruft man sich auf 


einen Bericht an den US-Kongres 


s von 2008, 


der festhält, dass jede Art von ökonomischem 
Einkommen auch steuerpflichtig ist. So ganz im 
Unrecht ist der US-Fiskus wirklich nicht, denn 


gerade beim Genreprimus World 


of Warcraft ist 


der Tausch von virtueller Währung und Gütern 


gegen bare Münze äußerst popu 


Ob sich die IRS durchsetzen kann, 


abzuwarten. Vielleicht kann man 
Besteuerung als eine Chance seh 


ar. 


bleibt 
die drohende 
en, diese von 


mir sowie wohl von der Mehrheit der WoW- 


Spieler abgelehnten Gescháfte ei 


nzuschränken. 


Mich würde das jedenfalls freuen 


Verkaufs- 


CHARTS* 


GTA 4 führt erneut die Charts an und CoD: 
World at War verteidigt den zweiten Platz. 
FIFA 09 ist nicht mehr in den Top Ten vertreten 
und NfS: Undercover verliert viele Plätze. (fs) 


Spiele 


Der Pate 2: Neuer Teil kommt mit 
vielen technischen Änderungen 


І м 
Hunter Smith, Electronic Arts, 
Produzent von Der Pate 2 


A. Abwechslung zu den 
schon aus Der Pate (dt.) 
bekannten Prügel- und Baller- 
einlagen bekommt der Nach- 
folger jetzt einen Strategieteil 
spendiert. Für die Techniker 
des Entwicklers Electronic 
Arts bedeutete der Wechsel 
zum Strategie-Action-Mix vor 
allem eines: viel Arbeit. Wel- 
che Engine-Umbauarbeiten 
nótig waren, erfuhren wir im 
Rahmen einer Präsentation 
in München vom Pate 2-Pro- 
duzenten Hunter Smith. 


Mit dem als ,Don's 
bezeichneten Strate- 
gieteil bietet ihr inhaltliche 
Neuerungen. Musstet ihr die 
Technik dafür modifizieren? 


View“ 


Wir haben einige 
Dinge gemacht, um ein echtes 
Next-Generation-Spiel abzu- 
liefern. Beispielsweise haben 
wir die komplette Architektur 
des Renderers geändert. Wir 
implementierten ein auf De- 
ferred-Shading basierendes 
dynamisches Beleuchtungs- 
system, haben neue Shader 
geschrieben, um Schatten auf 
Personen darstellen zu kön- 
nen, und setzen jetzt verstärkt 


Dank runderneuertem Renderer ist die Grafik von Der Pate 2 detaillierter als 
beim Vorgänger. Eine verbesserte Optik für PC-Spieler bietet der Titel nicht. 


Normal- und Specular-Maps 
ein. Des Weiteren integrier- 
ten wir eine Strategieebene 
in das Spiel, für die ein we- 
sentlich leistungsstärkeres KI- 
System benötigt wurde. 


Der Pate 2 wird ja für 
mehrere Plattformen entwi- 
ckelt. Können PC-Spieler eine 
verbessere Optik im Vergleich 
zu den Konsolen erwarten? 


Wir mussten bei 
der Entwicklung wichtige 
Entscheidungen treffen. Der 
Pate 2 ist ein Open-World- 
Titel, der dem Spieler maxi- 
male Flexibilität bietet. Das 
schränkte uns beim Design 
und der visuellen Qualität 
ein. Bei der Portierung auf 
den PC schrieben wir den 
Renderer so um, dass er die 
mit dieser Plattform zur Ver- 
fügung stehende Technik 
gewinnbringend nutzt. Aller- 
dings kommen dieselben As- 
sets bei der Umgebungsdar- 
stellung zum Einsatz. 


Welche technischen Be- 
schränkungen gibt es denn, 
wenn man ein Open-World- 
Spiel entwickelt? 


Es gibt eine Men- 
ge Probleme, denn man hat 
keine Kontrolle über die Ka- 
mera und weiß nicht, was der 
Spieler zu einem bestimmten 
Zeitpunkt sieht. Da wird die 
ganze Zeiteine Flut von Daten 
gestreamt. Es ist halt nicht so, 
dass man die Daten einfach 
lädt und eine bestimmte Men- 
ge an Assets wie beispiels- 
weise Texturen festlegt. Man 
braucht auf jeden Fall einen 
Pufferspeicher, in den die Da- 
ten hinein- sowie wieder he- 
rausgestreamt werden, wäh- 
rend man permanent etwas 
auf dem Bildschirm sieht. Au- 
fserdem wird die Umgebung 
dynamisch beleuchtet und 
es gibt Tag-und-Nacht-Zyklen. 
Da ändern sich im Gegensatz 
zu Innenräumen ständig die 
Lichtverhältnisse. In einem 
Spiel, in dem ich als Designer 
die Kamera überwache und 
nichts dynamisch ist, habe 
ich viel mehr Kontrolle darü- 
ber, was ich machen will. Das 
kann für mich ein Vorteil, für 
das Gameplay aber ein Nach- 
teil sein, da der Spieler in sei- 
ner Freiheit sehr limitiert ist. 


www.electronic-arts.de 


F.E.A.R. 2: Project Origin 


it dem zweiten Teil, der in- 

haltlich dort anfängt, wo 
Teil 1 aufhórte, steht wieder ein 
FE.A.R. zu Verkauf bereit, das 
seinen Namen wirklich verdient. 
Das liegt daran, dass Monolith es 
mal wieder schafft, dem Spieler 
eine unterhaltsame Mischung 
aus Horror und Action zu servie- 
ren, deren düstere Atmosphäre 
ihn packt und in den rund zehn 
Stunden Spielzeit nicht wieder 
loslässt. Da kann man auch über 
die stellenweise technisch nicht 
immer ganz zeitgemäße visuelle 
Präsentation hinwegsehen, denn 
die Erwachsenenunterhaltung, in 
der es nicht unblutig zugeht, hat 
andere Vorzüge: Das Gegner- und 
Leveldesign ist abwechslungs- 
reich, die KI ist anspruchsvoll und 
die Inszenierung stimmig. Leider 
tut man sich schwer, der teils 
abstrusen Hintergrundgeschichte 
permanent zu folgen, und einige 
wenige Passagen sind relativ ein- 
tónig. Auch das konsolenlastige 


Dank verbesserter KI agieren Ihre Kontra- 
henten noch schlauer als im ersten Teil. 


Speicherpunktsystem sorgt für ge- 
legentliche Frustmomente. 


Fazit: Ein empfehlenswerter Shoo- 
ter-Spaß, der mit gepflegtem Gru- 
sel exzellent unterhält. Eine solche 
Fortsetzung haben sich nicht nur 
die Fans gewünscht. (fs) 


Genre: Ego-Shooter 

Web: www.whatisfear.com 

Technik: Gute KI, Grafik teils altbacken 
Empf. Hardware: X2 6400--/C2D E8400, 
9800 GTX+/HD 4850, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG КЕГИ 


Release-Listen 


SPIELENEUHEITEN 


Für ein Fünf-Sterne-Spiel hat es diesen Monat nicht gereicht, dafür 
belegen sieben gute Titel die oberen Plátze, deren Kauf sich definitiv 
lohnt. Natürlich sind auch die mit drei Sternen bewerteten Veróffentli- 
chungen wie Saints Row 2 noch eingeschränkt empfehlenswert. (fs) 


Burnout Paradise: The Ultimate Box 


eim PC-Debüt des bei Kon- 
BD... bestens be- 
kannten Action-Rennspiels kann 
man dank der tollen Präsentation 
von einem Erfolg sprechen. Die 
Pixelboliden werden mit einer 
schmucken, abwechslungsrei- 
chen Grafik in Szene gesetzt und 
lassen sich unterschiedlich steu- 
ern. Die Rennmodi überzeugen 
beinahe durchgehend, eine be- 
sondere Spaßgranate ist der Road- 
Rage-Modus. Der dynamische 
Tag-und-Nacht-Wechsel verstärkt 
die Atmosphäre genauso wie der 
Soundtrack. Die offene Spielwelt 
kommt Stunt- und Crash-Events zu- 
gute, schadet aber der Spannung 
beim klassischen Rennbetrieb. 
Außerdem hätte Paradise City ein 
wenig Abwechslung gut getan. 


Fazit: Trotz Macken bietet Burn- 
out Paradise kompromisslosere 
und bessere Action als viele bisher 
veröffentlichte Rennspiele. (fs) 


Genre: Rennspiel 

Web: www.burnout.ea.com 

Technik: Schadensmodell, Renderware 
Empf. Hardware: Ph. X4 9950/C2D E8500, 
GF 9800 GTX+/HD 4870, 2/4 GiB RAM 


WERTUNG EET 


Steige jetztin die Beta ein! 
www.battleforge.com 


AB26:MARZ IM HANDEL! 


Mirror's Edge 


er innovative Mix 

Jump & Run und Ego-Shooter 
(Ego-Action) mit erfrischender 
Thematik macht fast alles richtig. 
Dank des sehenswerten sowie un- 
verbrauchten Grafikstils und der 
PCexklusiven Physikeffekte stellt 
sich ein irres Mittendrin-Gefühl 


aus 


ein. Die Verfolgungsjagden sorgen 
für Hochspannung, die Steuerung 
stellt den Spieler kaum vor Prob- 
leme. Bei einigen Trial-and-Error- 
Szenen kommt jedoch Frust auf 
und das Konzept nutzt sich mit 
fortschreitender Spieldauer lei- 
der etwas ab. Das liegt wohl auch 
daran, dass der Spielablauf streng 
linear gehalten ist, die Story nur 
mittelmäßige Qualität besitzt und 
die Shooter-Elemente insgesamt 
etwas zu kurz kommen. 


ЕА НЕПОТ. ы 


Fazit: Perfekt ist Mirrors Edge 
nicht, aber der Titel präsentiert 
eine frische, stilvolle Spielidee, die 
sehr unterhaltsam ist. (fs) 


Genre: Action-Adventure 

Web: www.mirrorsedge.com 

Technik: Unreal Engine 3, Physx-Unterst. 
Empf. Hardware: A. X2 6000+/C2D E6750, 
9800 GTX--/HD 4850, 2/4 GiByte RAM 


WERTUNG EX 


> 
7 


c 


ze 


Einblicke in die 
Spieleentwicklung 


Wie entsteht ein 
Spiel wie der neue 
Anno-Teil? Welche 
Technik kommt zum 
Einsatz? Wir las- 
sen die Entwickler 
höchstpersönlich 

zu Wort kommen, 
um diese Fragen zu 
beantworten. 


ie schon bei Anno 1701 
qu gehórt auch bei Anno 

1404 die Wegplanung zu 
den fundamentalen Features. Ohne 
diese Planung káme kein Schiff zur 
Startinsel, fände kein Holzfäller zu 
einem Baum und kein Marktkarren 
würde eine einzige Kiste Endwaren 
abholen. Sind Sie gespannt, wie wir 
das gemacht haben? Genauso wie 
beim letzten Anno - allerdings ha- 
ben wir der Wegplanung neue Ele- 
mente spendiert. Welche das sind, 
erfahren Sie hier. 


Die Straße war steil 

Eine der wichtigsten Neuerungen 
für Anno 1404 ist das überarbeite- 
te Straßensystem. Das wurde not- 
wendig, da Straßenanbindungen 
ein deutlich höherer Stellenwert 
zukommt als beim Vorgänger. Ab 
sofort werden die Anbindungen 
nämlich nicht nur für den Trans- 
port von Waren benötigt, sondern 


stellen auch eine Art Grundvo- 
raussetzung für jedes Wohnhaus 
dar. Wo in Anno 1701 nur in Son- 
derfällen der Medikus oder die 
Feuerwehr unterwegs waren, wer- 
den nun Verbindungen zu allen 
öffentlichen Gebäuden gebraucht. 
Darum gibt es nun ein „echtes“ 
Straßennetz beziehungsweise so- 
gar mehrere, da ein Spieler nicht 
gezwungen ist, alle seine Straßen 
auch untereinander zu vernetzen. 
Dies ist der Schlüssel zur Funk- 
tionsweise der neuen Straßen. 
Jedes Gebäude weiß, ob und an 
welche Netze es angeschlossen ist. 
Somit gilt es automatisch als ver- 
bunden mit allen anderen Gebäu- 
den innerhalb dieser „Netzwerke“. 


Hier geh ich, hier wohn ich 
Nun ist es aber wie im echten Le- 
ben. Die Leute mosern, wenn sie 
keine Straße vor der Türe haben, 
und wollen dann keine Steuern be- 


Das überarbeitete Straßensystem von Anno 1404 im Detail 


Straßennetz mit neuen Anbindungen 
fus ' 


Bei der Entwicklung stand ein Straßennetz mit Verbin- 
dungen zu allen óffentlichen Gebàuden im Pflichtenheft. 


Abkürzen erlaubt! 
FU 


Um Abkürzungen zu ermöglichen, wird das StraBensys- 
tem mit dem rasterfeldbasierenden Modus kombiniert. 


rappen. Ist ihnen aber der Weg zu 
lang, nehmen sie auch gern mal die 
Abkürzung über die Wiese. Dies 
darf nun auch in Anno 1404 so 
sein. Zu diesem Zweck kombinier- 
ten wir das neue Straßensystem 
mit dem normalen, rasterfeldba- 
sierten Modus. Ein einfacher Ein- 
wohner bewegt sich daher nicht 
wie ein Karrenschieber nur ent- 
lang der Straße - von Zeit zu Zeit 
verlässt er diese auch. Ein ande- 
rer wichtiger Punkt war, dass ein 
Straßennetz auch unter Mauern 
hindurch funktionieren muss. Dies 
wird durch Torhäuser erreicht. So 
bilden Mauern quasi eine Brücke 
über die Straßen. Aber auch für das 
neue Militärsystem gilt, dass Tore 
für gegnerische Einheiten automa- 
tisch verschlossen werden. 


Wasserstraßen 
Da die typische Anno-Welt grund- 
sätzlich aus Inseln inmitten eines 


Mauern als „Brücke über die Straße” 


Damit Straßen nicht durch Mauern behindert werden, 
verteilen die Entwickler Torhäuser in der Spielwelt. 


PC Games Hardware | 03/2009 


www.pcgameshardware.de 


großen, freien Meeres besteht, 
setzten wir für die Wegplanung 
der Schiffe ein spezielles Konzept 
um, mit dem wir den erheblich 
vergrößerten Inselwelten gerecht 
werden wollen. Die Wegplanung 
erfolgt hier über einen Sichtbar- 
keitsgraphen, also einen Graphen, 
dessen Knoten miteinander ver- 
bunden sind, wenn eine direkte 
Sichtbarkeit zwischen ihnen be- 
steht. Die Knoten des Graphen sind 
hierbei bestimmte Punkte entlang 
der Ränder aller Inseln. Auf diese 
Weise erhält man alle Teilstrecken, 
die ein Schiff von einem Punkt 
zum nächsten fahren könnte, ohne 
irgendwo aufzulaufen. 


Stößt nun ein Schiff eine Such- 
anfrage für eine Wegplanung an, 
müssen der Start- und Zielpunkt 
des Schiffes in den Graphen einge- 
tragen und alle ihrerseits sichtba- 
ren Punkte gefunden werden. Auf 
diese Art erhält man ein Netzwerk 
ähnlich einem Linienfahrplan, wo- 
bei jede Haltestelle einen Knoten 
im Graphen darstellt. Der Weg, 
den das Schiff nun einschlagen 
muss, ist die kürzeste Verbindung 
zweier Haltestellen in diesem Plan. 
Der Vorteil, den diese Art der Weg- 
findung mit sich bringt, ist, dass 
alle möglichen Teilstrecken eines 
Weges schon vor Beginn des Spiels 
berechnet werden können. Nur 
der Start- und der Endpunkt eines 
Weges werden noch ausgerechnet, 
wenn der Spieler den Befehl zum 
Setzen der Segel gibt. 


Um unterschiedliche Einheiten 
darzustellen, wurde auch das Sys- 
tem zum Abschreiten der Wege 
neu erarbeitet. Dabei zerlegten wir 
die Wege zunächst in unterschied- 


Um eine realistische Atmosphäre zu schaffen, machen 
Schiffe jetzt an den Landungsbrücken vorm Kontor fest. 


liche Abschnitte, welche jeweils ei- 
gene Eigenschaften haben können. 
Ein Abschnitt kann etwa eine line- 
are oder beschleunigte Bewegung, 
ein Drehen auf der Stelle oder 
eine Kurve entlang eines Kreisab- 
schnitts repräsentieren. Welchen 
Typ ein Abschnitt hat, wird einer- 
seits durch die sich bewegende 
Einheit bestimmt und andererseits 
durch benachbarte Abschnitte. So 
wird ein Schiff beispielsweise im- 
mer einen gewissen Wenderadius 
anstreben, solange der Weg keine 
engere Kurve an dieser Stelle er- 
fordert. Ob dies der Fall ist, kann 
anhand der „Nachbarn“ dieses 
Bewegungsabschnitts berechnet 
werden. Um für jede Einheit ein 
individuelles Bewegungsprofil zu 
definieren, haben wir ein weiteres 
Tool entwickelt, mit welchem wir 
genau diese Eigenschaften edi- 
tieren können. Die Einstellungen 
beziehen sich aber nicht nur auf 
Bewegungen (Geschwindigkeit, 
Beschleunigung usw.), 
auch auf alles andere, was diese 
Einheit im Spiel einzigartig macht, 
wie etwa ihre Baukosten. 


sondern 


Wenn Schiffe im neuen Anno-Teil 
festmachen, fahren sie nun zur 
Landungsbrücke vor dem Kontor 
und bevorzugen diesen Platz, um 
vor Anker zu gehen. Solche Details 
sollen zur Atmosphäre in Anno 
1404 beitragen. Außerdem haben 
wir auch die Schiffsgruppen ver- 
bessert, die sich nun in einer dyna- 
mischen Formation aufstellen. So 
befindet sich die Gruppe nach der 
Ankunft möglichst nah zusammen 
und passt sich trotzdem während 
der Fahrt den aktuellen Gegeben- 
heiten an. 

Sebastian Stauß/Christian Rösch 


Die Wegplanung der Schiffe 


À _ > 


Schiffe umsegeln die Inseln mithilfe von Sichtbarkeitsgraphen. Diese bilden einen 
,Linienfahrplan", bei dem jeder Knoten im Graphen eine Haltestelle darstellt. 


Christian Rósch — Related 
Designs, Software-Entwickler 


Sebastian Stauß — Related De- 
signs, Software-Entwickler Ur) 


Sind die Wasserfahrzeuge in der Gruppe unterwegs, 
stellen sie sich in einer dynamischen Formation auf. 


Obwohl sich die Gruppe nah zusammen befindet, passt 
sie sich allen Gegebenheiten während der Reise an. 
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Rubrik | Spiele 


Bionic Commando 


PC-Version mit 


technischen Extras 


Simple Konsolenpor- 
tierungen sind nicht 
Capcoms Ding. Nach 
Lost Planet und Devil 
May Cry 4 präsentie- 
ren die Japaner mit 
Bionic Commando 
den náchsten Titel, 
der die technischen 
Móglichkeiten des 
PCs als Plattform 
konsequent nutzt. 


ass PC-Spieler auf ihre 
Version eines Titels län- 
ger warten müssen als 


die Besitzer von Xbox 360 oder 
PS3, ist nichts Neues. Dass sich 
das Warten lohnen kann, demons- 
trieren die PC-Umsetzungen von 
Assassin's Creed, Far Cry 2 sowie 
Mirror's Edge. Anstatt das Spiel 1:1 
zu portieren, nutzten die Macher 
die zusätzliche Zeit, um inhaltliche 
oder technische Extras wie eine 
Unterstützung für DX10 oder Phy- 
sik per GPU (Physx) zu bieten. Das 
gilt auch für das Remake des NES- 
Klassikers Bionic Commando aus 
dem Jahr 1988. Entwickler Grin 
verspricht für die PC-Version platt- 
formspezifische Technik wie DX10 
und Physx. Um mehr Details zu 
erfahren, unterhielten wir uns mit 


Das Auge spielt mit: Rendertechniken im Detail 
Tiefenunschärfe _ d 


HDR und dynamische Per Pis 
X vi š 


NIE 


- 
> 
" 
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Beleuchtung 


Die Deferred-Shading-Technik erlaubt eine realistische 
Ausleuchtung mit sehr vielen beweglichen Lichtquellen. 


dem Produzenten Ben Judd und 
Programmierer Tobias Persson. 


Diesel für alle 

Wie viele Teams setzt Grin bei der 
Basistechnologie von Bionic Com- 
mando sowie anderen laufenden 
Projekten auf eine Eigenentwick- 
lung, die Diesel-Engine. Man arbei- 
tet schon viele Jahre mit dem ,Die- 
selmotor*, erfahren wir von Ben 
Judd. In dieser Zeit wurden fast 
täglich neue Features implemen- 
tiert, damit die Produktionsteams 
immer die topaktuelle Technik ab- 
liefern. Die Argumente, die der Pro- 
duzent für eine hauseigene Engine 
angibt, überzeugen und werden 
von vielen Kollegen geteilt: ‚Wir 
wollen die volle Kontrolle über die 
Produktions-Pipeline", begründet 


Ben Judd. ,Da wir eine eigene En- 
gine besitzen, kónnen wir exakt 
entscheiden, welche Features wir 
hinzufügen wollen und wann das 
passiert. Das ist besser, als sich auf 
ein Lizenzprodukt zu verlassen, wo 
es móglicherweise Probleme mit 
der Funktionalität gibt." Außerdem 
arbeite die Support-Pipeline auf 
diese Art und Weise sehr zügig, da 
das Engine-Team sehr eng mit den 
Kollegen von der Produktion ko- 
operiere. 


Der vielleicht größte Vorteil der 
Engine ist nach Ansicht von Judd 
die Tatsache, dass alle Spiele in LUA 
geskriptet werden. Das ist beson- 
dern effizient und zeitsparend, da 
die Programmierer ihren Code nie 
kompilieren müssen. Sie können 


ihn ohne Neustart des Spiels modi- 
fizieren und neu einladen. 


Die Optik: Effektvoll 

Da eine realistische Beleuchtung 
inklusive „echten“ HDRs bei der 
Entwicklung ganz oben auf der 
Agenda stand, verwenden die 
Grafik-Programmierer die De- 
ferred-Shading-Rendertechnik, die 
beispielsweise auch in der Unreal- 
Engine 3 eingesetzt wird. „Die Tat- 
sache, dass wir Deferred-Shading 
für die Berechnung von HDR in Bio- 
nic Commando nutzen, öffnet uns 
die Tür für hochwertige Spezialef- 
fekte und gibt uns die Möglichkeit, 
eine riesige Zahl von dynamischen, 
pixelgenau berechneten Licht- 
quellen pro Frame darzustellen“, 


erläutert Engine-Programmierer 


Wie in der Wirklichkeit sorgt dieser Weichzeichner-Effekt 
dafür, dass entfernte Objekte unscharf dargestellt werden. 


мәре f 


Screen Space Ambient Occlusion 


Die Umgebungsverdeckung erzeugt Schatten an Stellen, an 
denen Licht von Objekten gebrochen oder verdeckt wird. 
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Ein Mehrwert der PC-Version ist die Unterstützung für Nvidias Physx. Kompatible 


Hardware soll Effekte wie Rauch, Staub oder Trümmer noch realistischer darstellen. 


Tobias Persson. Zusätzlich zur mo- 
dernen Beleuchtungstechnik gibt 
€s, so Persson, weitere Effekte wie 
Screen-Space-Ambient-Occlusion, 
Tiefen- und Bewegungsunschärfe 
sowie Tone-Mapping. Außerdem 
ergänzt er, dass der Titel gut auf 
Multi-GPU-Systemen laufe. 


Voll mehrkerntauglich 

Um die PC-Version für Multithrea- 
ding zu optimieren, entschied sich 
Grin für eine enge Kooperation mit 
Intel. Das hatte den Vorteil, dass 
die Entwickler schon sehr früh mit 
Vorserienmodellen des im Novem- 
ber 2008 veröffentlichten Core i7 
arbeiten konnten. Laut Tobias Pers- 
son war man dabei sehr erfolgreich 
und hat eine Technik entwickelt, 
die optimal mit Mehrkernprozes- 
soren skaliert. „Wenn man sieht, 
wie das Spiel einen Quadcore voll 
ausnutzt, ist man zufrieden. Wenn 
der Titel dann auch Sytem mit zwei 
Quadcore-CPUs oder den neuen 
Core i7 optimal ausreizt, freut man 
sich ganz besonders“, kommentiert 
er. Anschließend erklärt Persson, 
dass die Engine die Anzahl der ver- 
fügbaren Kerne selbst erkenne und 
dann die Threads davon abhängig 
festlege. Zu den Systemen, die in 
getrennten Threads ablaufen, gehö- 
ren unter anderem das Rendering, 
die Physik und die Effekte. Gene- 
rell versuche man immer alle ver- 
fügbaren Threads noch effektiver 
zu nutzen. Werde man dann doch 
wieder einmal durch die GPU limi- 
tiert, móchte man vielleicht neue 
Inhalte oder Dinge im Spiel integ- 
rieren, bei denen der Prozessor für 
dieselbe Fps-Leistung zum Einsatz 
kommt. 
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Physx inside 

Wie bereits im Vorfeld angekün- 
digt, wird die PC-Variante von Bio- 
nic Commando Nvidias Physx und 
somit Physikberechnung per GPU 
unterstützen. Das bestátigt uns To- 
bias Persson und weist darauf hin, 
dass Grin eines der ersten Studios 
war, die schon mit dem Physx-Vor- 
gänger - Ageias Physikbeschleu- 
nigerkarte - gearbeitet haben. Es 
gebe viele Features, die auf einer 
hardwarebeschleunigten Physik 
basieren. Einzelheiten gab er nicht 
preis. In Capcoms Pressemittei- 
lungen ist allerdings davon die 
Rede, dass Physx die Darstellung 
von Trümmern, Rauch, Staub und 
Waffeneffekten verbessern soll. 


Glatte Kanten dank DX10 
Dass der Renderer des Core-i7-Vor- 
zeigespiels eine DX10- und sogar 
DX10.1-Unterstützungspendiertbe- 
kommt, sieht unser Gesprächspart- 
ner als einen natürlichen Schritt. 
„Hier bei Grin sind wir immer 
bestrebt, innovative Technologien 
abzuliefern", argumentiert Tobias 
Persson. ,Die neue Vista-API gibt 
uns die Móglichkeit", führt er zum 
Schluss des Gesprächs aus, „per 
Hardware beschleunigtes MSAA zu- 
sammen mit dem Deferred-Shading 
einzusetzen.“ Persson wertet dies 
als einem großen Schritt nach vor- 
ne für alle Engines, die auf einen 
Deferred-Renderer zurückgreifen. 
Unter DX9 müsse man beim Defer- 
red-Shading auf MSAA verzichten 
- das sei übrigens auch der einzige 
optische Unterschied zwischen der 
DX9- und der DX10-Version von 
Bionic Commando. = 
Frank Stówer 


Spiele 


Der nachträglich über das Bild gerenderte Bewegungsunschärfe-Effekt, der auch 
in vielen Filmen zum Einsatz kommt, garantiert ein intensives Spielerlebnis. 


PCGH: Ihr entwickelt eine spezi- 
elle, technisch verbesserte PC-Ver- 
sion von Bionic Commando. Hat 
das bei Capcom mittlerweile Tra- 
dition? 


Ben Judd: Capcom unterstützt 
schon seit Langem die Multiplatt- 
form-Entwicklung, aber gerade 
in der letzten Zeit haben wir 
enorm viel Arbeitsaufwand in die 
,PC-Front" gesteckt. Die Partner- 
schaft mit dem Entwickler Grin 
macht es móglich, eine erstklas- 
sige, technisch sehr fortschritt- 
liche PC-Version zu erschaffen, 
aber gleichzeitig auch ein hoch- 
wertiges Konsolen-Pendant ab- 
zuliefern. Wir sehen das als groß- 
artige Zusammenarbeit an allen 
Fronten. 


PCGH: Eine Multiplattform-Ent- 
wicklung, bei der ihr zwar paral- 
lel entwickelt, aber die Technik für 
jede Plattform optimiert — wie ist 
das möglich? 


Ben Judd: Im Allgemeinen brau- 
chen die Gameplay-Programmie- 
rer ihren Code nicht für eine spe- 
zifische Hardware-Plattform zu 
schreiben, weil sich unsere Die- 
sel-Engine darum kümmert. Wenn 
das LUA-Script auf dem PC ein- 
wandfrei funktioniert, dann läuft 
es auch optimal auf der Xbox 360 
und der Playstation 3. Natürlich 
gibt es ein paar plattformspezi- 
ische Technologien wie die Unter- 
stützung für das „Achievements”- 
System der Xbox 360, das eine 
Anpassung des Codes erfordert. 
Den größten Teil ihrer Arbeitszeit 
können sich die Programmierer 
aber darauf konzentrieren, das ei- 
gentliche Spiel zu kreieren. Das al- 
es gibt uns die Möglichkeit, den 


Bionic Commando 


Ben Judd — Capcom Japan, 
Produzent Bionic Commando 


Titel für alle angestrebten Platt- 
formen gleichzeitig zu entwickeln, 
obwohl wir das Spiel während der 
Entwicklungsphase für jede Platt- 
form einzeln optimieren. 


PCGH: Was sind die Unterschiede 
zwischen der PC- und der Konso- 
lenversion? 


Ben Judd: Der größte Unter- 
schied ist die Hardware und im 
Speziellen die Menge an verfüg- 
barem Arbeitsspeicher. Die Xbox 
360 und die PS3 sind auf 512 Mi- 
Byte RAM limitiert. 4 GiByte PC- 
Speicher kosten gerade einmal 
rund 50 Euro beim Hardware- 
Händler um die Ecke - damit kann 
man schon ganz schön was ma- 
chen. Dank Vista, der Einführung 
von DX10 sowie der neuen Gra- 
fikkartengeneration können wir, 
verglichen mit den Konsolen, mit 
dem PC eine viel höhere visuelle 
Qualität abliefern. Ein weiterer 
Vorteil des PCs: Er stellt viel mehr 
Prozessorleistung zur Verfügung. 
Bei Multicore-Maschinen setzen 
wir das beispielsweise ein, um 
mehr Physik zu berechnen. 
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Das Markenzeichen 
der Total-War-Reihe 
sind optisch extrem 
aufwendig inszenier- 
te Massenschlachten 
zu Land mit einer 
riesigen Zahl an 
Pixelakteuren. Beim 
neuen Teil kommen 
jetzt erstmalig auch 
Fans von Seegefech- 
ten auf ihre Kosten. 


pagnenkarte aus einer 65.536 x 32.768 Pixel großen Textur. 
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enn Creative Assembly 
W einen neuen Total War- 
Titel entwickelt, können 


sich Genre-Liebhaber auf eine kor- 
rekte Umsetzung von historischen 
Schlachten freuen. Um diese gra- 
fisch besonders beeindruckend in 
Szene zu setzen, versucht der Stra- 
tegiespezialiststetsdietechnischen 
Möglichkeiten der aktuellen Hard- 
ware-Generation auszunutzen. Seit 
dem Serienstart mit Shogun: Total 
War hat man deshalb die Grafik-En- 
gine komplett neu programmiert 
(Rome: Total War) sowie kontinu- 
ierlich überarbeitet (Medieval 2: 
Total War). Da Empire: Total War 
erstmalig | Echtzeit-Seeschlachten 
bietet, wurde wieder eine neue 
Technologie benótigt. Details dazu 
erfahren wir vom Leiter der Grafik- 
Abteilung, Richard Gardner. 


„Diesmal ist alles neu“, verneint 
Richard Gardner unser Nachha- 


mpire: Total 


ken, ob nicht doch noch Reste der 
Technik von Medieval 2: Total War 
in Empire: Total War vorhanden 
sind. Ein gutes Beispiel dafür ist, 
so Gardner, die Kampagnenkarte, 
die bis dato immer auf Kacheln 
basierte, während jetzt die ganze 
Spielwelt einmalig modelliert und 
texturiert wird. „Die Textur, die 
beim Rendern der Kampagnenkar- 
te zum Einsatz kommt, ist unglaub- 
liche 65.536 x 32.768 Pixel groß“, 
berichtet er. „Um mit der ‚Megatex- 
tur‘ arbeiten und sie editieren zu 
können, mussten wir eine einzigar- 
tige Technologie entwickeln.“ 


Ein weiteres Feature, das sich nur 
mit einer von Grund auf neu pro- 
grammierten Engine realisieren 
ließ, ist die Simulation der Ozean- 
oberfläche. Dank Rendertechniken 
wie X Offline-Fourier-Transforma- 
tion und Mesh-Verzerrungen sind 
die Programmierer in der Lage, 
die Wasseroberfläche in Echtzeit 


Um das Spielerlebnis bei den Schlachten zu intensivieren, 
wurden Wettereffekte in die Render-Engine implementiert. 


zu rendern und Wellengang zu si- 
mulieren. Ein Wasser-Shader garan- 
tiert eine realistische Optik, indem 
er das Pixelnass mit Reflexionen, 
Lichtbrechungen, Glanzpunkten, 
Schaum und Gischt verschónert. 


Bei der Programmierung der Gra- 
fik-Engine (Warscape) legten Gard- 
ner und sein Team viel Wert darauf, 
dass diese nicht nur die Möglichkei- 
ten moderner Hardware, sondern 
auch zukünftige Technologien nut- 
zen kann. ‚Wir haben uns darauf 
konzentriert, für Empire: Total War 
ein solide DX9-Engine anzuliefern, 
die alle Features der DX9-Hardware 
wirksam einsetzt“, erläutert unser 
Gesprächspartner. „Trotzdem ist 
die Warscape-Engine ein eigen- 
ständiges Modul. Sollten wir uns 
später einmal entscheiden, DX10 
oder DX11 zu unterstützen, kön- 
nen wir Plug-ins direkt ersetzen.“ 
Zu den optischen Finessen, die 
der Renderer aktuell beherrscht, 
gehören unter anderem Texture- 
Clipmaps (vergleichbar mit ids 
Megatexture-Technik), Geometry- 
Clipmaps, BRDF-Shading, HDR, 
Tiefenunschärfe, Screen-Space- 
Ambient-Occlusion, Hardware- 
Shadow-Mapping, eine in Echtzeit 
berechnete dynamische Himmels- 
darstellung sowie Wettereffekte. 


technische Weiterentwick- 
lung im Vergleich zu Rome: Total 
War und Medieval 2: Total War ist 
das neu programmierte Terrainsys- 


Eine 
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Interview 


Empire: Total War 


PCGH: Habt ihr bei der Entwicklung 
der Grafik-Engine auch ein Auge da- 
rauf gehabt, dass immer mehr Spie- 
ler ein Multi-GPU-System besitzen? 


Richard Gardner: Ja, wir kooperie- 
ren sehr eng mit den Hardware-Her- 
stellern, die uns Multi-GPU-Karten 
zur Verfügung gestellt haben, um da- 
mit zu testen. Wir versuchen, diese 
Hardware überall dort, wo es móg- 
lich ist, wirkungsvoll einzusetzen. 
Trotzdem legen wir keinen besonde- 
ren Fokus auf Grafikkarten mit zwei 
Chips oder SLI-/Crossfire-Systeme. Es 
wird vermutlich einen Leistungsge- 
winn geben, allerdings befassen wir 
uns erst spáter mit der angestrebten 
SLI-Optimierung. Spieler werden aber 
auf jeden Fall von moderner Grafik- 
Hardware profitieren. 


PCGH: Ist die Physik-Engine von Em- 
pire: Total War eine Eigenentwick- 


lung oder nutzt ihr Middleware? 
Gibt es auch eine Unterstützung für 
eine per GPU berechnete Physik? 


Richard Gardner: Wir setzen unser 
eigenes Physiksystem ein; das kommt 
hauptsáchlich bei der physikalischen 
Simulation der Partikel, Seile, Stoffe 
und Geschosse zum Einsatz. Dabei 
nutzt unser System eine Mischung 
aus per CPU und GPU berechne- 
ten Effekten, je nachdem, was gera- 
de passt. Wir bringen von unseren 
vorherigen Titeln sehr viel Erfahrung 
mit, das bedeutet, dass wir imstan- 
de sind, eine im höchsten Maß opti- 
mierte Physik-Lósung zu liefern, die 
den Anforderungen des Spiels am 
besten entspricht. 


Nvidias Physx-Schnittstelle sieht sehr 
vielversprechend aus und es kónnte 
durchaus sein, dass auch wir diese 

in zukünftigen Versionen der Engine 


ausnutzen. DX10 und nachfolgende 
APIs werden die Aufgabe, interak- 
tive, per GPU beschleunigte Physik 
bereitzustellen, wesentlich prakti- 
kabler machen. 


PCGH: Ein Highlight der Total-War- 
Reihe ist eine Vielzahl von NPCs, 

die der Spieler kommandiert. Wer- 
den die alle einzeln animiert und ge- 
rendert? Wie lóst ihr das technisch? 


Richard Gardner: „Level of Detail" 
ist hier das Stichwort. Befinden sich 
Soldaten nah an der Kamera, werden 
sie tatsáchlich einzeln gerendert und 
animiert. Je gróBer die Distanz zur 
Kamera ist, desto simpler fallen die 
Animationen aus. Ab einem gewissen 
Punkt synchronisieren wir dann eini- 
ge Einheitenanimationen, aber wir 
geben unser Bestes, diesen Effekt zu 
verbergen. Zum Schluss werden die 
Mannschaften an einer bestimmten 


Richard Gardner — Creative Assem- 
bly, Leiter Grafik-Abteilung 


Stelle nur noch mit 2D-Sprites darge- 
stellt. Dabei solltet ihr aber beachten, 
dass die Spiellogik, die Kämpfe, die 
Wegfindung und andere Elemente 
keinesfalls durch das LOD-System 
vereinfacht werden. Jeder einzelne 
Soldat hat seine eigenen Befehle und 
macht sein eigenes Ding. 


tem. Das sorgt auf der ganzen Kar- 
te für ein facettenreiches Gelände, 
indem es taktische Merkmale wie 
Steilhänge oder Engpässe generiert 
und den Boden mit Bäumen, Busch- 
werk, Steinen und Gras verziert. 


Baustelle: Multithreading 

Will man die Leistung aktueller Pro- 
zessoren effektiv ausnutzen, sollte 
die Engine gut mit Mehrkernmo- 
dellen skalieren. Aus diesem Grund 
ist Creative Assembly momentan 
noch fieberhaft damit beschäftigt, 
die Multithreading-Unterstützung 
zu optimieren. Laut Richard Gard- 
ner gibt es zurzeit zwei Haupt- und 
mehrere Hilfs-Threads. Die Haupt- 
Threads berechnen die Grafik so- 
wie die Spiellogik, während die 
untergeordneten Threads Dinge 
wie das Abspielen des Sounds oder 
die sogenannte Garbage-Collection 
erledigen. „Läuft die Engine im 
Multithreaded-Modus, wirkt sich 
das deutlich auf die Framerate aus“, 
kommentiert der Chef-Grafiker. 
„Indem wir die KI, die Wegfindung 
und andere Elemente multithrea- 
ded verarbeiten, behindern wir 
nicht das Weiterleiten von Daten 
an die Grafikkarte. So kónnen wir 
die CPU und die GPU gleichzeitig 
für Berechnungen einsetzen - und 
da gibt es ja immer etwas zu tun.“ 


Verdammt viel Physik 

Die eigens programmierte Physik- 
Engine leistet ebenfalls ganze Ar- 
beit. Die Animation der See orien- 
tiert sich an realen Gegebenheiten 
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und Schiffe sind mit einer Auftrieb- 
simulation ausgestattet, die eine 
realistische Interaktion mit dem 
Meer ermöglicht. Die Simulation 
der Flugbahn aller Projektile folgt 
ebenfalls streng den Newton’schen 
Gesetzen. Wie viel Schaden die Ge- 
schosse anrichten, hängt von ihren 
physikalischen Eigenschaften so- 
wie der Oberfläche ab, auf der sie 
einschlagen. Des Weiteren wird er- 
mittelt, ob die direkte Schusslinie 
durch schützende Elemente unter- 
brochen wird. 


Zufrieden ohne DX10 
Dass eine DX10-Unterstützung für 
Richard Gardner augenblicklich 
nicht infrage kommt, begründet 
er am Ende unseres Interviews da- 
mit, dass DX9 ein größeres Publi- 
kum anspreche und eine breitere 
Auswahl an Hardware abdecke. 
„Prinzipiell haben wir uns für DX9 
entschieden, um eine größere Zahl 
an Systemen bei den Fans zu un- 
terstützen. Wir sind mit den mit 
dieser Technologie erzielten Ergeb- 
nissen zufrieden‘, argumentiert 
Gardner. Er räumt allerdings ein, 
dass es DX10-Techniken gebe, die 
das Leben als Entwickler leichter 
machen. Gegenwärtig müsse man 
unterschiedliche Codevarianten 
entwickeln, um Vorteile von leis- 
tungsstarken ` Hardware-Features 
(Schatten-Rendering, Tiefenpuffer- 
Zugriff) verschiedener Hersteller 
zu haben. Bei DX10 gehóren diese 
Features dagegen zum Standard. в 
Frank Stówer 


Die Seeschlachten: Hier spielt die Physik 


` 


Jedes virtuelle Schiff besitzt eine physikalisch korrekt berechnete Auftriebssimula- 
tion und kann — wie die Vorbilder aus der realen Welt — mit dem Meer interagieren. 


— 


Die Projektilphysik simuliert die Flugbahn von Geschossen wie Kanonenkugeln. Da- 
bei hängt die Durchschlagskraft vom Material und der getroffenen Oberfläche ab. 


Die Feuersimulation macht es möglich: Fackelt eines Ihrer Schiffe ab, können Sie 
mithilfe von Wind und einer geeigneten Position gegnerische Boote in Brand setzen. 
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Der Le-Parkour-Titel auf dem Leistungsprüfstand 


Mirror's Edge 


1.280 x 1.024, 
kein AA/16:1 AF 


ll Die Radeon HD 4870/1 GiB schlägt die GTX 260-216. 
ll Das Spiel scheint nicht für HD 4870 X2 optimiert zu sein. 
E In 1.280 x 1.024 läuft das Spiel mit einer 9600 GT flüssig. 


1.680 x 1.050, 
4x AAI16:1 AF 


Minimum-Fps 


Mirror's Edge; PCGH-Save „Der Rand - Kontrollpunkt В“ 


> BED. SP. |» FLÜSSIG 


SPIELBAR 


BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 80 90 шшш 
Geforce GTX 280/ 91 (032%) | 350- 
1.024 MiByte š 73 (+83 %) ' 
Radeon HD 48707 | wasa 91 (+32 90) 210- 
1.024 MiByte [ÀJ 68 (+70 %) ' 
Geforce GTX 2957 91(432% | дво. 
1.024 MiByte 83 (+108 %) d 


Geforce GTX 260-16/ 


90 (430 %) | 
i 65 (+63 %) au 


896 MiByte 
Radeon HD 4870/ 90(+30%) | igg. 
512 MiByte 65 (+63 %) * 
Geforce 9800 GTX+/ : 89 (+29 %) 85- 
512 MiByte : 54 (+35 %) š 
Geforce 8800GTX | awa 51 (+17 %) 280. 
768 MiByte | 55 (+38 %) : 
Geforce 9800 GT/ : 80 (+16 %) 150.- 
512 MiByte 41 (H8 90) d 


Radeon HD 4850/ 77 (+12 90) 130. 
512 MiByte 50 (+25 %) Ц 
Radeon НО 3870/ š 73 (+6 %) 95. 
512 MiByte 35(-13 %) ' 
Geforce 9600 GT/ 69 (Basis) 85- 
512 MiByte 40 (Basis) А 
Radeon HD 4870 Х2/ 52 (17 %) 420,- 
2x 512 MiByte 34 (6%) ` 


System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, X48, 2 GiB DDR2-800-RAM, Vista 64 SP1, GF 181.20, Cat. Hotfix 8.561.3 


Mirror's Edge: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellungen Max.TP** Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.024 x 768 statt 1.280 x 1.024 | 7 Prozent 3 (43 auf 46 Fps) 
Texturdetails: Niedrigste statt Höchste 2 Prozent 1 (43 auf 44 Fps) 
Grafikqualität: Niedrigste statt Höchste 16 Prozent |7 (43 auf 50 Fps) 
Anti-Aliasing: Aus statt 2x 7 Prozent 3 (40 auf 43 Fps) 
Physx-Unterstützung: Aus statt An 5 Prozent 12 (43 auf 45 Fps) 


* Gemessen mit Athlon X2 3800+, Radeon HD 3870, 2 GiByte DDR-800 RAM, Windows XP SP3 


** Maximales Tuningpotenzial 


Der Mix aus Jump & Run und Ego-Shooter verlangt volle 
Konzentration, allerdings keine Hochleistungs-Hardware. 


m dem innovativen Genre- 
| | Mix eine besondere opti- 
sche Note zu spendieren, 


hat Dice den Beleuchtungsrende- 
rer der Unreal Engine 3 gegen eine 
Eigenentwicklung ausgetauscht. 
Ein weiteres PC-exklusives Feature 
ist die Physx-Unterstützung, die 
eine hóhere Anzahl von Partikeln, 
splitterndes Glas und eine Stroffsi- 
mulation ermóglicht. 


Zwei Kerne reichen 

Da vier Prozessorkerne die Ge- 
samtleistung nicht verbessern, ist 
die ideale CPU für Mirror's Edge 
ein Zweikerner mit hohem Takt. 
Unsere Empfehlung ist der C2D 
E8500 (3,17 GHz), dessen Leistung 
vor allem Spielern mit Ati-Grafik- 
karten zugute kommt, wenn diese 
auf die per Prozessor berechne- 
ten Physx-Effekte nicht verzichten 
wollen. Besitzen Sie dagegen eine 
Geforce-Grafikarte ab der 8er- 


Der optische Vergleich 


Serie, übernimmt deren Chip die 
Physikberechnung. Wollen Sie da- 
bei auf kein grafisches Detail ver- 
zichten, benötigen Sie für 1.280 x 
1.024 ohne AA/AF mindestens eine 
9800 GT/Radeon 4850. Für höhere 
Auflösungen inklusive 4x AA/16:1 
AF sollte es eine 9800 GTX+/HD 
4870 sein. Die optimale Menge an 
Arbeitsspeicher sind zwei GiByte 
respektive vier GiByte für Vista. 


Wenig Tuning möglich 
Deaktivieren Sie bei Performance- 
Problemen zuerst die Physx-Un- 
terstützung. Mirror's Edge ist auch 
ohne dieses Extra gut spielbar und 
die Gesamtleistung steigt um bis 
zu fünf Prozent (siehe Tabelle ,Tu- 
ning-Tipps“). Reicht das nicht, mi- 
nimieren Sie zusätzlich für ein Leis- 
tungsplus von bis zu 16 Prozent die 
Grafikqualität. Das Spiel sieht dann 
trotzdem ganz passabel aus. D 
Frank Stówer 


Maximale Details, 1.600 x 1.200, 4x AA/16:1 AF 


Texturdetails: Bei der Einstellung 
„Höchste“ (1) kommt zusätzlich 16:1 AF 
zum Einsatz. In der niedrigsten Qualitäts- 
stufe sehen Texturen matschig aus (2). 


Grafikqualität: Wählen Sie hier 
die minimale statt der maximalen 


Detailstufe (3, 4), ändert sich die Qualität 
der Beleuchtung (5) und der Detailgrad 
entfernter Objekte nimmt sichtbar ab (6). 


Anti-Aliasing: Schalten Sie die Kanten- 
glättung (7) bei schwachen Grafikkarten 
für sieben Prozent mehr Leistung aus (8). 
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4cj&rner unlimited.de 
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Spiele Download 


WWW gamer-unlimited. de 


To S 


Über 350 weitere Spiele zum 
Kaufen und Herunterladen 


Weitere Highlights 
zum Kaufen und 
Herunterladen : 


Einfach aussuchen, 
herunterladen und 
losspielen! 


Herr der Ringe 
Eroberung 


49,99€ 


präsentiert von E-i MLE powered by SATU RN 


EAR: 


roject Origin i 


B 
235" 

ў a 

"d ú 

> 


A. 


nhaltlich spinnt Entwickler 

Monolith die düstere Ge- 

schichte um die Grusel-Gó- 
re Alma weiter, in puncto Technik 
hat man der betagten Lithtec-Engine 
der Vorgängerteile eine Frischzellen- 
kur verpasst. Dabei galt das Haupt- 
augenmerk der Rendereinheit, in 
die moderne Darstellungstechni- 
ken wie HDR, eine realistische Be- 


Mit seiner gruseligen 
Atmosphäre stra- 
paziert der zweite 
F.E.A.R.-Teil erneut 
stark Ihre Nerven. 
Ihre Hardware ist 
dagegen deutlich 
weniger gefordert. 


leuchtung inklusive Umgebungs- 
verdeckung, volumetrischer Nebel, 
Textur-Overlays sowie Kino-Effekte 
wie Bewegungsunschärfe und Hit- 
zeflimmern implementiert wurden. 
Dazu kamen Runderneuerungen in 
den Bereichen KI und Physik. Sind 
dadurch die Hardware-Anforderun- 
gen deutlich gestiegen? 


Maximale Details, 1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 AF 


Texturdetail: Beim Wechsel von der höchsten (1) zur niedrigsten (2) Qualitätsstufe se- 
hen die Texturen weniger plastisch aus. Der Leistungsgewinn betrágt bis zu neun Prozent. 


Weltdetails: Verzichten Sie bei einer Einkern- oder schwachen Zweikern-CPU zugunsten 
eines Leistungsplus von bis 19 Prozent auf einen hohen Geometriegrad der Spielwelt (3, 4). 
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Dass Sie für FE.A.R. 2: Project Ori- 
gin bereits mit aktueller Mittel- 
klasse-Hardware gut gerüstet sind, 
zeigen die Ergebnisse unserer Pro- 
zessorbenchmarks. Während ein 
Einkerner wie der Athlon 64 4000+ 
(2,6 GHz) noch überfordert ist (24 
Fps), garantiert bereits sein Zwei- 
kern-Pendant, der 50 Euro günstige 
X2 5000+, ein ruckelfreies Spiel- 
vergnügen mit gemessenen 54 Fps 
(Leistungsgewinn: 125 Prozent). 
Im Gegenzug steigert ein Vierkern- 
modell die Gesamtleistung nur um 
magere zwei Prozent, wie der Ver- 
gleich des C2D E8400 (2 x 3,0 GHz) 
mit dem C2E QX9650 (4 x 3,0 GHz) 
demonstriert. Da die Engine sicht- 


bar von einem hohen Prozessortakt 
sowie viel L2-Cache-Speicher pro- 
fitiert, empfehlen wir einen C2D 
E8400 oder Athlon X2 6400+ (nicht 
im Benchmark). 


Trotz der zahlreichen Modernisie- 
rungen beim Renderer stresst die 
Mischung aus Action und Horror 
Ihre Grafikkarte 
ßig. Einen Zweikernprozessor der 
oberen Mittelklasse vorausgesetzt, 
spielen Sie schon in 1.680 x 1.050 
(ohne FSAA/AF) mit einer Rade- 
on HD 3870 oder Geforce 9800 
GT mit Raten jenseits der 40-Fps- 
Marke. Wichtig ist, dass Ihr 3D- 
Beschleuniger mit mindestens 512 


nicht übermä- 


Minimale Details, 1.680 x 1.050, kein FSAA/AF 


Effektdetails: Bei minimaler Effektqualität (6) fehlen unter anderem umherfliegende Parti- 
kel (5) und die Rauchdarstellung ist simpel. Dafür steigt die Fps-Rate um bis zu 16 Prozent. 


Lichtdetails: Verringern Sie für eine Leistungssteigerung von bis zu sieben Prozent die 
Anzahl dynamischer Lichtquellen (7) auf ein Minimum, wirkt die Beleuchtung schlicht (8). 


www.pcgameshardware.de 


MiByte Videospeicher bestückt 
ist. Eine Karte wie die HD 3850 
liefert bei unserer Messung mit 44 
Fps auch eine brauchbare Leistung 
ab, allerdings kommt es im Spiel 
zu nervigen Rucklern, da die 256 
MiByte VRAM schnell „volllaufen“ 
und Grafikdaten auf die Festplatte 
ausgelagert werden. 1.024 MiByte 
Grafikspeicher sind im Gegenzug 
nicht zwingend erforderlich, denn 
laut Rivatuner werden bei einer ho- 
hen Auflösung von 1.920 x 1.200 in- 
klusive 4x MSAA/16:1 AF nur knapp 
500 MiByte verbraucht. Möchten 
Sie jedoch mit solch einer High- 
End-Optik flüssig zocken, kommen 
Sie um eine Radeon HD 4870 oder 
Geforce GTX 260-216 nicht herum. 


Wie für fast alle aktuellen Titel rei- 
chen auch hier 2 GiByte Arbeits- 
speicher. Läuft allerdings Windows 
Vista in der 32- oder 64-Bit-Variante 
auf Ihrem PC, sollten Sie sich die 
doppelte Menge an Hauptspeicher 
gönnen - entsprechende Pärchen 
mit 2 x 2-GiByte-DDR2-Riegeln 
(Kits) gibt es bereits ab 40 Euro 
(G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ). 


Die Bildgröße: eine Frage 
des Formats 

Da FE.A.R. 2: Project Origin - an- 
ders als der erste Teil - ein typisches 
Cross-Platform-Produkt ist, hat Mo- 
nolith den Titel für die Darstellung 
auf Full-HD-Ausgabegeräten opti- 
miert, wobei die dazugehörigen 


gativ aus. Besitzen Sie ein Breitbild- 
LCD im 16:10-Format, bekommen 
Sie am oberen und unteren Bild- 
rand schwarze Balken zu Gesicht. 
Falls Sie an einem 5:4-Flachmann 
oder älteren Röhrenmonitor spie- 
len, sind die Balken sogar doppelt 
so groß. Immerhin ändert sich die 
Größe des Bildausschnitts nicht, 
denn das Bild wird weder verzerrt 
noch gestaucht oder beschnitten. 


Viel Tuning möglich 

Stóren Leistungseinbrüche 
Gruselspaß, schalten Sie zuerst die 
Bewegungsunschärfe aus. Dieser 
Kino-Effekt ist eh nicht jedermanns 
Sache und Sie erzielen so eine 
Mehrleistung von bis zu 14 Pro- 
zent (siehe Tuning-Tipps rechts). 
Ist Ihr Prozessor die Schwachstelle 
im System, ersparen Sie ihm eine 
Menge an Geometrieberechnun- 
gen, indem Sie die Weltdetails mi- 
nimieren. Das erhöht bei unserem 
Tuning-PC (C2D E4400, Radeon 
HD 3850, 2 GiB RAM) die Framera- 
te um bis zu 19 Prozent von 43 auf 
51 Fps. Ein weiteres Leistungsplus 
von bis zu 16 Prozent (7 Fps) ist 
möglich, wenn Sie mit minimaler 
Effektqualität spielen und auf volu- 
metrischen Rauch, Funkensprühen 
sowie Hitzeflimmern verzichten. 
Einen geringen Textur-Detailgrad 
empfehlen wir nur Spielern mit 
einer sehr schwachen Grafikkarte 
wie einer Geforce 7600 GT/Radeon 
X1600 Pro/XT. Die Gesamtleistung 


den 


Spiele 


Tuning F.E.A.R. 2: 
Project Origin 


Ist 16:1 AF aktiviert, werden Bodentexturen sichtbar schärfer dargestellt. Bereits 
bei einer HD 3850 kostet diese optische Aufwertung nur wenig Grafikleistung. 


F.E.A.R. 2: Project Origin: Tuning-Tipps* 


Schalter und Einstellungen Max. TP** | Gewinn in Frames 
Auflösung: 1.024 x 768 statt 1.280 x 1.024 | 7 Prozen 3 (43 auf 46 Fps 
Effektdetails: Minimum statt Maximum 16 Prozent | 7 (43 auf 50 Fps 
Particle-Bouncing: Minimum statt Maximum 2 Dozen Т (43 auf 44 Fps 
unitionshülsen: Aus statt An 2 Prozen 1 (43 auf 44 Fps 
Weltdetails: Minimum statt Maximum 19 Prozent | 8 (43 auf 51 Fps 
Leichendetails: Minimum statt Maximum 5 Prozen 2 (43 auf 45 Fps 
Soundanzahl-Limit: Minimum statt Maximum |2 Prozen 1 (43 auf 44 Fps 
Wasserauflösung: Minimum statt Maximum 5 Prozen 2 (43 auf 45 Fps 
FSAA: Aus statt 2x 8 Prozen 3 (40 auf 43 Fps 
exturdetails: Minimum statt Maximum 9 Prozen 4 (43 auf 47 Fps 
Schatten aktivieren: Aus statt An 5 Prozen 2 (43 auf 45 Fps 
exturfilterung: Trilinear statt Anisotrop 16x — | 2 Prozen 1 (43 auf 44 Fps 
Lichtdetails: Minimum statt Maximum 7 Prozen 3 (43 auf 46 Fps 
Schattendetails: Minimum statt Maximum 17 Prozen 3 (43 auf 46 Fps 
HDR: Aus statt An 9 Prozen 4 (43 auf 47 Fps 
Figurverzierungen: Aus statt Maximum 7 Prozen 3 (43 auf 46 Fps 
Bewegungsunschárfe: Aus statt An 14 Prozent 6 (43 auf 49 Fps 
Reflektionen und Spiegelungen: Min. statt Max. 5 Prozen 2 (43 auf 45 Fps 
Umgebungsverdeckung: Aus statt An 7 Prozen 3 (43 auf 46 Fps 
* Gemessen mit Core 2 Duo E4400, Radeon HD 3850, 2 GiByte DDR-800 RAM ** Maximales Tuningpotenzial 


16:9-Auflósungen wie beispielswei- steigt dadurch um akzeptable 9 Pro- F E A R 2 H VG A SEX 1.030, 
se 1.920 x 1.080 im Grafik-Options- zent, während die Optik leidet, da HR | - rer 
menü angeboten werden. Was vor alle Pixeltapeten ihr dreidimensio- Il Die Geforce GTX 280 schlägt die HD 4870/1.024 MiByte. 4x MSAA/16:1 AF 
allem den Konsolenspieler freut, nales Aussehen verlieren L| E Karten wie die X1900 XTX besitzen nicht genug Leistung. 
3 i н ` . H In 1.680 x 1.050 läuft das Spiel schon mit einer HD 3850. Minimum-Fps 
wirkt sich für PC-Zocker eher ne- Frank Stówer 
F.E.A.R. 2; PCGH-Save „EP.A. Fight"; maximale Details 
» BED. SPIELBAR » FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 |80 90 100 PREIS 
1.680 x 1.050 D 
. Н d Geforce GTX 285/ 93 (+111 90) 
F.E.A.R. 2: CPU kein FSAA/AF iT Jee aee) äi: 
E Der E8400 ist dank größerem Cache schneller als der E6850. Minimum-Fps Er red 7) | %) 210,- 
I Mit einem Einkernprozessor ist der Titel nicht flüssig spielbar. — Fe TET 
А А "it . . eiorce -. 0, 
I Die Engine profitiert sehr wenig von Vierkernprozessoren. 896 MiByte 72 (+125 %) no; 
"m . : Geforce 9800 GTX+/ (75 (+70 94) ER 
F.E.A.R. 2; PCGH-Save „ЕР.А. Fight"; maximale Details 512 MiByte 58 (+81 90) ü 
BESSER > | Fps -—— CONES in lr зао TD PREIS Radeon HD 4850/ 70 (+59 %) 130- 
E 1 зс) BEN 54 (+110%) — (810 Ge en 
- Geforce 9800/8800 GT/ 56 (+27 %) 
CEET ВИИИ :7 (105%) 140- MES rm ` 100,- 
I L6Əi_ UIN d 
CIDESISU SD CHE ! 73 (+83 %) 150, Radeon HD 38707 48 (+9 %) = 
Ph. 1X 920 И З,0 СН. ПН 72 (+80 %) 260,- 512 MiByte 41 (+7 %) i 
20 06600 Сноу  ———m (+60 96) 160,- Geforce 8800 GTS/ —— | e Kä 190. 
I 640 MiByt + 
SEET RE 65 (+55 %) 160, — ү 
| 44 (Basi 
o С ° [49 50) 70- Ee Ee n. 
A. 64 X2 5000+ Q x 2,6 GHz) —— 5: 435%) 50,- Radeon X1900 XTX/ || MEME 32 (-27 %) N.L 
Р. ХЗ 8650+ (3 х 2,3 Gi) aww 51 (+28 %) 90,- 512 MiByte [>=] ] 25 (-22 %) 
Š й Radeon X1950 Pro/ = EF 25 (43 5) 
A. X2 6500+ (2 x 2,3 GHz) EE ` 50 (+25 96) 100, а 256 Mibyte fo P 19 41 %) KR 95,- 
Pentium DC E2160 (2 x 1,8 GHz] m SÉ (Basis) 55,- Geforce 7900 GT | NNI 20 (55 %) m 
Athlon 64 4000+ (2,6 GHz)] Ee m (40%) NI. 512 MiByte ШЕШ 13 (-59 %) E: 
System: Geforce GTX 280, Intel XA8/AMD 790FX, 4 GiByte DDR2-800-RAM, Vista x64 SP1, Geforce 181.20 System: C2D E8500 @ 3,6 GHz, X48, 4 GiByte DDR2-800-RAM, Vista x64 SP1, GF 181.20, Catalyst 8.12 
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Wer jetzt einen neuen Leser wirbt, hat die e 
Qual der Wahl aus reihenweise genialen e 

Top-Prämien! Einfach Coupon ausfüllen 

oder im Web auf 


http:/labo.pcgameshardware.de St ra | g ht Powe r E 6 


surfen und eine Prámie aussuchen! - 
"ear ang  — Prámien-Nr.: 003551 


NEU IM ABO: EXTREME-ABO 


I PC Games Hardware DVD 


(12 Ausgaben DVD) T ; 
I PC Games Hardware Extended ll Hocheffizientes 550-Watt-Netzteil 


(12 Ausgaben Extended) e . 
E 2 x PCI-Express-Stromanschluss für Crossfire und SLI 


I PC Games Hardware Premium 


eese Rea Ausgaben Herm E Hohe Spannungsstabilität durch vier 12-Volt-Leitungen 


I PC Games Hardware Extended + Extreme . 
(12 Ausgaben Extended -- 4 Ausgaben Extreme) ll Hersteller des Jahres bei PCGH-Leserwahl 2006, 2007 


I Bis zu 6,4 Prozent Preisvorteil! 

I Exklusive und hochwertige Prämie! 
I Überpünktlich im Briefkasten! 

I Versandkostenfrei! 

I Keine Ausgabe mehr verpassen! 


WUSSTEN SIE SCHON? 
Sie kónnen sich auch von Personen, die 
PC Games Hardware selbst nicht abon- 
niert haben, als Abonnent werben lassen! 
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Anzeige | Abo- 


Angebot 


geschenkt 


Terratec Cinergy T Logitech G15 mit Roccat Kone 
USB XXS HD LCD-Anzeige Gaming-Maus 


cuum UU nets 


g Zukunftssicherer DVB-T-Stick mit HDTV- WLCD-Anzeige inklusive W 10 Maustasten (8 davon programmierbar) 
Unterstützung g Zahlreiche Programmiermöglichkeiten E 3.200-Dpi-Lasersensor, Beleuchtung 
ll Neueste Tuner-Generation für optimale W2 USB-Anschlüsse, 6 Makrotasten E Gewicht lässt sich anpassen 
Empfangseigenschaften E Orange beleuchtete Tasten mit drei Win PCGH 11/2008 mit Top-Produkt-Award 
ll Inklusive Fernbedienung und Antenne Helligkeitsstufen ausgezeichnet 
FÜR ALLE NUR FÜR 


ABOS Prämien-Nr.: 003497 Prämien-Nr.: 003305 EXTENDED-& | Prámien-Nr.: 003531 


EXTREME-ABO 


Die gelb markierte Prämie ist nur für das Extended- oder Premium-Abo vorgesehen! Wenn Sie sich für das DVD-Abo entscheiden, müssen (!) Sie eine andere Prämie auswählen. 
Die blau markierte Prämie steht nur für das Kombi-Abo „Extended + Extreme“ zur Verfügung. 


ынена даана Йе са аны ааа ша анана ынаа ийе каа аа ынай —————————————— —X——————————————ÉÁÉPOr—— EPI 


: д Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- " = B EIER: 
И Ja, ich möchte das 1-Jahres- Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
| Abo von PC Games Hardware (Lieferung, solange der Vorrat reicht) 


(€ 57,60/12 Ausgaben; Ausland € 69,60/ 
12 Ausgaben; Österreich € 64,80/12 Ausgaben) 


Name, Vorname 


PH 03 09 DVD 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Straße, Hausnummer 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


o Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prämienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 
Kontoinhaber: 


Name, Vorname Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | | 


Straße, Hausnummer 


Kontonummer: | | | | | | | | | 


W Ja, ich möchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


EXTENDED + EXTREME 


(Є 73,-/12 Ausgaben Extended + € 22,50/ 

4 Ausgaben Extreme = € 95,50; Ausland € 85,-/ 
12 Ausgaben Extended + € 27,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 112,50; Österreich € 81,20/ 

12 Ausgaben Extended + € 26,50/4 Ausgaben 
Extreme = € 107,70) 


PLZ, Wohnort 
o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der РС Games Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prámienempfánger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prámie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 
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Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Seit etwa einem Monat kónnen Sie die 

Beta 1 von Windows 7 testen. Die öffent- 
liche Beta-Phase wird offenbar von vielen 
Anwendern genutzt, da am ersten Tag die 
Download-Server von Microsoft dem Ansturm 
der vielen Interessierten nicht standhielten. 
Auch in der Redaktion ist das Interesse an 
Windows 7 groß. Die ersten Tests mit der Beta 


1 zeigen, dass vor allem Direct-X-10-Spiele 
wie Far Cry 2 von dem neuen Betriebssystem 
profitieren — und auch andere Anwendungen 
laufen zumindestens nicht langsamer als 
unter Windows Vista. Daher hat Windows 7 
bei mir einen guten Eindruck hinterlassen. Ich 
habe es auch daheim sofort installiert und bin 
überrascht von der Stabilität und Performance. 
Bisher konnte ich noch kein Programm finden, 
das nicht mit Windows 7 zusammenarbeitet. 


Ich setze auf meinem Spiele- und Arbeitsrech- 
ner noch Windows XP ein, aber Windows 7 
könnte XP vertreiben. Selbst das Windows 
Vista auf dem Wohnzimmer-PC werde ich 
gegen 7 tauschen, da endlich DVB-S ohne 
zusätzliche Tools unterstützt wird. Doch 
warten wir erst mal Ende der Beta-Phase und 
die finale Version Ende 2009 ab. 


Intel 


Chipsatz 


Intel veröffentlichte eine 
neue Version seiner 
Chipsatztreiber: Version 
9.1.0.1012 steht unter WEB- 
CODE 264G zum Download 
bereit. Das Chipset Software 
Installation Utility bringt die nötigen INF- 
Dateien für AGP, PCI oder SATA mit und 
unterstützt alle aktuellen Chipsätze vom 865 
bis zur neuen 4er-Reihe. Allerdings berichten 
einige Anwender über Probleme mit diesem 
Treiber (WEBCODE 265H). (hs) 
www.intel.de 


P45 


EXPRESS CHIPSET 
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Auflósung 2.560 x 1.600 Pixel 


ohne 30-Zoll-Bildschirm 


Die LCD-Technologie sieht 
als Maximum die nativ dar- 
stellbare Auflósung vor. Es 
ist nicht möglich, 
Kristall mehrere Bildpunkte 
darstellen zu lassen. Mit den 
folgenden Handgriffen sor- 
gen Sie jedoch dafür, dass bis 
zu 2.560 x 1.600 Pixel von 
Ihrer Grafikkarte berechnet 
und ausgegeben werden - als 
Ausschnitt auf Ihrem Schirm. 


einen 


Ihr LCD wird nach wie vor 
1.680 x 1.050, 1.920 x 1.200 
Pixel (oder ähnlich) auf ein- 
mal darstellen, für den Rest 
müssen Sie mit der Maus das 
Bild scrollen. Was haben Sie 
davon? Sie können von Ihren 


Lieblingsspielen Screenshots 


in 2.560 x 1.600 anfertigen, 
denn Bilddateien werden na- 
türlich am Stück ausgegeben. 
Auch können Sie auf diese Art 
Benchmarks in höheren Auf- 
lösungen durchführen und 
damit ermitteln, ob Ihre Gra- 
fikkarte der bevorstehenden 
Monitoraufrüstung gewach- 
sen ist. 


Unser Beispielmonitor verfügt 
über eine native Auflösung 
von 1.680 x 1.050 Pixeln; eine 
Auflösung, die auch die meis- 
ten PCGH-Leser nutzen. Um 
diesen Monitor oder einen be- 
liebigen anderen zur Darstel- 
lung von mehr Bildpunkten 
zu überreden, müssen Sie ihm 


einen selbst geschriebenen 
Treiber zur Seite stellen. Pro- 
grammierkünste benötigen 
Sie dafür nicht, das Tool Po- 
werstrip (WEBCODE 25LX) 
beherrscht dies in Perfektion. 
Unter „Optionen“ - „Monitor- 
Informationen“ befindet sich 
Ihr Desktop. Hier klicken Sie 
links unten auf „Schreibe an- 
gepassten Monitor-Treiber“, 
dann kann es losgehen. Sie 
müssen nichts weiter ändern, 
als darüber 2.560 (Horizon- 
tal) beziehungsweise 1.600 
(Vertikal) Bildpunkte einzu- 
tragen und abzuspeichern. 
Anschließend installieren Sie 
Ihr Werk manuell über den 
Gerätemanager. (rv) 


Wählen Sie „Schreibe angepassten Monitor-Treiber" und tragen Sie 
die Auflösung 2.560 x 1.600 ein. 


E арата ЛА» 


unge 
MP 12126 eg MACA Galore GTX 200 


Pë "eg ege Fetoa 
Messo g М — 02 80 ` 
>к 0 P rege каз eg 
[WIEN 


x) Lemon) 073) 


Nach der Treiberinstallation können Sie 


die neue Auflösung auswählen. 


Touchpad: Empfindlichkeit ändern 


Die Touchpads vieler Note- 
books sind so empfindlich, 
dass unter anderem selbst 
beim Tippen von Texten die 
Maus bewegt wird und man 
so an der falschen Stelle im 
Text weiterschreibt. Die Emp- 
findlichkeit ändern Sie in der 


Systemsteuerung: Klicken 
Sie auf „Maus“ - „Hardware“ - 
„Eigenschaften“ - „Erweiter- 


te Einstellungen“. Verringern 
Sie nun unter dem Punkt 
„Abtastrate“ den Wert und 
klicken Sie auf „OK“ - das 
Touchpad ist dann weniger 
empfindlich. (ma) 


Eigenschaften von Alps Pointing-device 


‚Abtastrate: Do E -mal pro Sekunde 
Rraderkennung. [Annehmen, dass Rad vorhanden ist -] 


Eingabeputtertänge: [100 


FF Schnelle Indiak 


Pakete 


Ändern Sie die Empfindlichkeit des Touchpads in der Systemsteuerung: 
Verringern Sie den Wert hinter , Abtastrate". 
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Vista: Unnötige System- 
features ausschalten 


Ip | 
eg rundet 


auf dem Computer werden schen. 
рта» rnt) fouert, волнен 
Fr sebae Queitelung mesisan 
Fur mae Latung anpassen. 
Ф тузее del rt 
x Awanu bom Vire an und Masuren von Fenitem = 
z aterm 


Windows Vista sieht nett aus, frisst dafür 
aber Systemleistung. 


Windows Vista beinhaltet viele 
Extra-Features. Diese verbessern 
zwar die Optik, fressen allerdings 
unnötig Systemleistung. Eine der 
größten Bremsen ist der Windows 
Explorer. Mit einigen Klicks kön- 
nen Sie diesen aber auf die Basis- 
Funktionen kürzen, sodass das 
Arbeiten mit der Benutzeroberflä- 


che schneller vorangeht. Für den 
Performance-Schub müssen Sie 
jedoch auf einige optische Glanz- 
lichter von Vista verzichten. Zu- 
nächst klicken Sie rechts auf das 
Computersymbol. Mit einem Klick 
auf „Eigenschaften“ finden Sie 
unter den ,Erweiterten System- 
einstellungen“ zusätzliche Optio- 
nen. Dazu klicken Sie auf den 
Reiter „Erweitert“ und wählen an- 
schließend die „Einstellungen der 
visuellen Effekte“. Hier können Sie 
den Haken bei „Animation beim 
Minimieren und Maximieren von 
Fenstern“, „Mausschatten anzei- 
gen“, „Menüschatten anzeigen“ 
und „Für jeden Ordnertyp ein 
Hintergrundbild verwenden“ ent- 
fernen. Alternativ deaktivieren Sie 
alle Optionen durch einen Klick 
auf „Für optimale Leistung anpas- 
sen“. (mt) 


Praxis 


Praxistipps 


Die beste Freeware 


Webseite des Monats 
 wwwimgeshak.us 085353564 


Ўр magsShack 


M че mem, 
— sper, set, avatar, natum ES 
њое © image © ut O videt © требе 


Leem mags). 3201240 (for medame and email) ze 
СЕРУ 

sismedi ipg Meg png gif bmp tif tff pdf < 1.53 megabytes 
upgrade to 3.00 megahyles per image 


L ses J 


Туре ё pour enad sdiress to regrster upon used 
Смет check your emad for pour Zënsen алй). 


Ohne eigenen Webspace Bilder 
hochladen? Mit unserer Web- 
seite des Monats ist das kein 
Problem mehr. Imageshack. 
us erlaubt Ihnen das einfache 
Uploaden Ihrer Bilder. Einzige 
Beschränkung ist hierbei das 
Dateigrófsenlimit von 1,53 Mi- 


Der kostenlose Bilduploader kann auch Multimediadateien hochladen. 


Byte. In Sekundenschnelle kón- 
nen Sie Bilder in allen gängigen 
Formaten auf den Server von 
imageshack.us laden und an- 
schließend via Direktlink oder 
HTML-Code weiterverwenden. 
Der Dienst ist natürlich kosten- 
los. (mt) 


Die beste Freeware 


Burnaware: Gratis-Allesbrenner 


Der Alleskónner Burnaware brennt Da- 
ten, Musik oder Videos auf CD-, DVD- 
und sogar Blu-ray-Rohlinge. Zusätzlich 
ermóglicht Ihnen die kostenlose Software 
das Brennen von Image-Disks. Zunächst 
wählen Sie über die übersichtliche Ober- 
fláche die gewünschten Daten aus, die 
auf dem Speichermedium verewigt wer- 
den sollen. Mit einem Klick auf den roten 
Startknopf beginnt die Freeware mit dem 
Brennvorgang. Burnware zeichnet sich 
vor allem durch die einfache Bedienung 
und den Verzicht auf zu viele Programm- 
dialoge aus. (mt) 


Windows XP/Vista 


Der flotte Foxit PDF Reader macht dem 
groBen Vorbild von Adobe Konkurrenz. 
Denn anders als der Adobe Reader ver- 
braucht Foxit kaum Systemressourcen. Die 
Oberfläche und die Hauptfunktionen äh- 
neln weitgehend dem Original. Komplexe 
Dokumente meistert der Foxit Reader 
ohne Mühe. Er basiert auf dem PDF-Stan- 
dard 1.6 und unterstützt sogar Java-Script 
in PDF-Dokumenten. (mt) 


Windows XP/Vista 
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Willkommen 


ASS % LU abes and Line 


= Oaten-CD erzeugen 
> BootCD erzeugen 
D Dr images 


Disk-Image brennen 


CD-1mage erzeugen 


Sprache: Deutsch Version: 2.2.2 Webseite: www.burnaware.com 


Foxit: Schlanker PDF-Reader 


Welcome to Foxit Reader 
E & 
Open a FOF ta Onom 


Sprache: Deutsch Version: 3.0 Webseite: www.foxitsoftware.com 


Trillian: Multi-Protokoll-Messenger 


Trillian 


fg 


View Window Help 


E 


Markus.T... 


S Disconnected 


Œ My Contacts 025 


i-| Offline Contacts 


Der kostenlose Instant-Messenger Trillian 
vereint alle gángigen Kommunikations- 
programme in einem einzigen. Die Free- 
ware unterstützt IRC, AIM, ICQ, MSN und 
Yahoo und kann zu mehreren Systemen 
gleichzeitig Verbindungen aufbauen. Die 
Pro-Version unterstützt zusätzlich das 
Protokoll Jabber, welches unter ande- 
rem bei Google Talk zum Einsatz kommt. 
Wie in anderen Messenger-Programmen 
üblich listet auch Trillian alle Online- 
Bekanntschaften in einer übersichtlichen 
Kontaktliste auf. Diese sind nach den un- 
terschiedlichen Übertragungsprotokollen 


geordnet. Je nach Protokoll bietet der 
kostenlose Messenger mehr oder weni- 
ger Funktionen an. So können Sie bei- 
spielsweise neben einfachen Textnach- 
richten auch Bilder oder Audiodateien 
verschicken. Ein Video- oder Sprach-Chat 
ist ebenfalls möglich. Wenn Ihnen das 
Aussehen von Trillian nicht gefällt, so 
haben Sie die Möglichkeit, mit auf XML 
basierten Skins die Benutzeroberfläche 
zu verändern. Das schlanke Programm 
eignet sich vor allem für Leute, die meh- 
rere Kontakte in verschiedenen Instant- 
Messengern verwalten. (mt) 


Windows XP/Vista Sprache: Deutsch Version: 3.1.12 Webseite: www.trillian-messenger.net 
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Praxistipps für die 


neuen ANID-CPUs 


Im Praxistest prüfen 
wir Mainboard- 
Kompatibilität sowie 
Overclocking-Poten- 
zial der finalen Re- 
tail-CPUs und testen, 
ob Sie Cool'n'quiet 
bedenkenlos ak- 
tivieren kónnen. 
Zudem geben unsere 
RAM-Benchmarks 
einen Ausblick auf 
die Leistung der 
kommenden DDR3- 
Plattform AM3. 
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MDs neue Desktop-CPUs 
sind günstiger als erwar- 
tet und bieten so ein gu- 


tes Preis-Leistungs-Verhältnis. Die 
erste Frage vor dem Aufrüsten ist 
natürlich: Mit welchem Board lau- 
fen die beiden Phenom-II-Modelle 
problemlos oder - sofern bereits 
eine Platine mit Sockel AM2+ im 
PC steckt - kann ich mein altes 
Mainboard weiterverwenden? 


Aufrüsten leicht gemacht 
Gute Nachrichten für Aufrüster: 
Es gibt schon mehr als 100 Sockel- 
AM2+-Boards, die bereits beide 
Phenom-II-CPUs unterstützen. Zu- 
dem müssen Sie vor dem Einbau 
wahrscheinlich nicht einmal dafür 
sorgen, dass das aktuelle BIOS ins- 
talliert ist. Das ist wichtig, da man- 
che Hándler vor dem Mainboard- 
Kauf nicht garantieren können, 
dass das BIOS auf dem neuesten 
Stand ist. Würde der Phenom II 
mit einem alten BIOS nicht starten, 
müssten Sie zunächst eine ältere 
CPU einbauen, um das BIOS zu ak- 
tualisieren. Für unseren Praxistest 
haben wir Platinen verwendet, die 
den Phenom II zwar unterstützen, 
dabei verwendeten wir aber be- 
wusst alte BIOS-Versionen. 


Unser erster Testkandidat war das 
Crosshair II Formula von Asus mit 


Nforce-780a-SLI-Chipsatz - der 
Testsieger in unserem Vergleich 
von Phenom-I-tauglichen Boards. 
Dabei war die BIOS-Version 1101 
installiert, welche die neuen AMD- 
CPUs nicht unterstützt. Trotzdem 
startete der PC mit dem Phenom II 
X4 940 BE problemlos - Sie können 
also nachträglich die aktuelle BIOS- 
Version installieren. Beim Hoch- 
fahren wurde lediglich „AMD Pro- 
cessor model unknown“ angezeigt. 
Prozessor-Multiplikator und -Span- 
nung wurden aber laut CPU-Z kor- 
rekt eingestellt - sogar Cool'n'quiet 
funktionierte bereits. Trotzdem 
empfehlen wir, auf jeden Fall das 
aktuelle BIOS 1210 zu installieren, 
damit die Phenom-II-CPU korrekt 
erkannt wird. Auch das Gigabyte- 
Mainboard MA790GP-DS4H mit 
AMDs 790GX-Chipsatz startete mit 
dem X4 940 BE sofort, obwohl das 
BIOS nicht auf dem neuesten Stand 
war. Jedoch wurde der Multiplika- 
tor zu niedrig eingestellt. Nachdem 
wir das offizielle Beta-BIOS F3H 
installiert hatten, wurde die neue 
CPU korrekt erkannt - auch der 
Multiplikator stimmte nun. 


Das gleiche Ergebnis gab es bei 
den günstigen AM2+-Mainboards 
MA770-DS3 von Gigabyte in der 
Revision 2.0 (80 Euro) sowie MSIs 
K9A2 CF (70 Euro): Der PC fuhr 


fehlerfrei hoch, obwohl das in- 
stallierte BIOS offiziell nicht für 
den Phenom II geeignet war. Der 
Multiplikator stimmte zwar in 
beiden Fällen nicht, dafür war die 
CPU-Spannung zum Glück korrekt. 
Natürlich kónnen wir bei unserem 
Test nur eine begrenzte Anzahl von 
Boards ausprobieren. Daher lässt 
sich nicht mit Gewissheit sagen, 
dass jede Platine, die PhenomdHI- 
CPUs unterstützt, auch mit einem 
alten BIOS startet. Wer bereits ein 
entsprechendes Board besitzt, soll- 
te vor dem Einbau der neuen CPU 
auf jeden Fall das passende BIOS 
installieren. Wenn Sie eine neue 
Platine kaufen, ist allerdings die 
Wahrscheinlichkeit hoch, dass Sie 
das BIOS nachträglich aktualisie- 
ren kónnen. Angesichts der guten 
Ergebnisse testeten wir den X4 
940 BE auf dem alten AM2-Board 
(ohne „+“) M2N32-SLI Deluxe von 
Asus: Zwar startete das System feh- 
lerfrei, ein Bluescreen beendete je- 
doch den Windows-Startvorgang. 


Vorgeschmack auf AM3 

Im Februar oder im März sollen 
die ersten Sockel-AM3-Boards mit 
DDR3-Bänken samt entsprechen- 
den Phenom-II-CPUs folgen. Wie 
stark diese von der hóheren DDR3- 
Speicherbandbreite profitieren, 
lässt sich bereits grob abschätzen, 
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JES Cool'n'quiet 3.0 im Einsatz 


Cool'n "quiet an 


Si 5 


Se Sta 
Instructions Dum uy Ru oe 


Cache 

L1Data | 4x64 KBytes 
Liist | 4x64 KBytes 
Level2 | 4x512 KBytes 


L1 Data | 4x64 KBytes 
L1 inst. | 4x64 KBytes 
Level2 | 4x 512 KBytes 


Bei geringer Last senkt C'n'q 3.0 mit unserem Test-Mainboard MA790GP-DS4H von 
Gigabyte den CPU-Multiplikator auf 4 und die Prozessorspannung auf 0,976 Volt. 


obwohl noch keine AM3-Boards 
zur Verfügung stehen. In unserem 
Phenom-IITest in der vergangenen 
Ausgabe haben wir gezeigt, dass 
der X4 940 BE mit DDR2-1066- 
RAM bei Spielen zwei bis drei Pro- 
zent schneller ist als im DDR2-800- 
Modus - jeweils mit den Timings 
5-5-5-18, 2T. Für unseren Praxistest 
haben wir nun DDR2-Speicher 
noch weiter übertaktet, um den 
Vorteil von DDR3-Modulen zu er- 
ahnen. Dabei haben wir das OC- 
freudige OCZ-Kit Reaper X OCZ2R- 
PX800EB4GK verwendet. 


Da mit dem Beta-BIOS der Giga- 
byte-Platine MA790GP-DSÁH noch 
kein hoher RAM-Takt móglich war, 
verwendeten wir das brandneue 
Asus-Mainboard M4A79 Deluxe mit 
790FX-Chipsatz. Damit erreichten 
wir DDR2-1120 bei den Timings 
5-5-5-18, 2T. Left 4 Dead (dt.) lief 
mit dem hohen Takt sechs Prozent 
schneller als im DDR2-800-Modus; 
bei Fallout 3 waren es sogar sieben 
Prozent. Hier sorgte zudem der 
Ganged-Modus für einen Leistungs- 
vorteil. Bei allen anderen Spielen 
war Ganged genauso schnell wie 
Unganged. In beiden Modi spricht 
der RAM-Controller die Module im 
Dual-Channel-Modus an, bei Un- 
ganged funktioniert er allerdings 
wie zwei unabhängige Controller. 
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Um den hohen Takt zu erreichen, 
haben wir den Referenzakt auf 210 
MHz angehoben und den CPU-Mul- 
tiplikatorauf 14,5 gesenkt - schließ- 
lich wollten wir nur das RAM und 
nicht den Prozessor übertakten. 
HT- und Northbridge-Takt passten 
wir ebenfalls an. Der Northbridge- 
Takt wurde im DDR2-1020-Modus 
jedoch nicht gesenkt, mit DDR2- 
1040 hingegen schon - womóglich 
ein BIOS-Bug und der Grund, wa- 
rum DDR2-1120 in unseren Tests 
meist schneller ist. Wer mit dem 
Aufrüsten noch warten kann, sollte 
sich bis zu unserem Test der AM3- 
CPUs gedulden. DDR3-Speicher ist 
jedoch noch immer deutlich teurer 
als DDR2-RAM. 


C'n'q 3.0 bei Spielen 
Bei Athlon-64-Prozessoren und der 
ersten Phenom-Generation sorgte 
der Stromsparmodus Cool'n’quiet 
für niedrigere Performance, da der 
CPU-Takt mitten im Spiel gesenkt 
und nicht rechtzeitig wieder ange- 
hoben wurde. Beim Phenom II kón- 
nen Sie das neue Cool'n'quiet 3.0 
hingegen bedenkenlos aktivieren: 
Zwar fällt der CPU-Takt auch hier, 
etwa beim Fallout 3-Spaziergang 
oder bei den Innenlevels von Left 
4 Dead (dt.), die Performance wird 
jedoch nicht beeinträchtigt. » 
Daniel Móllendorf 


Phenom II 


Praxis 


RAM-Leistung 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


E DDR2-1120 ist bei Spi 
als DDR2-800 und liegt ein paar Fps vor DDR2-1066. 


ll Mit DDR2-1120 war d 


ielen bis zu sieben Prozent schneller Minimum-Fps 


er NB-Takt hóher als bei DDR2-1140. 


Sandra 2009 v1.15.60 — Speicherdurchsatz (Integer) 


BESSER > | MiByte/s 


00.000 5.000 10.000 15.000 


4 GiB, DDR2-1120, 5-5-5-18, ung.* 


ШЫНЫ 12.530 (+25 %) 


4 GiB, DDR2-1120, 5-5-5-18, gang.* 


ННН 12.070 (+20 %) 


4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18, ung. 


E 11.570 (+19 %) 


4 GiB, DDR2-1140, 5-5-5-18, ung.* 


MESSER 


8 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, ung. 


==———— s 10.110 (+1 %) 


4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12, ung. 


Ш 


4 СІВ, DDR2-800, 5-5-5-18, ung. 


|... 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, , Ranch Small" (AF aktiv) 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 a0 50 


4 GiB, DDR2-1140, 5-5-5-18, ung.* 


ER ` 58 (44 %) 


4 GiB, DDR2-1120, 5-5-5-18, ung.* 


SE 58 (и 


4 GiB, DDR2-1120, 5-5-5-18, дапа.“ 


— F 55 (. ¿ %) 


4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18, ung. 


———mI 57 (+2 %) 


4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12, ung. 


—— | 56 (0 %) 


4 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, ung. 


Г | 56 (Basis) 


8 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, ung. 


n— | 55 (2 %) 


BESSER > | Fps 


Left 4 Dead (dt.) – PCGH-Demo 


> BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 4p so 60 70 80 90 


4 GiB, DDR2-1120, 5-5-5-18, ung.* 


NEED 52 (+6 %) 


4 GiB, DDR2-1120, 5-5-5-18, gang.* 


tt | 82 (+6 %) 


4 GiB, DDR2-1140, 5-5-5-18, ung.* 


————— 100 (+5 90) 


4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18, ung. 


n——X" | 79 (43 %) 


4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12, ung. 


LB —— 73 (100 


8 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, ung. 


——— | 71 (0 %) 


4 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, ung. 


————— | 77 (Basis) 


Fallo 
BESSER > | Fps 


ut 3 v1.0.0.15 – Spielszene 
P-BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 0 3b 40 50 60 70 


4 GiB, DDR2-1120, 5-5-5-18, gang.” 


D r rra 6: (7 %) 


4 GiB, DDR2-1140, 5-5-5-18, ung.* 


a 62 (5 %) 


4 GiB, DDR2-1120, 5-5-5-18, ung.* 


ЕЕЕ ДЕ 


4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18, ung. 


— G (+3 96) 


4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12, ung. 


i с (+3 °) 


8 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, ung. 


ЕЕГ 


4 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18, ung. 


eg | 59 (Basis) 


System: Phenom Il X4 940 BE, 


adeon HD 4870 (1 GiB), Gigabyte MA790GP-DS4H (790GX), Vista x64, Cat. 8.12 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


Leistung: 


E C'n'Q kostet beim Phenom II keine Leistung — die Unter- 
schiede entsprechen der Messungenauigkeit. 
ll Der Takt fällt zwar, wird aber rechtzeitig wieder angehoben. 


C'n'q 3.0 
n'q 3. 

1.680 x 1.050, 
Дх FSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, , Ranch Small" (AF aktiv) 


BESSER >| Fps |0 


P> BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
10 20 | 30 4 50 60 PREIS 


Phenom Il X4 940 BE, 
C'n'q 3.0 an 


58 (Basis) _ 
44 (Basis) 250, 


Phenom Il X4 940 BE, 
C'n'q 3.0 aus 


57 (-2 %) 
43 (2*0) 230 


Left 
BESSER > | Fps 


4 Dead Au — PCGH-Demo 


» 30 Pda i HIT 


Phenom Il X4 940 BE, 
C'n'q 3.0 an 


š “E: (Basis) р 
64 (Basis) 250, 


Phenom II X4 940 BE, 
C'n'q 3.0 aus 


791%) 
— 64 (0 %) 250; 


Fallout 3 v1.0.0.15 – Spielszene 


BESSER | Fps |o 10 p 36 60 70 u 
Phenom Il X4 940 BE, 61 (0 %) E 
C'n'q 3.0 aus (0 96) 
Phenom II X4 940 BE, 61 (Basis) 250.- 
C'n'q 3.0 an 47 (Basis) d 


System: Radeon HD 4870 (1 


GiB), 4.096 MiByte DDR2-1066, 790GX-Mainboard, Vista x64, Cat. 8.12 
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* Asus M4A79 Deluxe (790FX) 


Phenom II 


Praxis 


Standard- 
einstellungen 


3D Mark Vantage 


ll Übertaktet setzt sich der X4 920 deutlich vor den X4 940. 
ll Ein höherer NB-Takt hilft nur geringfügig weiter. 
ll Der synthetische Test liegt den Intel-CPUs. 


3D Mark Vantage CPU-Score 

BESSER » | Punkte 0 10.000 20.000 
ШН 1645 (+257 %) 
Phenom Il X4 920 @ 3,46 GHz (0002-1066, NB @ 2,66 GHz] EN 11.745 (+155 %) 
[o 11728 (+154 %) 
Phenom Il X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB @ 1,86 GH2)) EN 11.566 (+ 151 %) 
KG 10.313 (+124 %) 

Phenom Il X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066, NB @ 2,8 GHz) | Ee 9.779 (+ 112 %) 
Ш 9.773 (+112 90) 

G ww 9.746 (1111 90) 
ШН 8.570 (+86 %) 

ШН 6.494 (+41 %) 

ШШЕН 4.609 (Basis) 


Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 


Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 


Phenom II X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) 


Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) 


Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066) 


Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) 


Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) 


Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64, GF 177.83 


JES AMD Fusion for Gaming 


AMDs Tuning-Tool bei der Arbeit: Dienste und Prozesse werden innerhalb weniger Se- 
kunden automatisch beendet und die Menge des verfügbaren Arbeitsspeichers steigt. 


JES AMD Overdrive 


Erweiterter Modus 


Wáhrend der Anfángermodus nur einen allgemeinen Schieberegler bietet, kónnen die 
Systemparameter im erweiterten Modus separat konfiguriert werden. 
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Phenom ll X4 920 


So schalten Sie die Leistungsreserven des günstigen Phenom II frei. 


ediglich 200 MHz, aber immer- 

hin rund 40 Euro trennen die 
beiden momentan erhältlichen 
Phenom-Il-Prozessoren. Wir tes- 
ten, welche Leistungsreserven 
der günstigere Deneb bietet, und 
erklären, auf welche Art Sie diese 


mobilisieren können. 


X4 920 übertakten 

Der wesentliche Unterschied zum 
großen Bruder Phenom II X4 940 
BE (Black Edition) liegt neben der 
Taktfrequenz im nach oben be- 
grenzten Multiplikator. Der X4 920 
mit 2.800 MHz lässt maximal den 
Multiplikator 14 zu, Taktsteigerun- 
gen sind daher nur über den Refe- 
renztakt möglich. Beim Anheben 
des Referenztakts steigt allerdings 
nicht nur der Prozessortakt, son- 
dern auch die Frequenz von RAM 
und Northbridge sowie der Hy- 
pertransport-Takt (HT-Takt). Der 
Standardtakt der HT-Anbindung 
und der Northbridge beträgt beim 
Phenom II jeweils 1.800 MHz und 
kann im BIOS mittels Multiplikator 
justiert werden. Der Speicherteiler 
variiert zwischen 1:1 und 3:8 und 
ist an den Referenztakt gekoppelt. 
Da dieser mit 200 MHz sehr nied- 
rig ausfällt, lassen auch alte DDR2- 
667-Module im 1:1-Modus in der 
Theorie mindestens eine 66-pro- 
zentige Übertaktung des Phenom 
II zu, sofern sich der Referenztakt 
entsprechend hoch einstellen lässt 
und keine anderen Faktoren das Er- 
gebnis limitieren. 


Zuerst ermittelten wir die maxi- 
male Taktfrequenz bei der Stan- 
dardspannung von 1,35 Volt. Hier 
erreichten wir 3,23 GHz. Bei 1,47 
Volt konnten wir dem Phenom 
II X4 920 3,45 GHz entlocken. 
Die Kerntemperatur blieb mit 55 
Grad Celsius im grünen Bereich. 
Da noch keine Langzeiterfahrun- 
gen existieren, sollten Sie, was 
Spannungserhóhungen betrifft, 
wie gewohnt zurückhaltend vor- 
gehen. Wir wagten dennoch eine 
weitere Anhebung und konnten 
den Prozessor noch etwas weiter 
übertakten. Mit 1,53 Volt lief das 
System mit 3,5 GHz (259 x 13,5) 
stabil, ein Kern vertrug sogar 3,57 
GHz (259 x 14). Unser Testmus- 
ter ermóglicht einen Referenztakt 


von maximal 300 MHz. Das würde 
auch noch für einen CPU-Takt von 
4.200 MHz ausreichen, was selbst 
mit Wasserkühlung keine Selbst- 
verständlichkeit ist. 


Der Northbridge-Takt 

Der Northbridge-Takt entspricht 
dem Takt, mit dem der integrier- 
te Speichercontroller und der L3- 
Cache des Phenom II arbeiten. In 
der Theorie wirkt sich daher eine 
Anhebung dieser Frequenz direkt 
auf die Leistung des Systems aus. 
Das Übertakten der Northbridge 
geht dabei recht einfach vonstat- 
ten. Ausgangspunkt ist, wie bereits 
erwähnt, der Referenztakt, aus 
dem sich der Northbridge-Takt mit- 
tels Multiplikator ableitet. Im Ge- 
gensatz zum CPU-Multiplikator ist 
dieser allerdings nach oben offen 
und lässt sich daher auch anheben, 
ohne eine andere Systemkompo- 
nente zu übertakten. Auf diese Art 
können Sie den Northbridge-Takt 
schrittweise erhöhen und auf Sta- 
bilität testen. Maximal lässt sich auf 
dem Gigabyte GA-MA790GP-DS4H 
ein 20er-Multiplikator einstellen, 
was zu jeder Zeit ausreichen sollte. 


In unserem Fall erreichten wir 
2.800 MHz, im Vergleich zum Stan- 
dardwert 1.000 MHz mehr. In den 
anschließenden Leistungstests ließ 
sich allerdings kein Leistungsplus 
ausmachen. Weder Spiele noch 
Anwendungen oder synthetische 
Benchmarks zeigten sich von der 
deutlichen Taktsteigerung beein- 
druckt. Daraufhin übertakteten 
wir die CPU auf 3,46 GHz (266 x 
13) und testeten wiederum die Aus- 
wirkung des Northbridge-Takts bei 
gleichbleibenden Speichereinstel- 
lungen (DDR2-1066 5-5-5-18 2T). 
Im Vergleich lassen sich mit 2,66 
GHz gegenüber 1,86 GHz North- 
bridge-Takt Unter- 
schiede ausmachen, die in Spielen 
deutlich stärker ausgeprägt sind als 
in den restlichen Benchmarks. In 


wesentliche 


Race Driver: Grid steigt die Frame- 
rate um 4 Fps, die Minimum-Fps er- 
höhen sich sogar von 78 auf 85. Ein 
ähnliches Bild zeigt sich in World 
in Conflict: Die Min-Fps verbessern 
sich von 23 auf 25, der Durch- 
schnittswert steigt von 60 auf 64 
Fps. 7-Zip und Cinebench zeigen 
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sich dagegen vóllig unbeeindruckt 


vom höheren Northbridge-Takt. 
Der CPU-Test des 3D Mark Vantage 
legt immerhin leicht von 11.566 
auf 11.745 Punkte zu. 


AMD Overdrive 

Wir haben die Software auf dem 
GA-MA790GP-DS4H getestet und 
Licht- und Schattenseiten aufge- 
deckt. Positiv fällt der Optionsum- 
fang aus. Neben der Möglichkeit, 
zahlreiche Latenzen und Speicher- 
parameter im Betrieb anzupassen, 
können alle Kerne des Phenom II 
mit unterschiedlichen Multipli- 
katoren angesprochen werden. 
Zusätzlich ist das Justieren des Re- 
ferenztaktes und der Geschwindig- 
keit der PCI-Express-Schnittstelle 
möglich. Lóblich ist auch die Idee, 
die Detailtiefe der OC-Optionen 
wahlweise auf Anfánger oder rou- 
tinierte Anwender abzustimmen. 


In der Praxis zeigt das Tool aller- 
dings auch in unterschiedlichen 
Versionen sowohl unter Windows 
XP x86 als auch Vista x64 seine 
Tücken. Oftmals friert Overdrive 
beim Setzen des Referenztaktes 
oder schon beim Starten ein, ob- 
wohl das Betriebssystem weiter- 
hin stabil láuft. Zudem ist es nicht 
móglich, die CPU-Spannung zu 
erhóhen. Die Grenze setzt Over- 
drive bei 1,35 Volt, was der Stan- 
dardspannung der CPU entspricht. 
Zukünftige Programmversionen 
sollen hier mehr Vielfalt bieten. 


Ein weiteres Manko betrifft den 
HT-Multiplikator: Änderungen 
werden von Overdrive nur schein- 
bar übernommen. Damit empfiehlt 
sich Overdrive nur für fortgeschrit- 
tene Anwender, die bestimmte Än- 
derungen an Systemparametern im 
Windows-Betrieb testen möchten. 
Der Weg über das BIOS ist aller- 
dings meistens vorzuziehen. 


Der Trockeneis-Test 


AMD Fusion for Gaming 

Dieses Tool verfolgt einen etwas 
anderen Ansatz als Overdrive. Bei 
„Fusion for Gaming“ steht das Op- 
timieren des Systems im Vorder- 
grund. Der Fokus liegt auf Maß- 
nahmen, die die Prozessor- und 
Speicherauslastung minimieren. 
Hier leistet das Tool in der Tat 
gute Arbeit und kann selbst unser 
schlankes Betriebssystem noch 
um einige Prozesse und Dienste 
entschlacken und die Menge des 
freien Arbeitsspeichers um rund 
25 MiByte erhöhen. Messbare 
Leistungssteigerungen blieb die- 
se Maßnahme allerdings auch im 
Gegentest mit einer zweiten Ins- 
tallation schuldig. Überladene Be- 
triebssysteme sollten dennoch von 
„Fusion for Gaming“ profitieren. 


Übertakten 
führte mit verschiedenen Konfigu- 
rationen rasch zum Absturz; kein 
Wunder, wenn das Tool beispiels- 
weise versucht, den Referenztakt 
um mehr als 30 Prozent anzu- 
heben, oder den Multiplikator bei 
bereits angehobenem Referenztakt 
von 9 auf 13 erhöht und gleichzei- 
tig die CPU-Spannung auf den Stan- 
dardwert senkt. 


Das automatische 


X4 920 in der Praxis: Fazit 
Bei der Suche nach dem optima- 
len Phenom-II-Prozessor muss die 
Wahl nicht zwangsläufig auf den 
X4 940 BE fallen. Übertaktungsre- 
serven bietet der X4 920 ebenfalls, 
der begrenzte Multiplikator stellt 
kein Hindernis dar. Mit den richti- 
gen Kniffen lässt sich die Leistung 
steigern. Übertakter 
sollten den Northbridge-Takt nicht 
vernachlässigen. Die Möglichkeit, 
via Overdrive einzelne Kerne mit 
unterschiedlichen Multiplikatoren 
zu betreiben, kann helfen, die letz- 
ten Reserven zu mobilisieren. U 

Stephan Wilke 


zusätzlich 


Was bringt eine Extremkühlung 
beim Phenom II? 

Je kühler der Prozessor bleibt, desto 
besser fallen die maximalen Taktraten 
aus — zumindest in der Theorie. 

PC Games Hardware testete daher zu- 
sätzlich, wie weit sich ein Phenom II mit 
-78,4 °C kaltem Trockeneis übertakten 
lässt. Der Phenom Il X4 940 BE lief nur 
bis 4.970 MHz stabil genug für eine 
CPU-Z-Validierung. Für wenige Sekunden 


konnten wir jedoch 5 GHz im Video 
festhalten, das Sie auf der Heft-DVD und 
unter WEBCODE 266K vorfinden. Mit 
4,32 GHz liefen noch kurze Tests wie 
Cinebench, ein höherer Takt war nicht mit 
allen Kernen möglich. Umso besser ließ 
sich dafür der Referenztakt übertakten. 
Maximal 417 MHz konnten mit CPU-Z 
validiert werden. Den Erfahrungsbericht 
samt Bildern der Aktion finden Sie unter 
WEBCODE 266). 


Praxis 


Phenom II 


Anwendungen 


Standard- 
einstellungen 


B Der übertaktete X4 920 setzt sich deutlich vom 09550 ab. 
H Leistungssprünge durch einen hohen NB-Takt bleiben aus. 


I Cinebench skaliert etwas besser 


BESSER > | Punkte 


mit steigendem CPU-Takt. 


Cinebench R10 - x-CPU-Test 
0 10.000 20.000 


Core i7-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 


LEE 


Phenom II X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB @ 2,66 GHz) 


E 14.370 (+171 %) 


Phenom II X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB @ 1,86 GHz) 


E 14361 («171 %) 


Phenom 1 X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) 


E 12615 (+138 %) 


Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 


12.365 (+133 %) 


Phenom ХА 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066) 


нны 1171 (012 5) 


Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066, NB @ 2,8 GHz) 


sl 11.313 (+113 %) 


Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) 


=s 11279 (+ 113 %) 


Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) 


BR 10.227 (+93 %) 


Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) 


ПН 7.910 (+49 %) 


Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) 


ИШНЕН 5.297 (Basis) 


BESSER > | KiB/s 


7-Zip v4.57 - Komprimierung 
0 5.000 10.000 15.000 


Core i7-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 


12.832 (+263 %) 


Phenom II X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB @ 2,66 GHz) 


=s 9.013 (+ 155 %) 


Phenom II X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB @ 1,86 GHz) 


sssi 8.918 (1153 %) 


Core 2 Quad Q9550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 


EE 8.401 (+138 %) 


Phenom II X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) 


EE 7.897 (+124 %) 


Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066) 


E 7.476 (+112 %) 


Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066, NB @ 2,8 GHz) 


E 7.233 (4108 %) 


Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) 


BE 7.220 (+107 %) 


Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) 


BE 6.629 (+88 %) 


Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) 


EN 5.396 (+53 90) 


‚Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) 


ШАШЫН 3.531 (Basis) 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64, GF 177.83 


Spiele: Grid und WiC 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


ll Grid: Der übertaktete X4 920 und der i7 sind gleich schnell. 


Minimum-Fps 


E Mehr NB-Takt macht sich bei 3,46 GHz positiv bemerkbar. 
ll Der X4 920 gewinnt in WiC durch das Tuning 15 Fps. 


BESSER > | Fps 


Race Driver: Grid (Patch 2) - Spielszene 
» > FLÜSSIG SPIELBAR 


Core i7-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 


0 20 | 40 60 80 100 


n— Es 97 (+98 %) 


Phenom Il X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB @ 2,66 GHz) 


TEEN 


Phenom II X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB @ 1,86 GHz) 


UE 


Phenom 1 X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) 


— ` 85 (+73 %) 


Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066, NB @ 2,8 GHz) 


ER (+67 %) 


Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) 


[U "" 82 (467 %) 


Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 


Gas. 


Core 2 Duo E8600 (3,16 GHz, DDR2-800) 


==————rr i 76 (+55 %) 


Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-800) m— ———Q ` 75 (453 95) 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) w 66 (+35 %) 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) m— = 49 (Basis) 


BESSER > | Fps 


World in Conflict v1.007 — DX9 — Int. Benchmark 
» P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10/20 130 40 50 60 70 80 


Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 75 (+103 96) 
Phenom Il X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB @ 2,66 GHz) 64 (+73 %) 
Phenom Il X4 920 @ 3,46 GHz (DDR2-1066, NB @ 1,86 GHz) 60 (+62 96) 
Core 2 Duo E8600 (3,16 GHz, DDR2-800) 59 (+59 %) 


Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) 


56 (+51 90) 


Phenom II X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) 


56 (+51 90) 


Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066, NB @ 2,8 GHz) 


50 (+35 %) 


Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) 


49 (+32 %) 


Phenom X4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-800) 


45 (+22 %) 


Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) 


40 (+8 %) 


‚Athlon 64 X2 6000-- (3,0 GHz, DDR2-800) 


37 (Basis) 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64, GF 177.83 
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Windows 7 Beta 1 


im Praxistest 


Auch wenn es bisher 
nur in einer frühen 
Beta-Version vor- 
liegt, erlaubt Win- 
dows 7 schon tiefe 
Einblicke in das, was 
uns in den nächsten 
Jahren erwarten 
wird. Grund genug, 
den Nachfolger von 
Vista genauer zu 
untersuchen. 


Arbeitsmaterial 


ш Windows 7 x86/x64 (Beta 1) 
Testversion: www.pcgh.de 


E Ati-Treiber für Windows 7 
WEBCODE 266L, http://support. 
ati.com/ics/support/default.asp 
?deptID=894&task=knowledge 
&questionID=39069 


E Microsoft Update Katalog 
WEBCODE 266M, http:// 
catalog.update.microsoft.com 


ш Windows-7-Bug-Report im 
PCGHX-Forum 
WEBCODE 266N, http:// 
extreme.pcgameshardware. 
de/windows-xp-vista-seven- 
windows-allgemein/37545- 
windows-7-bug-report.html 
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bwohl Windows XP mitt- 

lerweile über sieben Jahre 

auf dem Buckel und einen 
Nachfolger vor die Nase gesetzt be- 
kommen hat, wird es immer noch 
von vielen Anwendern eingesetzt. 
Vistas Fehlstart ist bis heute in vie- 
len Köpfen hängen geblieben und 
Anwender verweigern den Einsatz 
aus unterschiedlichsten Gründen. 
So ist es wenig verwunderlich, dass 
die Mannen aus Redmond es kaum 
erwarten können, einen Nachfol- 
ger für Vista zu präsentieren - die- 
ser soll nach bisherigem Kenntnis- 
stand noch 2010 erscheinen und 
die Erwartungen sind mittlerweile 
entsprechend hoch. Faktisch han- 
delt es sich bei Windows 7 um eine 
Evolution von Vista, wodurch der 
zur Marktreife nötige Program- 
mieraufwand sinkt. Die kürzlich 
erschienene erste öffentliche Beta 
erlaubt bereits tiefe Einblicke in 
die unmittelbare Zukunft von Win- 
dows. Die Installation ähnelt der 
von Windows Vista fast bis ins letz- 
te Detail, einen Überblick können 
Sie der Bilderserie auf der rechten 
Seite entnehmen. 


Neue Features 

Natürlich bietet Windows 7 auch 
jede Menge Neues und die meisten 
dieser Neuerungen sind bereits 
mehr oder weniger fehlerfrei in 


der aktuellen Beta enthalten. Ande- 
re Neuerungen, etwa Direct X 11 
oder die vollständige Implemen- 
tierung des „Windows Display Dri- 
ver Model“ (WDDM) 1.1, haben es 
nicht gänzlich in die öffentliche 
Beta geschafft. 


Die Superbar 

Auffälligste Neuerung ist die neue 
Taskbar, von Microsoft eupho- 
risch „Superbar“ getauft. Sie macht 
Schluss mit der bisherigen Viertei- 
lung in Startmenü, Schnellstartleis- 
te, Programmbereich und Infoleis- 
te und ist jetzt nur noch zweigeteilt 
- die ersten drei Funktionen wur- 
den zu einer Einheit zusammenge- 
fasst, der Infobereich ist weiterhin 
separat im rechten Teil der neuen 
Superbar untergebracht. 


Aus dieser Verschmelzung ergibt 
sich eine zunächst etwas unüber- 
sichtliche Vermischung aus laufen- 
den und nicht laufenden Program- 
men, unterscheidbar durch eine 
leichte Hervorhebung  Ersterer. 
Zwar löst sich die anfängliche Ver- 
wirrung relativ schnell, das Chaos 
lässt sich jedoch nochmals stei- 
gern, indem Sie die Gruppierung 
der Elemente deaktivieren. Für die 
Gewohnheitstiere unter uns, die 
am liebsten in XP-ähnlicher Um- 
gebung arbeiten, hat Microsoft bis 


Praxis: Windows 7 


jetzt keine Möglichkeit vorgesehen, 
die Taskbar wieder auf ihre klassi- 
sche Ansicht umzustellen. Gleiches 
gilt für das Startmenü, denn das 
seit Windows XP geänderte Design 
kann zumindest in der Beta 1 nicht 
mehr auf die von Windows 95 bis 
Windows 2000 herrschende Struk- 
tur zurückgestellt werden. Dafür 
erlaubt die Fenstervorschau nun 
direkte Interaktion mit dem Fens- 
ter - verweilen Sie mit der Maus 
länger auf einem Fenster, werden 
alle anderen ausgeblendet. Außer- 
dem können Sie alle Fenster auch 
direkt über die Superbar schließen 
(siehe Bild). 


Wordpad 

Das seit Jahren eher stiefmütter- 
lich behandelte Wordpad wurde 
für Windows 7 endlich einer längst 
fälligen Rundumerneuerung unter- 
zogen und erstrahlt jetzt im neuen 
Ribbon-Look von Word 2007. Mit 
dem neuen Design und dem im 
Vergleich zur angestaubten Vor- 
gängerversion stark erweiterten 
Funktionsumfang stellt es endlich 
eine vernünftige Textverarbeitung 
dar, die den meisten Anwendern 
als Textverarbeitungsprogramm 
ausreichen wird. Aus bisher unbe- 
kannten Gründen können jedoch 
keine Word-Dokumente in Mi- 
crosofts proprietärem .doc-Format 


www.pcgameshardware.de 


geladen oder gespeichert wer- 
den. Dafür beherrscht das neue 
Wordpad sowohl OOXML, den 
offenen Dokumentestandard von 
Microsoft, als auch das Open-Do- 
cument-Format ODF, auf das viele 
vor allem frei erháltliche Produk- 
te wie Open Office oder Abiword 
setzen. Daneben versteht Wordpad 
auch das plattformübergreifende 
RTF-Format sowie natürlich reines 
Textformat ohne jegliche Forma- 
tierung. Wordpad beherrscht nun 
endlich variable Zeilenabstände, 
nummerierte Listen, stufenlosen 
Zoom und noch vieles mehr. 


Netzwerke & Bibliotheken 
Gruppenbasierte Netzwerke sind 
die große Neuerung unter Win- 
dows 7. Wird Ihr Netzwerkcont- 
roller von Windows direkt unter- 
stützt, so werden Sie bereits bei 
der Installation aufgefordert, eine 
neue, mit einem achtstelligen, 
zufällig generierten Passwort ge- 
schützte Heimnetzwerkgruppe an- 
zulegen oder einer existierenden 
beizutreten. Innerhalb der Gruppe 
können Sie auf alle freigegebenen 
Elemente aller Mitglieder zugrei- 
fen. Welche dies sind, können Sie 
an jedem PC individuell festlegen. 
Als Schnellauswahl stehen „Dru- 
cker“ und die Bibliotheken „Bil- 
der“, „Dokumente“, „Musik“ und 
„Videos“ zur Verfügung. Zusätzlich 
können Sie auch per Rechtsklick 
beliebige Ordner für die gesamte 
Gruppe freigeben - oder nur für 
bestimmte Anwender. In der ak- 
tuellen Beta (Build 7000) funkti- 
onieren diese Netzwerkgruppen 
jedoch leider noch nicht wirklich 
zuverlässig. 


Was hingegen bereits vorzüglich 
funktioniert, sind die Bibliothe- 
ken. Dabei handelt es sich nicht 
um auf Meta-Tags operierende 
virtuelle Ordner wie unter OS X 
(vergleichbar mit einer Musik- 
Playlist, die beispielsweise alle 
Lieder ab einer bestimmten per- 
sönlichen Wertung enthält), son- 
dern um eine Art Sammelordner. 
Sie können beispielsweise in der 
Bibliothek „Dokumente“ zwei Ord- 
ner mit Dokumenten zusammen- 
fassen, etwa einen auf der lokalen 
Festplatte und einen auf einem 
Netzlaufwerk. 


Weitere Neuerungen 


Bei Microsoft versteht man Win- 
dows 7 als Evolutionsstufe von 
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Windows Vista, dementsprechend 
finden wir auch hier einige alte Be- 
kannte im rundumerneuerten Ge- 
wand wieder. Das Sicherheitscen- 
ter beispielsweise, welches durch 
das „Action Center“ genannte Mo- 
dul ersetzt wurde und nun zwar 
dauerhaft, dafür jedoch deutlich 
unaufdringlicher Platz in der Info- 
leiste bezogen hat. Im Action Cen- 
ter vereint Microsoft alle Funktio- 
nen des alten Sicherheitscenters 
und erweitert es durch allgemeine 
Mitteilungen. So meldet beispiels- 
weise ein Windows-7-kompatibler 
Virenscanner Probleme oder War- 
nungen an das Action Center, aber 
auch Status- oder Problemmel- 
dungen werden dem Anwender 
hierüber kommuniziert. 


Die unter Vista noch mehr als un- 
ausgereifte Benutzerkontensteue- 
rung hat Microsoft gründlich 
überarbeitet, sie bietet jetzt Schutz 
in vier Stufen von „ausgeschaltet“ 
bis „immer benachrichtigen“. Ein 
komplettes Deaktivieren ist also 
nicht mehr zwingend nötig, auf 
der zweiten Stufe (die erste ent- 
spricht dem komplett ausgeschal- 
teten Zustand) benachrichtigt das 
System lediglich, wenn nicht vom 
Benutzer initiierte Änderungen 
am System vorgenommen werden 
- zum Beispiel durch einen Troja- 
ner. Zuletzt wäre noch die Hand- 
schriftenerkennung zu erwähnen, 
die in Windows eingebaut ist. Be- 
sitzer von Touchscreens können 
also direkt und ohne Installation 
von Drittsoftware diese Funktion 
ihres Computers nutzen. 


Neue Probleme 

Wie bei einer frühen Beta-Version 
nicht anders zu erwarten war, gibt 
es natürlich auch schon so manche 
bekannte Probleme. Die meisten 
davon sind jedoch auf den frühen 
Beta-Status zurückzuführen und 
dürften in späteren Releases beho- 
ben werden. 


Abstürze 

Windows 7 selber ist zwar erstaun- 
lich stabil für eine Beta-Version, 
jedoch gilt dies nicht für alle Kom- 
ponenten. Der Windows Explorer 
stürzt recht gern ab und reißt dabei 
manchmal das komplette System 
mit. Auch die Benutzerprofile sind 
vor Windows 7 nicht sicher, ab 
und zu ist eine Anmeldung entwe- 
der gar nicht mehr möglich oder 
aber nur noch mit massiven P 


Windows 7 Beta 1 
im Praxistest 


Praxis 


JES installation Windows 7 


Bereits bei der Installation merkt man Windows 7 seine Gene an - bis auf mini- 
male Details orientiert sich das Vorgehen an dem von Windows Vista. 


JES installation Windows 7 
ee 


\| 


Nach rund 20 Minuten erwartet Sie auf dem Desktop ein Fisch der Gattung 
Betta, der genau sieben Luftblasen aufsteigen lásst. 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
8x FSAA/16:1 AF 


Left 4 Dead (dt.) 


lB Windows 7 ist meist 2 Prozent schneller als Vista. 
I Mit der Geforce im System liegt Windows XP vorn. 
B XP und 7 liegen mit der Radeon in 1.280 x 1.024 gleichauf. 


Minimum-Fps 


Radeon HD 4870, Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 


» BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER >| Fps |o 10 20 30 ab m 
Windows 7 x64 Beta 1 47 (Basis) 58 (Basis) 
Windows XP x86 02% 58 (0 %) 
Windows Vista x64 SEN 57 (2 %) 
Geforce 9800 GTX, Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 
BESSER >| Fps |0 iò 25 > BED. SPIELBAR B FLÜSSIG SPIELBAR 
Windows XP x86 ot SCH %) 
Windows 7 x64 Beta 1 37 ү (Basis) 
Windows Vista x64 370 М, (2%) 
! 


System: C2Q Q9300; P35; 4 x 2.048 MiB DDR2-800 (5-5-5-18), Gef. 181.20 (Q)/Cat. 8.12 (Al def) 


ШШЩ Die Evolution des Startmenüs 


e 
ө: 
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®- 
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Von links nach rechts: Startmenüs von XP, Vista und 7. Die Abstammung ist 
deutlich sichtbar, das neue Startmenü ist dem von Vista verblüffend ähnlich. 
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Windows 7 Beta 1 


Ein Blick in die nähere Zukunft 


Glaub 


ür Direct X 11, welches in 


Diagnoseprogramm enthal 


auffähig sein soll. Aber se 


keine Vorteile, denn es gib 


vollständig abwärtskompa 


man den Ankündigungen 
icrosofts, dann wird Windows 7 neben 
den bereits implementierten Features in 
zukünftigen Versionen noch einiges mehr 
zu bieten haben. Ganz oben auf der 
Liste steht natürlich die Unterstützung 


der aktuellen 


Beta zwar zumindest laut dem Direct-X- 


en ist, laut 


Berichten im Internet jedoch noch nicht 


bst wenn 


dies nicht stimmen sollte, hätten Sie 


noch keine 


Direct-X-11-kompatible Hardware und 

sogar die nächste GPU-Generation wird 
höchstwahrscheinlich nur Direct X 10.1 
unterstützen. Aus diesem Grund 

ist es von Vorteil, dass Direct X 11 


ibel zu 10.1 


ist. Letzteres steht auch im Fokus des 


neuen Grafiktreibermodells WDDM 1.1, 
welches für den mit Vista eingeführten 
3D-beschleunigten Aero-Desktop erst- 
Direct 3D 10.1 zurückgreifen 
wird, um so den Speicherbedarf laut 
Aussagen um bis zu 50 Prozent 
zu senken. Weiterhin kehrt mit WDDM 
ich die 2D-Beschleunigung für 
GDI und Direct 2D zurück, die mit der 
Einführung von WDDM 1.0 weichen mus- 
ste. Daher rührt auch die verhältnismäßig 


mals au 
eigenen 


1.1 end 


schlech 


Zusätzlich werden Hardware Video 
Overlay und Direct X Video Acceleration 
als Treiberschnittstelle implementiert, 
ebenso wie die Dekodierung von 
verschlüsselten Videoinhalten und die 
Unterstützung für AES 128. 


e 2D-Leistung unter Vista im 
direkten Vergleich mit XP. 


Far Cry 2: Direct X 9 


Radeon 
HD 4870 


E Windows Vista 


BESSER >| Fps |0 


10 


20 


I Die Fps-Werte in DX9 liegen sehr nah beieinander. 
B Vista vermag den Direct-X-9-Renderpfad besser zu nutzen. 
iegt gute 5 Prozent vor dem Nachfolger. 


Ultra hoch, , Ranch Small", 1.280 x 1.024, kein FSAA/Std.-AF 


P BED. SPIELBAR 


30 40 


Geforce 
9800 GTX 


Minimum-Fps 


P FLÜSSIG SPIELBAR 


i =—— ` ` 
Windows XP x86 M (43 90) 


37 (0 %) 


Windows 7 x64 Beta 1 


г _ м 


ЕВИ 


System: С20 09300; P35; 4 х 2.048 МІВ DDR2-800 (5-5-5-18), Gef. 181.20 (Q)/Cat. 8.12 (Al def) 


Far Cry 2: Direct X 10 


Radeon 
HD 4870 


BESSER | Fps |0 


10 20 


E Windows 7 ist durch die bessere Mehrkernunterstützung 
für den Renderpfad Direct X 10 schneller als Vista. 
E Der Vorteil gegenüber Vista liegt bei 6 bis 7 Prozent. 


Ultra hoch, , Ranch Small", 1.280 x 1.024, kein FSAA/Std.-AF 


» BED. SPIELBAR 


Geforce 
9800 GTX 


Minimum-Fps 


P> FLÜSSIG SPIELBAR 


4 50 


Windows 7 x64 Beta 1 


51 (Basis) 
46 (Basis) 


Windows Vista x64 


ER 48 (-6 76) 


a 


4 
43 (7 %) 


System: C2Q Q9300; P35; 4 x 2.048 MiB DDR2-800 (5-5-5-18), Gef. 181.20 (Q)/Cat. 8.12 (Al def) 


ШШЩ renstervorschau 


_ 3 Planet 2DNow! - Das Online-Ma. | 


Anders als noch in Vista kónnen Sie in Windows 7 einzel 


) Heen, Tests, Downloads zu ' 


Ber; 
ne Fenster eines Pro- 


gramms nicht nur sehen, sondern auch direkt mit ihnen interagieren. 
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Fehlern. Eine leere Superbar und 
nicht mehr startende Programme 
sind bei kaputtem Profil das augen- 
fälligste Merkmal. In solchen Fällen 
hilft nur das Anlegen eines neuen 
Benutzers, in dessen Profil Sie an- 
schließend die Anwendungseinstel- 
lungen des alten Profils kopieren 
können. Fast alle relevanten Einstel- 
lungen finden Sie im Benutzerord- 
ner in „AppData\Roaming“. Aber 
Vorsicht: Eventuelle Microsoft- und 
Windows-Ordner sollten Sie auf kei- 
nen Fall kopieren. 

Netzwerkfreigaben sind derzeit 
ein heikles Thema, denn die neu 
implementierten Heimnetzwerk- 
gruppen wollen noch nicht so 
recht, wie sie sollen. So hatten wir 
auf einem Testrechner das Prob- 
lem, dass zusätzliche Freigaben 
nicht möglich waren und lediglich 
die Dokumente-Bibliothek für le- 
senden Zugriff freigegeben war. 
Eine Änderung auf Schreib-/Lese- 
zugriff war möglich, jedoch nur 
bis zum nächsten Neustart, zur Ab- 
meldung oder zum Wechsel in den 
Stand-by-Modus. Auf anderen Test- 
rechnern trat dieses Problem nicht 
auf, dafür konnten wir nicht immer 
alle gewünschten Ordner freigeben. 
Eine Umstellung von heimgruppen- 
basierter auf benutzerbasierte Au- 
thentifizierung resultierte im ersten 
Versuch in einem zerstörten Profil 
und wollte erst im zweiten Anlauf 
klappen, allerdings auch hier mit 
den erwähnten Freigabeproblemen. 


Treibersorgen 

Besitzer älterer Drucker sollten 
sich auf eine böse Überraschung 
vorbereiten, denn in Windows 7 
fehlen eine ganze Menge Drucker- 
treiber, die in Windows 2000, XP 
und Vista noch integriert waren. 
Da von Herstellern keine neuen 
Treiber für nicht mehr unterstütz- 
te Geräte zu erwarten sind, ist es 
also durchaus möglich, dass Sie 
Ihren Drucker nicht weiter nut- 
zen können. In vielen Fällen hilft 
die Installation eines befehlskom- 
patiblen Treibers, beispielsweise 
eines passenden PCL5- oder PCL6- 
Treibers bei HP-Laserdruckern. Zu- 
letzt sollten Sie auch in Microsofts 
Update-Katalog suchen (siehe Ar- 
beitsmaterial) - viele der wegge- 
lassenen Treiber werden hier von 
Microsoft zum nachträglichen He- 
runterladen angeboten. 
Grafikkarten sind ein weiteres Pro- 
blemfeld. Wie schon beim Wech- 


sel von Windows XP auf Vista hat 
Microsoft auch beim Wechsel von 
Vista auf 7 das Treibermodell für 
Grafikkarten geändert. Die aktu- 
elle Version, das WDDM 1.1, ist 
zum in Vista verwendeten WDDM 
1.0 leider nicht mehr vollständig 
kompatibel, sodass auch Grafik- 
kartentreiber für Vista nicht unter 
Windows 7 funktionieren. Daher 
stellen sowohl Nvidia als auch Ati 
gesonderte Beta-Treiber für Win- 
dows 7 zur Verfügung. Während 
Nvidias Treiber direkt über die 
in Windows 7 integrierte Update- 
funktion geladen werden, müssen 
Sie Atis Betatreiber manuell herun- 
terladen und installieren (siehe Ar- 
beitsmaterial). Für Intels integrier- 
te Chipsätze können Sie hingegen 
die Vista-Treiber verwenden, da 
selbst die in Windows 7 integrier- 
ten nur auf WDDM 1.0 basieren. 
Treiber bis einschließlich Intels 
X3100 sind enthalten, nur für 3D- 
Beschleunigung benötigen 
neue Treiber. 


Sie 


Dritthersteller-Software 
Software-Inkompatibilitäten konn- 
ten wir bis dato glücklicherwei- 
se nur sehr wenige finden. Mit 
an Sicherheit grenzender Wahr- 
scheinlichkeit ist dies der Nähe 
zu Windows Vista zu verdanken. 
Lediglich die aktuelle Version von 
Antivir verweigerte ab und zu den 
Start und musste über das Action 
Center nach jedem Neustart, jeder 
Neuanmeldung oder jedem Stand- 
by/Ruhezustand manuell aktiviert 
werden. Eine Neuinstallation des 
Systems behob diesen Fehler zeit- 
weise. Pidgin stürzt beim Beenden 
reproduzierbar ab und muss über 
den Taskmanager „abgeschossen“ 
werden. Free PDFXP, ein kostenlo- 
ses Tool zum Erstellen von PDF-Da- 
teien aus beliebigen Programmen 
heraus, kann mangels Treiber den 
virtuellen Drucker nicht installie- 
ren. Weitere Inkompatibilitäten 
konnten wir nicht feststellen. 


Fazit 
Obwohl in der Beta-Version von 
Windows 7 noch einige Fehler auf 
treten, wird nach unserer Ansicht 
langfristig kein Weg an Windows 7 
vorbeiführen. Ein Grund ist Direct 
X 11, daneben aber auch die gegen- 
über Vista subjektiv gestiegene Spie- 
le-Performance und die Tatsache, 
dass einige Funktionen, die in Vista 
genervt haben, beseitigt wurden. E 
Martin Jungowski/Marco Albert 
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Hardware-Knigge 


Elektronik ist empfindlich — eine Binsenweisheit, die 
jedoch nicht jeder Bastler beachtet. Wir geben Tipps 
für den pfleglichen Umgang mit der Hardware. 


— бшм - 


Vom richtigen Umgang mit Hardware 


JES] Richtig eingepackt 


d i 


So nicht (links) — sondern so (rechts): Die Festplatte gehört in eine ESD-Schutz- 
hülle, braucht gute Polsterung, aber keinen Spielraum, dazu möglichst Silicagel. 


JE] Richtig angepackt 


So bitte nicht (oben): Den Speicherriegel nicht direkt aufnehmen, sondern erst 
den Tisch berühren (unten) und keinesfalls die Kontaktleiste anfassen. 
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ach einem Wimpernschlag 
ist es vorbei: Eben schau- 

felte die Festplatte noch 
leise summend Daten umher, doch 
ein Sturz aus wenigen Zentimetern 
Höhe stoppt jäh den Kopiervor- 
gang und lässt das Laufwerk nur 
noch hilflos rattern. Daniel Waadts 
Crashtest im aktuellen „PCGH in 
Gefahr-Video auf der Heft-DVD 
dokumentiert, wie schon eine 
leichte Erschütterung teure Hard- 
ware in Elektroschrott verwandelt. 
Doch auch weniger grober Um- 
gang mit Komponenten kann fatal 
sein - wir zeigen, was Sie Ihrem PC 
lieber nicht antun sollten. 


Selbstverständlichkeiten? 
Wer einer PCI-Express-Karte mit 
der Zange eine zusätzliche Kerbe 
spendiert, damit sie in den AGP- 
Steckplatz passt, darf sich nicht 
wundern, wenn diese Aufrüstung 
fehlschlägt. Das klingt selbstver- 
ständlich, ist aber nicht jedem klar: 
Ein Panoptikum derart misshan- 
delter PC-Bauteile präsentiert die 
Webseite www.dau-alarm.de, ob 
zurechtgesägte Speichermodule 
oder umgebogene Kondensato- 
ren; vieles dort mag bloß die Folge 
menschlicher Unachtsamkeit sein, 
doch erschreckend viele Exponate 
sind Opfer bewusster Gewaltan- 
wendung. Was die Verantwortli- 
chen anhand teurer Fehler lernen 
mussten: Ist ein Bauteil schon von 
außen sichtbar beschädigt, wird 
es kaum noch arbeiten. Was nicht 
passt, sollte auch nicht passend ge- 
macht werden. 


Auch ohne Absicht können Sie 
Ihre Hardware zerstören: Leicht 
rutscht bei der Kühlermontage 
der Schraubendreher ab und trifft 
auf Leiterbahnen der Platine, das 
passiert selbst Profis. Den Wärme- 
verteiler der CPU zu schleifen oder 
zu entfernen, kann dieselbe zerstö- 
ren, beim Bohren und Dremeln am 
Gehäuse rieseln Metallspäne auf 
die Platine. Doch um Schlimmes 
anzurichten, braucht man kein 
Werkzeug: Wer etwa einen AMD- 
Prozessor in den Sockel drückt, 
ohne zuvor dessen Verriegelung zu 
öffnen, verbiegt schnell die Pins. 
Bevor Sie eine Grafikkarte aus ih- 


rem Slot ziehen, lösen Sie dessen 
Arretierung, die leider oft unter 
dem GPU-Kühler verschwindet. 
Karten senkrecht nach oben zu 
ziehen und nicht schräg, hilft den 
Kontakten, Ähnliches gilt beim Lö- 
sen jeder Steckverbindung - die Sie 
niemals durch Zug am Kabel vor- 
nehmen sollten. Und die Montage 
eines schweren Prozessorkühlers 
verlangt nach einer vorsichtigen 
Hand, denn auch ohne Kraftein- 
wirkung schafft er sich Platz auf 
dem Board, gern auf Kosten umste- 
hender Kondensatoren. 


Der g-Faktor 

Auch Erschütterungen mag der PC 
nicht. Prozessoren und Flash-Chips 
vertragen Schocks und Vibrationen 
relativ gut, doch Teile mit komple- 
xer Mechanik sind empfindlicher. 
Das gilt besonders für Magnetfest- 
platten, vor allem Desktop-Modelle 
im 3,5-Zoll-Format, die ausschließ- 
lich für den stationären Betrieb 
gedacht sind: Der Schreib- und 
Lesekopf eines solchen Laufwerks 
rast in einer Höhe von wenigen Na- 
nometern über die Magnetscheibe, 
ein Stoß kann ihn nicht nur aus der 
Bahn werfen und zu Lesefehlern 
führen, sondern aufsetzen lassen 
und dem Datenträger schaden. 
Auch das Plattenlager ist ein emp- 
findliches Stück Technik, das keine 
Erschütterungen verträgt. 


Doch wie stark dürfen diese oft 
unvermeidlichen Erschütterun- 
gen sein? Mit dem g-Faktor drückt 
man die Belastung eines Körpers 
durch Beschleunigung aus; 1 g 
entspricht der Erdbeschleunigung, 
der g-Faktor bezeichnet folglich 
das Vielfache davon. Hersteller 
geben auf diese Weise die Belast- 
barkeit ihrer Produkte durch Stö- 
ße an: Seagate etwa nennt für die 
Barracuda 7200.11 eine maximale 
Erschütterung von 65 g im Betrieb, 
ähnliche Werte geben WD und 
Samsung an. Das klingt viel, wenn 
man bedenkt, dass bereits 15 g für 
einen Menschen tödlich sein kön- 
nen - dies gilt jedoch lediglich bei 
Dauerbelastung, während sich die 
Barracuda den 65 g nur für zwei 
Millisekunden aussetzen darf. In 
eine maximale Fallhöhe lässt sich 


www.pcgameshardware.de 


dieser Wert nicht einfach umrech- 
nen, doch unser Video zeigt: Den 
harten Aufprall aus zehn Zentime- 
tern Hóhe überlebt die Platte nicht. 
Einen Zentimeter Fallhóhe verkraf- 
tet sie zwar, doch Folgen sind nicht 
immer sofort zu erkennen: Ein La- 
gerschaden kann auch schleichend 
auftreten. Der PC sollte daher so 
aufgestellt sein, dass ihn eine un- 
bedachte Fußbewegung nicht ins 
Schwanken bringen kann. 
Zumindest Desktop-Festplatten 
mógen aber auch langsamere Be- 
wegungen nicht, vor allem wenn 
sie dabei ihre Ausrichtung ändern. 
Zwar arbeiten moderne Laufwer- 
ke horizontal ebenso wie vertikal, 
selbst ,schiefe* Einbaulagen sind 
kein Problem - doch im Betrieb 
sollten Sie keinesfalls zwischen 
diesen Positionen wechseln und 
nach dem Abschalten besser zehn 
Sekunden mit jeder Bewegung 
warten, sodass Platter und Kópfe 
zur Ruhe kommen. 


Elektrostatik 
Die elektrostatische Entladung 
(ESD, „electrostatic discharge“) 


ist ein weiterer Feind des PCs. Sie 
kommt auch jenseits elektrischer 
Geräte vor: Laufen Sie auf Gummi- 
sohlen über einen Kunstfasertep- 
pich, so lädt Sie jeder Schritt elek- 
trisch auf, denn bei der Reibung 
eines isolierten Körpers an einem 
anderen entsteht Reibungselek- 
trizität. Berühren Sie nun einen 
leitenden Gegenstand wie die Tür- 
klinke, kommt es zum plötzlichen 
Ladungsausgleich, oft von einem 
Funken begleitet. Die Spannung 
erreicht so bis zu 30.000 Volt, eine 
elektrostatische Entladung ist da- 
her gefährlich für Bauteile, die nur 
für wenige Volt konzipiert sind. 


Bevor Sie also mit dem Basteln an 
Ihrer Hardware beginnen, sollten 
Sie sich entladen, indem Sie einen 
geerdeten Gegenstand berühren. 
Dafür eignet sich ein metallenes 
PC-Gehäuse nur bedingt, denn ge- 
erdet ist es lediglich über das Netz- 
kabel und dieses sollten Sie vor 
der Arbeit am Rechner abziehen. 
Besser ist ein Heizkörper an einer 
unlackierten Stelle, doch in vielen 
Neubauten kommen im Heizsys- 
tem Kunststoffrohre zum Einsatz. 
Zuverlässig klappt das Erden nur 
über die Wasserleitung. Bewegen 
Sie sich außerdem während der Ar- 
beit möglichst wenig und wieder- 
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holen Sie das Entladen ab und zu. 
Praktischer ist ein Antistatik-Arm- 
band, das Sie permanent erdet. 


Bei der Arbeit am offenen PC kón- 
nen schon kleine Entladungen 
einem Chip schaden, auch ohne 
Funkenschlag. Berühren Sie jede 
Komponente daher nur an ihrer 
unempfindlichsten Stelle, also eine 
Grafikkarte am Kühler oder dem 
Platinenrand und nicht an den 
Kontakten, einen Prozessor nur am 
Wärmeverteiler statt an den Pins - 
dadurch verhindern Sie auch, dass 
die Kontaktstellen Fett oder Feuch- 
tigkeit Ihrer Hànde abbekommen. 
Nehmen Sie ein einzelnes Teil vom 
Tisch auf, so berühren Sie es nicht 
direkt, da der Ladungsausgleich 
mit der Tischfläche sonst durch die 
Hardware läuft: Fassen Sie immer 
zuerst die Unterlage an, dann das 
Bauteil, entsprechend verfahren 
Sie auch beim Ablegen. Gleiches 
gilt beim Umgang mit Menschen: 
Reicht man Ihnen einen Speicher- 
riegel, so nehmen Sie ihn nicht di- 
rekt entgegen, sondern berühren 
Sie zunächst Ihr Gegenüber für den 
Ausgleich der Ladungsdifferenz. 


Schutz vor ESD 

Viele PC-Komponenten werden in 
einer ESD-Verpackung geliefert, 
auch Antistatiktüte genannt. Sie 
bewahrt die Hardware vor unkon- 
trollierter Entladung, die entste- 
hen kann, wenn sich eine Seite des 
Bauteils anders auflädt als die an- 
dere - ein plótzlicher Ladungsaus- 
gleich wäre schädlich, weshalb die 
Tüten mit schwach leitendem Ma- 
terial beschichtet sind, das für ei- 
nen konstanten Ladungsausgleich 
sorgt. ESD-Hüllen sind also keine 
Isolatoren und wer ein so verpack- 
tes Teil in die Hand nimmt, sollte 
sich vorher geerdet haben. 


Ihre Leitfähigkeit disqualifiziert 
diese Hüllen auch als Unterlage: 
Legen Sie ein nacktes Mainboard 
nie auf seine Tüte, wenn Sie es test- 
weise in Betrieb nehmen wollen, 
denn sie könnte zum Kurzschluss 
führen. Für die Lagerung hingegen 
sind Antistatiktüten zu empfehlen, 
beim Transport sogar Pflicht - wie 
auch eine gute Polsterung, weich 
und ohne Spielraum, in festem Kar- 
ton. Denn so mancher Paketbote 
geht mit Hardware auch nicht viel 
pfleglicher um als Kollege Waadt 
in seinem Video. = 

Henner Schróder 


Praxis 


Beliebte Fehler beim Bau 


Sie müssen Ihre Hardware 
nicht misshandeln, um sie zu 
zerstören - schon eine kleine 
Unachtsamkeit beim Zusam- 
menbau kann schaden. Wir 
nennen die häufigsten Fehler. 


Zu viele Abstandshalter 

Das Mainboard sitzt auf Abstands- 
haltern, metallenen Gewindebolzen. 

n den meisten Gehäusen lassen sich 
mehr Abstandshalter einsetzen, als für 
ein ATX-Mainboard nótig wáren — das 
birgt ein Risiko: Sitzt ein Abstands- 
halter nicht unter dem vorgesehenen 
Schraubenloch im Mainboard, sondern 
direkt unter der Platine, hat er womög- 
ich Kontakt mit den Leiterbahnen; da 
die Bolzen aus Metall sind, kann es zu 
Kurzschlüssen kommen. Das bedeutet 
oft ein instabiles System, es kann aber 
auch zur Beschádigung der Hauptpla- 
tine kommen. 


. Fi 


Stecker vergessen 

Vor allem die filigranen Lüfterstecker 
werden beim Zusammenbau gern 
vergessen, was schnell zur Systemüber- 
hitzung führt. Und es sollte der richtige 
Anschluss sein: Ein Lüfter mit auto- 
matischer Drehzahlregelung wird an 
einem ebenfalls geregelten Anschluss 
kaum optimal laufen, nicht jeder PWM- 
Lüfter mit vierpoligem Stecker arbeitet 


korrekt an einem dreipoligen Anschluss. 


Sie sollten den Rechner nach Fertig- 
stellung einmal mit offener Seitentür 
starten und sicherstellen, dass alle 
Lüfter wie gewünscht laufen. 


Gefährlicher sind andere Anschlussfeh- 
er: Falls Sie die internen Stecker eines 
Front-USB-Anschlusses falsch herum 
auf die entsprechenden Mainboard- 
Pins setzen, kann der folgende 
Kurzschluss USB-Geräte oder gar das 
Board zerstören. Andere Anschlüsse 
auf dem Mainboard wie jene für die 
Gehäuseschalter und -LEDs sind weni- 
ger kritisch, werden dafür aber umso 
häufiger falsch gesetzt. Nicht nur hier 
hilft der Blick ins Handbuch. 


Falsche Schrauben 

Festplatten verlangen normalerweise 
nach Schrauben mit Grobgewinde, 
optische Laufwerke brauchen die 
einere Variante. Wenn Sie ein Laufwerk 
mit den falschen Schrauben befestigen, 
sitzt es zwar meist fest — doch das 
Gewinde wird es Ihnen verübeln: Mit 
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etwas Pech lassen sie sich anschließend 
nicht mehr herausdrehen. Und nicht nur 
die Mechanik kann bei falscher Schrau- 
benwahl Schaden nehmen: Manch ein 
PC lief schon instabil, weil der Erbauer 
die Festplatte mit zu langen Schrauben 
befestigte. Deren Metall dringt in die 
Elektronik des Laufwerks ein und sorgt 
dort für Kurzschlüsse, theoretisch kann 
dies zu einem Ausfall führen. Verwen- 
den Sie also stets die vorgesehenen 
Schrauben — wenn sie sich nicht leicht 
von Hand eindrehen lassen, sind es 
wahrscheinlich die falschen. 


Schrauben locker 

Es klingt banal und ist doch so wichtig: 
Sie müssen nicht nur die richtigen 
Schrauben wählen, sondern diese 
auch festziehen. Vor allem Mainboard- 
Schrauben verhalten sich oft störrisch 
und sitzen nicht sicher im Gewinde; 
wird der PC dann aufgestellt, fallen 
sie heraus und landen auf dem Board. 
Jedes kleine Schräubchen kann auf der 
Platine Kontakte kurzschließen und 

so teure Schäden verursachen. Noch 
größer ist der Ärger bei herumflie- 
genden Komponenten — eine moderne 
Grafikkarte muss mit mindestens einer 
Schraube festgezurrt sein, der Slot 
allein kann sie nicht halten. 


Überdehnte Kabel 

Zu viel Kabelspannung ist gefährlich: 
Manche Stecker, vor allem SATA- 
Verbinder, sitzen recht locker in ihren 
Buchsen und kónnen durch Spannung 
herausgezogen werden. Die Molex- 
Stecker für PATA-Laufwerke sind meist 
fester, doch die vier einzelnen Adern 
des Kabels rutschen leicht aus dem 
Stecker heraus. Platzieren Sie also alle 
Komponenten Ihres Rechners so, dass 
die Kabellängen ausreichen; schließen 
Sie ein Laufwerk erst probeweise an, 
bevor Sie es festschrauben, und variie- 
ren Sie gegebenenfalls seine Position 
im Gehäuse. 
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Bester Klang am PC 


Gëf 


Sound-Tipps + Test: 


Teufel Motiv 5 


Abfangjäger don- 
nern über Sie hin- 
weg, sodass Sie am 
liebsten den Kopf 
einziehen würden; 
hinter Ihnen: das 
Mündungsfeuer 
Ihrer Gegner, wäh- 
rend sich von den 
Seiten Verstärkung 
nähert - mit unseren 
Tipps bekommen Sie 
optimalen Klang bei 
Spielen, Filmen oder 
MP3s. 
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ute Boxen oder Kopfhórer 
G werten Ihr Spielerlebnis 
deutlich auf und sorgen 


auch für mehr Freude am Musik- 
hören oder beim DVD-/Blu-ray- 
Abend. Warum die meisten Spieler 
beim PC-Kauf keinen Wert auf gu- 
ten Klang legen? Ganz einfach: Sie 
haben noch nie Top-Sound gehört. 
Der Unterschied zwischen schep- 
pernder Billig-Wiedergabe und 
filigranem Klang ist riesig. Daher 
lohnt es sich, den einen oder an- 
deren Euro aus dem Grafikkarten- 
oder CPU-Budget in den Sound zu 
investieren - guter Klang ist leider 
nicht billig. Ergänzend zu unserer 
Headset-Marktübersicht ab Seite 
58 geben wir hier die wichtigsten 
Tipps für guten Ton. 


Lautsprecher gegen 
Kopfhörer 

Wer sich die Wohnung mit emp- 
findlichen Mitbewohnern teilt, hat 
keine Wahl: Kopfhörer sind dann 
für den Spieleeinsatz Pflicht. An- 
sonsten muss man entscheiden, 
ob das Gesparte in einen High- 
End-Kopfhörer oder ein sehr gu- 
tes Lautsprechersystem investiert 
wird. Grundsätzlich bieten Kopf- 
hörer einen ausgewogeneren so- 
wie volleren Klang. Damit eignen 
sie sich optimal für Musikfans. So 


entdecken Sie mit dem MMX 300 
von Beyerdynamic (Test ab Seite 
58) gegenüber einem Standard- 
Headset garantiert neue Details in 
Ihren Lieblings-Songs. Dafür kostet 
es 280 Euro. Eine günstigere Alter- 
native ist der Kopfhörer HFI-580 
von Ultrasone. Den bekommen Sie 
für angemessene 110 Euro. Er lie- 
fert ähnlich guten Klang und sogar 
einen etwas kräftigeren Bass. 


Surround-Alternativen 

5.1-Lautsprecher sind hingegen op- 
timal für den Filmabend und daher 
Pflicht bei jedem Wohnzimmer- 
PC. Spielern bringt ein solches 
Surround-System vor allem dann 
Vorteile, wenn Sie ambitioniert 
Multiplayer-Shooter wie Counter- 
Strike (1.6/Source), Left 4 Dead 
(dt.) oder Call of Duty 5 spielen, 
denn hier hilft es enorm, wenn 
Sie heraushören können, aus wel- 
cher Richtung sich Gegner nähern. 
Doch auch bei Einzelspieler-Titeln 
profitieren Sie von einem 5.1-Sys- 
tem, denn das „Mittendrin“-Gefühl 
sorgt für deutlich mehr Atmosphä- 
re. Die beiden großen Nachteile 
sind Verkabelung und Platzbedarf: 
Nicht jeder Spieler kann fünf Laut- 
sprecher plus Subwoofer bei sei- 
nem Schreibtisch unterbringen. 
Daher gibt es zwei Alternativen: 


: 
Me 


Ein gutes 5.1-Headset bietet einen 
besseren räumlichen Eindruck als 
Stereo-Kopfhörer oder ein 2.1-Sys- 
tem. Unsere Empfehlung ist das 
neue Medusa NX von Speed-Link 
(Test ab Seite 58). Bei der Crysis- 
Proberunde wirkte es tatsäch- 
lich, als kämen Explosionsgrollen 
oder das Gebrüll der Marines von 
hinten. Allerdings lassen sich Ge- 
räuschquellen nicht so gut orten 
wie mit 5.1-Lautsprechern. Das gilt 
auch für Systeme, die Raumklang 
mit nur zwei Lautsprechern simu- 
lieren. Logitechs Z-Cinema und das 
Companion 5 von Bose, die wir in 
Ausgabe 07/2008 getestet haben, 
vermitteln beim Spielen und DVD- 
Gucken einen Eindruck von Tiefe, 
Fans von Multiplayer-Shootern soll- 
ten sich jedoch nicht auf den simu- 
lierten 5.1-Klang verlassen. 


Neue 5.1-Referenz: 

Teufel Motiv 5 

Dank bestem Klang setzt sich Teu- 
fels neues 5.1-System Motiv 5 an 
die Spitze unserer Lautsprecher- 
Rangliste. Für den Subwoofer gibt 
der Hersteller die gleichen Leis- 
tungswerte an wie beim bereits 
sehr guten Teufel-Modell Concept 
E Magnum Power Edition. Tatsäch- 
lich klingt der Tieftöner sehr ähn- 
lich. So grollt die Raumschlacht 
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über Coruscant (DVD von Star 
Wars: Episode 3) mit dem Motiv 5 
genauso mächtig und lässt in unse- 
rem Testraum erneut die Wände 
beben. Bei Crysis krachen Grana- 
ten so kräftig, als wollten sie den 
Subwoofer in Stücke reißen. Doch 
der Tieftóner beherrscht auch be- 
sonders detaillierte Klänge sehr 
gut und legt filigrane Bassspuren 
unter unsere Teststücke. Im Spie- 
letest, bei dem es natürlich auf 
krachende Explosionen und eine 
gute 5.1-Wahrnehmung ankommt, 
ist das Concept E Magnum Power 
Edition allerdings ebenbürtig. 


Die Satelliten und der zu Front- 
und Rearlautsprechern identi- 
sche Center-Speaker sind im Ver- 
gleich zum Vorgänger gewachsen 
- Mittel- sowie Hochtóner haben 
nun eine deutlich grófsere Mem- 
bran. Das ist in unseren Klang- 
tests positiv bemerkbar: Gerade 
hohe Tóne klingen dynamischer 
und filigraner als beim Concept E. 
Hohe Klänge reichen auch weiter 
herauf und lassen etwa die Geigen 
im Forrest Gump-Soundtrack noch 
euphorischer tónen. Der sehr gute 
Klang hat allerdings auch seinen 
Preis: Das nur bei www.teufel.de 
erhältliche Motiv 5 kostet rund 500 
Euro. Zudem wird das 5.1-System 
ohne die nótigen Anschlusskabel 
geliefert. Teufels Set aus einem 30 
Meter langen Lautsprecherkabel 
zum Selbstzurechtschneiden, drei 
Stereo-Cinchkabeln und drei Adap- 
tern von Cinch auf 3,5-Millimeter- 
Klinke für den Anschluss am PC 
kostet weitere 30 Euro. Preisbe- 
wusste Käufer bekommen hinge- 
gen bereits mit dem Concept E Ma- 
gnum Power Edition für etwa 180 
Euro ein sehr gutes Spieleerlebnis. 


Onboard-Sound oder 
Soundkarte 

5.1- oder 7.1-fähigen Onboard- 
Sound gibt es auf praktisch jedem 
neuen Mainboard. Somit kónnte 
man das Soundkarten-Budget di- 
rekt in ein Top-Headset oder besse- 
re Boxen investieren. Die Onboard- 
Lósungen bieten allerdings ein 
paar mehr oder minder wichtige 
Nachteile. So belasten sie den Pro- 
zessor stärker als eine Soundkarte. 
Mit aktuellen Dual- oder Quadcore- 
CPUs ist der Unterschied allerdings 
gering. Auf Mainboards kommen 
jedoch oft keine hochwertigen 
Digital-zu-Analog-Wandler (DACs) 
zum Einsatz. Dadurch kann die 
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Klangqualitàt leiden. Um dieses 
Problem zu lósen, kann man ein op- 
tisches Kabel oder ein Koaxialka- 
bel für digitale Sound-Wiedergabe 
verwenden. Ein Koaxialkabel nutzt 
elektrische Signalübertragung und 
kann Probleme verursachen, wenn 
es direkt neben einem Netzwerk- 
kabel verlegt wird. Für den Einsatz 
am Spiele-PC empfehlen wir daher 
ein optisches Kabel. Es überträgt 
die Signale per Lichtwellenleiter 
und eignet sich lediglich für kurze 
Distanzen - bei einem gewöhnli- 
chen Spiele-PC sollte das aber kein 
Problem sein. Achten Sie jedoch da- 
rauf, dass das Kabel nicht geknickt 
wird. Leider bieten nur wenige PC- 
Lautsprecher einen entsprechen- 
den Eingang. Headsets oder Kopf- 
hörer werden ohnehin praktisch 
immer über einen analogen Klin- 
kenstecker mit dem PC verbunden 
- hier wäre ein Receiver nötig. 


Ein weiterer Nachteil: Onboard- 
Chips stellen weniger Sound-Stim- 
men dar und bieten nur Unterstüt- 
zung für EAX 2.0. Alle X-Fi-Karten 
(außer der günstigen Xtreme Au- 
dio) beherrschen hingegen Version 
5.0 HD von Creatives Technik für 
die Simulation realistischer Klänge 
in Spielen. Entgegen üblicher Be- 
hauptungen in Foren funktioniert 
EAX auch unter Vista - Sie brau- 
chen lediglich den Alchemy-Wrap- 
per, den Sie auf unserer Heft-DVD 
finden. Eine Liste mit Spielen, die 
auf Alchemy-Kompatibilität getes- 
tet wurden, steht unter WEBCODE 
25PC. Allerdings gibt es mittler- 
weile kaum neue Top-Spiele mit 
EAX-Unterstützung. Die wichtigs- 
ten Ausnahmen sind Race Driver: 
Grid und Unreal Tournament 3. 


Ob es tatsächlich Klangunterschie- 
de zwischen Soundkarte und On- 
board-Sound gibt, haben wir mit 
Creatives X-Fi Titanium Fatallty 
sowie dem häufig genutzten On- 
board-Modell ALC889A von Realtek 
geprüft. Dabei kam das sehr gute 
Headset MMX 300 zum Einsatz. Da- 
mit klang die Onboard-Variante tat- 
sächlich ein wenig rauschiger und 
nicht ganz so beeindruckend - der 
Unterschied war aber minimal. Für 
den besten Klang, empfehlen wir 
Ihnen die günstige Soundkarte X-Fi 
Xtreme Gamer in der Bulk-Version 
für rund 55 Euro. Optimalen Kopf- 
hörerklang bietet die Asus Xonar 
Essence STX (Test auf Seite 24). E 

Daniel Möllendorf 


Sound 


Praxis 


Checkliste für guten 5.1-Klang 


P Lautsprecher entsprechend unserer Empfehlungen aufgestellt 

I Subwoofer nicht zu nah an der Wand platziert 

P Anschlüsse der Lautsprecherkabel nicht verdreht angebracht 

P Optisches Kabel wird nicht geknickt 

P Koaxialkabel liegen nicht direkt neben einem Netzwerkkabel 

I 5.1-Sound in der Windows-Systemsteuerung und im Spiel aktiviert 


Lautsprecher positionieren 


Subwoofer 


| a 


Abstand der Frontboxen = 
Entfernung zwischen Sitzplatz 
und Centerbox 


с Sitzplatz! Сә. 80 


® 


Ee 


Wenn Sie sich an unsere Empfehlungen zum Aufstellen eines 5.1-Lautsprecher- 
systems halten, erreichen Sie den optimalen Klang am Spiele-PC. Die Effektboxen 
werden auch als hintere oder Rear-Lautsprecher bezeichnet. 
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Test in Ausgabe 


SOUND- 
SYSTEME 


Lautsprecher | Motiv 5 Concept E Magnum 


Power Edition 


Hersteller | Teufel Teufel 
Webseite | www.teufel.de www.teufel.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 500,-/mangelhaft Ca. € 180,-/gut 
Ausstattung 
Eingänge | 5.1, analog 
Kabellängen | Keine Kabel mitgeliefert 30 Meter, frei wählbar 
Kopfhörerbuchse | Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Gehäusematerial Subwoofer | Holz Holz 
Gehäusematerial Satelliten | Plastik Plastik 
Fernbedienung | Alle Kanäle Alle Kanäle 
Kabel-Fernbedienung/Steuerbox | Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Eigenschaften | 1,53 
Subwoofer (RMS) | 300 Watt 
Satelliten (RMS) | Je 70 Watt 
Wohnzimmer-Tauglichkeit | Sehr gut 
Aufbau | Anspruchsvoll 
Kabelanschlüsse | Kabelklemmen 
Leistung 
Hórtest Hochtonbereich | Sehr gut 
Hörtest Mitteltonbereich | Sehr gut 
Hörtest Tieftonbereich | Sehr gut 
Spieleeignung | Gut bis sehr gut 
DVD-Eignung (Raumklang) | Gut bis sehr gut 


FAZIT 


5.1, analog 


300 Watt 

Je 40 Watt 

Gut bis sehr gut 
Anspruchsvoll 
Kabelklemmen 


Gut bis sehr gut 
Gut bis sehr gut 
Sehr gut 

Gut bis sehr gut 
Gut bis sehr gut 


« am Mächtiger Bass . d Máchtiger Bass 
Wertung: d Hoch- und Mittelt. Wertung: d Niedriger Preis 


1,53 = Kabel nicht mitgel. 1,54 = Keine Kopfhörerb. 
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Das Bootmenu 


Sobald Sie mehrere Betriebssysteme auf einem Rech- 
ner installieren, benótigen Sie ein Bootmenü. Win- 
dows und Linux bringen entsprechende Tools mit. 


Windows XP nach Vista installieren 


Wi , iun 6.8. Di 


Nachdem Sie von der Vista-DVD gestartet haben, müssen Sie in der Eingabe- 
aufforderung diese Befehle eingeben. 


ШШЩ Linux-Bootloader wiederherstellen 


ple кїт View Terminal Taps Help 
ubuntußubuntu:-$ sudo mkdir /mnt/root 
ubuntußubuntu:=$ sudo mount /dev/sdbl /mnt/root 
ubuntuPubuntu;-$ sudo grub-install --root-directory-/mnt/root /dev/sda 
Due to а bug in vis freeze, the following command might produce a segmentation 
fault when /ant/root/boot/grub is not in an XFS filesystem. This error is harmle 
ss and 
can be ignored. 
|Xfs freeze: specified file ["/ant/root/boot/grub*] is not on an XFS filesystem 
Installation finished, No error reported. 
This is the contents of the device map /mnt/root/boot/grub/device.map. 
Check 1f this 1s correct or not. If any of the lines is incorrect, 
fix it and re-run the script 'grub-install'. 


(һө) — /dev/sda 


(hdl)  /dev/sdb 
ubuntuëubuntu:-s lj 


Nach der Installation von Vista wird der Bootloader von Linux überschrieben. 
Starten Sie von einer Live-CD (z. B. Ubuntu) und geben Sie diese Befehle ein. 


ШШЩ Linux in den Vista-Bootloader integrieren (Bild 1) 


Über Bcdedit können Sie unter Windows Vista einen Eintrag für Linux hinzu- 
fügen, sodass sich Linux auch über das Vista-Bootmenü wählen lässt. 
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enn ein neues Betriebs- 
W system erscheint, neigen 

viele Anwender dazu, das 
ältere nicht gleich komplett zu er- 
setzen. So wird beispielsweise Win- 
dows Vista erst mal parallel zu XP 
installiert. Viele Nutzer wollen aus 
Kompatibilitätsgründen Windows 
behalten, obwohl sie lieber Linux 
nutzen. Wir geben in diesem Arti- 
kel wertvolle Tipps für den Umgang 
mit Bootmenüs. 


Windows XP und Vista 

Ist Windows XP bereits installiert 
und Vista soll folgen, müssen Sie 
nichts weiter machen, als Vista zu 
installieren. Vista erkennt ältere 
Betriebssysteme der Windows- 
Familie und legt dabei automatisch 
ein Bootmenü an, mit dem Sie das 
zu startende Betriebssystem aus- 
wählen können. Hierbei ist es egal, 
ob sich die beiden Partitionen auf 
derselben oder auf verschiedenen 
Festplatten befinden. 


Windows Vista und XP 

Ist allerdings Windows Vista schon 
installiert und XP soll folgen, kommt 
es zu Problemen. Windows XP über- 
schreibt den Bootloader von Win- 
dows Vista, weil das alte das neue 
Betriebssystem nicht erkennt. Sie 
sollten im genannten Fall wie folgt 
vorgehen: Installieren Sie Windows 
XP auf eine leere Festplatte. Sobald 
die Installation abgeschlossen ist, 
legen Sie die Vista-DVD ein und 
starten darüber die Eingabeauffor- 
derung. Anschließend tippen Sie 
diesen Befehl ein und bestätigen 
ihn mit „Enter“: 


X:\boot\bootsect.exe -NT60 All 


„X“ ist dabei das DVD-Laufwerk, in 
dem sich die Vista-DVD befindet. 
Anschließend starten Sie den PC 
neu und stellen fest, dass nun Vista 
startet. Am Desktop angekommen, 
öffnen Sie wieder eine Eingabeauf- 
forderung („als Administrator star- 
ten“ verwenden, sollte die Benut- 
zerkontensteuerung aktiviert sein) 
und geben diesen Befehl ein: 


C:\Windows\system32\bcededit 
-create (ntldr) -d ‚Windows XP“ 


Anmerkung: Sollte diese Zeile mit 
einem Fehler quittiert werden, 
schreiben Sie: 


C:\Windows\system32\bededit / 
delete {ntldr} /f 


Anschließend wiederholen Sie den 
allerersten Befehl. Danach folgen 
noch diese Eingaben, die jeweils 
mit „Enter“ bestätigt werden müs- 
sen: 


C:\windows\system32\bcdedit 
-set {ntldr} device partition=C: 
C:\windows\system32\bcdedit 
-set (ntldr) path \ntldr 
C:\windows\system32\bcdedit 
-displayorder {ntldr} -addlast 


Wichtig: Die Laufwerksbuchsta- 
ben am Anfang der Zeilen stellen 
die Partition dar, auf der sich Vista 
befindet. Der Laufwerksbuchstabe 
bei „device partition=C:“ hingegen 
gibt die aktive Partition an, die oft 
mit dem Ort der Vista-Installation 
übereinstimmt. Unter Umständen 
müssen die Buchstaben angepasst 
werden, die Angaben dazu finden 
Sie in der Datenträgerverwaltung. 


Ein Windows entfernen 

Wird Windows Vista oder XP ent- 
fernt, bemerkt der Bootloader dies 
nicht. Sollte XP gelöscht worden 
sein, kann man den nun ins Leere 
laufenden Verweis im Menü mit- 
tels dieses Kommandos entfernen: 


C:\windows\system32\bcdedit 
-delete (ntldr) /f 


Falls Sie Vista deinstalliert haben 
und nun den Bootmenü-Eintrag 
loswerden möchten, müssen Sie 
von der XP-CD starten, die Re- 
paraturkonsole óffnen und dort 
„fixmbr“ eingeben. 


Windows und Linux 

Eine Windows-Installation hat den 
Linux-Bootloader überschrieben. 
Damit Sie das Linux-Betriebssystem 
wieder flott bekommen, müssen 
Sie den Grand Unified Bootloader 
(GRUB) in den Master Boot Record 
(MBR) zurückschreiben. Letzteres 
làuft unter Ubuntu wie folgt ab: 
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Starten Sie mit der Live-CD und 
öffnen Sie ein Terminal. Geben Sie 
diese Kommandos ein und achten 
Sie auf die richtige Linux-root-Par- 
tition: 


sudo mkdir /mnt/root 

sudo mount /dev/sdb1 /mnt/root 
sudo grub-install -root-directory=/ 
mnt/root /dev/sda 


Nach ein paar Sekunden erhalten 
Sie eine Meldung zum erfolgreichen 
Abschluss und GRUB erscheint bei 
einem Neustart wieder. 


Linux können Sie auch in den Boot- 
loader von Vista integrieren. Das ist 
sinnvoll, wenn man Windows öfter 
als Linux neu installiert oder ver- 
meiden will, dass man bei einem 
bestehenden Dualboot-System 
von Windows XP und Vista erst 
in GRUB Windows auswählt und 
sich dann noch mal im Windows- 
Bootmenü zwischen XP und Vista 
entscheiden muss. Starten Sie dazu 
unter Linux ein Terminal-Fenster. 
Kopieren Sie anschließend mittels 
der Eingabe von „dd“ die ersten 
512 Byte auf der Festplatte, die 
den GRUB-Bootloader enthalten. 
Danach melden (mount) Sie das 
Windows-Verzeichnis als Laufwerk 
im System an und verschieben den 
Speicherauszug (Dump) auf CX. 
In einigen Fällen müssen Sie zu- 
sátzlich die Besitzrechte der Datei 
anpassen. Danach starten Sie Win- 
dows. Öffnen Sie nun wieder eine 
Eingabeaufforderung mit Admin- 
rechten. In das Fenster geben Sie 
Folgendes ein: 


bcdedit -copy {ntldr} -d „Fedora 9“ 


„Fedora 9” können Sie wiederum 
nach eigenem Wunsch ändern. Zu- 
sätzlich erhalten Sie als Rückgabe 
einen HEX-Code. Nun sind noch 
folgende Befehle notwendig: 


bcdedit -set ( HEX-Code } device 
boot 

bededit -set ( HEX-Code } path N 
bootldr.img 
bededit-displayorder ( HEX-Code 
) -addlast 


Nach einem Test können Sie GRUB 
wieder mit dem Vista-Bootloader 
überschreiben. Zu Sicherheit 
sollten Sie dem MBR-Dump von 
Linux sowie die Einstellungen 


von bcdedit mittels ,bcdedit -ex- 


port [Pfad + Dateiname]“ sichern, 
um sie später bei Bedarf parat zu 
haben. 


Geben Sie in der Eingabeaufforde- 
rung „bcededit“ ein, damit alle Ein- 
träge sichtbar werden. Anschlie- 
ßend legen Sie die Reihenfolge 
im Bootmenü mit folgenden Kom- 
mandos fest: 


bededit -displayorder (Bezeich- 
nerl} {Bezeichner2} (Bezeich- 
ner 


Die Aufzählungsreihenfolge ent- 
spricht dann der Reihenfolge der 
zukünftigen Liste im Bootmenü. 


Wenn Sie die Bezeichnung eines 
Bootmenü-Eintrages ändern möch- 
ten, müssen Sie folgendes Kom- 
mando nutzen: 


bcdedit -set {Bezeichner} de- 
scription „Neuer Name“ 


Möchten Sie beispielsweise den 
Eintrag von Windows XP, der sich 
nach der Installation von Vista 
„Frühere Windows Version“ nennt, 
umbenennen, geben Sie diesen Be- 
fehl ein: 


bededit -set {ntldr} description 
„Windows XP“ 


Die Anzeigedauer des Bootmenüs 
ändern Sie über: 


bcdedit -timeout XX 


Die Zeichenfolge ,XX* tauschen 
Sie gegen die gewünschten Sekun- 
den aus. Nach Ablauf dieser Zeit 
wird das bevorzugte Betriebssys- 
tem geladen. 


Über den folgenden Befehl geben 
Sie an, welches Betriebssystem au- 
tomatisch geladen werden soll: 


bcdedit -default (Bezeichner) 


Die letzten beiden Optionen las- 
sen sich auch in ,Erweiterte Sys- 
temeinstellungen* „Erweitert“ 
„Starten und 


Wiederherstellen“ anpassen. 


- „Einstellungen“ - 


Reinhard Staudacher 


Linux in den Vista-Bootloader integrieren (Bild 2) 


Datei Bearbeiten Ansicht Terminal Reiter Hilfe 

[testaccount@localhost -]$ au - 

Passwort: 

[root@localhost -]# dd if=/dev/sda ofsbootldr.img b$=512 counts] 

1+9 Datensätze ein 

1+0 Datensätze aus 

512 Bytes (512 B) kopiert, 9,172812 s, 3,0 kB/s 

[rootélocalhost -]# cp /root/bootldr.img /home/testaccount /Desktop/bootldr.img 
[root@localhost -]# chown testaccount /home/testaccount/Desktop/bootldr. ing 
[rootélocalhost -]# mkdir /mnt/Windows 

lrootélocalhost -]# ntfs-3g /dev/sdal /mnt/Windows 

[rootQlocalhost Jg cp /home/testaccount/Üesktop/bootldr.img /mnt/Windows/bootld 
r.i 

[rootelocalhost ie? 


Auch unter Linux müssen Sie Anpassungen vornehmen, damit sich das Betriebs- 
system über das Vista-Bootmenü starten lässt. 


Linux in den Vista-Bootloader integrieren (Bild 3) 


Der Uor mde erfolyreich beendet. 
Über Bcdedit können Sie prüfen, ob alle gewünschten Einträge in das Vista- 
Bootmenü aufgenommen wurden. 


Linux in den Vista-Bootloader integrieren (Bild 4) 


windows-Start-Manag 


Waren alle MaBnahmen erfolgreich, erscheint nun Linux (in diesem Fall die 
Fedora-Distribution) im Bootmenü von Windows Vista. 
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Alles Gute für 


Ihre Dateien 


Speicherplatz war 
nie so billig wie heu- 
te. Das ist aber kein 
Grund, vóllig sorglos 
mit Festplatten um- 
zugehen, schließlich 
beherbergen sie Ihre 
wertvollen Dateien 
und Erinnerungen. 
Unsere 100 prakti- 
schen Tipps sorgen 
für mehr Platz, Per- 
formance, Komfort 
und Sicherheit. 


Viel En auf DVD 
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ЧЕ b Einbau, Anschluss oder 
Konfiguration: 
Í 100 Tipps helfen beim 


Unsere 


richtigen Umgang mit Ihrer Fest- 
platte. Bietet die Heft-DVD zu- 
sátzliches Material zu einem Tipp, 
kennzeichnen wir diesen mit ei- 
nem kleinen DVD-Symbol. 


"pp Plattenwahl 


3,5-Zoll-Festplatten mit 7.200 U/ 
min sind heute Standard und fast 
allen Aufgaben gewachsen. Die 
etwas lahmeren 5.400-U/min-Mo- 
delle arbeiten ähnlich leise wie 
2,5-Zoll-Laufwerke, sind aber güns- 
tiger und eignen sich vor allem für 
die Archivierung; 10.000-U/min- 
Platten hingegen 
meist nicht. Wenn Sie nicht oft mit 
grofsen Dateien hantieren, ist die 
Performance der Platte eher zu 
vernachlässigen - investieren Sie 
lieber in zusátzliches RAM als in 
eine besonders schnelle Platte. 


lohnen sich 


ЕТЕ HDD oder SSD? 

Fallende Preise und steigende 
Performance machen Solid State 
Disks langsam interessant. Doch 


— — Em 


r Ihre 


Fest latte 


noch lohnen sie sich nur selten, 
denn schnelle Modelle mit SLC- 
Chips sind angesichts ihrer niedri- 
gen Kapazitäten und diverser Pra- 
xisprobleme noch zu teuer. Für 
Arbeits- und Spiele-PCs greifen Sie 
noch immer besser zur Festplatte. 


CEEE IDE“ oder „ATA“? 


„AT-Attachment“ (ATA) ist die 
ursprüngliche Bezeichnung für 
Platten mit IBM-PC/AT-kompa- 
tibler Schnittstelle, 
Drive Electronics“ (IDE) entstand 


„Integrated 


als Marketingname von WD. Der 
Standard heißt offiziell ATA, für 
den Breitkabelanschluss empfiehlt 
sich statt „IDE“ der eindeutige Be- 
griff „Parallel-ATA“ (PATA), bei op- 
tischen Laufwerken „ATAPI“. 


CETINE GByte vs. GiByte 


Plattenhersteller verwenden für 
die Bezeichnung von Byte-Men- 
gen dezimale Präfixe wie Mega- 
und Giga-, die für 1.000.000 (109) 
und 1.000.000.000 (10?) stehen. 
Windows dagegen rechnet mit 
„binären“  Byte-Vielfachen wie 
1.048.576 (22°) oder 1.073.741.824 
(259), 


cherweise ebenfalls Mega- und Gi- 


nennt diese aber fälschli- 


gabyte. Die richtigen Namen wä- 
ren Mebi- und Gibibyte. Das führt 
zu Missverständnissen, vor allem 
bei hohen Kapazitäten: Da ein Te- 
bibyte (2? Byte) rund 10 Prozent 
größer ist als ein Terabyte (10? 
Byte), erweckt die Bezeichnung 
durch Windows den falschen Ein- 
druck, die Festplatte wäre kleiner 
als vom Hersteller angegeben. 


ROGER Immer sichern! 

Die meisten der hier präsentier- 
ten Tipps lassen sich ohne Gefahr 
Datenverlusts umsetzen. 
Eine Sicherung Ihrer 
wichtigsten Daten ist vor jedem 


eines 
Dennoch: 


Eingriff ins System und vor jedem 
Experiment mit einem Festplat- 
ten-Tool sehr zu empfehlen. 


[Einbau s Anschluss 


EIJ Einbaulage 


Der vertikale Einbau von Festplat- 
ten bereitet schon lange keine Pro- 
bleme mehr, auch auf dem Kopf 
und auf der Seite arbeiten moder- 
ne Laufwerke problemlos. Nur im 
Betrieb sollten Sie die Platte nicht 
bewegen (siehe Tipp 77). 


ROGER Mehr Anschlüsse 
Sind alle Laufwerksanschlüsse 
belegt, liefern Controllerkarten 
Nachschub; greifen Sie zu PCI- 
Express-Karten, denn PCI ist für 
mehrere SATA-Platten zu langsam. 
Einige laufen nur im RAID-Modus 
oder sind nicht ATAPI-kompatibel, 
zudem benötigen sie bei der Win- 
dows-XP-Installation meist eine 
Treiberdiskette. Von PATA-/SATA- 
Adaptern sollten Sie absehen. 


Kabellänge 

Um Übertragungsfehler und da- 
mit Datenverlust zu vermeiden, 
sollten Sie die maximalen Kabel- 
längen berücksichtigen: SATA: 1 
Meter; E-SATA: 2 Meter; PATA: 46 
Zentimeter; USB: 5 Meter. 
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2,5-Zoll-Platten 

Wenn Ihnen sogar gedämmte 
3,5-Zoll-Platten zu laut sind oder 
kein 5,25-Zoll-Schacht dafür frei 
ist, können Sie mittels Hilfsrahmen 
oder Dämmgehäuse auch leise 
2,5-Zoll-Notebook-Festplatten 
3,5-Zoll-Schächten 
Dank SATA verwenden sie diesel- 
ben Anschlüsse wie 3,5er-Platten. 


in 
montieren. 


Winkelstecker 

Auf einigen Platinen werden die 
SATA-Anschlüsse von Steckkarten 
überdeckt, der Anschluss 
an der Festplatte selbst kann mit 
Bauteilen kollidieren. In beiden 
Fällen hilft die Verwendung von 
SATA-Kabeln mit angewinkelten 
Steckern, die auch eine saubere 
Kabelverlegung erleichtern. 


auch 


PATA-Kabel (1) 
Flachbandkabel von PATA-Lauf- 
werken stören den Luftstrom. Sie 
sollten deswegen möglichst flach 
entlang von Oberflächen verlegt 
werden, zum Beispiel an der Sei- 
tenwand. Ist eine Richtungsände- 
rung nötig, sollte das Kabel keinen 
sperrigen Bogen beschreiben, son- 
dern so lange geradeaus führen, 
bis ein rechter Winkel möglich ist. 
Dieser kann sehr flach ausgeführt 
werden, indem man einfach das 
Kabel entlang einer diagonalen 
Kante auf sich selbst zurückbiegt. 
Vorsicht: Zu enges Falten kann zu 
Kabelbrüchen führen! 


Fix PATA-Kabel (2) 


Lange Flachbandkabel können 
stören - sie lassen sich aber leicht 
kürzen oder in Rundkabel verwan- 
deln. Wie Letzteres geht, erfahren 
Sie im Video auf der DVD. 


ШЕ Stromstecker 
Einige Festplatten haben sowohl 


einen SATA-Stromanschluss als 


auch einen für ältere 4-Pin-Molex- 
Stecker. Achtung: Werden beide 
Stecker zugleich genutzt, kann 
dies das Laufwerk zerstóren! 


ШЕГИ USB-Adapter 
USB-Adapter wie etwa der Scythe 
Kama Connect erlauben den 
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Anschluss beliebiger SATA- und 
PATA-Laufwerke per USB. Noch 
schneller geht's mit dem Sharkoon 
Quickport, einer „Dockingstation“ 
für SATA-Festplatten. 


Wechselrahmen 
Wer oft verschiedene Festplatten 
nutzt, die lose Verkabelung exter- 
ner Laufwerke aber scheut, sollte 
mit Wechselrahmen arbeiten. Zu 
Preisen ab 25 Euro machen diese 
aus handelsüblichen Festplatten 
vollwertige Wechselmedien, so- 
fern HotPlugging problemlos 
funktioniert (siehe Tipp 23). 


Wechselmedien 
Wenn Sie viel mit Speicherkarten 
und externen Laufwerken han- 
tieren, kennen Sie das Problem: 
Nach dem Anschließen muss man 
erst im Explorer das richtige Lauf- 
werk suchen. Das Programm Desk 
Drive (WEBCODE 264E) schafft 
Abhilfe, 
eine Verknüpfung zum Laufwerk 
auf dem Desktop anlegt und nach 
dem Abziehen wieder entfernt. 


If TIPP 17 | Booten per USB 


Externe Laufwerke sind nicht nur 


indem es automatisch 


fürs Back-up oder den Datentrans- 
port geeignet, 
boards ermöglichen auch die In- 
stallation des Betriebssystems auf 
und das Booten von USB-Medien 
(siehe auch Artikel auf DVD). 


moderne Main- 


Sicher entfernen 
„Sicheres Entfernen“ zwingt Win- 
dows dazu, alle Schreibvorgänge 
auf ein USB-Laufwerk abzuschlie- 
ßen, die im Cache vorgemerkt 
sind. Dieser Schreibcache lässt 
sich in den Eigenschaften des 
Laufwerkes deaktivieren, „sicheres 
Entfernen“ ist anschließend nicht 
mehr unbedingt nötig - aber auch 
dann sollten Sie das USB-Medium 
nur dann abziehen, wenn kein 
Schreibvorgang stattfindet. 


E-SATA statt USB 
Die Transferraten neuer Festplat- 
ten überschreiten die Kapazitäten 
eines USB-2.0-Anschlusses. Mit E- 
SATA entfällt dieser Flaschenhals 
für externe Platten, bei 2,5"-Mo- 
dellen aber auch der Vorteil der 
Stromversorgung über USB. 


SATA/E-SATA (1) 

Zur externen Nutzung von SATA- 
Anschlüssen gibt es verschiedene 
Ansätze. Einige Mainboards bieten 


Praxis 


I Tipp 14 — USB-Adapter 
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Adapter wie Sharkoons Drive Link oder Scythes Kama Connect (im Bild) erlau- 
ben den Anschluss beliebiger 2,5- oder 3,5-Zoll-Laufwerke per USB 2.0. 


E-SATA-Ports direkt am I/O-Panel, 
bei anderen werden diese durch- 
geschleift und müssen intern mit 
einem Kabel an den Controller auf 
der Platine angeschlossen werden. 
Auch normale SATA-Anschlüsse 
lassen sich per Slotblech nach au- 
fsen führen - siehe Tipp 21. 


HEI SATA/E-SATA (2) 
Wer interne SATA-Anschlüsse 
nach außen führt, muss darauf 
achten, dass der Controller auch 
die höhere E-SATA-Signalspan- 
nung liefert. Andernfalls darf der 
externe Anschluss nur im Rahmen 
der SATA-Spezifikationen genutzt 
werden, lange E-SATA-Kabel kön- 
nen zu Verbindungsstörungen 
und Datenverlust führen. 


IE Anschlüsse 

Nutzen Sie „nackte“ SATA-Festplat- 
ten ohne Gehäuse als externe Lauf- 
werke, sollten Sie beachten, dass 
die SATA-Spezifikation nur eine 
Haltbarkeit von 50 Steckvorgän- 
gen vorschreibt. E-SATA-Stecker 
sind nicht L-, sondern I-förmig. 


ШЕ Hot-Plugging 

Hot-Plugging ermöglicht das An- 
und Abstecken von Laufwerken 
im laufenden Betrieb und wird 
von SATA-Festplatten und -Con- 
trollern theoretisch unterstützt 
(siehe auch Tipp 24), in der Praxis 


im BIOS, wobei die Bezeichnun- 
gen wechseln; in der Regel er- 
laubt auch der RAID-Modus die 
Nutzung aller AHCI-Funktionen. 
Das Gegenstück ist oft die Stan- 
dardeinstellung und kann „IDE-“, 
„Compatible-“, „Legacy-“ oder auch 
„Enhanced-“Modus heißen. 


ШЕ AHCI-Modus (2) 

Wurde Windows auf einer Platte 
im „IDE“-Modus installiert, boo- 
tet es nach dem Wechsel zu AHCI 
nicht mehr. Anschließend hilft 
XP eine Reparaturinstallation von 
CD, bei der die nótigen Treiber 
per Diskette eingespielt werden 
müssen; bei Windows Vista hilft 
Microsoft unter WEBCODE 2647. 


ИТЕ AHCI-Modus (3) 

Ältere Betriebssysteme bieten kei- 
ne AHCI-Unterstützung. Um die 
Datensicherheit zu gewährleisten, 
sollte der Controller also im „Com- 
patible"/,.IDE-Modus betrieben 
werden, wenn Sie etwa für DOS- 
Spiele Windows 98 einsetzen. 


KUER Treiber (1) 

Windows XP braucht einen Trei- 
ber für den ATA-Controller, dieser 
muss oft bei der Installation nach 
Druck auf „Еб“ von Diskette gela- 
den werden - Sie brauchen für 
diesen Fall also tatsächlich noch 
ein Diskettenlaufwerk. 


kommt es beim Hot-Plugging aber 
oft noch zu Inkompatibilitäten. ИТ Treiber (2) 


BIOS, Treiber, Controller 


LIZI AHCI-Modus (1) 

Nur der AHCI-Modus unterstützt 
die Funktionen moderner SATA- 
Controller wie NCQ und Hot- 
Plugging. Die Aktivierung erfolgt 


Wer kein Diskettenlaufwerk be- 
sitzt, kann mit dem Tool Nlite (auf 
DVD) eine eigene XP-Installations- 
CD mit den benótigten Treibern 
erstellen (siehe Artikel auf DVD). 


ШШЕ Treiber (3) 
Auch wenn die Festplatte ohne 
Treiber problemlos läuft - für P 


97 


03/2009 | PC Games Hardware 


Praxis 


100 Festplatten- 
Tipps 


die volle Funktionalität des Con- 
trollers sollte dieser nachträglich 
installiert werden. Herstellersoft- 
ware wie der Intel Matrix Storage 
Manager stellt unter Windows 
weitere Funktionen bereit, etwa 
für die RAID-Verwaltung. 


ШТЕЙ Große Festplatten 
Wer eine neue Festplatte in ein 
altes System baut, kann oft nur 
128 GiByte nutzen, da alte Con- 
troller und XP vor SP1 nicht mehr 
Kapazität adressieren können. Ein 
BIOS- und ein Windows-Update 
sollten dies beheben. Gibt es kein 
passendes BIOS, hilft notfalls ein 
neuer PCI-Express-Controller. 


Einrichtung 


ИШТЕЙ Ersteinrichtung 
Nach dem Einbau einer Festplatte 
muss diese in der Windows-Daten- 
trägerverwaltung (Rechtsklick auf 
„Computer“ bzw. „Arbeitsplatz“ - 
‚Verwalten“) mit einer Partition 
versehen und formatiert werden, 
um zur Verfügung zu stehen. Die 
Schnellformatierung reicht. 


ROGER Partitionierung 
Partitionierung ist nicht nötig, 
aber vorteilhaft: Liegt auf C: nur 
das Betriebssystem, lässt sich die 
ganze Partition bei der Neuinstal- 
lation formatieren, ohne Wichti- 
ges zu löschen. Zudem erleichtert 
dies die Erstellung eines System- 
Images. Wer zuweilen andere Be- 
triebssysteme nutzt, weiß auch 
eine zusätzliche FAT32-Partition 
zu schätzen (siehe Tipps 36/37). 


ROGER Partitionstypen 


Jede Festplatte enthält maximal 
vier Partitionen, primäre oder er- 


JES Tipp 35 - Partitionsgrößen 


1 


weiterte. Eine primäre Partition 
stellt das Boot-Laufwerk C: dar, das 
den Bootloader (nicht aber das 
ganze Betriebssystem) enthalten 
muss; 
kann ihrerseits beliebig viele logi- 
sche Laufwerke enthalten. 


eine erweiterte Partition 


.-——.—— 


Systempartition 

Da sich die Grófse der Systempar- 
tition nur schwer nachträglich 
ändern lässt und einige Instal- 
lationsprogramme ausschließlich 
C: für temporäre Dateien nutzen, 
lassen Sie beim Partitionieren 
besser genug Luft: Für Windows 
XP einschließlich Auslagerungs- 
datei sind mindestens 15 GiByte 
zu empfehlen, für Vista 30 GiByte. 
Bei Nutzung des Ruhezustandes 
kommt noch eine Datei in der 
Größe des Arbeitsspeichers dazu. 


Partitionsgrößen 
Nutzer von dynamischen Datenträ- 
gern können zwei Laufwerke mit- 
einander verschmelzen, um Platz 
für große Dateien zu schaffen. Für 
eine Größenänderung normaler 
Partitionen sind dagegen spezielle 
Programme nötig (zum Beispiel 
der Paragon Partition Manager), 
vor deren Einsatz sich immer eine 
Datensicherung empfiehlt. 


Dateisysteme 

Windows (ab NT/2000) kennt die 
Dateisysteme NTFS und FAT32. 
NTFS ist meist die bessere Wahl, 


Partitionsmanager wie Acronis’ Disk Director oder der Paragon Partition Mana- 
ger (im Bild) erlauben auch die nachträgliche Änderung von Laufwerksgrößen. 
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aber Achtung: Nur FAT wird 
von allen Betriebssystemen ein- 
schließlich älterer Windows-Ver- 
sionen und DOS nativ unterstützt. 
Dadurch ist es eine gute Wahl für 
Wechselmedien oder Systeme mit 
mehreren Betriebssystemen. Al- 
lerdings ist hier die maximale Da- 
teigröße auf 4 GiByte beschränkt. 


FAT-Partitionen 
Windows XP weigert sich, FAT32- 
Partitionen mit mehr als 32 GiByte 
zu formatieren. Abhilfe schaffen 
Tools wie h2format (WEBCODE 
264A) oder eine Windows-Ox- 
Startdiskette mit „format“-Befehl. 


PATA-Jumper 

Ein PATA-Controller kann zwei 
Laufwerke als „Master“ und „Slave“ 
ansteuern, wobei der Status für 
die Geschwindigkeit unerheblich 
ist. Die Verteilung erfolgt mittels 
„Cable Select“ automatisch, das 
Laufwerk am Ende des Kabels 
wird hierbei zum Master. Klappt 
das nicht, legen kleine Steckbrü- 
cken am Laufwerk (Jumper) die 
Verteilung fest. Die richtige Jum- 
per-Stellung findet sich meist auf 
der Oberseite des Laufwerks. 


nd) 


ЕЈ 


ROZER SATAJumper 

Auch einige SATA-Laufwerke ver- 
fügen über Jumper. Diese dienen 
meist der Kompatibilität zu älte- 
ren Controllern, so lassen sich 
SATA-300-Laufwerke auf den SATA- 
150-Betrieb beschränken. 


SATA 300 


Bei SATA-Festplatten ohne Jumper 
erfolgt die Beschränkung auf SATA 
150 über DOS-Tools wie Samsungs 
Hutil oder das Hitachi 
Tool, Letzteres starten Sie direkt 
von der Heft-DVD (Seite 2). Im 
Hutil stellen Sie dafür den „Max 
UDMA Mode“ auf „ООМА 7“. 


Feature 


Basisdatenträger 
Einige 
möglichen die Verwaltung von 
Laufwerken „dynamische 
Datenträger“. Damit lassen sich 
mehrere Laufwerke zu einem zu- 
sammenschließen und Software- 


Windows-Versionen er- 


als 


RAID-Modi nutzen. Nachteilig ist 
die fehlende Kompatibilität zu 
anderen Betriebssystemen und 
Festplatten-Tools, in einigen Modi 
steigt auch die Gefahr eines Da- 
tenverlusts. Bleiben Sie daher bes- 
ser bei Basisdatenträgern. 


KE Buchstaben 

In der Windows-Datenträgerver- 
waltung können Sie die Laufwerks- 
buchstaben ändern, was aber zu 
Problemen mit installierten Pro- 
grammen führt. Die Buchstaben 
gelten nicht systemübergreifend: 
Sind XP und Vista parallel instal- 
liert, können beide ihre jeweilige 
Systempartition C: nennen. 


fara Systemumzug 


Während sich normale Datei- 
en einfach auf andere Rechner 
kopieren lassen und es für die 
Übertragung allgemeiner Win- 
dows-Optionen einen Assistenten 
gibt, erfordert der Transfer eines 
ganzen Betriebssystems mehr Auf- 
wand - siehe Artikel auf der DVD. 


Dual-Boot-System 
Windows und die meisten Linux- 
Distributionen erkennen ältere 
Betriebssysteme bei der Installa- 
tion und integrieren diese als Op- 
tion in ihr Bootmenü, Sie müssen 
sich nur um genügend Partitionen 
und die richtige Installationsrei- 
henfolge kümmern. Installieren 
Sie das kompatibelste Betriebssys- 
tem zuletzt: Alte Betriebssysteme 
erkennen neuere nicht immer, 
Windows erkennt nur Microsoft- 
Systeme. Eine mögliche Reihen- 
folge wäre etwa Windows XP — 
Windows Vista — Linux. 


Tuning & Messung 


EZH NCQ 

NCQ (Native Command Queuing) 
erlaubt es SATA-Festplatten, Lese- 
befehle für optimale Geschwin- 
digkeit umzusortieren, was etwas 
schnellere Zugriffe ermöglicht. 
NCQ ist oft an die Aktivierung von 
AHCI gebunden, einige SATA-150- 
Controller unterstützen es nicht. 


AAM aus! 

Durch die Abschaltung des auto- 
matischen Akustikmanagements 
oder die Einstellung des Maximal- 
wertes 254 laufen Plattenzugriffe 
auf Kosten höherer Lautstärke 
schneller (siehe auch Tipp 69). 
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NTFS entlasten 

NTFS bietet einige selten benótig- 
te Funktionen, die eher bremsen: 
Mit dem Befehl ,fsutil behavior set 
disable8dot3 1* über die Komman- 
dozeile deaktivieren Sie die Erstel- 


lung zusätzlicher Dateinamen im 
8.3-Format, die nur DOS braucht. 
„fsutil behavior set disablelast- 
access 1“ deaktiviert die nur sel- 
ten interessante Speicherung des 
letzten Zugriffs auf eine Datei. 


Indexdienst 

Der Windows-Indexdienst über- 
wacht jede Plattenaktivität, um die 
systemeigene Suchfunktion zu be- 
schleunigen. Wer diese nicht nutzt, 
kann in der Dienste-Verwaltung 
(„Ausführen“ -  ,services.msc") 
die Start-Eigenschaften dauerhaft 
auf „Deaktiviert“ stellen oder die 
Indizierung in den Eigenschaften 
aller Laufwerke abschalten. 


Defragmentieren 
Eine fragmentierte Festplatte er- 
höht Ladezeiten. Legen Sie im 
Task-Planer („Zubehör“ - „System- 
programme“) einen Eintrag für 
die regelmäßige automatische De- 
fragmentierung an. Die benötigte 
„defrag.exe“ findet sich im System- 
verzeichnis im Ordner System32, 
das zu defragmentierende Lauf- 
werk geben Sie über die erweiter- 
ten Eigenschaften als Anhang an: 
„...system32\defrag.exe C:*. 


Ordner-Defrag 

Die Windows-Defragmentierungs- 
funktion bietet kaum Komfort. 
Besser sind frei erhältliche Tools 
wie Disk Defrag (auslogics.com), 
die es ermöglichen, etwa nur ein- 
zelne Ordner zu defragmentieren. 


^im Plattenwächter 


Das Programm Filemon (auf DVD) 
protokolliert alle Festplattenak- 
tivitäten - damit finden Sie etwa 
heraus, welche Prozesse im Hin- 
tergrund auf die Platte schreiben. 


ma 


“аря Benchmarks 


Für Tests der Plattengeschwindig- 
keit eignen sich kostenlose Pro- 
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gramme wie HD Tach (simplisoft- 
ware.com) oder HD Tune (auf 
DVD), Vergleichswerte finden Sie 
in PCGH-Tests und im Internet. 


^x Große Ordner 


Tools wie Treesize Free (auf DVD) 
oder Windirstat (windirstat.info) 
stellen im Gegensatz zum Win- 
dows-Explorer Ordnergrófsen 
übersichtlich dar, damit entlarven 
Sie schnell Speicherfresser. 


Platzverwaltung 

Die Kontingentverwaltung von 
Windows ermóglicht es, einzelnen 
Benutzerkonten nur einen Teil des 
Festplattenplatzes zur Verfügung 
zu stellen - zu erreichen über die 
Eigenschaften eines Laufwerks. 


Komprimierung 
Eine  Festplattenkomprimierung 
mit Windows-Bordmitteln erhóht 
den verfügbaren Platz, aber auch 
CPU-Belastung und Zugriffszei- 
ten. Dies lohnt sich nur noch sel- 
ten, zumal populäre Dateiformate 
wie JPEG oder MP3 selbst schon 
mit Komprimierung arbeiten. 


Auslagerung (1) 

Die Grófse der Auslagerungsdatei 
sollten Sie Windows wählen las- 
sen, so ist es voreingestellt und so 
ist es in der Regel auch am besten. 


ШШЕ Auslagerung (2) 
Das System sollte möglichst 


schnell auf die Auslagerungsdatei 
zugreifen können. Ideal ist eine 
Position am Anfang einer Festplat- 
te oder auf einem zweiten, beson- 
ders schnellen Laufwerk; der spür- 
bare Vorteil ist jedoch gering. 


Ruhezustand 

Die versteckte Datei hiberfil.sys 
dient im Ruhezustand (S4) dem 
Zwischenspeichern des RAM-In- 
halts und hat daher auch dessen 
Größe. Wenn Sie den Ruhezustand 
in den Windows-Energieoptionen 
abschalten, wird dieser Platz frei. 


Papierkorb (1) 

Die Größe des Papierkorbs wird 
von Windows großzügig ange- 
setzt, unter XP in der Regel auf 10 
Prozent der Plattenkapazität - bei 
einer Terabyte-Partition sind dies 
100 Gigabyte. Es kann sich loh- 
nen, diese Größe per Papierkorb- 
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BE Tipp 65/66 - Aktivkühlung 


Solche aktiven Festplattenkühler für den 3,5-Zoll-Schacht setzen einen oder 
zwei kleine Lüfter ein. Diese sind sehr laut und in der Regel nicht nötig. 


Option (Rechtsklick auf das Sym- 
bol) zu reduzieren. 


Papierkorb (2) 

Das Verschieben in den Papier- 
korb kann einen Lóschvorgang 
unnötig in die Länge ziehen, au- 
fserdem belegt die Datei so weiter- 
hin Platz auf der Platte. Um den Pa- 
pierkorb zu umgehen, drücken Sie 
die Shift-Taste, während Sie per 
„Entfernen“ den Lóschbefehl ge- 
ben, oder wáhlen die Papierkorb- 
Option „Dateien sofort löschen“. 


^ I Netzlaufwerk 


Ein Netzlaufwerk stellt eine Ver- 
knüpfung auf einen Ordner im 
Netzwerk oder Internet dar, die 
von Windows wie ein lokales 
Laufwerk behandelt wird. Beson- 
ders praktisch ist die Móglichkeit, 
Daten ohne weiteren Aufwand auf 
Webservern zu hinterlegen, auf 
denen man sie spáter von anderen 
Rechnern abrufen kann (Näheres 
auf DVD). Die Funktion finden Sie 
im Explorer unter „Extras“. 


KI) Virtuelle Ordner 
Windows Vista lässt Sie auf ge- 
speicherte Suchvorgänge wie auf 
Ordner zugreifen. Diese virtuellen 
Ordner aktualisieren sich selbst, 
sodass Sie ohne viel Aufwand ein 
aktuelles Verzeichnis zum Beispiel 
aller Fotos oder aller Dateien ab 
2 Gigabyte erhalten, unabhängig 
von deren realem Speicherort. 


(rsdsoft.com) geben die Platten- 
temperatur an. Alternativ messen 
Sie sie selbst, indem Sie einen 
Messfühler seitlich am Rahmen 
platzieren. Wärmer als 50 Grad 
Celsius sollte die Platte nicht sein. 


Passivkühlung 


Passive Festplattenkühler für die 
Montage in 3,5- oder 5,25-Zoll- 
Scháchten schaffen Abhilfe bei zu 
hoher Temperatur. Eine Auswahl 
finden Sie im Artikel auf der DVD. 


ИШЕ Aktivkühlung (1) 
Als aktive Kühlung reicht ein 
leichter Luftzug, erzeugt durch 
den oder die Gehäuselüfter. Es 
gibt auch spezielle Festplattenlüf- 
ter für den Laufwerksschacht. 


Aktivkühlung (2) 


Starke Kühlung kann schädlich 
sein: In einer Studie wiesen Fest- 
platten mit sehr niedrigen Betriebs- 
temperaturen erhóhte Ausfallra- 
ten auf (siehe Artikel auf DVD). 


Dën Entkopplung 


Entkoppler reduzieren die Laut- 
stärke bei Plattenzugriffen, meh- 
rere Modelle stellen wir im Artikel 
auf DVD vor. Die Performance 
sinkt dadurch kaum: Zwar wird 
die Positionierung der Schreib-/Le- 
seköpfe durch Eigenschwingung 
erschwert und die Zugriffszeiten 
steigen, bei modernen Festplatten 
beträgt dieser Unterschied aber 
nur wenige Zehntelsekunden. 


Lautstärke & Kühlung Dämmung 


"NI Temperatur 


Gratis-Programme wie HD Tune 
(DVD) oder HDD Thermometer 


Die Entkopplung reduziert Zu- 
griffsgeräusche der Platte, doch 
das Laufgeräusch senken Sie nur 
mit einer Dämmung. Fertige » 


03/2009 | PC Games Hardware 


Praxis 


100 Festplatten- 
Tipps 


und selbst gebaute Dämmungen 
stellt der Artikel auf DVD vor. 


ТЫ AAM an! 

Das Automatic Acoustic Manage- 
ment, einzuschalten etwa mit dem 
Hitachi Feature Tool (DVD-Seite 
2) senkt die Zugriffsgeräusche. 
Für Hóchstleistung sollte es aber 
inaktiv sein (siehe Tipp 46). Seaga- 
te-Platten unterstützen kein AAM. 


ELJO HDD fürs Back-up 
Blu-ray-Medien sind teuer, DVDs 
zu klein und Streamer zu lahm 
fürs tägliche Back-up. Festplatten 
bieten das beste Platz-Preis-Ver- 
hältnis, die höchste Geschwindig- 
keit und relativ hohe Lebensdauer; 
mit Wechselrahmen oder USB- 
Adaptern sind sie außerdem fle- 
xibel (siehe Tipps 14 und 15). 


“ти Image-Back-up 


Einfaches Kopieren schützt zwar 
wichtige Daten, aber kein kom- 
plettes System. Hier hilft ein Par- 
titions-Image (zu erstellen etwa 
mit Drive Backup 9.0 Express, auf 
Heft-DVD), das sich nach einem 
Totalausfall mittels einer Boot-CD 
wiederherstellen lässt. 


ТЕД Back-ups schützen 


Back-up-Medien gehören in den 
Schrank. Schließen Sie Ihre Siche- 


EM Tipp 68 — Dämmung 


rungslaufwerke nur während des 
Back-up-Vorgangs an, sind sie in 
der restlichen Zeit vor potenziell 
schädlichen Zugriffen oder Viren 
sicher und die Lebenserwartung 
steigt durch die geringe Laufzeit. 


NEA Auto-Back-up 


Ein veraltetes Back-up nützt we- 
nig, deswegen sollten Sie den Si- 
cherungsprozess automatisieren 
oder eine Erinnerungsfunktion 
nutzen. Besonders bequem ist die 
automatische Sicherung während 
des Herunterfahrens - wie das 
geht, erklärt der Artikel auf DVD. 


Kleineres Back-up 
Ein inkrementelles Back-up ko- 
piert nur die Dateien, die seit dem 
letzten Voll-Back-up geändert wur- 
den - das spart Platz. Sparpoten- 
zial bietet auch das Weglassen von 
Programm- und Systemdateien, 
die sich durch eine Neuinstallati- 
on leicht wiederherstellen lassen. 


Sofort retten! 

Besteht aufgrund gehäufter Le- 
sefehler (siehe Tipp 80) oder 
ungewöhnlicher Geräusche der 
Verdacht, dass eine Festplatte bald 
ausfällt, sichern Sie sofort alle 
wichtigen Dateien. Ist dies nicht 
möglich, sollte die Festplatte ge- 
schont, am besten vom Rechner 
getrennt werden. Schädlich sind 
in diesem Fall Testprogramme 
(siehe Tipp 82), die den Zustand 
der Festplatte prüfen, da diese da- 
bei besonders stark belastet wird. 


Datensicherheit 


ИТЕ Datensicherheit 
Wer sich vor Datenverlust schüt- 
zen möchte, muss sich überlegen, 


Noch stärker als mit einer Dämmung aus dem Zubehörhandel stellen Sie Ihre 
Festplatte mit der selbst gebauten Bitumen-Box ruhig — Details auf DVD. 
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was überhaupt die grófste Bedro- 
hung für seine Daten ist: In vielen 
Privathaushalten entstehen Da- 
tenverluste eher durch unvorsich- 
tiges Lóschen, Virenbefall oder 
Blitzschlag denn durch Festplat- 
tenverschleiß. Eine zusätzliche 
Festplatte sollte daher für regel- 
mäßiges Back-up, nicht für einen 
RAID-1-Verbund genutzt werden. 


Richtiger Umgang 
Festplatten mögen keine Stöße 
im Betrieb. Idealerweise bewegt 
man sie deswegen erst etwa zehn 
Sekunden nach dem Ausschalten, 
wenn die Schreib-/Leseköpfe in 
Parkposition und die Platter zur 
Ruhe gekommen sind. Achtung: 
Elektrostatische Entladungen scha- 
den der empfindlichen Elektronik. 


MTBF 

Die „Mean Time Between Fai- 
lures“, eine vom Hersteller angege- 
bene Größe, gibt die theoretische 
Lebensdauer Festplatten- 
modells an, hat aber kaum Aussa- 
gekraft - verlassen Sie sich daher 
nicht darauf. Typische Angaben 
von über einer Million Stunden 
sind lediglich hochgerechnet und 
haben nichts mit der realen Le- 
benserwartung zu tun. 


fax Ausfallraten 


Háufen sich in Foren Berichte 
über angeblich hohe Ausfallra- 
ten einer bestimmten Festplatte, 
muss das noch kein Grund zur 


eines 


Sorge sein; die meisten modernen 
Laufwerke haben Ausfallraten von 
etwa einem Prozent im ersten Jahr. 
Betrachten Sie solche Warnungen 
daher mit Skepsis - obwohl man- 
che Berichte durchaus Substanz 
haben wie kürzlich im Falle der 
fehlerhaften Firmware von Sea- 
gates 1,5-TB-Platte ST31500341AS. 
Mehr über die Ausfallursachen 
und -raten aktueller Festplatten 
finden Sie im Artikel auf der DVD. 


Ereignisanzeige 

Windows protokolliert auftreten- 
de Fehler in der Ereignisanzeige 
(Rechtsklick auf „Computer“ bzw. 
„Arbeitsplatz“ - ,Verwalten^), ge- 
häufte Meldungen mit der Feh- 
lerquelle ,Disk* kónnen auf einen 
drohenden Plattentod hinweisen. 


SMART 

Die ,Self-Monitoring, Analysis and 
Reporting Technology" erlaubt 
es, verschiedene Statuswerte der 


Festplatte per Software (etwa HD 
Tune) auszulesen. Welche Parame- 
ter ausgegeben werden, entschei- 
det der Plattenhersteller; zugleich 
speichert er auch die Grenzwerte, 
jenseits derer ein baldiger Ausfall 
als wahrscheinlich gilt. 


Plattentest 


Mehr über die Gesundheit einer 
Festplatte verraten gezielte Tests. 
Neben der groben Datenträger- 
überprüfung durch Windows 
stehen hierzu verschiedene Her- 
steller-Tools zur Verfügung, die 
Festplattenoberfläche und Mecha- 
nik einem Funktionstest unter- 
ziehen, zum Beispiel der Hitachi 
Drive Fitness Test (DVD-Seite 2). 


Dateirettung 

Auch nach dem Verschwinden 
aus dem Papierkorb bleiben ver- 
meintlich gelöschte Dateien auf 
der Festplatte, bis sie mit neuen 
Daten überschrieben werden. Vie- 
le Tools (zum Beispiel Free Unde- 
lete, officerecovery.com) können 
die verbliebenen Dateifragmente 
aufspüren und wiederherstellen. 


Sicher löschen 


Möchten Sie die Wiederherstel- 
lung von Dateien ausschließen 
(wichtig vor dem Verkauf der 
Festplatte), müssen die gelöschten 
Bereiche überschrieben werden - 
Freeware-Programme wie Eraser 
(auf DVD) erledigen dies. Einmali- 
ges Überschreiben reicht völlig. 


Partitionen retten 


Wird eine komplette Partition ge- 
löscht, gibt es analog zu Dateiret- 
tungsprogrammen auch solche, 
die ganze Partitionen wiederher- 
stellen (etwa Testdisk auf DVD). 


Verschlüsseln (1) 

Wer sensible Dateien vor frem- 
dem Zugriff schützen möchte, hat 
eine breite Palette an kostenlosen 
Programmen zur Auswahl. Das 
Tool Axcrypt etwa (axantum.com) 
ergänzt das Kontextmenü jedes 
Ordners und jeder Datei um die 
Option „verschlüsseln“, nach P> 


www.pcgameshardware.de 
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В В www.icybox.de 
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ICY Box 


ICY BOX IB-MP309HW HOMI ,.... 


Full High Definition Netzwerk Multi- on 
mediaplayer für 3,5" SATA Festplatten, unterstützt Full High Definiti ing 
H.264, MKV Dateien und alle anderen gängigen Network Stream 
Video-, Audio- & Bildformate, LAN 10/100 Mbps, 

RJ-45, WiFi iEEE802.11n, 4 Server in 1: 


UPnP, FTP, SAMBA, NFS 


Mit Full High Definition im Netzwerk der Medien 


Der ICY BOX IB-MP309 ist ein moderner Festplatten-Netzwerkmediaplayer. Er ist die Schaltzentrale für alle - 

Medienangebote. Er kann Videos, Musik und Bilder über Ausgabegeräte wie Fernseher, Heimkino- oder Stereo- 

Anlage wiedergeben. Er beherrscht die TV/Video-Wiedergabe in Full High Definition (1920 x 1080 p) wie auch 

alle anderen gängigen Video- und Audioformate. In ein Netzwerk - mit Kabel oder WLAN - integriert, greift 
oo o0) 


er auf alle hierin vorhandenen Datenquellen zu - und alles bequem mit Fernbedienung. Gute Unterhaltung. 


Besuchen Sie uns: 


& 


ATELCO | 
nputer 


KAM ELEKTRONIK 
COMPUTER 


[Jreichelt 


elektronik 


www.reichelt.de www.cyberport.de www.kmelektronik.de www.atelco.de www.alltron.ch 
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der Aktivierung wird für jeden Zu- 
griff ein Passwort benótigt. 


Verschlüsseln (2) 


Auch komplette Partitionen las- 
sen sich verschlüsseln. Truecrypt 
(auf der Heft-DVD) kann entwe- 
der eine leere Partition in ein ver- 
schlüsseltes Laufwerk umwandeln 
oder ein virtuelles Laufwerk in 
einer verschlüsselten Container- 
datei anlegen, künftig erhalten Sie 
nur noch über ein Passwort oder 
eine Schlüsseldatei Zugriff. 


MBR reparieren 

Ist der Master Boot Record be- 
schádigt, wird ein Bootversuch 
meist mit der Meldung ,NTDLR 
fehlt* abgebrochen. Mithilfe der 
Wiederherstellungskonsole vom 
Windows-Datenträger (XP und 
Vista) und des Befehls „fixmbr“ 
lässt er sich wiederherstellen. 


RAID & JBOD 


RAID-Modi 

Ein RAID-Verbund („Redundant 
Array of Independent Disks“) 
kann verschiedene Funktionen 
erfüllen, die Leistung oder Sicher- 
heit erhöhen: RAID О teilt den 
Datenstrom in zwei (oder mehr) 
Teile, die zugleich auf alle Lauf- 
werke geschrieben beziehungs- 
weise von ihnen gelesen werden. 
RAID 1 schreibt kontinuierlich 
eine 1:1-Kopie aller Daten auf ein 
zweites Laufwerk. RAID 5 verteilt 
die Daten über mindestens drei 
Festplatten und speichert zusätz- 
lich Paritätsinformationen, die es 
erlauben, den Inhalt einer ausge- 
fallenen Festplatte zu rekonstru- 
ieren. Mehrere RAID-Verfahren 
lassen sich auch kombinieren, so 
stellt ein RAID 01 einen RAID-O- 
Verbund aus RAID-1-Sets dar. 


Hardware-RAID 

Viele Mainboards sind mit RAID- 
fähigen ATA-Controllern ausge- 
stattet. Diese jedoch überlassen 
einen Großteil der Arbeit dem 
Hauptprozessor, dasselbe gilt für 
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die meisten günstigen RAID-Con- 
troller für PCI oder PCI-Express. 
Diese Billiglösungen werden 
auch Host- oder Fake-RAID ge- 
„Echte“ RAID-Lösungen 
sind teurer, erst ab etwa 200 Euro 
bekommen Sie Controllerkarten 


nannt. 


mit eigenem Cache und eigenem 
Prozessor zur Berechnung von 
Paritätsdaten. Dieses Hardware- 
RAID ist zuverlässiger und erlaubt 
die sinnvolle Nutzung des RAID-5- 
Modus - schnelle Anbindung über 
einen PCI-E-Slot vorausgesetzt. 


Software-RAID 
Software-RAID bietet prinzipiell 
die gleichen Eigenschaften wie 
ein Hardware-RAID, arbeitet aber 
langsamer und erschwert den Um- 
zug der Platten in ein neues Sys- 
tem. Zur Einrichtung müssen Sie 
die Laufwerke in dynamische Da- 
tenträger umwandeln und bei der 
Erstellung des Volumes die ent- 
sprechende Option wählen, zum 
Beispiel „Stripeset“ für RAID 0. 


RAID 0 

RAID 0 ist streng genommen gar 
kein RAID-Modus. Es erhöht die 
Leistung, aber auch das Risiko ei- 
nes Datenverlustes durch einen 
Ausfall: Stirbt nur ein Laufwerk 
im Verbund, sind alle Daten weg. 
Nutzen Sie diesen Modus also für 
Programme und Spiele, aber nie 
für wichtige Daten. Ein weiterer 
Nachteil ist die Abhängigkeit vom 
Controller: Bei einem Wechsel 
desselben lässt sich ein RAID O 
samt Inhalt oft nicht mitnehmen. 


I rire RAID ı 


RAID 1 schützt auf Kosten der Ka- 
pazität mindestens einer ganzen 
Platte vor den Folgen eines Plat- 
tenausfalls - nicht aber vor dem 
versehentlichen Ändern oder Lö- 
schen von Daten sowie deren Ver- 
nichtung durch Viren. Ein RAID 1 
ist also kein Back-up-Ersatz! 


RAID 5 

In der Theorie bietet ein RAID-5- 
Verbund die Performance eines 
RAID 0 und die Sicherheit eines 
RAID 1. Die Berechnung der 
Paritätsinformationen übernimmt 
aber bei Onboard- und Billig-Con- 
trollern die CPU, weshalb RAID 5 
vor allem beim Schreiben etwas 
Performance kostet Auch hier 
sind Sie vom eingesetzten Control- 
ler abhängig, was einen Rechner- 
Umzug deutlich erschwert. 


JEE Tipp 89 - RAID-Modi 


Inte ltR) Matrix Storage Manager 


Copyright(C) 2883-88 Intel Corporation 
, 1 


Ke ЗАР et 
2. Delete RAID Volune 


RAID Volunes 
Id Мапе 
в RAID 


Level 


Physical Disks: 


Port Drive Mode! Serial! € 


8 MDC MD38885LFS-0 MD-WXL288882782 
1 MDC MD3888CLFS-8 MD-WXL488739911 


RR IDBCSUr Lpe) 


option ROM v8.8.8.1839 ICHIBR uRAIDS 
fll Rights Reserved 


Reset Disks to Mon-RAID 
Exit 


DN 1 


Size 
558.968 


Bootable 


Status 
‚ Yos 


Size 


Iupa/StatuntVol ID) 
279.468 MW T B) 
279.460 N 8) 


Ein RAID wird meist über ein eigenes Menü des Controllers eingerichtet. In 
diesem Fall verbindet Intels ICH10R zwei WD Velociraptor zu einem RAID 0. 


KE JBOD 

JBOD (Just a Bunch Of Disks“) 
ist kein RAID-Modus, die Technik 
fasst nur mehrere Platten zu einer 
virtuellen zusammen (siehe auch 
Tipp 41). Das erhóht nicht die 
Performance, bietet aber Flexibi- 
lität bei den Partitionsgrófsen und 
wenn eine der Platten ausfällt, 
sind nur die Inhalte betroffen, die 
auf ihr gespeichert waren. 


RAID-Festplatten 
Die  ,RAID-Editionen* einiger 
Plattenmodelle (etwa Samsungs 
F1 RAID oder die Western Digital 
RE2) sind für den Dauerbetrieb 
im professionellen Server-RAID 
optimiert, der Unterschied zu ge- 
wöhnlichen Desktop-Platten liegt 
vor allem in der Art der Fehlerkor- 
rektur. Die Hersteller raten davon 
ab, eine solche RAID-Festplatte in 
einem Desktop-PC einzusetzen - 
dafür sind diese Laufwerke auch 
viel zu teuer: Bei gleicher Kapa- 
zitát kosten sie 40 bis 80 Prozent 
mehr als die Standardmodelle. 


Verschiedenes 


Abzweigungen 

Das Dateisystem NTFS erlaubt die 
Erstellung von Abzweigungspunk- 
ten, die normalen Ordnerver- 
knüpfungen ähneln - allerdings 
erkennen in diesem Fall Program- 
me keinen Unterschied zum Ori- 
ginalverzeichnis. Ein Verzeichnis 
wie C:\Pfad\Ordner lässt sich so 
beispielsweise über den Abzwei- 
gungspunkt D:\Link erreichen 
und bearbeiten, Programme nut- 
zen den Abzweigungspunkt wie 
das echte Verzeichnis und arbei- 
ten mit darin liegenden Dateien. 


Windows XP fügen Sie diese Funk- 
tion mit dem Tool NTFS Link hinzu 
(WEBCODE 2649); Vista kann von 
sich aus schon mit sogenannten 
symbolischen Links arbeiten, die 
ähnlich funktionieren und auch 
Netzlaufwerke nutzen können. 


ШШ Entsperren 


Windows verhindert das Löschen 
(angeblich) geöffneter Dateien 
und quittiert entsprechende Ver- 
suche mit einer Fehlermeldung, 
was nicht immer im Interesse des 
Nutzers ist. Die Freeware Unlocker 
(WEBCODE 264F) ermöglicht ein 
Umgehen derartiger Sperren. 


Low-Level-Format 


Der Begriff „Low-Level-Formatie- 
rung“ wird oft fälschlicherweise 
für eine besonders gründliche 
Beseitigung von Datenresten und 
Partitionierungsinformationen 
auf einer Festplatte genutzt, etwa 
das Vollschreiben mit Nullen. Ei- 
gentlich bezeichnet er die Auftei- 
lung der Festplattenoberfläche in 
Spuren und Sektoren, die früher 
vom Nutzer vorgenommen wer- 
den konnte, heute aber nur vom 
Hersteller durchgeführt wird. 


Platte abschalten 

Die Windows-Energiesparoptio- 
nen bieten die Möglichkeit, Fest- 
platten nach einer bestimmten 
abzuschalten. Das 
Leistungsaufnahme und 
Lautstärke, führt aber oft zu Pro- 
blemen mit Programmen, die auf 
diese Laufwerke zuzugreifen ver- 
suchen. Nutzen Sie diese Funktion 
also nur, wenn Sie sicher sind, 


Leerlaufzeit 
senkt 


dass für längere Zeit kein Prozess 
das jeweilige Laufwerk braucht. В 
Torsten Vogel/Henner Schróder 


www.pcgameshardware.de 
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Der DESPERADO ist ein kompaktes Midi-ATX-Gehäuse, dessen Mesh-Optik- 
Front Einbauschächte für vier optische Laufwerke, ein 3,5'-Gerät sowie leicht 
zugängliche USB- und Audioanschlüsse bereithält. Intern bietet er Einbau- 
möglichkeiten für vier Festplatten. Der DESPERADO ist erhältlich in Schwarz als 
Value-Version mit vorinstalliertem 250 mm-Seitenlüfter und als Economy-Variante 
ohne Lüfter, um Raum für ein eigenes Kühlungskonzept zu lassen. 


4\harkoon 


FURIOUS 


Ein Gehäuse wie eine Burg: Das massive, standfeste 
FURIOUS ATX-Gehäuse aus 1 mm SECC-Stahl in mattiertem 
Schwarz sorgt buchstäblich für einen starken Auftritt. 
Dank seiner Montageschienen ist der Einbau von bis zu fünf 
optischen Laufwerken und vier Festplatten ein Kinderspiel. 
Gekühlt wird die verbaute Hardware durch zwei entkoppelt 
aufgehängte, vorinstallierte 120 mm-Lüfter in der Vorder- 
und Rückseite. Externe Geráte werden schnell und bequem 
über die Frontanschlüsse angebunden. 


m 5x 5,25'-Laufwerksschächte (extern) 

m 1x 3,5'-Laufwerksschacht (extern) 

m 4x 3,5 -Festplattenscháchte (intern) 

m 2x Schlauchdurchführungen für Wasserkühlung 

m 8x Slots für Erweiterungskarten 

m Frontanschlüsse: eSATA/USB-Kombi-Anschluss, USB & Audio 
m Frontklappe und Seitenteil abschließbar 

= Abmessungen: 205 x 480 x 580 mm (B x H x T) 

m 2x 120 mm-Lüfter vorinstalliert 

m Gehäusematerial: 1 mm SECC-Stahl 

= Gewicht: ca. 10 kg 


Gehäuseserien, die keine Wünsche offen lassen 


VENGA 


Das wahlweise in Schwarz oder Weiß erhältliche VENGA Midi- 
ATX-Gehäuse präsentiert sich in edler Hochglanz-Klavierlack- 
optik. Die Front enthält Einbauschächte für vier 5,25'-Laufwerke 
und ein 3,5"-Gerát, seitlich angebracht sind zwei USB- und zwei 
Audioanschlüsse. Im Inneren des stylischen Gehäuses finden bis zu 
vier Festplatten Platz. 
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RAM: Hintergrund 


und Praxiseinsatz 


Arbeitsspeicher 
wird preislich immer 
attraktiver. Doch 
kann Ihr Windows 
mit vier GiByte oder 
mehr umgehen? Wir 
verraten Ihnen die 
Hintergründe der 
eingeschränkten 
Nutzung und zeigen 
Ihnen von wieviel 
Arbeitsspeicher Ihr 
PC wirklich profi- 
tiert. 
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aut einer Umfrage auf 
L| unserer Webseite www. 

pcgameshardware.de nut- 
zen fast 48 Prozent unserer Leser 
ein Betriebssystem von Microsoft 
in der jeweiligen 64-Bit-Variante. 
Dabeiliegt das aktuellere Windows 
Vista mit rund 43 Prozent weit vor 
XP in Führung. Der Hauptgrund 
für die Nutzung der x64-Variante 
dürfte die Móglichkeit sein, mehr 
als die bei 32-Bit-Versionen zur Ver- 
fügung stehenden 3 bis 3,5 GiByte 
Arbeitsspeicher zu nutzen. Doch 
warum ziehen x86-Systeme über- 
haupt diese Grenze? Wir beleuch- 
ten auf den folgenden Seiten die 
Hintergründe und geben Ihnen 
praktische Anwendungstipps. 


Grundlagen 

Bereits im Jahr 1985 führte Intel 
den 80386-Prozessor ein. Dieser 
ist quasi der Urvater aller auch 
heute noch erhältlichen x86-CPUs 
und verfügte über 32-Bit-Adress- 
register. Grob vereinfacht handelt 
es sich bei diesen Registern um 
Adressen, welche direkt auf den Ar- 
beitsspeicher abgebildet werden. 
Somit kann ein 32-Bit-Prozessor 
eigentlich 2?? Byte, also vier GiByte 
RAM, adressieren. Leider ist dieser 
Wert in der Praxis hinfällig, da di- 
verse Geräte, etwa die Grafikkarte, 
einen exklusiven Zugriff auf den 
zur Verfügung stehenden Speicher 


benótigen. Dieser Zugriff wird als 
Memory Mapped I/O bezeichnet 
und ermóglicht wegen der direk- 
ten Anbindung eine schnellere 
Abarbeitung der Speicherzugriffs- 
Routinen. Ebendieser exklusiv re- 
servierte Speicherbereich ist für 
weitere Zugriffe gesperrt und wird 
aus diesem Grund unter Windows 
gar nicht erst angezeigt. 


Mit Einführung der 64-Bit-Prozes- 
soren sind natürlich wesentlich 
mehr Adressen nutzbar gemacht 
worden (2 hoch 64 Byte), von de- 
nen aber ein Großteil bei Nutzung 
eines 32-Bit-Systems  brachliegt. 
Der Erklärung hierfür ist simpel: 
Aus Gründen der Abwärtskom- 
patibilität schaltet das (х86-) 
Betriebssystem den Prozessor in 
einen sogenannten Legacy-Modus, 
was vereinfacht nichts anderes 
bedeutet, als dass aus dem 64-Bit- 
Prozessor wieder eine 32-Bit-CPU 
wird. Dieses Problem lässt sich nur 
durch Verwendung eines 64-Bit-OS 
umgehen. 


Doch selbst wenn Sie bei sämtli- 
chen relevanten Komponenten - 
also Betriebssystem, Chipsatz und 
Prozessor - auf entsprechende 
64-Bit-Komponenten setzen, be- 
steht immer noch die Chance, dass 
sich die übrigen PC-Komponenten 
als unerwartete Fallstricke erwei- 


sen. So können ältere PCI-Karten 
aufgrund ihrer nur 32 Bit breiten 
Register zum Teil keine Zugrif- 
fe auf Speicherbereiche jenseits 
der 4 GiByte ausführen. Entspre- 
chende Fehlermeldungen sind bei 
Verwendung solcher alten Karten 
unumgänglich. Aktuelle PCI- und 
PCIE-Karten bereiten in der Regel 
jedoch keine Probleme mehr. 


RAM in der Praxis 

Mit der Einführung der 64-Bit-Be- 
triebssysteme wurde also zumin- 
dest die theoretische Grundlage 
für die längst fällige Aufhebung 
des Arbeitsspeicher-Limits geschaf- 
fen. Leider gibt es noch immer sehr 
wenige Software-Titel beziehungs- 
weise Spiele, die entsprechend 
programmiert sind, also nativen 
Gebrauch von den Möglichkeiten 


W 32 Bit 
Gängige Kurzform für die herkómm- 
liche Windows-Umgebung seit 
Windows NT. 32-Bit-Adressbereiche 
können 222 Bit, umgerechnet also 
vier GiByte Speicher adressieren. 


E x86 
Befehlssatz des ersten Intel- 
8086-Prozessors, auf dem alle 
nachfolgenden, dazu kompatiblen 
Prozessoren aufbauen. Es folgten 
286, 386, 486, etc., daher x86. 


des erweiterten Adressraumes ma- 
chen. Zu den bekanntesten Vertre- 
tern gehóren die Mozilla-Produkte 
Firefox und Thunderbird, diverse 
Virenscanner oder das kostenlose 
Virtual Dub. Interessant ist hierbei, 
dass vor allem nichtkommerzielle 
Produkte direkt im Hinblick auf 
64-Bit-Fähigkeit entwickelt wer- 
den, während kostenpflichtige 
Programme zumeist nur in 32-Bit- 
Versionen vorliegen. Anscheinend 
scheuen die Anbieter nach wie vor 
den Schritt in Richtung Zukunft 
und versuchen unter dem Deck- 
mantel der Abwärtskompatibilität 
noch die letzten finanziellen Mög- 
lichkeiten auszuloten. 


Besonders im Spiele-Segment sind 
echte 64-Bit-Titel nach wie vor Man- 
gelware. Wenn überhaupt, wird 
(wie z.B. bei der deutschen Far 
Cry-Version) zumeist nur ein Patch 
veröffentlicht, welcher dem Spiel 
die Möglichkeiten des erweiterten 
Adressraumes offeriert. Im Regel- 
fall bedeutet aber ein entsprechend 
optimiertes Spiel - adäquate Hard- 
ware vorausgesetzt - eine deutli- 
che Anhebung des Spielspaßes. So 
sind häufig mehr Details, optische 
Verbesserungen und eine gravie- 
rende Verringerung der Ladezei- 
ten zu verzeichnen. Wie unsere 
Umfragen zeigen, haben viele Spie- 
ler diese Vorteile durchaus erkannt 
und ihren Rechenknecht entspre- 
chend aufgerüstet. Nun ist es an 
den Entwicklern, Flagge zu zeigen 
und entsprechend programmierte 
Titel auf den Markt zu bringen. 


Auslagerungsdatei 

Wenn der sekundäre Speicher, also 
das RAM, nicht mehr ausreicht, 
beginnt Windows automatisch, 
nicht unmittelbar benötigte Daten 
in den sogenannten virtuellen Ar- 
beitsspeicher auszulagern. Dieser 
ist in Form einer Datei namens 
Pagefile.sys im Stammverzeichnis 
der Festplatte zu finden. Seit mitt- 
lerweile zwei Jahrzehnten finden 
sich im Internet und in diversen 
Fachzeitschriften 
Diskussionen und Empfehlungen 
zur Größe dieser Datei. Meist ist zu 
lesen, dass deren Größe das 1,5-Fa- 
che des verbauten Hauptspeichers 
betragen solle. 


immer wieder 


Tatsächlich ist es allerdings so, 
dass das Festlegen der Dateigrö- 
ße im Regelfall einzig und allein 
einer Fragmentierung der Datei 
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entgegenwirkt. Eine solche Vertei- 
lung der Datei auf verschiedene 
Speicherblócke ist allerdings in der 
Praxis kaum noch relevant. Bei den 
Rechengeschwindigkeitenheutiger 
PCs ist eine Verzógerung - die sich 
zu Windows-98-Zeiten durchaus 
bemerkbar machen konnte - kaum 
noch messbar. Wir empfehlen Ih- 
nen daher die Auslagerungsdatei 
besser unangetastet zu lassen. Win- 
dows legt im Allgemeinen die für 
Ihr System besten Einstellungen 
automatisch fest. 


Selbst wenn der Platz auf Ihrer 
primáren Partition, in der sich die 
Pagefile.sys befindet, knapp wird, 
sollten Sie das logische Laufwerk 
eher vergrófsern als die Datei auf 
eine zweite Partition derselben 
Platte auszulagern. Der Weg, den 
die Schreib-/Leseköpfe der Fest- 
platte zurücklegen müssen, würde 
dadurch unnótig vergrófsert. Et- 
was anders liegt der Fall allerdings, 
wenn Sie ein zweites Laufwerk 
verwenden. In diesem Fall sollten 
Sie beim Verschieben der Auslage- 
rungsdatei darauf achten, dass sich 
selbige am Anfang der ersten Par- 
tition befindet, um von den kürze- 
ren Laufwegen der Plattenkópfe zu 
profitieren. 


Zweikanal-Modus 

Damit Ihr RAM im schnelleren Du- 
al-Channel-Modus làuft, sind meh- 
rere Voraussetzungen notwendig: 
Zunächst muss Ihre Hauptplatine 
diese Form des Speicherzugriffs 
unterstützen. Nähere Informatio- 
nen hierzu finden Sie im Handbuch 
des Mainboards beziehungsweise 
auf den entsprechenden Internet- 
seiten der Hersteller. Heutzutage 
gibt es aber keine Platinen mehr, 
die auf die Unterstützung des 
Zweikanal-Modus verzichten. 


Weiterhin ist es wichtig, dass Sie 
grundsätzlich identische Riegel- 
paare benutzen. Diese sollten nicht 
nur über die gleiche Kapazität und 
Taktfrequenz verfügen, sondern 
nach Möglichkeit auch aus dersel- 
ben Serie eines Herstellers stam- 
men. Greifen Sie daher im Zwei- 
felsfall immer zu entsprechenden 
Kits namhafter Speicherprodu- 
zenten. Diese werden aufeinan- 
der abgestimmt und auch auf ihre 
Zweikanaltauglichkeit hin getestet. 
Sollten Sie bereits über ein ent- 
sprechendes Riegelpärchen verfü- 
gen, so lohnt es sich oftmals, P> 


Arbeitsspeicher im Detail (32 Bit) 


4 GiB А 


3 GiB- 


2 GiB- 


1 GiB-- 


Praxis 


Mythos 


Arbeitsspeicher 


Reservierter Speicher- 
bereich für PCI, DMI etc 


NNNNNNN 


Nutzbarer Bereich 
verschiebt sich je 
nach verwendeter 
Hardware 


Vom 32 Bit-Betriebssystem 
nutzbarer Arbeitsspeicher 


1 MiB 
Bios, alte DOS-Bereiche 


Spielebenchmarks 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


BESSER > | Fps 


E СТА 4 läuft mit 8 GiB spürbar schneller. 
ll Unter Crysis ergeben sich kaum Änderungen. 
E 8 GiB erhöhen in vielen Fällen die Minimum-Fps. 


Minimum-Fps 


Half Life 2, Episode 2 mit Cinematic Mod, PCGH-Benchmark 
» BED.| > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 20 60 8 100 120 140 


8 GiByte €———Q (+3%) 
4 GiByte ЕЕ 9 58 $8 | 130 (+2%) 
2 GiByte L————————— 128 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Stalker Clear Sky, Vers. 1.5.08, PCGH-Benchmark 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 0 40 


8 GiByte киини ` 27 (+6%) 
4 GiByte ri 21 (430) 
2 GiByte E EE | (Basis) 


BESSER > | Fps 


Gothic 3, Vers. 1.12, PCGH-CPU-Benchmark 
j> BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 | 20 3 40 50 60 


8 GiByte ыы... 6 54 (+2%) 
4 GiByte C 55 (+4%) 
2 GiByte O J— 53 (Basis) 


BESSER > | Fps 


GTAA, Vers. 1.1, PCGH-Benchmark 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 46 50 


8 GiByte L——— —  —— M Ai (26) 
4 GiByte a ` ` 39 (+11%) 
2 GiByte Em 35 (Basis) 


Crysis, Vers. 1.2.1, mit Optik-Tweaks, PCGH-Ice-Benchmark 


2 GiByte 


BESSER >| Fps |o B M > BED. stus > FLÜSSIG SPIELE. 
8 GiByte D ———— LEE 07%) | 
4 GiByte =———rri 33 ш) | 


Lc | 33 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Far Cry 2, Vers. 1.02, PCGH-Benchmark (Small Ranch) 


> BED. SPIELBAR | >> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 б 60 70 


8 GiByte EEN 
4 GiByte maaa o0 0 ll, 58 (4-090) 
2 GiByte L——————— 58 (Basis) 


BESSER > | Fps 


World of Warcraft, Vers. 3.0.3, Rundflug (Sonnenbrunnen) 
> BED. SPIELBAR | > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 2 30 A 50 60 70 80 90 


8 GiByte 84 (+2%) 
A GByte 83 (+1%) 
2 GiByte 82 (Basis) 


System: Gigabyte MA790GP-DS4H, Phenom II X4 940 (3 GHz), Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte), 
Windows Vista x64, Cat. 8.12 
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Praxis 


Mythos 
Arbeitsspeicher 


JES] RAM-Begrenzung unter Windows XP (32 Bit) 


Auslagerungsdatei | Verlauf der Auslagerungsdateiauslastung 


Insgesamt Physikalischer Speicher (KB 
Handles 5694 Insgesamt 
Threads 422 || Verfügbar 1322820 
Prozesse 25 || Systemcache 254488 
Zugesicherter Speicher (KB) Kernel-Speicher (KB) 

Insgesamt 226720 Insgesamt 34928 
Grenzwert 5601296 Ausgelagert 20560 
Maximalwert 1412628 Nicht anenelanert 14368 


In diesem PC stecken physikalisch acht GiByte Arbeitsspeicher. Dem hier ver- 
wendeten 32-Bit-Windows stehen allerdings nur 3,6 GiB davon zur Verfügung. 


И 7Zip profitiert deutlich von 8 GiByte. 


Lade- und Rechenzeiten Hit. | 


E GTA 4 lädt mit mehr Speicher deutlich schneller. 
B Paint. Net ist vom RAM relativ unabhängig. 


7 Zip, Vers. 4.64 (32 MiB Komprimierungs-Benchmark) 
BESSER » | KiB/s |o 2.000 4.000 6.000 8.000 


8 GiByte Gw Й 


4 GiByte N 7355 


2 GiByte A 7 307 


СТАА, Vers. 1.1, Ladezeiten, 1. Durchlauf 
BESSER 4| Min. |o 0,5 1,0 1,5 


8 GiByte G 


2 GiByte ww wwciGi5s 


4 GiByte ww Й 


GTA4, Vers. 1.1, Ladezeiten, 2. Durchlauf 
BESSER q| Sek. o 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 


8 GiByte. =a 76: 


4 GiByte L———— Ap 


2 GiByte N 06: 


Paint. Net, Vers. 3.36, Anwendungsbenchmark 
BESSER 4| ms. |0 10.000 20.000 30.000 


4 GiByte ==========——— FS 26 515 


8 GiByte ТШШЦ © ХН 


2 GByte Ли 26 679 


System: Gigabyte MA790GP-DS4H, Phenom II X4 940 (3 GHz), Radeon HD 4870 ОС (1.024 MiByte), 
Windows Vista x64, Cat. 8.12 


Verlauf der RAM-Auslastung bei GTA 4 


dieses zu verkaufen und ein oder 
zwei Kits mit höherer Kapazität zu 
erstehen. So vermeiden Sie eventu- 
ell auftretende Inkompatibilitäten 
zwischen Produkten verschiede- 
ner Hersteller beziehungsweise 
unterschiedlicher Serien. Eine gute 
Informationsquelle kann auch hier 
das Handbuch Ihrer Hauptplatine 
darstellen. Die Mainboard-Herstel- 
ler testen ihre Produkte grundsätz- 
lich mit verschiedenen Speicher- 
kits und drucken entsprechende 
Empfehlungen ab. So sind Sie als 
Kunde beim Kauf eines der ge- 
nannten Riegelpärchen garantiert 
auf der sicheren Seite. 


Spielebenchmarks 

Unsere Benchmark-Tabelle macht 
es deutlich: Viele aktuelle Spiele 
profitieren von einem Ausbau des 
Arbeitsspeichers. Einzig die bei- 
den bereits angegrauten Titel Cry- 
sis und Gothic 3 tanzen etwas aus 
der Reihe. Letzteres läuft zwar mit 
vier GiByte um vier Prozent schnel- 
ler als mit zwei GiByte, bleibt aber 
bei voller Testbestückung hinter 
unseren Erwartungen zurück. Et- 
was besser sieht es mit unserem 
alten Parade-Benchmark Crysis 
aus: Zwar sind die Durchschnitts- 
Fps-Werte unabhängig von der 
verbauten RAM-Größe identisch, 
die ebenfalls wichtigen Minimum- 
Fps skalieren jedoch auffallend mit 
dem Ausbau des Arbeitsspeichers. 
Die identischen Werte der mitt- 
leren Bildrate sind auf die limitie- 
renden Komponenten Prozessor 
beziehungsweise Grafikkarte zu- 
rückzuführen. Einen deutlichen 
Anstieg der Durchschnitts-Fps 
konnten wir hingegen im Savan- 
nen-Shooter Far Cry 2 feststellen, 
zumindest beim Wechsel auf acht 


GiByte. Hier winken 5 Prozent 
mehr Leistung, während die Bild- 
rate mit weniger RAM-Bestückung 
unverändert blieb. 


Besonders erwähnenswert im Hin- 
blick auf die minimalen Bilder pro 
Sekunde ist auch der Online-Rol- 
lenspiel-Primus World of Warcraft. 
Während sich die Erhöhung der 
durchschnittlichen Fps noch inner- 
halb der Messtoleranzen bewegt, 
treibt der Ausbau auf acht GiByte 
die minimale Framerate deutlich 
nach oben. Während unser Test-PC 
in den ersten beiden Ausbaustufen 
(also zwei und vier GiByte) noch 
relativ háufig auf die langsamere 
Festplatte zurückgreifen muss, 
kann mit acht GiByte eine große 
Menge an Texturen in den schnel- 
len Sekundärspeicher geladen 
werden. Die Platten-Zugriffsrate 
wird somit deutlich gesenkt, höhe- 
re Min-Fps und weniger Speicher- 
Lags sind die spürbare Folge. 


Sonderfall GTA 4 

Der brandneue Kracher von 
Rockstar setzt Maßstäbe, vor allem 
im Hinblick auf seinen Hardware- 
Hunger. In unserem FPS-Verlaufs- 
diagramm auf der vorigen Seite kön- 
nen Sie gut erkennen, dass selbst 
mit vier oder acht GiByte noch 
vereinzelte Einbrüche zu verzeich- 
nen sind. Diese werden allerdings 
eher durch den leider nicht im- 
mer gleich bleibenden Ablauf des 
Benchmarks verursacht. So kann 
es mitunter vorkommen, dass sich 
beispielsweise mehr Personen im 
Bild tummeln und in den Speicher 
nachgeladen werden müssen. Gut 
erkennbar ist aber der Gesamttrend, 
welcher eine eindeutige Sprache 
spricht: EIf Prozent mehr Leistung 


GTA 4, Vers. 1.1, PCGH-Benchmark 


Auch mit 8 GiB kann es noch zu vereinzelten Einbrüchen 


kommen, beispielsweise wenn mehr Passanten in den 
sichtbaren Bildbereich geladen werden müssen. 


Durchschnitts-Fps pro Sekunde 


16 17 18 19 20 21 22 23 


System: Gigabyte MA790GP-DS4H, Phenom II x4 940 (3,19 GHz, Radeon HD 4870 OC (1.024 MiByte), Windows Vista x64, Cat. 8.12 


24 25 26 27 28 29 30 
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Praxis | Mythos 
Arbeitsspeicher 


winken beim Wechsel von zwei w 
S Was ist? 
auf vier GiByte. Noch deutlicher 


fällt der Vorsprung mit satten 26 


— Ex 


rt nach mehr Arbeitsspeicher: GTA 4 


E Register 


Prozent aus, wenn Sie Ihrem Rech- 
ner acht GiByte spendieren. Doch 
nicht nur die Frameraten, sondern 
auch die Ladezeiten profitieren 
stark von zusätzlichem Arbeitsspei- 
cher. Wir haben unsere Messungen 
(siehe Extrakasten links) zur besse- 
ren Übersicht in zwei Durchläufe 
unterteilt: Der erste gibt die Zeit 
an, welche unser Benchmark nach 
frischem Spielstand zum Laden 
braucht. Auffällig ist hierbei, dass 
die Daten bei der Zwei-GiByte- 
Variante deutlich schneller in den 
Speicher transferiert werden als 
bei der Verwendung von vier Gi- 
Byte. Wir vermuten, dass GTA 4 
auf die unterdimensionierte RAM- 
Größe reagiert und entsprechend 
weniger Texturen auf die Riegel 
lädt. Nachvollziehbarer sind hinge- 
gen die Zeiten im zweiten Durch- 
lauf. Bei diesem starteten wir den 
Benchmark noch einmal, ohne das 
Spiel zuvor zu beenden. Somit be- 
fanden sich zuvor geladene Daten 
noch im RAM, was Zugriffe auf die 
langsame Festplatte minimierte. 
Anhand dieses Tests zeigt sich, wie 
mehr Arbeitsspeicher den Ladezei- 
ten zugutekommt und somit den 
Spielspaß erhöht. 


Zukunftsaussichten 

Rockstars GTA 4 als potentieller 
Vertreter einer neuen Generation 
von PC-Spielen erneuert das eher- 
ne IT-Gesetz: Je mehr RAM, desto 
besser. Wir gehen davon aus, dass 
auch andere Entwickler diesem 
Beispiel in absehbarer Zeit folgen 
und künftige Titel einen erhöhten 
Bedarf an schnellem Sekundärspei- 
cher haben werden. Bereits heute 


RAM-Empfehlungen 


Schneller Zwischenspeicher in der 
CPU. Dem Prozessor dienen die 
Register als eine Art Notizzettel. 


ш Chipsatz 
Zentraler Bestandteil jeder 
Hauptplatine. Entschied früher 
über die Speicherart, -menge und 
die verwendbaren Prozessoren. 
Besteht meist aus North- und einer 
Southbridge. 


gehören vier GiByte zur Grund- 
ausstattung, zumindest wenn Sie 
auf Windows Vista setzen. Beson- 
ders in der 64-Bit-Variante geht 
das Spielen und Arbeiten deutlich 
flotter von der Hand und lässt 
unsere Minimalausstattung mit 
zwei GiByte fast schon antiquiert 
erscheinen. Bei den aktuellen 
Preisen von unter 50 Euro für ein 
vier-GiByte-Kit lohnt es sich auf 
jeden Fall zuzuschlagen. Nicht um- 
sonst finden sich in unseren Top 
Ten der meistgesuchten RAM-Kits 
fast ausschließlich Vier-GiByte- 
Bundles. Um Ihnen die Auswahl 
etwas zu erleichtern, stellen wir 
Ihnen auf dieser Seite drei aktuelle 
Top-Produkte vor. Wenn Sie pla- 
nen, in nächster Zeit im Hinblick 
auf die Arbeitsspeichernutzung 
anspruchsvolle Titel wie beispiels- 
weise GTA 4 zu spielen, sollten Sie 
sogar den Einbau von acht GiByte 
in Betracht ziehen. Selbst wenn 
der Unterschied zu vier GiByte auf 
dem Papier nicht ganz so gravie- 
rend aussieht wie der von zwei zu 
vier GiByte, sind Sie damit langfris- 
tig auf jeden Fall auf der sicheren 
Seite. | 

Manuel Schulz 


-4-Benchmark offenbart die immensen Anforderungen an den Ar- 
beitsspeicher. Je mehr RAM, desto flüssiger streifen Sie durch Liberty City. 


BE Aufrüsten leicht gemacht 


Neben zwei hochwertigen 2.048 MiByte-Modulen von Mushkin enthält das 
PCGH-RAM-Kit für 55 Euro u.a. auch ein Praxisvideo mit Konfigurationstipps. 


Den für Ihr System passenden Der Hersteller OCZ bietet mit dem Reaper an. Für den Kampfpreis von 40 Euro ein Das Corsair-Speicherpárchen TWIN2X4096- 
Arbeitsspeicher zu finden ist X OCZ2RPX800EBAGK (links) für rund 60 absoluter Spartipp ist hingegen das F2- 6400CADHX (rechts) ist mit rund 60 Euro 
nicht immer leicht. Mit diesen Euro ein zwar nicht unbedingt preisgün- 8000CL5D-4GBPQ-Kit (Mitte) von G.Skill, zu haben, verfügt aber nicht zuletzt auf- 
Top-Modulen liegen Sie aber stiges, aber sehr übertaktungs-freudiges welches in unserer Marktübersicht der grund seines aufwendigen Kühlkonzeptes 
garantiert richtig. Produkt mit durchdachtem Kühlkonzept Ausgabe 04/2008 gute Ergebnisse erzielte. über sehr gutes Übertaktungspotenzial. 
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Richtig lackieren 


Lackierfehler 


vermeiden 


In diesem Monat 
nimmt sich unsere 
Bastelserie all derer 
an, die sich nicht 
mit dem Standard 
zufriedengeben und 
lieber selbst zur 
Spraydose greifen. 
Wir zeigen, wie Sie 
Gehàuseteile richtig 
lackieren. 
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H 


ie Zeiten von langweili- 
gen, grauen PC-Gehäusen 
sind zum Glück für alle 


Designverliebten längst vorbei. 
Leuchtende Farben und Klavier- 
lackdesign sind 
ebenso salonfähig geworden wie 
zweifarbige Lackierungen oder 
Chrom-Applikationen. Doch wenn 
wahrhaftig individuelle Kunst- 
werke wie giftgrüne Guitar Hero- 
Gitarren gefragt sind, bleibt der 
Griff zur Spraydose oder Airbrush- 
Pistole immer noch die einzige 
Option. Natürlich könnte man sein 
Gehäuse auch einem Profi-Lackie- 


mittlerweile 


rer anvertrauen, doch wer will 
schon Hunderte von Euro für eine 
Neulackierung ausgeben? In die- 
sem Artikel veranschaulichen wir 
Ihnen die häufigsten Fehler, die 
Anfängern wie auch Fortgeschrit- 
tenen beim Lackieren unterlaufen, 
und zeigen auf, wie Sie diese am 
besten vermeiden. 


Die Grundlagen 

Bevor Sie jedoch überhaupt so 
weit sind, Fehler beim Lackieren 
machen zu können, müssen Sie 
die Vorbereitungen ohne Pannen 
über die Bühne bringen. Beson- 
ders beim Umgang mit Lacken soll- 
ten Sie auf die Sicherheit achten, 
denn die Farbe aus Spraydosen 
entwickelt beim Gebrauch gifti- 
ge Dämpfe, die - wenn Sie ihnen 


zu lange ungeschützt ausgesetzt 
sind - Schwindelgefühle auslösen 
oder sogar zur Ohnmacht führen 
kónnen. Verwenden Sie deshalb 
immer eine Atemschutzmaske und 
halten Sie sich nicht länger als un- 
bedingt nótig in der Lackierkam- 
mer auf. 


Ein weiterer Hinweis zum Thema 
„Safer Spraying“: Sprühfarbe ist 
dafür entwickelt, sich nicht mehr 
ohne Weiteres von der Oberfläche 
zu lósen. Dies gilt allerdings auch 
für alle Bereiche, die unbeabsich- 
tigt mit Farbe in Kontakt kommen, 
wie KleidungoderHaut. Besonders 
farbige Lacknebel auf dem neuen 
Markenpulli sind häufige Ärgernis- 
se, die wohl schon die eine oder 
andere Ehekrise ausgelöst haben, 
daher: besser auf ausgemusterte 
Klamotten oder einen Arbeitsove- 
rall ausweichen. Um während des 
Sprühens die nötige Feinfühligkeit 
in den Händen zu behalten und 
dennoch vor Farbnebel geschützt 
zu sein, empfehlen sich Einweg- 
handschuhe. 


Sind Sie nun optimal gekleidet, 
kann es auch schon mit dem ei- 
gentlichen Sprayen losgehen. Sie 
müssen nur noch die Oberflä- 
che anschleifen und eine Schicht 
Grundierung auftragen, um klei- 
nere Unebenheiten im Material 


auszugleichen und der Farbe ei- 
nen optimalen Haftgrund zu ge- 
ben. Und hier sind wir auch schon 
beim ersten Problem: Wie lackiert 
man eigentlich korrekt? 


Grundkurs: Lackieren 

Gerade für Anfänger sind die ers- 
ten Sprayversuche oftmals frus- 
trierend und die Ergebnisse alles 
andere als vorzeigbar. Einen der 
häufigsten Fehler sehen Sie auf 
dem Bild oben rechts. Hier haben 
wir in einer Linie mehrfach hin 
und her gesprüht, ohne dabei den 
Finger von der Düse zu nehmen, 
denn genau das machen viele La- 
ckiernovizen mit Vorliebe: Dose 
auf, anvisieren und wild drauflos- 
sprühen. Dabei passiert jedoch 
Folgendes: An den Stellen, an 
denen Sie mit der Dose die Rich- 
tung wechseln, verharrt die Düse 
länger als an den Bereichen in der 
Mitte, wodurch mehr Farbe auf 
einer kleinen Fläche aufgetragen 
wird. Irgendwann kann die Ober- 
flächenspannung an diesen soge- 
nannten Farbzentren diese große 
Lackmenge nicht mehr halten und 
die Farbe beginnt zu verlaufen. Da- 
her sollten Sie peinlichst genau da- 
rauf achten, nach jeder Linie den 
Finger von der Düse zu nehmen 
und wieder neu anzusetzen, denn 
ist die Farbe einmal verlaufen, ist 
in den meisten Fällen die komplet- 
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te Oberfläche ruiniert. Dann hilft 
nur, komplett abzuschleifen und 
die ganze Arbeit noch einmal von 
Neuem zu machen. 


Comeback des Karos 

Auch wenn Sie unseren ersten 
Tipp beherzigt haben, ist eine 
perfekte Farbdeckung noch nicht 
garantiert. Wenn Sie einfach nur 
eine Linie unter die andere setzen, 
wird Ihre Oberfläche bei genau- 
em Hinsehen so wirken wie auf 
dem zweiten Bild. Zur besseren 
Veranschaulichung haben wir 
den Effekt für das Foto sehr dra- 
matisch dargestellt. Um diese Un- 
regelmäßigkeiten im Lackauftrag 
zu vermeiden, sollten Sie „kariert“ 
sprayen, das heißt: Nachdem Sie 
die komplette Fläche mit der oben 
beschriebenen Technik lackiert 
haben, drehen Sie das Objekt um 
90 Grad und sprühen - nach ei- 
ner kurzen Antrocknungsphase 
- eine zweite Lackschicht in der 
gleichen Art und Weise. Dadurch 
werden die Unregelmäßigkeiten 
minimiert, sodass im schlimms- 
ten Fall nur noch kleinere Punkte 
zu sehen sind. Diese können Sie 
jedoch eliminieren, indem Sie die 
Prozedur so lange wiederholen, 
bis das Ergebnis zufriedenstellend 
ist. Auch hier gilt: Zwischen den 
einzelnen Schichten sollten Sie die 
Farbe immer antrocknen lassen, 
da diese sonst verläuft. 


Staubmagnet 

In vielen Lackier-Ratgebern steht 
als einer der ersten Tipps: „Sorgen 
Sie zuallererst für eine möglichst 
staubfreie Umgebung.“ Das ist ja al- 
les schön und gut, doch wie macht 
man das am besten? Dass Staub 
der natürliche Feind einer jeden 
frischen Lackschicht ist und von 
dieser magisch angezogen wird, 
versteht sich von selbst, doch na- 
hezu klinische Bedingungen, wie 
sie in professionellen Lackierka- 
binen herrschen, lassen sich im 
heimischen Bastelkeller selten rea- 
lisieren. Sprüht man nun einfach 
so drauflos, ohne einen Gedanken 
an den umherschwirrenden Feind 
zu verschwenden, sieht die Ober- 
fläche nachher aus wie auf dem 
dritten Bild rechts. Daher müssen 
Sie in diesem Fall in die Trickkiste 
greifen, um trotzdem ein gutes Er- 
gebnis zu erhalten. Als Erstes soll- 
ten Sie die Arbeitsfläche mit einem 
feuchten Tuch reinigen. So mini- 
mieren Sie das Risiko, dass durch 
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den beim Sprayen entstehenden 
Luftstrom herumliegender Staub 
aufgewirbelt wird. 


Nachdem Sie sich um den Staub am 
Boden gekümmert haben, bleibt 
noch der Staub in der Luft übrig: 
Diesen kónnen Sie relativ effektiv 
bekämpfen, indem Sie ihm mit ei- 
nem Wasserzerstáuber, wie er zum 
Besprühen von Pflanzen verwen- 
det wird, zu Leibe rücken. Ein paar 
Ladungen fein zerstäubtes Wasser 
in der Luft binden die Staubmole- 
küle und diese fallen mit der Flüs- 
sigkeit zu Boden. Natürlich hält die 
Wirkung nicht ewig vor, daher soll- 
ten Sie diesen Trick kurz vor dem 
Lackieren anwenden. Hilft das alles 
immer noch nichts, kónnen Sie als 
letzte Rettung zu einer ausrangier- 
ten Dunstabzugshaube greifen und 
diese über dem Arbeitsplatz instal- 
lieren. Diese Methode ist zwar mit 
Abstand am aufwendigsten, doch 
die Wirkung ist den Aufwand al- 
lemal wert, denn Staub, der durch 
die Haube nach oben gesaugt wird, 
kann schon nicht mehr auf dem 
frischen Lack landen. 


Trocken-Übung 
Abschliefsend móchten wir Ihnen 
nocheinen letzten Hinweis geben, 
um einen der ärgerlichsten La- 
ckierfehler überhaupt zu vermei- 
den: die Macke im frischen Lack. 
Gerade wenn die erste Lackierung 
gut geworden ist und das frische 
Bauteil verführerisch glänzend 
vor einem liegt, möchte man am 
liebsten sofort mit der Hand da- 
rüberstreichen und prüfen, ob die 
Farbe auch wirklich so perfekt ist, 
wie sie aussieht. Doch auch wenn 
die Lackierung bereits trocken 
wirkt, so gibt es doch einen gra- 
vierenden Unterschied zwischen 
angetrocknet und durchgetrock- 
net. Ein angetrocknetes Bauteil 
ist zwar bereits staubabweisend, 
doch unter der trockenen Ober- 
fläche ist der Lack noch feucht. 
Fasst man diesen nun zu grob an, 
entstehen hässliche Macken wie 
auf dem Bild unten rechts, die 
jede Oberfläche verschandeln 
und meist irreparabel sind. Da- 
her: Halten Sie sich immer an die 
angegebenen Trocknungszeiten 
und erhöhen Sie diese im Zweifel 
um 50 Prozent, denn es ist allemal 
besser, ein paar Stunden länger zu 
warten, als alles noch einmal neu 
machen zu müssen. ш 
Alexander Bernt 


Lackierfehler 
vermeiden 


Praxis 


JE Farbverläufe vermeiden 


Wenn Sie auch während eines Richtungswechsels konstant weitersprühen, können 
diese hässlichen Farbverläufe entstehen. 


BEE Gleichmáig lackieren 


Lackieren Sie stets „kariert“, um eine ungleichmäßige Deckung zwischen den paralle- 
len Linien zu vermeiden. 


BE Sauberkeit ist wichtig 


Mit ein paar Tricks bekommen Sie auch den Bastelkeller einigermaßen sauber. So 
vermeiden Sie diese unansehnlichen Staubeinschlüsse. 


ШШЩ Lack trocknen lassen 


Achten Sie stets darauf, die Trocknungszeit der Farbe einzuhalten, bevor Sie die Ober- 
fläche berühren, sonst gibt es Macken im Lack. 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name unseres 
Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclocking, Küh- 


lung und Casemodding, aber 
für die PCGH-Community. 


Themen von PCGH Extreme 
Print: X58-Platinen, Wasser- 
kühlung, CPU-Tests u. v. m. 


ist seit 17.12. bei jedem gut 
sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. 


auch die Bezeichnung 


A 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum www.pcghx.de 


Wasserkühlung im Silverstone TJ07 


PCGHX-User  ,Devjam* doku- 
mentiert im Forum den Versuch, 
eine optisch faszinierende Was- 
serkühlung geräumige 
Silverstone-Gehäuse zu verpflan- 
zen. Das System, bestehend aus 
einem Core i7-920, Asus Rampage 
II Extreme und 3 x 2.048 MiByte 
DDR3-1600 von Mushkin beher- 
bergt aktuelle Komponenten und 
sollte ursprünglich in dem Gehäu- 


in das 


PC Games Hardware | 03/2009 


se PC-V1000Z von Lian Li landen. 
Dann fiel die Entscheidung aller- 
dings zugunsten des Silverstone 
TJ07 aus. Die Grafikkarte wurde 
ebenso wie die Northbridge des 
Mainboards mit einem Wasser- 
kühler versehen, dann erfolgte 
das Anpassen der Schläuche. Die 
Logos auf der Schublade des Blu- 
ray-Laufwerks ließ der Bastler 
mittels Lackspray verschwinden, 
der Triple-Radiator bekam LED- 
beleuchtete Lüfter spendiert. Der 
nächste Schritt, den „Devjam“ in 
Angriff nahm, war das „Sleeven“ 
der Kabel. Was es damit auf sich 
hat, können Sie auf der folgenden 
Seite nachlesen. Das vollständige 
Tagebuch „Mein erstes Wakü Pro- 
ject mit Silverstone TJ07* inklusi- 
ve Videos finden Sie unter WEB- 
CODE 266P. (sw) 


Das Hwbot-Team 


Hwbot.org ist eine Datenbank für 
Übertaktungsergebnisse, die mit 
verschiedenen Grafikkarten und 
Prozessoren in bekannten Bench- 
marks erreicht werden kónnen. 
Die meisten Übertakter sind in 
Teams organisiert und stehen im 
fairen Wettkampf mit Teilneh- 
mern aus der ganzen Welt. Auch 
mit mehrere Jahre alten Kompo- 
nenten lassen sich viele Punkte 
und virtuelle Pokale ergattern. 


Das Hwbot-Team von PC Games 
Hardware besteht im Moment aus 
173 Mitgliedern und liegt mitüber 
3.100 Punkten auf Platz 21 in der 


Top 20: Die teaminterne Rangliste 


von PCGHX 


internationalen Rangliste (Stand: 
22.1.2009). Das Gesprächsthema 
„[Ergebnisse/Probleme] HWBOT 
Diskussionsthread“ erreichen 
Sie über WEBCODE 26YM. Hier 
tauschen die Mitglieder regel- 
mäßig Tipps und Tricks aus, um 
ihre Punktzahl zu erhöhen. Neu- 
linge, die etwa einen bestimm- 
ten Benchmark nicht ausführen 
können oder ein sonderbares 
Ergebnis erreichen, sind hier an 
der richtigen Stelle und erhalten 
rasch Hilfe. Genauso erwünscht 
sind selbstverständlich auch Mel- 
dungen über kürzlich erzielte Er- 
folge und Rekorde. (sw) 


Rang | Teammitglied |Punkte | Gold Silber |Bronze |Medaillen 
1 darkniz 306,7 72 40 24 34 
2 PCGH Carsten |3028 |73 37 25 17 
3 der8auer 247,1 19 12 13 15 
4 crooper 238,8 59 29 25 26 
5 Lippokratis 215,8 25 16 18 45 
6 Fr3ak 2002 |2 8 2 3 
7 cZonk 154 6 11 2 5 
8 HC-Team 130,6 11 9 5 6 
9 Hyperhorn 118,5 10 7 16 6 
0 heLamer 116,1 13 21 9 2 
1 Dr.House 104,5 
2 Speedoo 86,7 10 8 3 5 
3 oker 63,8 7 4 
4 Potman 61,5 4 2 2 3 
5 kstoeger 56,7 7 6 8 
6 devon 52,1 
7 Schnitzel_12000 |36,2 1 2 3 
8 StellaNor 35,3 1 
9 ChayenneTurboS |34,6 2 2 7 4 
20 Aerron 29,5 3 
Elf Mitglieder unseres hwbot-Teams haben bereits die 100-Punkte-Marke geknackt. 
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Eingravierte Plexiglasbilder 


Verschónerungen am Gehäuse 
müssen nicht immer mit schweiß- 
treibenden Umbauaktionen einher- 
gehen, wie die Anleitung ,[How- 
To] - Gravuren / Plexiglasbilder* 
beweist. Seitenteile mit Fenstern 
aus Plexiglas bieten meist ausrei- 
chend Platz für grofse Motive, die 
sich mit der richtigen Technik in 
das Material eingravieren lassen. 
Aber auch andere Stellen wie bei- 
spielsweise ein Laufwerksschacht 
eignen sich für ein solches Vorha- 
ben. ,buzzdeebuzzdee* erklárt un- 
ter WEBCODE 266R, wie sich mit 
einem Dremel und etwas Zubehór 


in wenigen Schritten ein Plexiglas- 
bild erzeugen lässt und was dabei 
zu beachten ist. In Verbindung mit 
einer wohldosierten Beleuchtung 
lassen sich auf diese Weise ganz in- 
dividuelle Effekte erzielen. (sw) 


Praxis 


PCGH Extreme 


790GX von MSI: Hier gibt's Infos 


AMDs Phenom II ist für viele auf- 
rüstwillige Spieler momentan die 
erste Wahl. Doch während die An- 
zahl der CPU-Modelle momentan 
noch sehr überschaubar ist, gibt es 
eine Vielzahl von Mainboards, die 
sich für die neuen Vierkernprozes- 
soren eignen. Falls Sie sich für ein 
Mainboard mit 790GX-Chipsatz 
interessieren, sollten Sie einen 
Blick in den ,[Sammelthread] MSI 
DKA790GX & DKA790GX Plati- 
num“ werfen, den Sie über WEB- 
CODE 2665 ansteuern können. 
,RuneDRS* hat neben den techni- 
schen Eckdaten der MSI-Platinen 


auch Fotos erstellt und tauscht 
seine Erfahrungen mit anderen 
Usern aus. (sw) 


Eine Augenweide: Crysis & Co. 


Im „Spiele Screenshot Thread 
(bitte keine OT-Diskussionen!)* 
(WEBCODE 266T) veröffentli- 
chen die Forenmitglieder sehens- 
werte Bilder aus verschiedenen 
Spielen. Momentan trifft fast täg- 


lich ein Dutzend Bilder zum Dau- 
erbrenner Fallout 3 ein, der sich 
optisch aufgrund seines Endzeit- 
Szenarios von anderen Titeln ab- 
hebt. Im Kontrast zum Großstadt- 
dschungel, den Mirror's Edge 
überzeugend abbildet, darf na- 
türlich der Klassiker Crysis samt 
üppiger Vegetation nicht fehlen. 
Stalker: Clear Sky hat ebenfalls 
Anhänger gefunden, die ihre 
schónsten Screenshots mit ande- 
re Zockern teilen. Falls Sie eine 
gute Grafik in Spielen zu schátzen 
wissen, sind Sie genau hier an der 
richtigen Stelle. (sw) 


Kabel ummanteln - so geht's 


Manchmal sind es die einfachen 
Dinge, die in der Praxis kniffliger 
sind, als es zuerst den Anschein 
hat. So verhält es sich auch beim 
„Sleeven“ von Kabeln, die für 
ein besseres Aussehen eine neue 
Außenhaut verpasst bekommen. 
Während dieser Vorgang früher 
vor allem die Langlebigkeit der 
Strippen erhöhen sollte, schätzen 
mittlerweile viele Casemodder die 
aufgeräumte Optik. PCGHX-User 
„Shibi“ hat sich die Mühe gemacht, 
eine ausführliche Beschreibung 
und viele Bilder zum Ummanteln 
von Kabeln zu erstellen. Die An- 
leitung umfasst neben der Wahl 
der richtigen Werkzeuge und dem 
Umgang mit Pin-Entfernern auch 
kostenlose Alternativen und typi- 
sche Probleme, die bei solchen 
Vorhaben auftreten können. „Shi- 
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bi“ bebildert nicht nur das Sleeven 
von Lüfter-, Laufwerks- und Strom- 


kabeln, sondern nimmt sich sogar 
einen 24-poligen ATX-Stecker vor. 
Ein Video von „Exa“ zeigt zusätz- 
lich das Sleeven eines Lüfterkabels 
in bewegten Bildern. WEBCODE 
266U führt Sie zum ,[HowTo] Wie 
sleeve ich ein Kabel?*. (sw) 


Für die meisten Nutzer kann der 
Arbeitsspeicher in ihrem PC nicht 
groß und schnell genug sein. 
Vielen Mitgliedern des PCGH-Ex- 
treme-Forums ist allerdings auch 
die Kühlung und vor allem die Op- 
tik sehr wichtig. ,Der RAM Bilder- 
Thread" bietet vielfältige Einblicke 
in die bunte Welt des vermeintlich 
langweilig aussehenden Arbeits- 
speichers. Durchgestylte Hitzeleit- 
bleche und Bilder von ausladen- 
den Speicherkühlern dürfen da 
natürlich nicht fehlen, ebenso wie 
eine LED-Beleuchtung und wasser- 
gekühlte Chips. Manch ein Foren- 
mitglied fotografiert sogar seine 
umfangreiche Modulsammlung 
oder verschónert die Fotos mit ei- 
nem Bildbearbeitungsprogramm, 
wovon Sie sich unter WEBCODE 
266W überzeugen können. (sw) 
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PCGH-High-End-PC 


Für PC-Spieler haben die PCGH-Redakteure einen neuen 
High-End-PC entworfen, der auch noch in einigen Jahren 
hohe Leistung bietet, dafür aber etwas teurer ist. 


PCGH-PCs 


ie sieht der optimale High- 
W End-PC aus, der Leistung 

satt bietet, aber auch nicht 
unverschámt teuer ist? PC Games 
Hardware hat sich erneut Gedan- 
ken gemacht und mit dem PCGH- 
High-End-PC die optimale Lósung 
gefunden - gebaut und verkauft 
wird der Rechner von Alternate 
ww w.alternate.de/pcgh). 


Nvidias im Januar vorgestellte Ge- 
force GTX 285 kommt im PCGH- 
High-End-PC zum Einsatz und 
ist die derzeit schnellste Single- 
GPU-Grafikkarte. Dank des neuen 
Fertigungsprozesses (55-nm-GPU) 
verbraucht die Grafikkarte deut- 
lich weniger Strom als die GTX 
280 und kann daher auch leiser 
gekühlt werden. Im High-End-PC 
verwenden wir mit dem Core 2 
Quad Q9550 auch erstmals einen 
Vierkernprozessor von Intel Ge- 
kühlt wird dieser vom brandneuen 
Scythe Mugen 2. Mit vier GiByte 
DDR2-1066-RAM ist der PC auch 


für die Zukunft gerüstet (A-Data 
Vitesta Extreme Edition). Reich- 
lich Platz bietet auch die Samsung- 
F1-Platte mit einem Terabyte Spei- 
cherkapazitàt Sehr hochwertig 
wirkt das Coolermaster-Gehäuse 
CM 690. Drei Gehäuselüfter sind 
montiert (zweimal per Adapter ge- 
drosselt), wobei der Lüfter an der 
Seitenwand optional ist und nur 
unter Extrembedingungen ange- 
schlossen werden sollte. 


Dass ein schneller Rechner auch äu- 
fserst leise arbeiten kann, beweist 
der High-End-PC. Nur der PCGH- 
Silent-PC ist noch leiser als unsere 
neueste Kreation. Aus einem Ab- 
stand von einem Meter messen wir 
nur zwischen 0,9 und 1,1 Sone. Die 
Stromrechnung wird unter Win- 
dows geschont, denn mit 84 Watt 
Leistungsaufnahme arbeitet der 
PC sehr effizient. Mit über 14.000 
Punkten im 3D Mark Vantage ist er 
der schnellste PCGH-PC. 

Daniel Waadt 


Hersteller/Webseite 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Weitere Informationen 


www.pcgh.de/go/silent-pc 


www.pcgh.de/go/pcgh-pc 


| www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


Garantie/Rückgaberecht 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | Intel Pentium Dual-Core E5200 Intel Core 2 Duo E8400 Intel Core 2 Duo E8500 Intel Core 2 Duo E8500 Intel Core 2 Quad Q9550 
Grafikkarte | Geforce 9800 GT/512 MiByte Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 Radeon HD 4870/512 MiByte Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 Geforce GTX 285/1.024 MiByte 
Mainboard | Gigabyte GA-EP43-DS3L Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro 
Festplatte | Samsung HD642JJ + HDD-Entkoppler | Samsung F1 HD322HJ 320 GB | Samsung F1 HD642J) 640 GB Samsung F1 НО642)) 640 GB Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 
Speicher | A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM A-Data 4 GiByte DDR2-1066-RAM EE 
Netzteil | Enermax PRO82+ 425W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 525W Enermax PRO82+ 625W 
CPU-Kühler | Arctic-Cooling Freezer 7 Pro Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) | Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Katana 2 (SCKTN-2000) Scythe Mugen 2 SCMG-2000 
Gehäuse | Sharkoon Rebel 9 Economy Sharkoon Rebel 9 Economy Antec Three Hundred black Antec Three Hundred black Coolermaster CM 690 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


Geháuselüfter 


Lautstárke 2D (0,5 m 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


0,6 Sone/25 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,4 Sone/32 dB(A) 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2,1 Sone/34 dB(A 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2,0 Sone/35 dB(A 


3 x Coolermaster-Gehäuselüfter 


1,4 Sone/32 dB(A, 


1,2 Sone/30 dB(A} 


2,2 Sone/37 dB(A) 


2,0 Sone/35 dB(A 


) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 
) 


(А) 
| 2,9 Sone/39 dB(A) 
(A) 


( 
1,5 Sone/33 dB(A) 
( 


) 
) 
1,4 Sone/31 dB(A) 
) 


Lautstärke 2D (1,0 m) | 0,4 Sone/22 dB(A) 1,0 Sone/29 dB(A) 1,1 Sone/30 dB(A) 0,9 Sone/28 dB(A 
Lautstärke 3D (1,0 m) | 0,9 Sone/28 dB(A) 1,5 Sone/33 dB(A) 2,1 Sone/36 dB(A) 1,4 Sone/31 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A, 
Leistungsaufnahme 2D | 66 Watt (Leerlauf) 78 Watt (Leerlauf) | 124 Watt (Leerlauf) 89 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D 


Maximal 145 Watt 


Maximal 215 Watt 


Maximal 210 Watt 


Maximal 216 Watt 


Maximal 257 Watt 


3D Mark 06 


10.671 Punkte 


13.621 Punkte 


13.460 Punkte 


14.406 Punkte 


16.055 Punkte 


3D Mark Vantage 


P6.091** 


Test nicht durchgeführt 


P7.819** 


P10.446** 


P14.531** 
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* Preiserfassung vom 21.01.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 
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3D-Moni 
ist keiner 


teuer, Bri 
dort sorg 


lange häl 


diese virtuelle und unsere We 
der Bildschirm, der keine Tiefe kennt: Die dritte 
Dimension endet an der Monitorscheibe. Nun 


wie Spatial View (siehe Wazabee-Test in 
dieser Ausgabe), Zalman oder IZ3D versuchen 


Renaissance der Shutter-Brille. Doch optimal 


für Kopfschmerzen als für perfekte Illusion. 
Ich glaube daher nicht, dass sich dieser Trend 


Redakteur 
Mail: hs@pcgh.de 


3D-Grafik ist spätestens seit 3dfx' Voodoo-Kult 


eine Selbstverständlichkeit, sogar 


Browserspielchen präsentieren ihre Levels 
heute in drei Dimensionen. Doch zwischen 


schiebt sich 


mangelt es nicht an Versuchen, den Raum für 
unsere Augen zu öffnen; klobige Shutter- 
Brillen versprachen schon in den Neunzigern 
„echte” drei Dimensionen, Nintendo versuchte 


sich gar an einer Virtual-Reality-Konsole. Und 
dieser Trend lebt heute wieder auf: Hersteller 


ore zu etablieren, Nvidia plant die 


dieser Ansätze: 3D-Displays sind zu 
len zu umständlich — und hier wie 
das dreidimensionale Erlebnis eher 


, unsere Augen sind von der Realität 


einfach zu verwöhnt. Echte 3D-Grafik ist 


ohnehin nur dann überzeugend, wenn sie uns 
umgibt. Warten wir lieber aufs Holodeck. 


Frage des Monats: 
HDMI, Displayport, DVI: 
Was setzt sich durch? 


rüher war alles ganz einfach: Der Weg von 

der Grafikkarte zum Monitor lief über die 
VGA-Schnittstelle. Der „Video Graphics Array 
Anschluss, 1987 wie so viele Standards von IBM 
eingeführt, kannte und brauchte keine Alterna- 
tive, zumindest auf dem PC; wer seinen Video- 
rekorder mit dem Fernseher verband, griff auf 
andere Techniken wie S-Video oder Scart zurück. 
Dann setzten sich LC-Bildschirme durch, die digi- 
tal angesteuert werden wollten, und VGA machte 
dem Digital Visual Interface Platz, kurz DVI. Zu- 
gleich drängten flache Großbildfernseher und 
Projektoren in die Wohnzimmer und die Scart- 
Buchse wich dem digitalen HDMI-Anschluss, der 
auch Tonsignale sowie den Kopierschutz HDCP 
versteht. So weit, so übersichtlich. 


Doch in der multimedialen Welt verschwimmen 
die Grenzen zwischen dem PC und den HD-Un- 
terhaltungsmaschinen. Immer mehr Rechner 
liefern ihre Bilder an einen Fernseher, folg- 
lich findet sich der HDMI-Anschluss auf vielen 
Grafikkarten und auch einige Monitore bieten 
entsprechende Buchsen, sodass sich HDMI als 
Nachfolger nicht nur der Scart-Buchse, sondern 
auch des alternden DVI-Standards etablieren 
könnte. Doch Letzteres reklamiert noch eine 
weitere Technik für sich: den Displayport, un- 
terstützt von der mächtigen Organisation VESA. 
Er ist ebenfalls HDCP-tauglich, bereit für hohe 
Auflösungen und kann Tonsignale übertragen. 
Mittlerweile findet auch er sich an Grafikkarten 
und Monitoren. Was also setzt sich durch? 


Rückblick: Meilensteine der PC-Geschichte im Februar 


Bild: AMD 


Bild: HDMI Licensing 


Der HDMI-Stecker (links) und das Displayport- 
Gegenstück (rechts) sind deutlich kompakter als DVI- 
Anschlüsse und kommen ohne Verschraubung aus. 


Technisch sind beide Standards auf der Höhe 
der Zeit: HDMI 1.3a und Displayport 1.1a kom- 
men mit hohen Auflösungen jenseits von „Full 
HD“ zurecht, beide verwenden praktische Ste- 
cker und erlauben bis zu 15 Meter lange Kabel. 
Per Adapter kommen beide Anschlüsse auch mit 
DVI-Monitoren zurecht. Die Unterschiede liegen 
im Detail: HDMI unterstützt größere Farbräume 
und mehr Soundstandards wie Dolby True HD, 
während der Displayporteinen Rückkanalbietet; 
erst die kommende HDMI-Spezifikation 1.4 wird 
diesen Nachteil ausgleichen. Doch ein großer 
Displayport-Vorteil bleibt bestehen: Wer ihn in 
seinen Produkten verwendet, muss dafür anders 
als für HDMI keine Lizenzgebühren zahlen - ein 
wichtiges Argument für die Hersteller günstiger 
Grafikkarten. Trotzdem werden wir uns darauf 
einstellen müssen, dass beide Standards für eine 
Weile nebeneinander bestehen, auch wenn sich 
der Displayport auf den PC und HDMI überwie- 
gend aufs Heimkino konzentriert. Nur eines 
ist sicher: Das ebenfalls als DVI-Nachfolger an- 
gekündigte Unified Display Interface (UDI) ist 
schon kurz nach seiner Vorstellung 2006 wieder 
verschwunden. Gut so, denn noch komplizierter 
hätte es auch nicht werden dürfen. (hs) 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte PC-Geschichte. Wochen- 
tágliche Rückblicke finden Sie auf 
www.pcgameshardware.de. 


Vor 85 Jahren 
1911 entstand aus vier Firmen die Com- 
puting Tabulating Recording Corporation, 


Der IBM-Schriftzug, wie ihn jeder kennt — 
doch das Unternehmen hieß nicht immer so. 


kurz CTR. Doch weltweite Bekanntheit 
erlangt dieses Unternehmen erst unter 
jenem Namen, den es am 14. Februar 1924 
annimmt: International Business Machines 
Corporation, kurz IBM oder „Big Blue", 
ahrzehnte später der Erfinder des PCs. 


Vor 50 Jahren 

Prásentiert wurde diese Erfindung schon 
im Vorjahr, doch erst am 6. Februar 1959 
erhált Jack Kilby von TI das Patent auf den 
ntegrierten Schaltkreis. Ohne ihn wäre die 
moderne Computertechnik undenkbar. 


Vor 10 Jahren 

Die Firma Free-PC verkündet am 8. Februar 
1999 den Plan, zunächst 10.000 Compaq- 
Rechner zu verteilen — kostenlos und 
inklusive Internet-Flatrate sowie 14-Zoll- 
Monitor. Dieser ist allerdings stándig zu 


einem Drittel von Werbung bedeckt, um das 
Projekt zu finanzieren. Free-PC will noch im 
ersten Jahr eine Million Gratis-Computer 

ausliefern, doch dazu kommt es nicht mehr: 
Schon im November 1999 wird der Vertrieb 
eingestellt, das System rechnet sich nicht. 

Die Idee vom kostenlosen PC ist gestorben. 


Vor 10 Jahren 

Eine Revolution ist er nicht, der neue 
Prozessor, den Intel am 26. Februar 1999 
vorstellt: Der Pentium Ill basiert mit seinem 
Katmai-Kern weitgehend auf seinem 
Vorgänger, dem Pentium Il alias Deschutes. 
Abgesehen vom gestiegenen Kerntakt von 
bis zu 500 MHz ist die Befehlssatzerwei- 
terung ISSE (später nur noch SSE genannt) 
die größte Änderung, bringt jedoch ohne 
angepasste Programme noch keine Vorteile. 
Nach wie vor sitzt der Chip gemeinsam 


Der Pentium 111, hier ohne Slot-1-Gehäuse, is 
überraschend eng mit dem Core 2 verwandt. 


mit dem 512 KiByte großen L2-Cache auf 
einer Platine, die auf dem Mainboard nicht 
in einem Sockel, sondern in einem Slot 1 
genannten Steckplatz unterkommt; erst der 
Nachfolger Coppermine wechselt zurück 
zum handlicheren Prozessorsockel. 
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Mit dem Atom führ- 
te Intel 2008 eine 
neue Mikroprozes- 
sor-Architektur ein, 
die in eine vóllig 
andere Richtung 
zielt als gángige 
CPU-Weiterentwick- 
lungen. 


W IPC 
Instructions per Clockcycle; 
Maf für die Effizienz eines 
Prozessors. Je hóher der IPC, 
desto mehr Arbeit erledigt der 
Prozessor pro Takt. 


E Cache 
Pufferspeicher im Prozessor, um 
mehrfach benutzte Daten oder 
Code vorhalten zu kónnen, 
ohne wiederholt auf den Spei- 
cher zugreifen zu müssen 


E FSB 
Frontside-Bus; Verbindung 
zwischen CPU-Kern und dem 
Memory-Controller im Chipsatz 
auf dem Mainboard 
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ie rasante Weiterentwick- 
lung der Prozessoren in 
den letzten Jahren war 


beeindruckend: 
Taktfrequenzen wurden erreicht, 
immer ausgefeiltere Technik-Fea- 
tures wie Out-of-Order-Execution, 
On-Die-Memory-Controller und 
Multi-Core-Technologie auf den 
Markt gebracht. Mit der immensen 
Rechenleistung sind heute Sachen 
am PC möglich, die früher als un- 
denkbar galten. Man denke nur an 
HD-Videoencoding, Echtzeit-Ren- 
dering, ja selbst im HPC-Bereich 
werden inzwischen Cluster aus 


Immer höhere 


herkömmlichen x86-Systemen ein- 
gesetzt. 


Doch der technische Overkill hat 
auch seine Schattenseiten. Wäh- 
rend vor zehn Jahren ein AMD 
K6-II 450 bis zu 30 Watt Verlust- 
leistung produzierte und damit be- 
reits als Heizplatte verschrien war, 
saugt ein aktueller AMD Phenom 
X4 9950 heute wie selbstverständ- 
lich bis zu 140 Watt aus der Dose. 
Selbst Notebook-Prozessoren, die 
mit einer begrenzten Akku-Kapa- 
zität auskommen müssen, gelten 
heute als sparsam, auch wenn sie 
den damaligen Negativ-Wert des 
K6-III deutlich übertreffen. 


Dabei stellt sich Frage: Wer braucht 
eigentlich so viel Rechenleistung? 
Gamer und Video-Profis, klar. Die 
Wissenschaft und Industrie für 


aufwendige Simulationen - auch 
logisch. Aber was ist mit dem End- 
kunden? Braucht es einen Multi- 
core-Prozessor mit mehr als 2 GHz 
Taktfrequenz und einer Leistungs- 
aufnahme zwischen 45 und 140 
Watt, um damit im Internet zu sur- 
fen, mit Freunden zu chatten oder 
unterwegs im Zug per UMTS-Note- 
book seine E-Mails zu checken? Die 
Antwort ist nein und das haben die 
Hersteller der sogenannten Sub- 
Notebooks, UMPCs und Netbooks 
bereits früh erkannt. Allerdings 
gab es für diese Kleinstgeräte, die 
ihren Platz zwischen Iphone (und 
Konsorten) und normalen Note- 
books erst finden mussten, keine 
entsprechende x86-CPU. 


Anfangs behalfen sich Hersteller 
wie Asus, indem sie einfach ,Alt- 
metall* recycelten. So steckte Her- 
steller Asus, der rückblickend als 
Begründer der Netbook-Offensive 
gelten darf, anfangs einen auf 900 
MHz Taktfrequenz gedrosselten 
Intel-Celeron-Prozessor in seinen 
Eee-PC 700 bzw. 900; die Gerite 
wurden - natürlich auch dank ih- 
res günstigen Preises von weniger 
als 400 Euro - ein voller Erfolg. 
Anwender konnten unterwegs 
nicht nur online sein und Inhalte 
konsumieren, wie es etwa beim 
Iphone oder Ipod Touch der Fall 
ist, sondern bei Bedarf auch ganz 
normal arbeiten und schreiben, 
beinahe wie mit einem vollwerti- 
gen, jedoch wesentlich unhandli- 


cheren, schwereren und teureren 
Notebook. 


Die Verwendung eines gedros- 
selten Desktop-Prozessors ist für 
diesen Einsatzzweck aber nicht 
ideal. Zum einen ist ein alter Cele- 
ron aufgrund seiner relativ großen 
Die-Fläche für den CPU-Hersteller 
nicht günstiger zu produzieren als 
der baugleiche Pentium-M-Prozes- 
sor. Zusätzlich waren diese alten 
Celerons noch in 90-nm-Struktu- 
ren gefertigt, was zusätzlich Nach- 
teile in Sachen Stromverbrauch 
und Die-Fläche mit sich bringt. 


In diese neu geschaffene Marktni- 
sche zielt nun der Atom-Prozessor 
von Intel. In 45-nm-Strukturen 
gefertigt, stellt er den State of the 
Art bei der Produktionstechnik dar. 
So ist die Die-Fläche mit lediglich 
24 mm? winzig, die Herstellungs- 
kosten für Intel minimal. Zudem 
ließ Intel praktisch alle transis- 
torfressenden Detaillösungen der 
letzten 15 Jahre weg. Das wirkt 
sich zwar erst einmal verheerend 
auf die Leistung aus, verkleinert 
die Dies aber noch einmal. Zudem 
können Transistoren, die nicht da 
sind, auch keinen Strom verbrau- 
chen. So kommt der Atom mit 47 
Millionen Transistoren aus. Zum 
Vergleich: Ein Intel Core i7 verfügt 
über 731 Millionen Transistoren. 
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Der Grundgedanke 

In seiner Kern-Architektur äh- 
nelt der Atom dem letzten Intel- 
Pentium-Prozessor, wie er 1993 
vorgestellt wurde. Wie dieser be- 
sitzt auch der Atom lediglich zwei 
Pipelines, die von einem Zweifach- 
Dekoder mit Instruktionen gefüt- 
tert werden. Zum Vergleich: Der 
Core 2 ist doppelt so breit ausge- 
führt. Zusätzlich verzichtete Intel 
beim Atom auf sämtliche Features, 
die mit der Nachfolgegeneration 
des Pentium, dem Pentium Pro, 
eingeführt wurden, darunter Out- 
of-Order Execution, Register Rena- 
ming und Speculative Execution. 
Alles, was unnötig Die-Fläche be- 
nötigt oder Strom verbraucht, wur- 
de einfach weggelassen. 


Beispiel: Speculative 
Execution 

Das Feature „Speculative Execu- 
tion“ führt Befehle auf Verdacht 
aus, während der Prozessor auf 
Daten aus dem RAM wartet. Einen 
guten Teil der Ergebnisse, die spe- 
kulativ ausgeführt wurden, muss 
ein so arbeitender Prozessor al- 
lerdings wieder verwerfen, wenn 
sich nachträglich herausstellt, dass 
er in die falsche Richtung gearbei- 
tet hat. Unter Umständen wurden 
so dutzende Anweisungen völlig 
umsonst ausgeführt und dabei jede 
Menge Strom verbraucht. 


Auf einem Desktop-System ist das 
nicht so schlimm, hier zählt nur 
der Leistungsgewinn, der erzielt 
werden kann. Intel hat sich ent- 
schieden, bei einem Prozessor, der 
möglichst viel Strom sparen soll, 
auf diese Features zu verzichten. 
Nachteil: Wenn die Pipelines stets 
In-Order arbeiten müssen und kei- 
ne nachfolgenden Instruktionen 
vorziehen dürfen, verbringt ein 
solcher Prozessor den Großteil 
seines Daseins mit Warten. Das 
ist zwar zusätzlich ein Plus in Sa- 
chen Stromverbrauch - während 
der Prozessor nichts tut, müssen 
auch keine Transistoren geschaltet 
werden -, für die Leistung des Pro- 
zessors ist dies jedoch verheerend. 
Ist der Atom also lediglich ein in 
45-nm-Technik hergestellter Uralt- 
Pentium mit einer Leistung von 
vor 13 Jahren? 


Die Architektur-Gegen- 
maßnahmen 

Keineswegs! Damit der Atom trotz 
seiner radikal auf Sparen ausgeleg- 
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ten Konzeption nicht unter der 
Last aktueller Software zusammen- 
bricht, hat Intel einige Hebel an- 
gesetzt, um den Leistungsnachteil 
der In-OrderArchitektur auszu- 
gleichen. 


Zum einen ist die Pipeline mit 16 
Stufen deutlich länger als damals 
beim Pentium. Zusammen mit der 
kleinen 45-nm-Struktur und der 
geringen Anzahl an zu schaltenden 
Transistoren kann der Atom so, 
verglichen etwa mit der Netbook- 
Notlósung Celeron 900, eine rela- 
tiv hohe Taktfrequenz von 1,6 GHz 
erreichen, ohne dies mit übermä- 
Bigem Stromverbrauch bezahlen 
zu müssen. Zusätzlich darf der 
Atom mit 24 KiByte Daten- und 32 
KiByte Instruction-Cache auf deut- 
lich mehr Level-1-Cache zurück- 
greifen als der Pentium damals. 
Außerdem spendierte Intel auch 
noch einen 512 KiB großen On- 
Die-Level-2-Cache, der beinahe die 
Hälfte der Die-Fläche für sich bean- 
sprucht. Darauf musste man beim 
Ur-Pentium komplett verzichten. 


Weitere Merkmale 

Dank der relativ großzügigen 
Caches muss die In-Order-Pipeline 
nicht ganz so oft auf Daten aus 
dem RAM warten. Zusätzlich ist 
der Cache mit einer aggressiven 
Prefetch-Logik ausgestattet. Damit 
liegen die benötigten Daten im 
Idealfall wenigstens schon im L2- 
Cache. Das verringert die Warte- 
zyklen der CPU drastisch, sofern 
die Prefetch-Logik nicht daneben- 
liegt. An Bandbreite zur Infrastruk- 
tur mangelt es dem Atom nicht. 
Hier kommt ein Quad-Pumped- 
FSB mit bis zu 533 MHz Datenrate 
zum Einsatz, ähnlich wie er noch 
beim Pentium 4 eingesetzt wurde. 
Allerdings ist der verwendete So- 
ckel 441 bzw. 437 bedeutend klei- 
ner und kompakter. Kombiniert 
wird der Atom in den Netbooks 
meist mit dem Mobile-Chipsatz 
Intel 945 GSE. Die Stromspar- 
techniken übernimmt der Atom 
weitestgehend vom Pentium M. 
Jedoch beherrscht er zusätzlich ei- 
nen tieferen Ruhezustand namens 
Deep Power Down (C6), in dem 
der Prozessor so gut wie gar keine 
Aktivität mehr aufweist. 


Volle Kompatibilität 

zum Core 2 

In Sachen Software-Kompatibili- 
tät und Befehlssätze darf der № 


Intel-Atom- 
Architektur 


Wissen 


B соет intel Atom 


Das Die eines Atom-Prozessors ist mit 24 mm? winzig. Entsprechend viele kann 
Intel aus einem Wafer gewinnen. 


B srößenvergleich 


Auch das CPU-Package des Atom ist extrem kompakt und damit perfekt geeig- 
net für Kleinstgeráte wie Netbooks. Zum Vergleich eine 1-US-Cent-Münze. 


B Atom-Rechner 


Der Asus Eee-PC gilt als Begründer der aktuellen Netbook-Welle, für die der 
Intel-Atom-Prozessor entwickelt wurde. 
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Intel-Atom- 
Architektur 


Wissen 


Atom überraschenderweise aus 
dem Vollen schöpfen. Hier gab es 
keinerlei Kompromisse. 


Während der Ur-Pentium nur zum 
i586-Befehlssatz kompatibel war, 
verfügt der Atom über volle i686- 
Kompatibilität. Zusätzlich spen- 
dierte Intel die komplette Palette 
an SIMD-Befehlen, wie sie auch 
der Core 2 „Conroe“ besitzt: MMX, 
SSE, SSE 2, SSE 3 und selbst SSSE 3 
wurden implementiert. Für Mul- 
timedia-Anwendungen war dies 
unerlässlich, da zumindest MMX 
und SSE 2 in diesem Einsatzgebiet 
bereits weitverbreitet sind. Zudem 
hilft die SIMD-Einheit - sofern die 
Software die Befehle nutzt - dem 
Atom, einen Teil seiner schwachen 
Rohleistung zu kaschieren, da bei 
SIMD-Befehlen in der Regel pro 
Takt eine Instruktion und ein gan- 
zes Paket an Daten abgearbeitet 
werden können. Bei entsprechen- 
der Vektorisierung von Fließkom- 
ma-Berechnungen wird so selbst 
mit dem Simpel-Design des Atom 
eine ordentliche Multimedia-Leis- 
tung erreicht. 


Da SIMD-Befehle sehr effizient ar- 
beiten und keine Instruktionen auf 
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Verdacht ausführen, um einen Teil 
davon später wieder zu verwerfen, 
sind diese ein probates Mittel, um 
die Leistung erheblich zu steigern, 
ohne dabei unnötig Strom zu ver- 
brauchen. 


Hyper-Threading als 
Überlebenshilfe 

Doch trotz aller Caches und SIMD- 
Tricks ist der Atom in Sachen Leis- 
tung pro Takt (IPC) weit weg von 
einem aktuellen Intel-Core-2- oder 
AMD-K10-Prozessor. Zu oft ver- 
tródelt die In-Order-Pipeline Zeit 
damit, auf Daten zu warten. Doch 
Outof-Order- und  Speculative 
Execution sind nicht die einzigen 
Móglichkeiten, brachliegende Ka- 
pazitäten in den Pipelines sinnvoll 
zu füllen. Die Alternative heifst 
Thread-Level-Parallelism (TLP), 
zum Beispiel in Form von Simulta- 
neous Multi-Threading. Zwar gäbe 
es noch andere Formen von TLP, 
da Intel jedoch mit der Netburst- 
Architektur des Pentium 4 bereits 
einschlägige Erfahrungen mit SMT 
sammeln konnte - bei Intel Hy- 
perthreading Technology (HTT) 
genannt -, war es logisch, dass die 
Kalifornier auf bekanntem Terrain 
blieben. 
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Der N270 beherrscht alle gángigen, vom Core 2 bekannten Befehlssátze und wird 


mit Hyper-Threading angeboten. 
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Der Atom ist mit nur zwei In-Order-Pipelines extrem simpel aufgebaut. Sein Level-2- 


mr T 


Cache (rechts im Bild) nimmt fast die Hälfte der Die-Fläche ein. 
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Auch der brandneue Intel-Server- 
und High-End-Prozessor Nehalem 
wurde wieder mit HTT ausgestat- 
tet. Da dieser jedoch auf sämt- 
liche Technik-Features zur IPC- 
Steigerung zurückgreifen darf, ist 
der Vorteil durch HTT dort eher 
bescheiden. Ganz anders dagegen 
beim Atom: Hier findet sich prak- 
tisch jederzeit irgendwo ein freier 
Slotin der wartenden, ungenutzten 
Pipeline, um einen zusätzlichen 
Thread darauf auszuführen. Daher 
ist der Vorteil durch HTT beim 
Atom deutlich größer. Die Kombi- 
nation In-Order-Pipeline und SMT 
ist wie füreinander geschaffen. 


Vor- und Nachteile von 
Hyper-Ihreading 

Natürlich ist der Vorteil auch hier 
wieder softwareabhängig. Eine 
Single-Threaded-Anwendung pro- 
fitiert von SMT nicht, da hier keine 
zusätzlichen Threads vorhanden 
sind, die parallel ausgeführt wer- 
den könnten. Anders bei moder- 
Multithread-Anwendungen. 
Als Beispiel sei der populäre Pa- 
cker Winrar genannt. Damit legt 
der Atom bei aktiviertem HTT um 
beinahe 70 Prozent zu (220 KiB/s 
versus 370 KiB/s). 


nen 


Laut Intel ist der Aufwand an Tran- 
sistoren für eine SMT-Implemen- 
tierung minimal. Die jedoch sind 
gut angelegt, denn im Gegensatz 
zu den wegrationalisierten Perfor- 
mance-Features wird hier mit jeder 
Transistorschaltung effektiv Arbeit 
erledigt und nicht teilweise später 
wieder verworfen. Zudem sind kei- 
ne aufwendigen Schaltungen mit 
Millionen von Transistoren nötig. 


Varianten des Atom 

Mittlerweile ist der Atom nicht 
mehr nur ein Prozessor, sondern 
eine ganze Prozessorfamilie. Vom 


ИЩ el Atom 270 


Der N270 hat sich mittlerweile als 
Standard-Prozessor für Netbooks 
etabliert. 


ursprünglichen Silverthorne exis- 
tierten bereits zahlreiche Varian- 
ten mit 100 MHz und 133 MHz 
Frontside-Bus (Quad-Pumped) so- 
wie Taktfrequenzen von 800 MHz 
bis 1,86 GHz. Die Versionen mit 
133 MHz FSB durften dabei gene- 
rell auf Hyper-Threading zurück- 
greifen. Der Silverthorne kommt 
vorwiegend im Embedded-Bereich 
zum Einsatz. 

Der Nachfolger Diamondville 
dagegen hat sich inzwischen als 
Standard-Prozessor für Netbooks 
und Nettops etabliert, zum Bei- 
spiel im Asus Eee-PC 1000, MSI 
Wind U100 oder Acer A150. Vom 
Diamondville existieren auch Vari- 
anten mit 64-Bit-Support und zwei 
Kernen, was zusammen mit Hyper- 
Threading in vier logischen Ker- 
nen resultiert. Softwareseitig mimt 
der Atom 330 somit einen Quad- 
Core-Prozessor. 
Selbst in der Topversion mit vier 
(logischen) Kernen und 1,6 GHz 
Taktfrequenz kommt der Atom 
mit acht Watt Verlustleistung aus. 
Die wesentlich weiter verbreitete 
Variante N270 mit nur einem Kern 
und HTT gibt sich gar mit 2,5 Watt 
Verlustleistung zufrieden. 


Bemerkenswert: 


(Verlust-)Leistung 
im Vergleich 
Damit konsumiert der Atom nur 
ein Fünfzigstel dessen, was etwa 
der Intel Core i7 verbraucht, ohne 
jedoch nur ein Fünfzigstel an 
Leistung zu liefern. Beim Winrar- 
Benchmark kommt der Core i7 auf 
ca. 3.200 KiB/s an Durchsatz, der 
Atom N270 auf ca. 370 KiB/s. Oder 
ein Neuntel 
an Leistung bei einem Fünfzigstel 
an Leistungsaufnahme. Das kann 
sich in Sachen Energie-Effizienz se- 
hen lassen. = 
Roland Neumeier 


anders formuliert: 


EH Atom-Logos 


(intel intel, 


Ursprünglich „Intel Centrino Atom" 
genannt, heißt auch die Plattform in- 
zwischen wie die Prozessor-Architektur. 
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— Artikel im PDF-Format 


Grafikeffekte erklar 


Der Leitfaden im 


Begriffsdschungel 


In einer umfang- 
reichen Wissensreihe 
erklárt PCGH wich- 
tige Begriffe rund 
um die 3D-Spiele- 
grafik — angefangen 
bei Texture- über 
Bump- und Shadow- 
Mapping bis hin zu 
Konzepten globaler 
Beleuchtungs- 
modelle wie HDR- 
Rendering und der 
Ambient-Occlusion- 
Technik. 
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m sechsten Teil unserer 
Wissensreihe dreht sich 
alles ums Thema HDR- 


Rendering; was HDR-Rendering 
eigentlich ausmacht, wie es in 
der Regel realisiert wird und wie 
es sich von verhältnismäßig ein- 
fachen X Post-Processing-Effekten 
C,Bloom^) abgrenzt. 


Rückblick auf die ersten 
Teile der Reihe 

In den bisherigen Teilen der Rei- 
he haben wir bereits die meisten 
Textureffekte abgehandelt - vom 
heute antiquiert wirkenden Single- 
Texturing der Voodoo-Àra und 
verschiedenen Bump-Mapping-Va- 
riationen über Schattenerzeugung 
durch Texturen, das sogenann- 
te Shadow-Mapping, bis hin zu 
volumetrischen Texturen. 


Danach sind wir auf die Feinheiten 
verschiedener 
und der entsprechend mög- 
lichen Effekte eingegangen. Den 
Schwerpunkt bildete dabei die 
Funktionalität der klassischen Pi- 
xelshader-Einheiten, aber auch die 
Geometrieverarbeitung Kam mit 
Vertex- und den mit Direct X 10 
eingeführten — Geometryshadern 
nicht zu kurz. Auch einen kurzen 
Ausblick auf Direct X 11 und die 


Shader-Versionen 


dort zu erwartenden Computesha- 
der (ohne „r“!) haben wir gewagt. 
Damit soll die GPU auch im Rah- 
men von Direct X für allgemeine 
Aufgaben wie zum Beispiel Phy- 
sikberechnungen nutzbar gemacht 
werden. 


Die PDF-Versionen aller früheren 
Artikel aus dieser Reihe finden Sie 
auf der Heft-DVD (außer natürlich 
in der Magazin-Version). 


Die Welt der „Shader“ 

Auch wenn etliche Effekte moder- 
ner Spiele hauptsächlich textur- 
basiert sind, also durch mehr oder 
weniger einfache Kombination 
vorberechneter Bilder 
werden können, nutzen selbst äl- 
tere Grafikkarten, beispielsweise 
die Geforce 3 oder die Radeon 
8500, bereits für Environment- 
Mapped-Bump-Mapping (EMBM) 
die Hilfe der Shadereinheiten. Was 
genau die Shader sind und welche 
verschiedenen Funktionsstufen es 
hierbei gibt, haben wir bereits im 
vierten Artikel dieser Reihe aus- 
führlich beschrieben; daher geben 
wir hier nur einen Kurzüberblick. 


erreicht 


Shader im Überblick 
Shader sind aufgeteilt in Pixel-, 
Vertex-, Geometry- und demnächst 


auch Compute- und Hullshader. 
Bis einschließlich Direct X 9 gab 
es die Unterscheidung zwischen 
Pixel- und Vertexshader sowohl 
in Hard- als auch in Software. Seit 
dem Wechsel zur Direct-X-10-Gene- 
ration nutzen alle Hersteller einen 
als „Unified Shader“ bekannten 
Ansatz, der nur noch einen Typ 
Shader-Hardware kennt. Dieser 
ist fähig, jede Art von Shader-Pro- 
gramm auszuführen. Der Vorteil: 
eine bessere Gesamtauslastung 
der Chips und folglich eine höhere 
Leistungsfähigkeit der Grafikkarte. 


HDR-Rendering: Was ist 
das eigentlich genau? 

HDR ist nicht nur ein simpler 
Grafikeffekt, sondern vielmehr ein 
(nicht mehr ganz so) neuer Ansatz 
für eine korrekte(re) Beleuchtung 


W Integer (Int) 
Ganzzahldarstellung. Im PC-Bereich 
üblicherweise ein Datenformat in 
einem Wertebereich bis 65.536 bei 
16 Bit Auflósung 


Bi Gleitkomma (Floating Point, FP) 
Teilt die verfügbaren Bits in Expo- 
nent und Mantisse auf, ermöglicht 
logarithmische Werteverteilung bei 
Texturen und Puffer-Formaten 


in der digitalen Bilderzeugung. Die 
Abkürzung ,HDR* steht für High 
Dynamic Range, übersetzt ,hoher 
Dynamik- bzw. Kontrastumfang*, 
und kommt aus dem Bereich der 
Fotografie. Bereits im vordigitalen 
Zeitalter wurde dort versucht, 
mittels Kombination mehrerer 
Negative mit 
Belichtungen den Kontrastumfang 
innerhalb eines Bildes über das 
normale Maß hinaus zu erhöhen. In 
neuerer Zeit gelten Gregory Ward 
als Erfinder des im HDR-Bereich 
verbreiteten Bildformates „RGBE“ 
und Paul Debevec mit seiner Arbeit 
über die Einzelbildkomposition zu 
HDR-Bildern von 1997 als Pioniere 
der HDR-Bildgestaltung. 


unterschiedlichen 


Während man im Bereich von di- 
gitaler Bildbearbeitung und dem 
Offline-Rendering zum Beispiel 
für Kinoproduktionen höhere An- 
forderungen stellt, spricht man im 
Bereich der für uns interessanten 
3D-Echtzeitgrafik spätestens bei 
(Gleitkomma-)Genauigkeit 
von 16 Bit für jeden der vier In- 
formationskanäle (Rot, Grün, Blau 
und Alpha) eines Pixels von HDR- 
Rendering. 


einer 


K n 

In der Regel werden die Informa- 
tionen zu Farbe und Transparenz 
eines jeden Bildpunktes in einem 
von vier Kanälen gespeichert: Rot, 
Grün, Blau und ein Kanal für Trans- 
parenzinformationen. Aus diesen 
vier Informationen werden - zum 
Teil nach vielen Berechnungen - 
die finalen Pixelfarben zusammen- 
gemischt. Es ist naheliegend, dass 
das Bild nur hochwertiger werden 
kann, wenn diese Informationen 
genauer sind. 


In den Anfangstagen der 3D- 
Grafik nutzte man oft ein Format 
mit insgesamt 16 Bit, die sich als 
RGB565 (Alpha fiel hierbei unter 
den Tisch) ungleich verteilten. 
Der menschlichen Wahrnehmung 
entsprechend wird der Grünkanal 
mit 64 Abstufungen am höchsten 
aufgelöst, Rot und Blau mussten 
mit 32 Stufen auskommen. Andere 
Formate dieser Zeit hatten jeweils 
vier Bit Auflösung (RGBA4444) 
und konnten somit nur 16 Zustän- 
de für jeden Kanal abbilden. Das 
klingt zunächst nicht allzu wenig, 
allerdings müssen zum Beispiel 


durch Überlagerung verschie- 
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dener Texturschichten, also nach 
diversen Rechenschritten, diese 
16 Abstufungen pro Kanal immer 
noch für das fertige Bild ausrei- 
chen. In der Praxis führt das häufig 
zu unschónen Farbsäumen, soge- 
nanntem Color-Banding. 


Heutzutage beträgt die übliche 
Mindestgenauigkeit immerhin 
schon 8 Bit und damit 256 Stufen 
für jeden Kanal. Einige Formate tei- 
len die entsprechenden 32 Bit je- 
doch auch anders auf, nämlich mit 
10 Bit (entsprechend 1.024 Abstu- 
fungen) für jeden Farb- und zwei 
Bit für die Transparenzinformati- 
onen im Alpha-Kanal. Die Verwen- 
dung dieses Formates wird zum 
Teil schon als „HDR“-Rendering be- 
zeichnet. All diese Formate haben 
eines gemein: Es handelt sich um 
Integer- oder Fixpunkt-Formate, 
das bedeutet, dass lediglich ganz- 
zahlige Werte zur Verwendung er- 
laubt sind. 


( t 
Erst mit der Einführung von Di- 
rect X 9 Ende 2002 wurde die 
Unterstützung sogenannter Gleit- 
kommaformate, im Englischen 
,Floating-Point* ,FP* 
genannt, Pflicht und auch die Bit- 
genauigkeit wurde stark erweitert. 
Anstelle einer Gesamtgenauigkeit 
von 32 Bit mussten nun einige 
Teile der 3D-Pipeline für jeden ein- 
zelnen Kanal mit 32 Bit rechnen 
können - und das, wie erwähnt, in 
Gleitkommapräzision. 


oder kurz 


Damit wurden nicht nur die An- 
forderungen an die Rechenwerke 
der Grafikkarten stark gesteigert, 
auch die Genauigkeit konnte ex- 
trem verbessert werden. Die zur 
Verfügung stehenden Bits sind 
bei den damals neu definierten 
Gleitkommaformaten in separate 
Anteile für Exponent und Mantisse 
aufgeteilt worden, sodass eine lo- 
garithmische Verteilung der Werte 
móglich ist. Zum Beispiel haben 
beim RGBES-Format die drei Farb- 
kanäle je 8 Bit Basis und teilen sich 
einen ebenfalls achtbittigen Expo- 
nenten, der im Alpha-Kanal gespei- 
chert wird (daher auch das ,E* an- 
stelle des A") Zwar ist noch eine 
Umrechnung per Pixelshader nó- 
tig, bevor der Texturwert genutzt 
werden kann, danach steht jedoch 
ein Vielfaches an Farbpräzision 
zur Verfügung. Mittels soge- P 
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Die Anzahl der Bi 
kann. In der Tabe 


s bestimmt, wie genau eine Information abgespeichert werden 


le sind typische Farbtiefen pro Kanal aufgeführt. 
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Bereits im 3D Mark 2001 zeigte Mad Onion, Vorláufer von Futuremark, einfache 
Überstrahleffekte. Mit echtem HDR-Rendering haben diese jedoch nichts zu tun. 


EE Gamebryo-Engine: Echtes HDR-Rendering 


The Elder Scrolls 4: Oblivion zeigte HDR-Rendering (im unteren Bild) von seiner 
schöneren Seite gegenüber einfachen Überstrahleffekten (, Bloom", oben). 
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Grafikeffekte 
erklàrt (6) 


Wissen 


nannten „Signings“ und „Biasings“, 
also einer Vorzeichenvergabe und 
Wertverschiebung, 
kónnen so auch einfach grófsere 
Dynamikbereiche als die üblichen 
zwischen 0 und 1 erzeugt werden. 


EH HDR-Rendering oder nicht? Age of Empires 3 


konstanter 


Es gibt drei grundlegende Ab- 
schnitte im Renderprozess einer 
Grafikkarte, die für HDR-Rende- 
ring mit hoher Genauigkeit ausge- 
führt werden kónnen und sollten: 
zum einen das Ausgangsmaterial in 
Form der Texturen, dann die Prà- 
zision der Rechenwerke (Shader, 
Textureinheiten und ROPs) und 
schließlich die verwendeten Zwi- 
schenspeicher. Bei Letzteren kann 
es sich um Bildpuffer (sogenann- 
te Bender Targets) oder Texturen 
handeln. 


Die Helligkeitsdarstellung ohne 
HDR-Rendering ist auf achtbittige 
Integerwerte, also 256 Stufen zwi- 
schen dem hellstmöglichen (weiß) 
und dem dunkelsten Bildpunkt 
(schwarz), beschränkt. Höhere und 
niedrigere Werte, die während der 
Berechnung entstehen, werden an 
diesen Grenzen einfach gekappt 
Gm Fachjargon ,clamping^) und 
bleiben so bei maximal 1 und mini- 
mal 0. Soll beispielsweise eine Um- 


а кА 
A 

Age of Empires 3 nutzt je nach Grafikkarte entweder „echtes“ HDR-Rendering mit 

FP16-Genauigkeit (oben) oder ein leistungsschonendes Integer-Format (unten). 


HDR-Cube-Mapping (Direct-X-SDK) 
— Р эл. s anos 


Bei voller Reflektivität zeigen 8-Bit-Texturen keinen Nachteil (oben), reflektiert 
ein Objekt aber nicht vollstándig, wird die Dynamik gekappt (unten). 
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gebungsreflexion per Cube-Map- 
ping einer Lichtquelle auf einer 
Oberfláche dargestellt werden, die 
das einfallende Licht nicht zu 100 
Prozent reflektiert, wird die maxi- 
male Helligkeit durch diesen Refle- 
xionsfaktor kleiner 1 beschränkt, 
egal wie hell das Licht eigentlich 
ist. Wird eine FP-Textur mit hö- 
herem Dynamikumfang, also eine 
HDR-Cube-Map, genutzt, kann das 
Licht in korrekter Helligkeit reflek- 
tiert werden. Im Bildkasten links 
wird dies im praktischen Beispiel 
aus dem Direct-X-Entwicklerkit 
(„SDK“) demonstriert. 


HDR-Darstellung 

Zwar kann das menschliche Auge 
potenziell Kontraste im Bereich 
von 1.000.000 zu 1 wahrneh- 
men, muss diesen Bereich jedoch 
durch verhältnismäßig langsame 
Anpassung wie zum Beispiel die 
Iriskontraktion und -erweiterung 
erreichen. Der statisch wahrnehm- 
bare Kontrastumfang liegt demge- 
genüber nur bei etwa einem Pro- 
zent dieses Maximalwertes. Auch 
übliche PC-Bildschirme, egal ob 
Röhren- oder Flachbildmonitor, 
können nur einen - im Vergleich 
zum HDR-Wertebereich - arg be- 
grenzten Dynamikumfang errei- 


B HoR-Beleuchtung (Direct-X-SDK) 


Ohne Tone-Mapping (oben) überstrahlen helle Lichter stark. Tone-Mapping (Mitte) 
sorgt für , korrekte" Darstellung, auch eine Blauverschiebung (unten) ist möglich. 
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chen. Damit der ganze Aufwand 
beim HDR-Rendering nicht für die 
Katz ist, müssen die errechneten 
Helligkeitswerte aus dem hohen 
Kontrastumfang sinnvoll in den 
darstellbaren Bereich zwischen 
О und 1 gebracht werden. Diesen 
Vorgang des Umrechnens nennt 
man Tone-Mapping. 


Prinzipiell sind zwei Arten von 
Tone-Mapping gebräuchlich. Eine 
Variante nutzt dabei eine globa- 
le Umrechnungsformel für alle 
Bildpunkte, die auf der mittleren 
Helligkeit des gesamten Bildes ba- 
siert (siehe Beispiel in der rechten 
Randspalte). Eine zweite Methode 
berücksichtigt die Eigenheiten 
menschlicher Wahrnehmung, so- 
dass zum Beispiel lokale Kontraste 
eine größere Rolle spielen, da die 
direkte Umgebung der einzelnen 
Bildpunkte in die Ermittlung der 
Tone-Mapping-Formel einfließt. 


Wenn ein Spieleentwickler den 
größten Teil der Berechnungen 
bereits in einem passend erwei- 
terten Wertebereich ausführt, 
kann er diese natürlich auch für 
herkömmliche Effekte nutzen und 
diese durch HDR-Rendering auf- 
werten. Beispiele dafür sind etwa 
Überstrahleffekte („Bloom“) oder 
Linsenreflexionen (,Flare^). 


Im Falle des beliebten Bloom- 
Effektes wird der Eindruck simu- 
liert, den eine sehr helle Lichtquel- 
le hervorruft, wenn sie in einen 
dunklen Bereich scheint. Dieser 
Effekt ist bei allen nicht perfekten, 
runden Optiken zu beobachten, die 
das Licht einer punktartigen Licht- 
quelle erfassen. Ist die Belichtung 
der Optik auf einen dunklen Raum 
eingestellt, durch dessen Fenster 
helles Tageslicht hereinscheint, 
wirkt es, als würde das Licht über 
die Ränder des Fensterrahmens 
hinauslaufen. Genauer gesagt han- 
delt es sich dabei also um „Blee- 
ding‘, das Aus- oder Überlaufen 
von Farbe oder Helligkeit in andere 
Bildbereiche. Der herkömmliche 
Wertebereich verfügt dabei nicht 
über genügend Dynamikreserven, 
sodass der Programmierer höchs- 
tens die Helligkeit des gesamten 
Bildes anpassen kann, während 
es im HDR-Bereich möglich ist, 
aus dem korrekten Verhältnis der 
dunkelsten und hellsten Bildteile 
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die Stärke des Überlaufeffektes zu 
errechnen und vor dem Tone-Map- 
ping anzuwenden. 


Auch „(Lens) Flares“, also Linsen- 
reflexe, werden  erstaunlicher- 
weise zur  Realismussteigerung 
eingesetzt. 
deswegen, weil damit eher der Ef- 
fekt einer gefilmten Aufnahme mit 
verschieden vergüteten Linsen- 
optiken simuliert wird als die echte 
menschliche Wahrnehmung. 


„Erstaunlicherweise“ 


Dabei wird prinzipiellein ähnliches 
Verfahren angewandt wie oben be- 
schrieben, nur dass unterschied- 
lich dimensionierte Filterkerne, 
also Algorithmen, welche verschie- 
dene Arten von Linsenoptiken 
simulieren, zum Einsatz kommen, 
um die einzelnen Effekte zu er- 
zeugen. Der bekannteste Effekt ist 
dabei vielleicht der klassische TV- 
Lens-Flare, der die bei Formel-1- 
Übertragungen früher üblichen 
Lichtreflexe der Sonne nachstellt, 
sich aber auch in etlichen Welt- 
raumspielen hoher Beliebtheit bei 
dramatischen Kameraschwenks 
durchs Geschehen erfreut. 


Die Anwendung von Effekten beim 
HDR-Rendering verdeutlicht das 
Beispiel aus dem Direct-X-SDK in 
der rechten Spalte - dort werden 
hochdynamische Beleuchtungs- 


informationen des Ausgangsbildes 
mit einem Color-Bleeding-Effekt, 
der via Unschärfe-Filter erzeugt 
wird, und einer in Echtzeit berech- 
neten Helligkeitsfunktion kombi- 
niert. 


I & о 
Nicht nur Intel forscht derzeit mit 
Macht am Raytracing und dessen 
Einsatz in der Echtzeit-3D-Grafik, 
auch AMD und Nvidia wollen die 
Leistung ihrer GPUs dafür nutzen. 
Mit dem kommenden Direct X 11 
sollen dessen geplante ,Compu- 
teshader“ Grafikprozessoren für 
allgemeine Berechnungen, also 
auch für die Erfordernisse von 
Raytracing, besser und vor allem 
universell programmier- und nutz- 
bar machen. Wir werfen im letzten 
Teil der Grafikeffekte-Reihe einen 
Blick auf den Stand der Technik 
bei Intel, Nvidia, AMD und mög- 
licherweise anderen und wagen 
eine Vorschau, was die Spiele der 
Zukunft bringen könnten. = 

Carsten Spille 


Das Ausgangsbild: 32 Bit pro Kanal, Wertebereich gróBer 0 bis 1 


Ein Arbeitsgang 
dient zur Ermitt- 
lung der durch- 
schnittlichen 
Helligkeit mithilfe 
des Grafikpro- 
zessors. 


In jedem der 
Schritte wird die 
Achsenauflösung 
um Faktor 3 per 
Mittelwertbildung 
heruntergerech- 
net. 


Die Operationen 
sind gleitkomma- 
genau, entspre- 
chend ausgestat- 
tete Hardware 
beschleunigt den 
Vorgang. 


Downsampling- 
Stufe 4 zeigt 
anstelle der 

730 x 730 Pixel 
des Ausgangs- 
bildes nur noch 
9 x 9 Bildpunkte. 


Der vorletzte 
Schritt hat die 
| Helligkeit bereits 
| auf eine Textur 
mit den Maßen 
3x3 Pixel einge- 
dampft. 


Der letzte Schritt 
erzeugt ein ein- 

| zelnes Pixel, das 
die durchschnitt- 
liche Helligkeit 


des Ausgangs- 
bildes enthält. 


Für den Blur-Effekt müssen Pixel 
eine Mindesthelligkeit erreichen. 


Die Achsenauflösung wird 
zweimal jeweils halbiert. 


Erst die so verringerte Pixelzahl 
wird zunächst horizontal und ... 


„ч 


E danach vertikal mit Weich- 
zeichnung (, Blur") versehen. 


Nach Verrechnung der Helligkeit und Anwendung des Unschárfeeffektes, der das Aus- 
laufen der (hellen) Farben in dunkle Bereiche simuliert, folgt noch das Tone-Mapping. 
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Die schnellsten 


Computer der Welt 


Wetterbericht, 
Bórsenhandel 

oder medizinische 
Forschung wáren 
heutzutage ohne 
Supercomputer nicht 
denkbar. Doch was 
steckt eigentlich 
dahinter? 


E FLOPs 
Floating-Point-Operations per 
second, eine Maßeinheit für die 
Rechenleistung von Mikropro- 
zessoren. 


И Zuse Z3 
Gilt in Europa als der erste 
funktionsfáhige Computer aus 
dem Jahr 1941. Basierte noch 
auf Relais statt Transistoren. 
H x86 
Mit dem 8086 eingeführte 
Architektur, in der aktuellen 
Erweiterung x86-64 genannt. 
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ikroprozessoren verfügen 
über ein Vielfaches der 
Rechenleistung, die frühe 
Supercomputer aufwiesen, den- 
noch hat sich der Bedarf für noch 
Rechenleistung konstant 
weiterentwickelt. 


mehr 


Was ist eigentlich ein Supercom- 
puter und wie ist er aufgebaut? 
Die Frage nach dem Was ist schnell 
beantwortet: Bei einem Supercom- 
puter handelt es sich um einen 
Hochleistungsrechner, der am 
oberen Spektrum der derzeitigen 
Leistungsfähigkeit arbeitet. Aus 
dieser Ad-hoc-Definition 
sich sofort zwei elementare Dinge 
ableiten: Erstens ist die eigentliche 


lassen 


Architektur und Bauweise des Sys- 
tems völlig unerheblich und zwei- 
tens gibt es keinen fixen Punkt, ab 
dem man von einem Supercom- 
puter spricht, sondern lediglich 
eine Referenz auf andere zum Zeit- 
punkt der Einführung bestehende 
Supercomputer. 


Die Geschichte der 
Supercomputer 
Streng genommen 
ersten entwickelten Computer, 
vom  Atanassoff-Berry-Computer 
bis zu Konrad Zuses Z3, sämtlich 


waren die 
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Supercomputer, befanden sie 
sich doch an der Leistungsgrenze 
des damals Móglichen. Das eigen- 
stándige Segment neben dem der 
Heim-PCs entwickelte sich jedoch 
erst in den 1960er-Jahren (anfangs 
dominiert von IBM) und erst mit 
der Gründung der Firma Cray und 
deren Einstieg ins Geschäft der 
Supercomputer kann man von 
einem starken Marktsegment der 
Computerindustrie sprechen. Der 
Markt verlangte nach viel Rechen- 
kraft, Supercomputer wurden qua- 
si von der Stange verkauft - fast 
jedes Modell existierte mehrfach, 
was sich erst viel später wieder än- 
dern sollte. 


Mit dem Cray-1 schuf die Firma 
auch den bekanntesten und zeit- 
weise am weitesten verbreiteten 
Supercomputer der 70er-Jahre. 
Der samt Kühlsystem rund 5,5 Ton- 
nen schwere Computer lief mit für 
damalige Zeiten geradezu phäno- 
menalen 80 MHz (Zur Erinnerung: 
Der erst Jahre spáter vorgestellte 
8086-Prozessor von Intel lief mit 
einer Taktfrequenz von 4,77 MHz) 
und erbrachte in spáteren Aus- 
baustufen eine Leistung von 136 
MFLOPS (siehe Extrakasten). Über 
80 Modelle wurden verkauft, was 


die Firma Cray als Stern am neuen 
Himmel der Supercomputer eta- 
blierte. Das Geheimnis des Cray-1: 
Die Entwickler setzten Vektorpro- 
zessoren ein, die im Gegensatz zu 
den bis heute üblichen ,General 
Purpose“-Mikroprozessoren (wie 
zum Beispiel der x86-Architektur) 
parallel auf den Hauptspeicher 
zugreifen und somit gleichzeitig 
eine Vielzahl an Daten bearbeiten 
können. Das Prinzip ähnelt also 
heutigen GPUs, die ebenfalls bei 
parallelisiertem Code glänzen, 
serielle Verarbeitung jedoch ver- 
hältnismäßig langsam erledigen. 
Ihre Hufeisenform schulden frühe 
Cray-Computer übrigens der kur- 
zen Länge der verfügbaren Kabel. 
Mit dem Nachfolgermodell Cray 
X-MP schrammte Cray nur knapp 
an der GFLOPs-Grenze vorbei, die 
schnellste Ausbaustufe taktete in 
den frühen 80er-Jahren mit 105 
MHz und erreichte dank vier pa- 
rallel arbeitender Rechenwerke 
knapp über 900 MFLOPs. 


Konkurrenz aus dem 
Osten 

Der erste Rechner, der 
Grenze zu knacken vermochte, 
kam überraschenderweise aus 
der ehemaligen Sowjetunion. Der 
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M-13 schaffte bereits im Jahr 1984 
mehr als zwei GFLOPs. Aufgrund 
des Untergangs der Sowjetunion 
und damit auch ihrer Computer- 
industrie ist nur sehr wenig über 
die russischen Supercomputer be- 
kannt. Der M-13 basierte ebenfalls 
auf Vektorprozessoren und wurde 
am „Nauchno-Issledovatesky Ins- 
titute Vychislitelnyh Kompleksov* 
(auf Deutsch etwa ,Wissenschaft- 
liches ` Forschungsinstitut für 
komplexe Computersysteme‘) in 
Moskau entwickelt. Seine primä- 
ren Einsatzziele waren ballistische 
Berechnungen und der Einsatz in 
einem Raketenfrühwarnsystem - 
zu Zeiten des Kalten Krieges kei- 
neswegs unübliche Aufgaben für 
Supercomputer auf beiden Seiten 
des Eisernen Vorhangs. 


Intel mischt mit 

Die TFLOPs-Grenze wurde erst 
im Jahr 1997 geknackt, Intels 
ASCI Red/9152 mit 9.152 auf 200 
MHz getakteten  Intel-Pentium- 
Pro-Mikroprozessoren erreichte 
13 TFLOPs und eróffnete damit 
gleichzeitig ein neues Kapitel der 
Supercomputer: Er war der erste 
erfolgreiche Vertreter, in dem ge- 
wóhnliche ` Desktop-Prozessoren 
arbeiteten. Vom Standpunkt der 
Entwicklungskosten ein enormer 
Vorteil, musste doch nicht das 
komplette Design neu entwickelt, 
sondern nur ein bereits beste- 
hendes erweitert werden. Zudem 
machte sich die Modularität der In- 
tel-Plattform bezahlt: Wenige Jahre 
nach Einführung wurden alle 9.152 
Pentium-Pro-Rechenwerke durch 
auf 333 MHz getaktete Pentium-II- 
Overdrive-Prozessoren ersetzt. Zu- 
dem wurde der Rechner auf 9.298 
Mikroprozessoren erweitert, wo- 
durch sich die faktische Rechen- 
leistung auf 2,7 TFLOPs mehr als 
verdoppelte. Dank dieser Aufrüs- 
tung führte Intels ASCI Red/9152 
und später 9298 die Rangliste der 
weltweit schnellsten Computer 
über vier Jahre lang an. 


Zusätzlich schloss Intels ASCI 
Red/9152 das fast 20 Jahre an- 
dauernde Kapitel der Massenpro- 
duktion von Supercomputern ab, 
dessen Untergang bereits mit dem 
NEC SX-3/44R, dem ersten Super- 
computer aus Japan, eingeläutet 
wurde. Kosten und Komplexität 
waren innerhalb kürzester Zeit ex- 
plodiert, zudem ging die Entwick- 
lung derart rasant voran, dass eine 
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Massenproduktion die Lieferung 
veralteter Technik bedeutet hätte. 


Aufsehen erregte erst wieder NECs 
Earth Simulator im Jahr 2002, als 
er IBMs ASCI White, den mit etwas 
über sieben TFLOPs zu diesem 
Zeitpunkt schnellsten Supercom- 
puter, geradezu düpierte: Die 640 
Knoten mit jeweils acht Vektor- 
prozessoren griffen auf 16 GiByte 
Arbeitsspeicher pro Knoten zu 
(summiert also 5.120 Prozessoren 
und 10 TiByte Arbeitsspeicher) 
und schafften gigantische 35,86 
TFLOPs - das Fünffache des IBM 
ASCI White. Nicht nur in puncto 
Rechenleistung, auch in Bezug auf 
Größe und Stromhunger stellte 
der Earth Simulator neue Rekorde 
auf: Zwei Knoten waren pro Rack 
installiert, welches 20 Kilowatt 
benótigte. Der Name Earth Simu- 
lator ist übrigens Programm: Der 
Computer steht im Earth Simulator 
Center und berechnet seit seiner 
Inbetriebnahme globale Klima- 
modelle und die Auswirkungen 
der Klimaerwärmung. 


Moderne Architekturen 

In puncto Rechenleistung stellen 
Supercomputer ihre Architekten 
vor enorme Herausforderungen. 
Traditionelle Mikroprozessor-Ar- 
chitekturen sind zwar günstig in 
der Herstellung, jedoch für Spezial- 
aufgaben wie parallelisiertes Rech- 
nen nicht geschaffen. Deutlich 
besser geeignet sind dafür Spezial- 
entwicklungen, wie beispielsweise 
IBMs Cell-Prozessor. Diese kön- 
nen so manche Aufgabe in einem 
Bruchteil der Zeit erledigen, die 
ein traditioneller x86-Mikropro- 
zessor dafür braucht, schwächeln 
dafür aber bei seriellem Code. 


Um sich das Beste aus beiden 
Welten zu sichern, haben IBMs 
Ingenieure bei 
Entwicklung tief in die Trickkis- 
te gegriffen und einen hybriden 
Supercomputer geschaffen. Der 
zurzeit schnellste Computer der 
Welt, IBMs Roadrunner, besteht zu- 
nächst einmal aus 3.240 einzelnen 
IBM-LS21-Blade-Servern, die zu 
einem Cluster zusammengeschlos- 
sen sind und parallel rechnen. In 
jedem Blade-Server stecken zwei 
Dualcore-AMD-Opteron-Prozesso- 
ren und jedem Kern ist für mathe- 
matische Berechnungen jeweils 
ein per Hypertransport angebun- 
dener IBM-Cell-Prozessor un- P 


ihrer neuesten 


Wissen 


Von Top 500 und FLOPs 


Supercomputer 


Um die Leistung eines Computers zu 
bestimmen, gibt es unterschiedliche 
öglichkeiten. Wir verwenden in der 
Redaktion aufgrund der wohldefi- 
nierten Zielgruppe unserer Leserschaft 
eine Mischung aus Spielebenchmarks 
und synthetischen Benchmarks. Um die 
Leistungsfähigkeit eines Supercompu- 
ers zu messen, sind diese Benchmarks 
allerdings denkbar ungeeignet, denn 
zum einen verfügen Supercomputer 
nur in den seltensten Fällen über 

eine x86-kompatible Architektur, 

zum anderen würden viele weitere 
Einschránkungen und Faktoren, wie 
beispielsweise das Fehlen einer 3D- 
Grafikkarte, das Ergebnis beeinflussen. 


Daher làuft die Messung hier deutlich 
heoretischer ab und Leistung wird 
nicht in Bildern pro Sekunde, Punkten, 
oder der Zeit, die ein Supercomputer 
braucht, um ein Problem zu lósen, an- 
gegeben, sondern in FLOPs: , Floating- 
Point Operations per second", also 
Gleitkommaoperationen pro Sekunde. 
Ein kleines Beispiel: Der Zuse Z3 
schaffte in etwa zwei Berechnungen 
pro Sekunde, also zwei FLOPs (das 
abschließende „5“ deutet mitnichten 
auf einen Plural hin und wird auch im 
Singular verwendet, also ein FLOPs). 


Heutzutage wird die Leistungsfähigkeit 
in MFLOPs (MegaFLOPs, eine Million 
(106) FLOPs), GFLOPs (GigaFLOPs, 
eine Milliarde (109) FLOPs), TFLOPs 
(TeraFLOPs, eine Billion (1012) FLOPs) 
oder PFLOPs (Petaflops, eine Billiarde 
(1075) FLOPs) angegeben. IBMs 
Roadrunner schafft also folglich 1,105 
x 1015 = 1.105.000.000.000.000 
Gleichtkommaoperationen pro 
Sekunde. Zum Vergleich: Intels Core 2 


Quad liegt bei etwa 21,6 GigaFLOPs, 
also 21.600.000.000 Gleitkomma- 
operationen pro Sekunde, und damit 
bei etwas weniger als 1/51000 der 
Leistung des Roadrunners. Gleichzeitig 
entspricht dies in etwa der Leistung 
des Supercomputers NEC SX-3/44R aus 
dem Jahr 1990. Die Umstellung auf 
FLOPs erfolgte in den 1960er-Jahren, 
davor war die Leistungsevaluierung in 
OPs (Operationen pro Sekunde) üblich. 
Da jedoch zur Lósung komplexer 
mathematischer Gleichungssysteme 
die Gleitkommaleistung erheblich 
bedeutender ist, war die Klassifizierung 
danach letzten Endes sinnvoller. 


Ein Blick auf die Top-500-Liste 

verrát, dass die Spitzenleistung des 
Roadrunners nicht bei 1,1 PFLOPs 
legt, sondern fast 30 Prozent höher, 
bei 1,4 PFLOPs (die sogenannte 
Peak-Leistung). Dieser Wert entspricht 
der idealen Auslastung sämtlicher 
Recheneinheiten auf allen verfügbaren 
ikroprozessoren und Kernen, ist je- 
doch in der Realitát kaum zu erreichen. 
Daher entspricht die Platzierung in der 
op-500-Liste der konstant erbrachten 
und nicht der theoretisch maximal 
móglichen Spitzenleistung. 


Verwendet wird für die Benchmarks 
übrigens die schon in den 70er-Jahren 
eingesetzte Linpack-Programmbiblio- 
thek in Fortran, da diese Program- 
miersprache zur Lósung mathema- 
tischer Probleme am häufigsten 
eingesetzt wird. Im Internet finden Sie 
zwar auch Java-Implementierungen, 
die Ergebnisse sind aufgrund des 
unterschiedlichen Compilers jedoch 
nicht mit denen der Top-500-Liste 
vergleichbar. 


Quelle: Heinz-Nixdorf-Museum (HNF), www.hnf.de 


Der legendäre Cray-1-Supercomputer aus dem Jahr 1976. Im Bild sehen Sie das 
im Heinz-Nixdorf-Museum (HNF) in Paderborn ausgestellte Exemplar. 
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Quelle: IBM 
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Der zurzeit schnellste Computer der Welt kommt von IBM, heißt R Roads 
und befindet sich im Los Alamos National Lab in New Mexico, USA. 


| USER DEE (JUGENE) 


Quelle: Forschungszentrum Jülich 


Der JUGENE getaufte Supercomputer ist der schnellste Vertreter aus Deutsch- 


land und steht mit 180 TFLOPs auf Platz 11 der aktuellen Top-500-Liste. 


Zwar gilt die von Gordon E. Moore 
1965 aufgestellte Behauptung, dass 
sich die Komplexitát von Mikropro- 
zessoren alle zwei Jahre verdoppeln 
würde (besser bekannt als „Moore's 


ist das nicht schnell genug — diese 
arbeitet immer am Leistungslimit. 
Denn egal wie schnell der neueste 
Supercomputer auch sein mag, in den 
Ankündigungen überschlagen sich 
die Mitbewerber mit neuen Rekorden. 
e schneller Supercomputer werden, 
desto mehr Variablen kónnen einer 
Berechnung hinzugefügt werden. 

Und je komplexer eine Berechnung 
wird, desto mehr Rechenkraft ist 


modernen Wissenschaft. Die aktuellen 


aw”) bis heute, doch der Wissenschaft 


nótig — willkommen im Teufelskreis der 


Spitzenreiter der Top-500-Liste arbeiten 


sämtlich im Dienst der Wissenschaft. 
IBMs Roadrunner simuliert die Alterung 
radioaktiver Substanzen und überprüft 
dadurch unter anderem die Sicherheit 
des Nuklearwaffenarsenals der USA. 


Der Zweitplatzierte, ein Cray XT5 mit 
über 150.000 Opteron-Prozessoren 
(Codename Jaguar), steht im Oak Ridge 
National Laboratory in Tennessee und 
hat keine eigentliche Hauptaufgabe, 
sondern erledigt alle anfallenden Be- 
rechnungen der hauseigenen Forscher 
und Institute. Deutschlands schnellster 
Supercomputer steht im Forschungs- 
zentrum Jülich in Nordrhein-Westfalen 
und dient ebenfalls den dort arbeiten- 
den Wissenschaftlern für Berechnungen 
in den Bereichen Umwelt, Energie und 
Gesundheit. 
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tergeordnet. In nackten Zahlen 
ausgedrückt entspricht dies 6.480 
Dualcore-Prozessoren mit 12.960 
Cell-Prozessoren. Damit erreicht 
der Roadrunner gigantische 1,1 
PFLOPSs. Wer übrigens der Meinung 
ist, dass die 19.440 Prozessoren des 
Roadrunners viel seien, der sei ei- 
nes Besseren belehrt: Der aktuell 
viertplatzierte Supercomputer, 
IBMs BlueGene/L, kommt in der 
aktuellen Ausbaustufe auf 212.992 
Mikroprozessoren und knapp 0,5 
PFLOPs Rechenleistung. 


Anhand des Roadrunners lässt sich 
die generelle Konfiguration mo- 
derner Supercomputer sehr schön 
zeigen. Anders als frühe Systeme, 
die aus proprietären Architektu- 
ren bestanden und zumeist wie 
aus einem Guss schienen, bauen 
die Ingenieure heute auf massive 
Parallelisierung in Form sogenann- 
ter Rechencluster. Jedes Element 
des Clusters ist als MIMD-Einheit 
(„Multiple Instruction, Multiple 
Data“) mit SIMD-Prozessoren (,Sin- 
gle Instruction, Multiple Data“) 
Mehrere Dutzend, 
hundert, oder - wie im Falle des 
Roadrunners - sogar tausend sol- 


ausgeführt. 


cher MIMD-Elemente werden ver- 
netzt und anschließend zentral 
mit Rechenaufgaben versorgt. Als 
Betriebssystem kommt fast aus- 
schließlich Linux zum Einsatz. 


Seit 1986 gibt es eine regelmäßig 
aktualisierte Liste der schnellsten 
Computer der Welt, anfangs noch 
von einem Professor der Univer- 
sität Mannheim gewartet und seit 
1992 in der organisatorischen 
Hand der Top-500-Organisation, ei- 
ner Kooperation der Universitäten 
Mannheim und Tennessee. Seit- 
dem werden regelmäßig im Sechs- 
Monats-Turnus neue Top-500.Lis- 
ten vorgestellt, die seit Juni 2008 
neben der Rechenleistung und der 
Anzahl der Prozessoren auch den 
Energiebedarf aufführen. 


So ist beispielsweise an der aktu- 
ellen Liste zu erkennen, dass der 
Zweitplatzierte zwar in puncto 
Rechenleistung nur geringfügig 
hinterherhinkt (1,06 PFLOPs), da- 
für jedoch beinahe das Dreifache 
an Energie benótigt (knapp 7.000 
Kilowatt im Vergleich zu 2.480 
Kilowatt). Daran wird eines der 
größten Probleme moderner Su- 
percomputer sichtbar: der extrem 


hohe Energiebedarf und die da- 
durch nötige aufwendige Kühlung 
des Systems und des gesamten Ge- 
bäudes, in dem sich der Computer 
befindet. 


Der schnellste deutsche Vertreter 
auf der aktuellen Top-500-Liste 
vom November 2008 heißt JU- 
GENE, steht auf dem elften Platz 
und befindet sich im Forschungs- 
zentrum Jülich. Dank 16.384 Quad- 
core-PowerPC-450-Prozessoren 
mit jeweils 850 MHz und 32 TiByte 
Arbeitsspeicher erreicht er eine 
Spitzenleistung von 180 TFLOPs. 
Vor einem Jahr stand der JUGENE 
übrigens noch auf dem zweiten 
Platz der damals aktuellen Liste. 
Mit 25 Vertretern steht Deutsch- 
land nach den USA (290), Großbri- 
tannien (46) und Frankreich (26) 
immerhin auf dem vierten Platz 
nach Ländern sortiert. 


Unter dem Namen Cyclops 64 ar- 
beiten IBMs Forscher derzeit an 
einem Projekt, welches mit „Super- 
computer on a chip“ betitelt wird. 
Der 500-MHz-Chip besteht aus 80 
einzelnen Mikroprozessoren, die 
zusammen theoretisch eine Spitzen- 
leistung von 80 GFLOPs erreichen 
kónnen. Ein Gemeinschaftsprojekt 
von Intel, SGI und der amerikani- 
schen Weltraumbehórde NASA wur- 
de im Mai 2008 angestofsen und soll 
noch bis 2010 in einen Supercom- 
puter namens Pleiades resultieren, 
der in der finalen Ausbaustufe über 
bis zu 10 PFLOPs Rechenleistung 
verfügen soll. 


Besonders hohes Interesse entwi- 
ckelt die Industrie zurzeit am „dis- 
tributed computing" (auf Deutsch: 
verteiltes Rechnen), da sich damit 
unter Einsatz verhältnismäßig ge- 
ringer Finanzmittel eine sehr hohe 
Rechenleistung mobilisieren lässt. 
Prinzipiell basiert verteiltes Rech- 
nen auf demselben Schema wie 
ein Supercomputer, nur ist die Re- 
chenleistung nicht zentral an einer 
Stelle verfügbar, sondern auf die 
ganze Welt und auf Tausende von 
einzelnen Computern verteilt. Das 
derzeit stärkste Projekt, Folding@ 
home, verfügt über eine kombi- 
nierte Rechenleistung von etwa 
4,5 PFLOPs. Das stärkste Projekt 
des BOINC-Netzwerks, Seti@home, 
bringt es auf immer noch äußerst 
beachtliche 500 TFLOPS. Li 

Martin Jungowski 
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17" WXGA+ Brilliantes Glare Type Display 
à (1440x900 Pixel), LAN, WLAN, 2.0 Sound, 

7in1 Cardreader, 3xUSB, Li-lon Akku, 
1.3 Megapixel Webcam 


Intel? Pentium? Prozessor 
T2410 mit 2x 2.0 GHz 


2048MB DDR2-Speicher Se, 


320GB SATA Festplatte H 


DVD-Brenner Laufwerk ó 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type 
Display (1280x800 Pixel), LAN, WLAN, 
2.0 Sound, 4in1 Cardreader, 4xUSB, 
Li-lon Akku, SIS Grafik mit bis zu 256MB 


Inklusive Windows Vista” Home Basic 


500GB SATA Festplatte 


256MB NVIDIA° 
GeForce" 9300GS 


DVD-Brenner Laufwerk 2 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 
(1280x800 Pixel), LAN, Wireless LAN, 

2.0 Sound, 56k Modem, 3x USB, 

Li-lon Akku, 7in1 Cardreader 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 


Auslandskunden wählen bitte: +49 180 1 - 99 40 40 
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Intel? Pentium? Prozessor 
14200 mit 2x 2.0 GHz 
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320GB SATA Festplatte 


256MB NVIDIA® 
GeForce" 9300GS 


DVD-Brenner Laufwerk 


Inklusive Windows Vista® Home Premium 


Intel? Core"2 Duo Prozessor 


T6400 mit 2x 2.0 GHz intel) 


 —— M 
3072MB DDR2-Speicher 667MHz 
[шц 
250GB SATA Festplatte 
 O-——————— n! 
o ———E: 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 
(1280x800 Pixel), Gigabit LAN, Wireless LAN, 
Bluetooth, 56k Modem, 3x USB, 2.0 Sound, 
3in1 Cardreader, HDMI, 2.0 Megapixel Webcam, 
Fingerprint Reader, 9 Zellen Li-lon Akku 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 


DVD-Brenner SATA Laufwerk e 


15,4" WXGA Brilliantes Glare Type Display 
(1280x800 Pixel), Gigabit LAN, Wireless LAN, 
Bluetooth, 56k Modem, 3x USB, 2.0 Sound, 
3in1 Cardreader, HDMI, 2.0 Megapixel Webcam, 
Fingerprint Reader, 9 Zellen Li-Ion Akku 


Inklusive Windows Vista? Home Premium 


ilfunk möglich) 


Brunen IT Distribution GmbH · Breslauer Str. 19/21 - 26409 Wittmund 


NICHTS PASSENDES GEFUNDEN? 
Stellen Sie Ihr System individuell zusammen! & on e 


un EE Ee 
Intel? Core" 2 Duo Prozessor Vici 
T6400 mit 2x 2.0 GHz 225.6 


2048MB DDR3-Speicher 1066MHz 


IE | 250GB SATA Festplatte 
EON = u 


eistung zum 


Mitnehmen PEES 
i 3 nVIDIA x 
EE E i !'Garonaca i ES 
moe ct AR REDUCED 
w k. r 


17“ WUXGA Brilliantes Glare Type Display (1920x1200 Pixel), 
o Gigabit LAN, Wireless LAN, 56k Modem, 7.1 Sound, 

Б! 3x USB, 7іп1 Cardreader, Mini IEEE1394a, HDMI, E-SATA, 
an М 1.3 Megapixel Webcam, Li-lon Akku 

Еа — 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 


Leistung zum 


Mitnehmen 


320GB SATA Festplatte P NN — 


nva 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


DVD-Brenner SATA Laufwerk 


15,4" WSXGA+ Brilliantes Glare Type 17” WUXGA Brilliantes Glare Type 


Display (1680x1050 Pixel), Display (1920x1200 Pixel), 3x USB 2.0, 

Gigabit LAN, Wireless LAN, Bluetooth, 56k Modem, Gigabit LAN, Wireless LAN, 

56k Modem, HD Audio, 4x USB, 7.1 Sound, HDMI, E-SATA, 

7in1 Cardreader, E-SATA, HDMI, 7in1 Cardreader, Mini IEEE1394, 

DVI, 2.0 Megapixel Webcam, 1.3 Megapixel Webcam, Li-lon Akku 

8 Zellen Li-lon Akku Inklusive Windows Vista” Ultimate Inklusive Windows Vista” Business 


Leistung zum 
Mitnehmen 


320GB SATA Festplatte 4 


2 
Ф 
< 
< 


DVD-Brenner SATA Laufwerk DVD-Brenner SATA Laufwerk 


17" WUXGA Non Glare Type Display 
(1920x1200 Pixel), 3x USB 2.0, 

56k Modem, Gigabit LAN, Wireless LAN, 

Bluetooth, 7.1 Sound, HDMI, DVI, 

E-SATA, 7in1 Cardreader, Mini IEEE1394, 

1.3 Megapixel Webcam, Li-Ion Akku, 

Fingerprint Reader Inklusive Windows Vista" Ultimate 


17" WUXGA Non Glare Type 
Display (1920x1200 Pixel), Gigabit LAN, 
Wireless LAN, Bluetooth, 56k Modem, 
7.1 Sound, 3x USB, 7in1 Cardreader, 
Mini IEEE1394a, HDMI, DVI, E-SATA, 

1.3 Megapixel Webcam, 


Fingerprint Reader, Li-lon Akku Inklusive Windows Vista” Ultimate 
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ER 


^ Konfigurieren und bestellen Sie Ihr persönliches Wunschsystem in unserem Onlineshop unter: | SS 


b 


Prozessor: Intel® Core™2 Duo Prozessor E7400 
(2x 2.8 GHz Dualcore) 

Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 
Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 

estplatte: 750GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 


n tel ñ | Gehäuse: 550W Thermaltake Tower 
p t Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 


1.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 
|core2 
Duo 


inside 


Inklusive Windows Vista" Home Basic 


tel” Core 2 Quad 08200 


* Prozessor: AMD Athlon™ 64 6000+ X2 Prozessor * Prozessor: 
* Prozessorkühler: Termaltake TR2 R1 
* Arbeitsspeicher: 3072MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
* Mainboard: Gigabyte GA-MA74GM-S2H, 
AMD 740G Chipsatz 
* Festplatte: 320GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
* Grafikkarte: 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550W Compucase Tower 
- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 


7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Front USB 


* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 

* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 
Festplatte: 

* Grafikkarte: 


* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 350W (be quiet!) Thermaltake Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


AMD 


|Athlon-x2 


Inklusive Windows Vista” Home Premium Inklusive Windows Vista" Home Premium 


el^ Core 2 Quad 08200 


* Prozessor: 


= MD Phenom“ II X4 920 
Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 

* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler * Arbeitsspeicher: 
* Arbeitsspeicher: * Mainboard: Gigabyte GA-MA790GP-DS4H, 
* Mainboard: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz AMD 7906Х Chipsatz 
` Festplatte: Festplatte: 
Grafikkarte: ` Grafikkarte: 
* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner * Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower * Gehäuse: 550W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16, 3xPCI-E x1, 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Head USB 


Inklusive Windows Vista" Home Premium Inklusive Windows Vista” Home Premium 
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el^ Core 2 Quad Q9400 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 

* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: Gigabyte GA-EP43-S3L, 
Intel? P43 Express Chipsatz 

* Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16, AxPCI-E x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Head. USB 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 


с Intel" Core 17-920 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: ASUS? P6T Deluxe, Intel? X58 Chipsatz 
inkl. SLI und Crossfire Unterstützung 


* Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 700W (be quiet!) Coolermaster HAF 932 Tower 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, 
Front USB TTA o 


Leistung 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 


Intel® Core” Quad 09550 


* Prozessor: Intel® Core™2 Quad Prozessor 09550 
(4x 2.83 GHz Quadcore) 
` Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 
* Arbeitsspeicher: 4096MB DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
+ Mainboard: Gigabyte GA-EP43-S3L, Intel® РАЗ Express Chipsatz 


+ Festplatte: 1500GB SATA 8MB Cache,7200U/min. 

* Grafikkarte: 2048MB ATI Radeon? HD4870X2 

+ Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

` Gehäuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16, AxPCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, Front USB 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Akasa High-End Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: ASUS P5N-D, nForce 750i SLI Chipsatz 

` Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front USB 


Inklusive Windows Vista" Ultimate 


"em Intel” Core 17-940 


-4 
Ц * Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: ASUS® P6T Deluxe, Intel? X58 Chipsatz 

inkl. SLI und Crossfire Unterstützung 

` Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 850W Coolermaster HAF 932 Tower 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 3xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 
7.1 Kanal Sound, 2x Gigabit LAN, 6xSATA/Raid, E-SATA, 

Front USB 2 T 


Maximierte 
Leistung 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 
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Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft àuBern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


++ Diskutieren Sie mit un 


DDR2-1066-Support 

Ich will mir das Asus M3A79-T De- 
luxe holen, das bei eurem Test gut 
abgeschnitten hat. Dazu kommt ein 
AMD Phenom II X4 940 BE, den ich 
eigentlich mit DDR2-1066-Speicher 
laufen lassen wollte. Nun habe ich 
auf der Asus-Seite Folgendes gele- 
sen: ,Due to AMD CPU limitation, 
DDR2 1066 is supported by AM2+ 
CPU for one DIMM per channel 
only.“ Ich würde gerne wissen, was 
das genau heißt. Heißt es, dass der 
Dual-Channel-Modus nur für DDR2- 
800-RAM unterstützt wird und für 
1066 gar nicht? Und bezieht sich 
diese Aussage auf alle AM2+-Boards 
oder nur auf die von Asus? 
[Sebastian, per E-Mail] 


Daniel Móllendorf: Die Aussa- 
ge bezieht sich darauf, dass der 
DDR2-1066-Modus offiziell nur 
dann richtig funktioniert, wenn 
lediglich ein Modul pro Kanal 
eingesetzt wird. Im Dual-Channel- 


Frage des Monats 


Modus mit zwei Modulen verfügt 
Jedes Modul über einen eigenen 
Kanal und der DDR2-1066-Modus 
solite problemlos funktionieren. 
Wenn Sie allerdings vier Module 
verwenden, kommen pro Kanal 
zwei Speicherriegel zum Einsatz - 
damit láuft der DDR2-1066-Modus 
offiziell nicht. Da der Speicher- 
Controller beim Phenom II in der 
CPU sitzt, gilt diese Einschränkung 
nicht nur für Asus-Mainboards, 
sondern grundsätzlich für alle 
Phenom-II-Systeme. Wie Sie im 
Test in der Ausgabe 02/2009 nach- 
lesen können, startete das System 
mit vier Modulen im DDR2-1066- 
Modus nicht. 


IDE vs. AHCI 

Ich habe neulich gelesen, dass die 
meisten Benutzer ihre Mainboards 
bzw. Festplatten im IDE- anstatt 
im SATA-Modus laufen lassen und 
dadurch Leistung verschenken. 
Könntet ihr nicht mal den Perfor- 


Gunny Hartman: 

Vor einiger Zeit fiel meine Seagate- 
7200.11-Festplatte ohne Vorwar- 
nung aus; heute habe ich gelesen, 
dass noch viele weitere User 
betroffen sind. Könnte sich PCGH 
dieses Themas einmal annehmen? 


Henner Schröder: 

Von möglichen Ausfällen sind 
aktuell vier Seagate-Modellreihen 
betroffen: Neben der Barracuda- 
7200-Serie sind das die Reihen 
Diamondmax 22, Barracuda ES.2 
SATA und SV35. Laut Seagate 
erlauben betroffene Laufwerke 
keinen Zugriff mehr auf die Daten. 


Es handelt sich dabei um einen 
Firmware-Bug, der bei Festplatten, 
die bis Dezember 2008 gefertigt 
wurden und den genannten Fami- 
lien angehören, auftreten kann. 
Ob Ihr Gerät betroffen ist, erfahren 
Sie unter WEBCODE 265L oder 

bei Seagate direkt unter seagate. 
custkb.com. Sofern Ihr Gerát auf 
der Liste steht, sollten Sie eine 
Mail an discsupport@seagate.com 
schicken, Seagate will dann schnell 
ein Firmware-Update schicken. 

Die Dateien sollen spáter auch als 
Download zur Verfügung stehen. 
Das Update hilft nur bei Festplatten, 
die noch nicht ausgefallen sind. 


PC Games Hardware | 03/2009 


direkt im Extre 


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


mance-Unterschied testen und be- 
schreiben, wie man den AHCI-Mo- 
dus ohne Neuinstallation von Vista 
oder XP aktivieren kann? 

[Thomas Sutter, per E-Mail] 


Henner Schröder: Sie haben 
Recht, auf vielen Systemen ist der 
AHCI-Modus nicht aktiv, weil der 
ältere ,IDE'- oder auch „Legacy“ 
Modus auf den meisten Main- 
boards die Standardeinstellung 
ist. Damit lässt sich unter anderem 
Native Command Queuing (NCO) 
nicht nutzen, was einige Prozent- 
punkte Leistung kostet (mehr da- 
rüber erfahren Sie in diesem Heft 
im Artikel , 100 Festplatten-Tipps"). 
AHCI nachtráglich zu aktivieren, 
ist nur über Umwege möglich. Für 
Windows Vista beschreibt Micro- 
soft das Vorgehen in der Know- 
ledgebase (support.microsoft.com/ 
kb/922976, WEBCODE 2647), für 
XP ist es deutlich komplizierter - 
wie es damit geht, haben wir etwa 


orum unter wwW.pcg 


in der Extended-Ausgabe 09/2008 
beschrieben. Hier hilft aber auch 
die Reparaturinstallation von der 
Setup-CD. 


EPU bei AMD-Platinen? 

Ich habe eine Frage bezüglich der 
Stromspartechnik „EPU“. Zurzeit 
wird diese ja, soweit ich weifs, nur 
auf Intel-Platinen von Asus verbaut. 
Da dies für mich eine geniale Inno- 
vation ist, frage ich mich, wieso die- 
se EPUs nicht auch auf AMD-Boards 
zu finden sind. Sind solche AMD- 
Boards in der Entwicklung oder 
vielleicht schon verfügbar? 
[Albrecht Schulz, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: EPU ist eine 
Technik, die Asus erfunden hat, 
daher kommt sie ausschließlich 
bei Mainboards von Asus zum 
Einsatz. Andere Hersteller haben 
eigene Stromspartechniken. So 
verfügen zahlreiche aktuelle Gi- 
gabyte-Platinen über die Technik 


Einige Seagate-Festplatten wurden mit fehlerhafter Firmware ausgeliefert und 
können plötzlich ausfallen. Der Hersteller arbeitet an einem Update. 


www.pcgameshardware.de 


Dynamic Energy Saver (DES). Bei 
MSI heifst der Stromsparmodus 
Green Power und bei Asrock In- 
telligent Energy Saver (IES). Einen 
Vergleich dieser Techniken finden 
Sie im Artikel „Geld sparen per 
Stromsparmodi“ in der Ausgabe 
01/2009 sowie im zweiten Teil des 
Artikels in der Ausgabe 02/2009. 


Mittlerweile hat Asus die beiden 
ersten Mainboards für AMD-Pro- 
zessoren mit der Stromspartechnik 
EPU auf den Markt gebracht: Das 
M4A79 Deluxe verfügt über die 
790FX-Northbridge sowie die ak- 
tuelle $B750-Southbridge (Test auf 
Seite 27). Das zweite EPU-Board 
ist das M4A78 PRO mit 780G und 
SB700 für knapp 100 Euro. Eine 
Alternative ist die günstige Asrock- 
Platine AOD790GX/128M mit 
790GX/SB750 für rund 90 Euro. 


Grafik- als Physikkarte 

Ich habe mir nach drei Jahren ei- 
nen neuen PC gegönnt, einen Core 
i7, und jetzt merke ich, dass mei- 
ne Grafikkarte (Sparkle GF 8800 
GTS 320 MB) doch ein bisschen 
zu schlapp ist, um aktuelle Titel zu 
spielen. Kann ich meine 8800 GTS 
als Physik-Beschleuniger nutzen, 
wenn ich sie mit einer 9800 GTX+ 
in meinem System betreibe? 
[Andreas Niggemann, per E-Mail] 


Carsten Spille: Die 8800 GTS wird 
von Nvidias Physx-Systemsoftware 
unterstützt, kann also Physikbe- 
rechnungen auf Basis der von 
Ageia gekauften Novodex-Engine 
berechnen. Zusammen mit einer 
anderen, aktuellen Geforce-Karte 
können Sie Ihr altes Modell also 
für Physx nutzen, sofern Ihr Main- 
board den Einbau von zwei PCI- 
Express-Karten zulässt. 


Knoppix startet nicht 
Letztens wollte ich das Knoppix 
ausprobieren, jedoch ist der Linux- 
Ladebildschirm nicht erschienen 
- stattdessen blieb der Bildschirm 
mit der Meldung „Mode not sup- 
ported“ schwarz, darunter stand 
„w90Khz h60,1hz*. 

[Yannick Geiger, per E-Mail] 


Henner Schröder: Versuchen Sie, 
Knoppix mit dem folgenden Befehl 
zu starten, einzugeben im ersten 
erscheinenden Fenster: „Rnop- 
pix vsync=60“ Daraufhin startet 
Knoppix mit einer vertikalen Bild- 
frequenz von 60 Hertz. 


www.pcgameshardware.de 


Abstürze bei Spielen 

Ich habe mir das von Ihnen 
empfohlene Mainboard Gigabyte 
GA-MA790GP-DSÁH samt neuer 
CPU AMD Phenom 9950 BE und 4 
GiB RAM zugelegt. Sobald ein Spiel 
gestartet wird, sei es ein Kinder- 
spiel (Demo Pferdekoppel) oder 
z.B. Assassin's Creed, läuft das Spiel 
etwa 10 bis 15 Minuten - danach 
friert das Bild ein, der Bildschirm 
wird schwarz, sporadisch hórt man 
im Hintergrund Geräusche. 
[Thomas Eign, per E-Mail] 


Daniel Möllendorf: Das von Ih- 
nen beschriebene Problem klingt, 
als würde der Prozessor zu heifs 
werden. Installieren Sie am besten 
das kostenlose Diagnose-Tool Over- 
drive von AMD, das Sie unter game. 
amd.com/us-en/drivers_overdrive. 
аѕрх?р=1 bekommen. Damit kön- 
nen Sie einen Stabilitätstest laufen 
lassen und dabei die Temperaturen 
im Auge behalten - die 90-Grad- 
Grenze sollte nicht überschritten 
werden. Alternativ ist eventuell 
der Speicher schuld. Stellen Sie am 
besten testweise im BIOS den Spei- 
chertakt auf DDR2-800. 


Geforce-260-Versionen 
Nach den Tests in Ausgabe 09/2008 
möchte ich mir eine Geforce-260- 
AMP-Grafikkarte zulegen. Bei mei- 
nen Recherchen ist mir aufgefallen, 
dass es zwei Versionen der Karte 
gibt („AMP!“ und „AMP?“), die sich 
im Namen sowie der Anzahl der 
Pixelshader-ALUs/Vertexshader un- 
terscheiden. Meiner Meinung nach 
müsste die „AMP?“ die schnellere 
Karte sein, da diese mehr PS-Alus/ 
VS besitzt - diese ist aber billiger 
als die „AMP!“. Welche ist besser? 
[Andreas Hladik, per E-Mail] 


Carsten Spille: Tatsächlich gibt es 
zwei Versionen der Geforce GTX 
260: Die áltere verfügt über 192 
Shader-ALUs, die neuere über 216. 
Die neuere Version ist ein wenig 
schneller. Herstellerabhángige OC- 
Versionen wie Zotacs „AMP“-Reihe 
sind davon unabhángig, sprich, 
es gibt sie für beide Versionen der 
Karte. Unser Test bezog sich auf die 
AMP-Edition der alten Geforce-GTX- 
260-Version mit 192 Shader-ALUS. 
Da diese inzwischen ein Auslauf- 
modell geworden ist, sind auch die 
Preise hóher, weil nur noch wenige 
Hándler dieses Modell vorrátig ha- 
ben. Greifen Sie also unbesorgt zur 
GTX260 AMP?. 


Thema des Monats: 


Service 


Oliver: 

Ich habe mit großem Interesse 
den Test der neuen GTX 285 
gelesen. Nun würde ich gerne 
wissen, welche Gründe dieses 
,Fiepen" eigentlich hat? In 
diversen Foren liest man, dass 
davon auch die GTX 260, GTX 
280 usw. betroffen sind. Ist das 
ein Kartenproblem und kann 
man das beheben? 


Raffael Vötter: 

Vorweg: Das Spulenfiepen 
entsteht nur bei Last, im Leerlauf 
haben Sie Ruhe. Beim Testen 
diverser Geforce-GTX-285-Karten 
fiel uns auf, dass diese Exemplare 
tendenziell lauter fiepen als die 
,alten" GTX280/260-Karten. Ge- 
nerell lásst sich aber feststellen, 
dass der Ton erst bei dreistelligen 
Fps oder praxisferner Extremlast 


Leser- 
einsendungen 


,Fiepen" bei Grafikkarten 


wie dem Furmark stórend wird. 
Besitzen Sie Crysis oder GTA 4? 
Das Hauptmenü von Ersterem 
wird von allen aktuellen Karten 
mit weit über 1.500 Fps darge- 
stellt, ebenso die Ladesequenzen 
von GTA 4 — und das klingt wie 
ein Tinnitus. Im Spielgeschehen 
selbst, wo Sie sich weit unter 60 
Fps befinden, fiept nichts mehr. 
Hier ist es eher ein ,Zirpen", das 
Fps-abhángig ist. Dies tritt jedoch 
bei allen GTX-200-Karten auf 
und ist auf einer GTX 285 subjek- 
tiv nicht auffálliger - und bei 
einem geschlossenen Geháuse 
nur schwer herauszuhóren. 


Das Fiepen bei drei- oder vierstel- 
ligen Fps können Sie leicht behe- 
ben, indem Sie im Grafiktreiber 
VSync aktivieren. Dann sind die 
Fps auf maximal 60 fixiert. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Marktübersicht LCD-Monitore 
(02/2009) 

Die in unserer Marktübersicht in 
Ausgabe 02/2009 bemängelte feh- 
lende Farbeinstellung des OSDs beim 
Hyundai W240D betrifft laut Angaben 
des Herstellers keine in Deutschland 
vertriebenen Geráte, sondern wurde 


Ir: adi 


Mehrere Mainboard-Hersteller bieten Stromspartechniken für ihre Platinen an, 
darunter Asrock, Asus, Gigabyte und MSI. 


bei unserem Testsample durch eine 
veraltete Firmware verursacht. Falls 
wider Erwarten bei hierzulande 
erschienenen Monitoren der oben ge- 
nannte Fehler auftreten sollte, haben 
betroffene Kunden die Móglichkeit, 
sich an die deutsche Supporthotline 
unter 01805 - 91 31 34 zu wenden. 
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Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


(3,9 Cent/ Minute Festnetz der 
dt. T-COM; abweichende Preise 


aus dem Mobilfunk möglich) 
Auslandskunden wählen bitte: +49 1801 - 99 40 41 
MONTACG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 
+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte).......ca. € 40,- Seagate ST3640323AS (596 Gute). са. € 70,- Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte)........ca. € 90,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Sharkoon Rebel 9 Economy..... Coolermaster CM690 .. Silverstone FT01 са. € 160,- 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic ($В)............................... ca.€65,- Windows Vista Home Premium (SB)... са. € 80 Windows Vista Ultimate ($В)................................Са. € 120, 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
Samsung SH-S203D (SATA)... са. € 25,- Samsung SH-S203D (SATA)... Са. € 25, Samsung SH-S203D (SATA)... са. € 25,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Microsoft Wired Keyboard 500................................са. € 10, Cherry G83-6105 (USB, DE)... ca. € 15,- Logitech G15 (Кеїге5һ)............................................Са. € 60, 
Maus Maus Maus 
Logitech MX BR. са. € 25,- Razer Diamondback 3G... ss ca. € 30,- Logitech G9... CA € 45,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Enermax PRO82+ (385 Wat CA. € 50, Corsair HX 520W ATX 2.2 (520 Watt)... ca. € 80,- PC Power & Cooling Silencer 750W (750 Watt)...ca. € 110,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, CL5..........ca. € 40,- G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, CL5.......... ca. € 40,- G.Skill 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000, CL5..........ca. € 40,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
Onboard... €0,- Creative SB X-Fi Xtreme Gamer... Ca. € 50,- Auzentech X-Fi Prelude 7.1......................................Са. € 145,- 
Zwischensumme: € 290,- Zwischensumme: € 455,- Zwischensumme: € 795,- 
AMD: AMD: AMD: 
CPU CPU CPU 
AMD Athlon X2 7750 B. E. (Sockel AM2+)............. ca. € 70,- AMD Phenom X4 9950 B. E. (Sockel АМ2+).........са. € 150,- AMD Phenom II X4 940 B. E. (Sockel AM2--).......ca. € 230,- 
Kühler Kühler Kühler 
Boxed-Kühler............... e €0,- EKL Alpenföhn Groß Clock'ner BE... ca.€35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
MSIIKIAZ-EE IN ee са. € 75,- Gigabyte GA-MA790GP-DS4H (790GX).............ca. € 120,- Crosshair Il Formula (NF 780a st, Go € 220,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 135,- Sapphire Radeon HD 4870 (1.024 MiByte)..........ca. € 190,- Zotac Geforce GTX 280 (1.024 MiByte) ............. ca. € 290,- 
Endsumme AMD-PC: € 570,- Endsumme AMD-PC: € 950,- Endsumme AMD-PC: € 1.595,- 
INTEL: INTEL: INTEL: 
CPU CPU CPU 
Intel Core 2 Duo E7300 (Sockel 775) .................ca. € 100,- Intel Core 2 Duo E8500 (Sockel 775) ................. ca. € 160,- Intel Core 2 Quad 09550 (Sockel 775)...............ca. € 280,- 
Kühler Kühler Kühler 
et UE €0,- EKL Alpenföhn Groß Clock'ner BE... са. €35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... ca. € 60,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 
Gigabyte EP45-DS3 (P45)....... Asus P5Q Pro (P45) Gigabyte X48-DQ6 (Х48)....................................... ca. € 220,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 
Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)............ca. € 135,- Sapphire Radeon HD 4870 (1.024 MiByte).........ca. € 190,- Zotac Geforce GTX 280 (1.024 MiByte)............ca. € 290,- 


Endsumme Intel-PC: € 625,- 
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Endsumme Intel-PC: € 950,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.645, - 


www.pcgameshardware.de 


Jetzt neu am Kiosk! 


SI 
Für nur. 4, EURO 


www.gamesandmore.de 
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3 Grafikkarten, VGA-K 
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© F 
N 
= 
= - Eine ausführliche Liste finden Sie 
= ail Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD, 
ёа AGP-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt(Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (2D/3D) |1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.280 x 1.024, 4 x AA/8:1 AF: "Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 AGP ca.€95,- | Radeon HD 3850 512 МІВ (GDDR3) | 669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,81 (05/2008) 
Tul Radeon HD 3850 PCS AGP ca.€95,- | Radeon НО 3850 512 МІВ (GDDR3) ` |669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65,1 Fps 48,6 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 nicht lieferbar| Geforce 7800 GS 256 МІВ (GDDR3) ` |375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39**(04/2006) 
PCI-Express-Karten (neues Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280 x 1.024, kein AA/AF****|1.680 x 1.050, 4 x AN8:1 AF**** | Wertung 
Powercolor Radeon HD 4870 ca. € 190,- | Кадеоп HD 4870 512 MiB (GDDR5) 800/1.900 MHz ` 1800/160 4,7/4,9 Sone 73 Fps/30 Fps/58 Fps/79 Fps 65 Fps/24 Fps/54 Fps/73 Fps 2,31 (10/2008) 
Preis- | Sapphire Radeon HD 4850 1GB ca. € 150,- | Radeon HD 4850 1.024 МІВ (GDDR3) |625/991 MHz 800/160 1,0/5,3 Sone 63 Fps/22 Fps/51 Fps/72 Fps |54 Fps/18 Fps/46 Fps/60 Fps 2,52 (10/2008) 
Leistungs-W Asus EAH4850 TOP ca. € 150,- | Radeon HD 4850 512 МІВ (GDDR3) |680/1.050 MHz [800/160 0,7/1,5 Sone 63 Fps/22 Fps/51 Fps/72 Fps |54 Fps/18 Fps/46 Fps/60 Fps 2,63 (10/2008) 
Tipp | Zotac Geforce 9800 GTX+ са. Є 150,- | Geforce 9800 GTX+ |512 МІВ (GDDR3) 738/1.102 MHz 28/тах. 128 ^ |0,5/2,9 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps |53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,65 (10/2008) 
MSI N9800GTX PLUS-T2D512-0C са. Є 150,- |Geforce 9800 GTX+ |512 МІВ (GDDR3) ` |756/1.152 MHz 28/max. 128 ^ 10,5/3,3 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps |53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,69 (10/2008) 
Asus EN9800GTX-- TOP ca. € 160,- |Geforce 9800 GTX+ |512 MIB(GDDR3) — |778/1.173 MHz — |128/max. 128 |0,5/2,9 Sone 62 Fps/25 Fps/54 Fps/63 Fps |53 Fps/19 Fps/46 Fps/47 Fps 2,71 (10/2008) 
Zotac Geforce 9800 GT AMP-Edition —|ca.€ 110,- | Geforce 9800 GT 512 MiB (GDDR3) 702/999 MHz 112/max. 112 1,0/5,2 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 2,94 (10/2008) 
Gainward 9800 GT Golden Sample ca. Є 120,- | Geforce 9800 GT 1.024 МІВ (GDDR3) | 650/950 MHz 12/max. 112 |2,4/2,4 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps |44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 2,98 (10/2008) 
Palit/Xpertvision 9800 GT Sonic ca. € 120,- | Geforce 9800 GT 512 MiB (GDDR3) 648/950 MHz 12/max. 112 — |3,4/3,4 Sone 53 Fps/20 Fps/43 Fps/52 Fps ` | 44 Fps/15 Fps/38 Fps/40 Fps 3,02 (10/2008) 
MSI N9500GT-MD5122/D2 ca.€60,- | Geforce 9500 GT 512 МІВ (GDDR2) ` |550/500 MHz 32/max. 32 Passiv 20 Fps/7 Fps/18 Fps/16 Fps 16 Fps/5 Fps/13 Fps/11 Fps 3,87 (10/2008) 
PCI-Express-Karten (altes Wertungssystem) 
Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt(Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** | Lautheit (2D/3D) | 1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.680 x 1.050, 4 x AA/8:1 AF: | Wertung 
Zotac Geforce GTX 280 AMP-Edition |ca.€350,- |Geforce GTX 280 1.024 MiB (GDDR3) | 700/1.150 MHz 240/max. 240 | 0,9/3,1 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 1,90 (09/2008) 
MSI N280GTX-T2D1G Super OC ca. €300,- | Geforce GTX 280 1.024 МІВ (GDDR3) | 700/1.150 MHz 240/max. 240 | 0,9/5,5 Sone 99,7 Fps 89,3 Fps 1,99 (09/2008) 
Zotac Geforce GTX 260 AMP-Edition |ca.€230,- | Geforce GTX 260 896 МІВ (GDDR3) [|648/1.053 MHz 192/тах. 192 1,0/2,2 Sone 98,9 Fps 80,4 Fps 1,99 (09/2008) 
Gainward Geforce GTX 280 са. €340,- | Geforce GTX 280 1.024 МІВ (GDDR3) |602/1.107 MHz 240/max. 240 0,9/4,2 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,01 (09/2008) 
Leadtek Geforce GTX 260 ca. € 230,- | Geforce GTX 260 896 MiB (GDDR3) 576/999 MHz 192/max. 192 1,0/1,9 Sone 98,5 Fps 76,5 Fps 2,03 (09/2008) 
Leadtek Winfast GTX 280 ca.  320,- | Geforce GTX 280 1.024 МІВ (GDDR3) |602/1.107 MHz 240/max. 240 ` | 0,3/6,7 Sone 99,5 Fps 85 Fps 2,05 (09/2008) 
Zotac Geforce 9800 GX2 nicht lieferbar | Geforce 9800 GX2 | 2x 512 MiB (GDDR3) | 602/999 MHz 2x128/2x128 |0,9/3,9 Sone 86 Fps 83,5 Fps 2,15**(06/2008) 
Asus EN9800GX2 TOP/G/2DI/A GIA ca.€420,- |Geforce 9800 GX2 (2х 512 MiB (GDDR3) |670/1.062 MHz 2x128/2x128 | 0,9/3,9 Sone 86,5 Fps 84,9 Fps 2,17** (06/2008) 
PNY Geforce 9800 GX2 nicht lieferbar | Geforce 9800 СХ2 | 2x 512 MiB (GDDR3) | 602/999 MHz 2x128/2x128 |0,9/3,9 Sone 86 Fps 83,5 Fps 2,19**(06/2008) 
Zotac Geforce 9800 GTX AMP Edition | са. €160,- | Geforce 9800 GTX 512 MiB (GDDR3) 756/1.152 MHz 28/max. 128 0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,39**(06/2008) 
Xfx Geforce 9800 GTX Black Edition \ca.€200,- | Geforce 9800 GTX 512 MiB (GDDR3) 756/1.145 MHz 28/max. 128 0,4/1,9 Sone 95,4 Fps 61,9 Fps 2,41**(06/2008) 
MSI N9800GTX-T2D512-0C ca. € 160,- |Geforce 9800 GTX |512 MIB(GDDR3) — |720/1.102 MHz 128/max. 128 ` |0,4/1,9 Sone 95 Fps 61,3 Fps 2,45**(06/2008) 
Asus ENB800GTX nicht lieferbar! Geforce 8800 GTX — | 768 MiB (GDDR3) 575/900 MHz 128/max. 128 0,7/1,1 Sone 89 Fps 58,5 Fps 2,48** (01/2007) 
Gainward 8800 GTS GS GLH nicht lieferbar| 8800 GTS (G92) 1.024 MiB (GDDR3) |730/1.050 MHz 28/max. 128 | 0,5/3,5 Sone 95,2 Fps 58,3 Fps 2,50**(04/2008) 
Leadtek WinFast PX8800 GTS/512 nicht lieferbar] 8800 GTS (G92) 512 MiB(GDDR3) [648/972 MHz 28/max 128 | 0,4/0,8 Sone 95 Fps 5] Fps 2,56** (03/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX GS ca. € 200,- | Geforce 8800 G 1.024 MiB (GDDR3) |648/950 MHz 112/тах. 112 0,4/1,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,57**(03/2008) 
Edel-Grafikkarten 8800 GT AC-S1 ca. € 140,- | Geforce 8800 G 512 МІВ (GDDR3) [679/950 MHz 112/тах. 112 — 1 0,5/0,5 Sone 93,6 Fps 534 Fps 2,57**(01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GTS PCX ca. € 200,- |8800 GTS (G92) 512 MiB(GDDR3) |648/972 MHz 28/max. 128 | 0,4/0,5 Sone 95 Fps 57 Fps 2,59**(02/2008) 
MSI NX8800GTS-T2D512E-OC ca.€210. |8800 GTS (G92) 512 MiB(GDDR3) [729/972 MHz 28/max 128 | 0,4/0,5 Sone 95,2 Fps 57,9 Fps 2,59**(02/2008) 
Gainward Bliss 9600 GT GS ca. € 100,- | Geforce 9600 G 512 МІВ (GDDR3) | 700/1.000 MHz 64/max. 64 0,6/0,6 Sone 90,7 Fps 48 Fps 2,60** (04/2008) 
MSI NX8800GT-T2D512E-OC ca. € 140,- | Geforce 8800 G 512 МІВ (GDDR3) |663/950 MHz 112/тах. 112 — |0,6/0,8 Sone 93,5 Fps 53,2 Fps 2,62** (01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX са. Є 150,- Geforce 8800 G 512 MiB (GDDR3) 602/900 MHz 12/max. 112 0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,64** (01/2008) 
Asus EN8800GT са. € 130,- |Geforce 8800 G 512 MiB (GDDR3) [602/900 MHz 12/тах. 112 | 0,6/0,8 Sone 93 Fps 52,5 Fps 2,65**(01/2008) 
Sapphire Radeon HD 4870 ca. € 190,- | Radeon HD 4870 512 МІВ (GDDR5) | 750/1.800 MHz 800/160 0,3/2,7 Sone 81 Fps 56 Fps 2,71 (09/2008) 
Zotac Geforce 9600 GT AMP Edition | ca. € 100,- | Geforce 9600 G 512 MiB (GDDR3) 725/1.000 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 90,9 Fps 48,2 Fps 2,74**(04/2008) 
Leadtek Winfast PX9600 GT ca.€90,- | Geforce 9600 G 512 МІВ (GDDR3) | 650/900 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 89,5 Fps 47 Fps 2,74** (04/2008) 
MSI R4870-T2D512-0C ca. €220,- | Radeon HD 4870 512 МІВ (GDDR5) | 780/2.000 MHz 800/160 0,3/3,5 Sone 84,7 Fps 60 Fps 2,75 (09/2008) 
Gecube GC-HD487XTG5-E3 са. 210,- | Radeon HD 4870 512 МІВ (GDDR5) ° | 750/1.800 MHz 800/160 0,3/2,3 Sone 81 Fps 56 Fps 2,82 (09/2008) 
Asus EN8800GTS ca. € 180,- |8800 GTS (G80) 640 МІВ (GDDR3) [513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 81,5 Fps 42 Fps 2,88** (01/2007) 
Sapphire HD 3870 X2 Atomic Ca.€240- |Radeon HD 3870 X2 |2x512 МІВ (GDDR3) | 860/931 MHz 2x320/2x320 | 1,7/1,7 Sone 69,8 Fps 48 Fps 2,93** (06/2008) 
Sapphire Radeon HD 4850 ca. € 120,- | Radeon HD 4850 512 MiB (GDDR3) [625/993 MHz 800/160 0,4/1,7 Sone 78 Fps 45,5 Fps 2,94 (09/2008) 
* Durchschnittswert aus Call of Duty 4 und Unreal Tournament 3, AGP-Karten: Crysis anstatt CoD 4 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 
**** Call of Duty A/Crysis/Assassin's Creed/Race Driver: Grid 


Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 


VGA-Kühler 


Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 

preis- | Thermalright HR-03 GT + Papst — |ca. € 45,- www.pc-cooling.de Papst 3412N/2GLLE 0,3 Sone* 57 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 8800 GT/GTS (692) und Radeon HD 3870** | 1,72 (06/2008) 
Leistungs-P Aero Cool Double Power са. € 25,- www.caseking.de a (75 mm) 0,1 Sone* 81 Grad Celsius (Geforce 8800 GT$/512) GF-8800-Serie und Radeon HD 3850/3870 ‚76 (06/2008) 
Тїрр | Zalman VF900-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie** ,80 (11/2007) 
Zalman VF1000 LED ca. € 30,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * 182 (11/2007) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. Є 25,- www.silenx.com а (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie* * 1,82 (04/2007) 
AC Accelero $1 + Turbo Module — | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com а (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon-X1000-Serie* * ,85 (11/2007) 
Coolermaster Cool Viva Pro ca. € 20,- www.coolermaster.com а (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie** ,85 (11/2007) 
Zerotherm VGA Cooler GX815 ca. € 25,- WWW.Xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * 187 (11/2007) 
Zalman VF700-Cu LED ca. Є 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie** 1,87 (12/2005) 
Thermaltake Duorb ca. € 30,- www.tt-germany.com а (2x 75 mm) 2,4 Sone* 55 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ,88 (06/2008) 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 15,- www.revoltec.de а (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 ХТ) GF6/7- und Radeon-Serie** ‚92 (04/2007) 
Xigmatek Battle-Axe (VD964) ca. € 30,- www.caseking.de а (2 x 85 mm) 3,0 Sone* 49 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 1,93 (06/2008) 
Preis- | Zerotherm Hurricane HC92 Cu ca. € 30,- www.zerotherm.at a (85 mm) 0,9 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-9800-Serie und Radeon HD 3850/3870 1,93 (06/2008) 
Leistungs-P Arctic Cooling Accelero X1 ER www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie** ‚95 (03/2006) 
Tipp Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 30,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie** ‚96 (07/2006) 

* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt ** Ausnahmen möglich (u. a. 8800 GTX/Ultra) 
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BESSER $ | Relative Leistung 


Geforce GTX 295 
(2 х 896 MiByte) 
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Rot = neu hinzugefügt 


100 PREIS 


100 | 440,- 


Radeon HD 4870 X2 
(2x 1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 100/100/97 
Crysis, Fps: S/Q/E: 55/47/35 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


: SIQIE*: 54/53/68 
: SIQIE* *: 71/70/69 


94,60 | 360,- 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 93/94/95 
Crysis, Fps: S/Q/E: 48/41/28 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


9 


: SIQIE*: 50/50/60 
: SIQIE**: 77/76/76 


1,20 330,- 


Radeon HD 4850 X2 
(2 x 1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 98/93/83 
Crysis, Fps: S/Q/E: 39/31/24 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


: 5/0/Е*: 57/55/68 
: SIQIE**: 75/74/68 


86,80 310,- 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 92/94/90 
Crysis, Fps: S/Q/E: 40/33/23 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


86,1 


: SIQIE*: 48/48/61 
: SIQIE**: 71/73/71 


0 250,- 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 98/89/80 
Crysis, Fps: S/Q/E: 35/27/22 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


82,60 


: SIQJE*: 57/55/67 
: SIQ/E**: 76/68/63 


220,- 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


CoD4, Fps: 5/0/Е: 93/82/72 
Crysis, Fps: S/Q/E: 30/23/19 


82,50 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 57/51/61 
SIQIE**: 72/61/47 


190,- 


Geforce GTX 260 
(192 ALUs, 896 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 74/65/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 33/26/17 


79,50 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 50/49/63 
SIQIE* *: 76/73/72 


210,- 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 89/78/69 
Crysis, Fps: S/Q/E: 28/22/18 


78,00 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 55/50/58 
SIQIE**: 71/59/46 


170,- 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: 5/0/Е: 73/64/59 
Crysis, Fps: S/Q/E: 31/24/17 


70,30 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 50/49/62 
SIQIE* *: 76/69/47 


120,- 


Geforce 9800 GTX+ 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 71/60/52 
Crysis, Fps: S/Q/E: 24/19/12 


65,50 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 48/47/53 
SIQIE* *: 73/61/40 


140,- 


Geforce 8800 GTS 
(692, 512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/QIE: 75/63/55 
Crysis, Fps: S/Q/E: 25/19/06 


61,80 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 54/48/57 
SIQIE**: 65/49/21 


85,- 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 70/59/49 
Crysis, Fps: S/Q/E: 22/17/12 


59,50 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 51/44/51 
SIQIE**: 56/44/21 


280,- 


Radeon HD 3870 X2 
(2 x 512 MiByte) 


CoD4, Fps: 5/0/Е: 63/55/48 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/16/12 


59,40 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 47/39/46 
SIQIE**: 55/44/33 


150,- 


Geforce 9800/8800 GT 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 41/36/33 
Crysis, Fps: S/Q/E: 23/18/12 


54,60 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 49/49/63 
SIQIE* *: 69/61/15 


90,- 


Radeon HD 3870 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: 5/0/Е: 63/54/46 
Crysis, Fps: S/Q/E: 20/15/06 


o 
© 


D 
io 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 47/39/45 
SIQIE**: 53/40/19 


70,- 


Geforce 9600 GT 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 44/36/31 
Crysis, Fps: S/Q/E: 16/13/06 


46,00 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 48/39/42 
SIQIE**: 49/37/35 


80,- 


Geforce 8800 GTS 
(G80, 640 MiByte) 


CoD4, Fps: 5/0/Е: 56/45/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 17/12/05 


44,80 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 40/33/37 
SIQIE**: 43/34/18 


190,- 


Radeon HD 4670 
(512 MiByte) 


CoD4, Fps: S/Q/E: 51/43/38 
Crysis, Fps: S/Q/E: 14/11/09 


Assassin's Creed, Fps: 
Race Driver Grid, Fps: 


SIQIE*: 36/30/34 
SIQIE* *: 40/33/25 


(384 MiByte) 


Geforce 9600 GS0/8800 GS 


CoD4, Fps: S/Q/E: 46/37/31 Assassin's Creed, Fps: S/Q/E*: 41/32/33 
Crysis, Fps: S/Q/E: 13/10/05 Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 45/36/29 


Сор4, Fps: S/Q/E: 50/43/36 


Crysis, Fps: S/Q/E: 16/12/04 Race Driver Grid, Fps: 


Assassin's Creed, Fps: 


SIQIE*: 39/32/37 
: SIQIE**: 32/20/08 


Legende: 


System: 


S = Standard (1.280 x 1.024, 4x F5AA/16:1 АР), Q = Qualität (1.680 x 1.050, 4x FSAA/16:1 AF) 
E = Extreme Qualität (1.920 x 1.200, 4x FSAA/16:1 AF) 


Gigabyte X48-DQ6, E8500 @ 3,6 GHz, 2 x 2.048 MiByte DDR2, Win Vista x64 SP1, Cat. 8.10, GF 178.24 


www.pcgameshardware.de 


* 1.920 x 1.200, kein FSAA/16:1 АР ** 8x(Q) anstatt 4x MSAA 
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DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


ANZEIGE 


Von Profis für Profis 


Der PCGH-PC 


PCGH-Premium-PC 


Dieser PC wurde von den Redakteuren 
der Zeitschrift PC Games Hardware 
konfiguriert und bietet nur hochwer- 
tige Komponenten mit einem ausge- 
zeichneten Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Das Herzstück dieses Rechners sind 
Intels Dualcore-Prozessor Core 2 Duo 
E8500 sowie Nvidias Geforce GTX 260 
mit 216 Pixel-Shader-ALUs. 


Infos: www.pcgh.de/go/premium-pc 


1.249, 


m 
_ —— 


PCGH-High-End-PC 

Beim PCGH-High-End-PC kommen 
nicht nur die teuersten Komponenten 
zum Einsatz, denn das Preis-Leistungs- 
Verháltnis soll auch hier stimmen. Trotz 
der faszinierenden Leistung dank Core 
2 Quad Q9550 und der brandneuen 
Geforce GTX 285 mit einem GiB VRAM 
ist der Rechner neben dem PCGH- 
Silent-PC der leiseste PCGH-Rechner. 


Infos: www.pcgh.de/go/highend-pc 


* Preiserfassung vom 21.01.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis. 


Jetzt bestellen unter: 


www.alternate.de/pcgh 


Prozessoren AMD/Intel 
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Q 
y 
> 
ka 
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on 
= 
€ 
2 Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
5 
x Sockel AM2 
CPU Preis Kerntakt |Multiplik. | L2-Cache TDP Kern Prozess 
Athlon X2 BE-2350 |ca.€50,- |2.100 MHz |10,5 2x512KiBye |45Watt ` [Brisbane |65 nm SOI 
Athlon 64 X2 4800+ | са. Є 45,- |2.500MHz |12,5 2x512 KiByte 65 Watt Brisbane | 65 nm SOI 
Athlon 64 X2 5200+ | са. Є 50,- | 2.600 MHz |13 2x1.024KiByte |65Watt — | Windsor | 90 nm SOI 
Preis- | Athlon 64 X2 5600+ | са. Є 60,- |2.900MHz |14,5 2x512KiByte ` |65Watt | Brisbane |65 nm SOI 
Leistungs-J-Athlon 64X26000+ |ca.€70- |3.100 MHz |15,5 2 x 512 KiByte 89 Watt Brisbane | 90 nm 501 
TIPP | Athlon 64X2 6400+ |ca.€85,- 13.200 MHz | 16 2x 1.024 KiByte |125Watt | Windsor | 90 nm SOI 
Athlon X2 7750 BE* | са. Є 75,- |2.700 MHz |13,5 2x512KiBye ` 108 Watt | Kuma 65 nm 501 


Sockel АМ2+ . vu (3,0 GHz, 4 x 512 KiB L2) CoD 4: 113 RD: Grid: 85 Cinebench: 12.615 7-Zip: 7.897 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP |Kern Prozess Crysis: 51 WiC: 56 POV-Ray:2.352 3D Mark: 10.398 
Phenom X3 8450 са. Є 80,- |2.100 MHz | 10,5 3x512KiByte |95Watt | Toliman |65 nm SO) 
Phenom X38650 | ca. €90,- 2.300 MHz | 11,5 3x512KiByte |95Watt | Toliman |65 nm 50l Core 2 Quad Q9400 E e, 240 
Phenom ХЗ 8750 | са.Є110,- 2.400 MHz | 12 3x512KiBye —|95Wett | Toliman |65 nm Ol (2,67 GHz, 2x 3 MiB L2) CoD 4: 115 RD: Grid: 73 Cinebench: 11.439 7-Zip: 7.323 
Crysis: 48 WiC: 55 POV-Ray: 2.147 3D Mark: 10.319 
Phenom (vier Kerne, Auswahl) Core 2 Quad 08200 uiii = 
Ы (2,33 GHz, 2 x 2 MiB L2) CoD 4: 112 RD: Grid: 65 Cinebench:9.626 7-Zip: 6.292 
Crysis: 45 i POV-Ray: 1.881 3D Mark: 9.043 
Sockel AM2+ 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess Core 2 Quad 06600 B l 68,1 160,- 
Phenom ХА 9150е (са. Є 130- 1.800 MHz |9 4x512 KiByte | 65Watt |Agena |65 nm SO (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) CoD 4: 109 RD: Grid: 66 Cinebench:9.682 7-Zip: 6.586 
Phenom X49350e | ca. € 150,-| 2.000 MHz | 10 4x 512 KiByte 65Watt | Agena 65 nm 50 Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.904 — 3D Mark: 8.578 
Phenom X4 9550 ca. €110-| 2.200 MHz | 11 4x512 KiByte 95 Watt — | Agena 65 nm 50) 664 230- 
Phenom X49600 | ca. € 200,-| 2.300 MHz | 11,5 4x512KiBye | 95Watt | Адела 165 nm so Core 2 Duo E8600 : : 
E H i 3,33 GHz, 6 MiB L2 CoD 4: 103 RD: Grid: 76 Cinebench: 7.910 7-21р: 5.396 
Phenom X4 9650 ca. € 120,-| 2.300 MHz | 11,5 4x512 KiByte 95Watt | Agena 65 nm 50 ( ) Crysis: 54 Wic: 59 POV-Ray: 1353 ` 3D Mark: 6.494 
Phenom X4 9750 ca. € 140,-| 2.400 MHz | 12 4x512 KiByte 125 Watt | Agena 65 nm 50 
Phenom X4 9850ВЕ [ca € 140.1 2500 MHz | 125 (offen) 4x512 Ве [TISWat [Ara [65mm s0 БОТЫН E -_—— < BE 160,- 
Preis- | Phenom X4 9950 BE | ca. € 160,- | 2.600 MHz | 13 (offen) | 4 x 512 KiByte 140 Watt | Agena 65 nm SO) (2,6 GHz, 4x 512 KiB L2) CoD 4: 94 RD: Grid: 66 Cinebench: 10.340 7-Zip: 6.217 
Leistungs- Phenom ll Х4 920 ca. € 210,-| 2.800 MHz | 14 4x512 KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm 50 Crysis: 43 WiC: 40 POV-Ray: 1.736 — 3D Mark: 8.570 
TIPP | Phenom I X4 940 BE | ca. € 260,-| 3.000 MHz | 15 (offen) |4x512KiByte 125 Watt | Deneb 45 nm SO s 606 140- 
Core 2 Duo E8400 ' А 
(3,0 GHz, 6 MiB L2) Сор 4: 98 RD: Grid: 70 Cinebench:7.086 7-71р: 4.772 
Crysis: 48 WiC: 54 POV-Ray: 1.216 3D Mark: 6.066 
Sockel 175 Phenom X4 9650 ми >: 120, 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt |Multip. |L2-Cache | TDP Rev. |Kern (2,3 GHz, 4x 512 KiB L2) CoD 4: 93 RD: Grid: 62 Cinebench: 9.199 7-Zip: 5.766 
Pentium DCE2180 ` le ent. |2.000MHz |200MHz |10 |1024КВуе |65Wat |MO |Alendale чун meg кунуз — 3DManc 7.767 
Core 2 Duo E4400 N. 2.000 MHz | 200 MHz |10 2.048 KiByte |65Watt [L2 | Allendale СЯ 557 150,- 
Е Т г Core 2 Duo E6850 Ё R 
Core 2 Duo E6850 ca. € 150,- 13.000 MHz |333 MHz |9 4.096 KiByte | 65 Wa GO | Conroe : - - - 
7 (3,0 GHz, 4 МІВ L2) CoD 4: 90 RD: Grid: 63 Cinebench:6.414 7-Zip: 4.277 
Core 2 Duo E5200 NL 2.500 MHz | 200 MHz 12,5 2.048 KiByte | 65 Wa M0 Wolfdale Crysis: 46 WiC: 49 POV-Ray: 1.170 3D Mark: 5.407 
Core 2 Duo E7200 са. Є 95,- |2.533MHz |266 MHz |9,5 3.072KiByte | 65 Wal MO | Wolfdale 
Core 2DuoE7300 са є 100, |2.667 MHz |266 MHz |10 13.072KiByte |65Watt |MO мондае Core 2 Duo E7300 | E 100: 
preis. | Core 2 Duo E8300 ca. € 140,- 12.833 MHz |333 MHz |8,5 6.144 KiByte | 65 Watt |CO — | Wolfdale (2,67 GHz, 3 MiB L2 CoD 4: 78 RD: Grid: 60 Cinebench:6.190 7-71р: 4.110 
Leistungs-B-Core 2 Duo E8400  |ca.€ 140,- [3.000 MHz [333 MHz |9 6.144 KiByte |65Watt |CO Wolfdale Sy Me POV Ray: 1:076 3D Marie 5234 
Tipp | Core 2 Duo E8500 ` |ca.€ 160,- 13.167 MHz 1333 MHz |9,5 |6144КВуе |65Watt |CO | Wolfdale ЕЕ | EN 50,6 90,- 
т т 7 enom 
Core 2 Duo E8600 | ca. €230,- [3.333 MHz |333 MHz |10 6.144 KiByte |65Watt |EO | Wolfdale (2,3 GHz, 3x 512 KiB L2) CDU SES Cinebench: 7.001 T2 8222 
Crysis: 38 WiC: 37 POV-Ray: 1.130 3D Mark: 5.787 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne, Auswahl) wéien e ep, | р 0. 
(3,0 GHz, 2 x 512 КІВ L2) CoD 4: 68 RD: Grid: 49 Cinebench:5.496 — 7-Zip: 3.705 
Sockel 775 Crysis: 37 WiC: 37 POV-Ray: 997 3D Mark: 4.609 
CPU Preis Kerntakt |FSB-Takt |Multip. |L2-Cache TDP Rev. |Kern 
i i hlon X2 7750 B E Tr 
Core 2 Quad Q6600 |са. €160,- |2.400 MHz | 266 MHz |9 2x4.096 Kißyte |95 Watt |GO | Kentsfield T x PE ? E a 
5 H H i 7 ‚7 GHz, 2 x 512 KIB L CoD 4: 73 RD: Grid: 51 Cinebench: 5.715 7-Zip: 3.656 
Core 2 Quad 06700 |ca.€ 190,- [2.667 MHz | 266 MHz | 10 2x.4.096 KiByte |95 Watt |60 |Kentsfield Crysis: 34 WiC: 36 POV-Ray: 908 3D Mark 1409 
Core 2 Extr. QX6850 | са. €900,- |3.000 MHz |333 MHz |9 (offen) |2 х 4.096 KiByte |130 Watt | G Kentsfield 
Core 2 Quad 09300 |ca.€200- [2.500 MHz [333 MHz 75 [2х3072КВуе 95Watt Ju Yorkfield ШҮ ИШ. м. 
Core 2 Quad 09400 | са. Є 240,- 2.667 MHz | 333 MHz |8 2х 3.072 KiByte 95Watt | КО | Yorkfield (2,0 GHz, 2 МІВ 12) CoD 4: 54 RD: Grid: 40 Cinebench: 4.340 7-Zip: 2.551 
Core 2 Quad Q9450 |ca.€280,- |2.667 MHz | 333 MHz |8 2 x 6.144 KiByte |95 Watt |C1 | Yorkfield Crysis: 31 WiC: 31 POV-Ray: 783 3D Mark: 3.510 
Core 2 Quad 09550 |ca.€290,- |2.833 MHz |333 MHz |85 2x 6.144 KiByte | 95 Watt Yorkfield ИШ 355 en. 
Core 2 Quad 09650 |ca.€340,- 13.000 MHz |333 MHz |9 2x6.144KiByte |95 Watt [EO | Yorkfield Athlon X2 4850e ' ' 
u u n ч 2,5 GHz, 2x 512 KiB L2 CoD 4: 54 RD: Grid: 38 Cinebench:4.319 7-Zip: 2.898 
Core 2 Extr. QX9650 | са. €810,- 13.000 MHz |333 MHz |9 (offen) |2x6.144 KiByte | 130 Watt |CO | Yorkfield ( ) Crysis: 30 WiC: 28 POV-Ray: 839 30 Mari: 37/88 
Core 2 Extr. QX9770 | ca. € 1.200,- 13.200 MHz | 400 MHz |8 (offen) |2 x 6.144 KiByte | 136 Watt | C Yorkfield 
Pentium Dualcore E2180 EEN 314 50,- 
5 B 2,0 GHz, 1 MiB 12 CoD 4: 50 RD: Grid: 37 Cinebench:4.099 7-21р: 2.499 
Core i7 (v ier Kern ) | ) Crysis: 23 : POV-Ray:779 — 3D Mark: 3.324 
Sockel 1366 Athlon 64 3800+ EB :- 35» 
preis. | CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache 13-Сасһе | QPI TDP (2,4 GHz, 512 KiB L2) CoD 4: 23 RD: Grid: 21 Cinebench: 2.195 7-21р: 1.606 
Leistungs-Be Core 17-920 ca.€250,- |2.667 MHz | 20 4x512 KiByte  |8MiBye |48GT/s | 130 Watt Crysis: 19 Wicca POV-Ray: 392  3DIMark:11.854 
Tipp | Core i7-940 ca. € 490,- | 2.933 MHz |22 4x 512 KiByte 8 MiByte |4,8 GT/s | 130 Watt Spiele: Durchschnitts-Fps (1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), 
Core i7-965 XE ca.€870,- |3200MHz |24(offen) |4x512KiByte 8MiBye [6,4 67/5 |130Watt POV-Ray: Punkte, 7-Zip: KiByte/s (Komprimierung), 3D Mark: Punkte (3D Mark Vantage, CPU-Score) 


*Sockel AM2+ 


Phenom (drei Kerne, Auswahl) EEE 


Phenom (drei Kerne, Auswahl) 


Leistungsindex 


BESSER > | Normierte Leistung 


Core 17-920 
(2,67 GHz, 4x 512 KiB L2) 


0 20 40 


Rot = neu hinzugefügt 


o 
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80 100 PREIS 


100 | 250,- 


Core 2 Quad Q9650 
(3,0 GHz, 2 x 6 MiB L2) 


о 
° 

E 
n 
о 
Ki 


RD: Grid: 97 


Crysis: 54 WiC: 75 


Cinebench: 15.471 7-Zip: 12.832 
POV-Ray: 3.306 3D Mark: 16.459 


84,6 340,- 


Core 2 Quad Q9550 
(2,83 GHz, 2 x 6 MiB L2) 


RD: Grid: 84 
WiC: 59 


CoD 4: 117 
Crysis: 52 


Cinebench: 13.279 7-Zip: 8.503 
POV-Ray: 2.431 3D Mark: 12.141 


81,2 290,- 


Phenom II X4 940 BE 


CoD 4: 116 
Crysis: 50 


RD: Grid: 79 
WiC: 56 


Cinebench: 12.365 7-Zip: 8.401 
POV-Ray: 2.316 3D Mark: 11.728 


80,7 260,- 


System: Intel P45/X58; AMD 790FX, Geforce GTX 280, WinVista x64 SP1, GF 177.83 


NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator 


PC Games Hardware | 03/2009 


www.pcgameshardware.de 


* Prozessor noch nicht auf dem Markt; simuliert 


Mainboards: AMD- & Intel-PCs 


Sockel 1366 - Core i7 


Preis Chipsatz BlOS/Platine | PCI-E(PCI-E2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Омега. | Kühlung | RAM-Kompa. | Fps* Wertung 
Asus Rampage II Extreme |ca.€300,- |X58 0503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler| 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33 |1,35 (01/2009) 
Gigabyte EX58-Extreme ca. €300,- | Х58 F2/1.0 x16 (3), x4 (1), x1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, Diag-LEDs, Kühlmodul | 1,50 Heatpipe | Bestanden 49/37 |1,37 (01/2009) 
Asus P6T Deluxe ca. €240,- |X58 0804/1.02G x16 (3), x4 (1), 2.0 2 Ports (112/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,50 Heatpipe | Bestanden 47133 |1,39 (01/2009) 
MSI Edipse SLI са. Є 290,- | Х58 1.281/1.1 x16 (3), х1 (2) 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 Heatpipe | Mischb. instabil | 47/33 |1,51 (01/2009) 
Intel 05850 retail ca.€230,- |X58 1531/nicht ek, | x16 (2), x4 (1), x1 (2) | 1 Port (108/116 MiByte/s) | 6 x SATA, 1 x Firewire, Far Cry 2 2,50 Passiv Bestanden 49/36 |1,83 (01/2009) 
* Far Cry 2 (DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Core i7-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-20, 2T), Catalyst 8.10 


Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP |PCI |PCI-E (PCI-E 2.0) |LAN Sonstige Ausstattung Омега. [Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 

Asus Rampage Extreme ca. € 290,- |X48 301/2.00G 2 [x16 (2), x1 (3),2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,00 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,34 (10/2008) 

Asus Striker 2 Extreme са. €270,- |790i Ultra SLI |0402/1.02G 2 |х16(3), х1 (2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,50 Heatpipe estanden Bestanden |1,36 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 ca.€210- |X48 F6/1.1 2 |x16.(2),x1(3),2.0 |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚50 Неаїрїре estanden Bestanden |1,37 (07/2008) 

Asus Rampage Formula са. €220,- |X48 403/1.00G 2 |x16.(2),x1(3),2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2 x Firewire, LCD, Stalker | 1,50 Heatpipe ` | Bestanden Bestanden |1,41 (07/2008) 
Gigabyte EP45-UD3P са. Є 140,- | P45 А10 2 |x16(2,x1 (3), 20 |2х 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS Ka Heatpipe ` | Bestanden Bestanden |1,42 (12/2008) 

Asus P5Q Deluxe ca. € 160,- | P45 0610/1.03G 2 |x16(3,x1 (2),2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe estanden Bestanden |1,43 (08/2008) 
Foxconn Black Ops ca. € 250,- |X48 P05/nicht erkennbar |- 3 |x16 (3), 2.0 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Trockeneis-Kühl. | 1,50 Heatpipe estanden Bestanden |1,43 (10/2008) 

Evga Nforce 790i Ultra SLI | са. €290,- | 790i Ultra SLI | PO3R2/180 2 |х16(3), х1 (2), 2.0 |2x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ,50 0-3,9 Sone | Bestanden Bestanden |1,45 (05/2008) 

Preis- | Gigabyte EP45-Extreme ca. € 190,- | P45 F6a/1.0 3 |х16(3), х1 (1), 2.0 12x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Kühlkarte ‚25 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,45 (10/2008) 
Leistungs- Gigabyte EP45-D53 ca. € 100,- | P45 F9/1.0 2 |x16.(2),x1(3),2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚50 Passiv estanden Bestanden |1,46 (02/2009) 
Tipp | MSIP45 Platinum ca. Є 140,- |P45 1.0/1.0 2 |x16.(2),x1(2),2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire ‚25 Heatpipe estanden Bestanden |1,46 (08/2008) 
Asus P5Q Pro са. Є 110,- |P45 506/1.036 2 |х16(2), х1 (3), 20 (1х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,50 Heatpipe ` | Bestanden Bestanden |1,47 (08/2008) 

Asus Striker 2 Formula ca. € 200,- | Nforce 780i SLI | 0902/1.03G 2 |х16(3), x1 (2),2.0 | 2х 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1 x Firewire, LCD, Spiel ,50 Heatpipe |Kein MDT (800) | Bestanden |1,48 (03/2008) 

MSI P45 Neo2-FR са. Є 110,- | P45 3.1/1.1 2 |x16.(2),x1(2),2.0 [1х 1.000 MBit/s | Bx SATA ‚25 Heatpipe estanden Bestanden [1,49 (10/2008) 

MSI P45 Neo3-FIR ca. Є 100,- | P45 2.2/1.1 4 1x16(1),x1(1),2.0 |1x1.000 MBit/s |8 x SATA ‚50 Heatpipe estanden Bestanden [1,53 (01/2009) 

MSI P7N Diamond ca. € 200,- | Nforce 780i SLI | 1.0/1.0 1 x16), x1 (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire SC Heatpipe |Kein MDT (800) | Bestanden |1,53 (07/2008) 

Asus P5N-D ca. € 100,- | Nforce 750i SLI | 0402/1.02G 2 1x16.(2),x1(2),2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 1 x Firewire ,50 assiv Kein МОТ (800) | Bestanden |1,59 (06/2008) 

MSI P7N SLI Platinum ca. € 120,- | Nforce 750i SLI | 1.08J/1.0 2 |x16 (3), 2.0 x 1.000 MBit/s | 4 x SATA, 2 x Firewire ,15 Heatpipe |Kein MDT (800) | Bestanden |1,60 (04/2008) 

Asrock P43R1600Twins-Wifi са. Є 85,- (РАЗ 1.80/1.90 3 |х16(1), х3 (1), 2.0 [1х 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 1 x Firewire 2,50 assiv estanden Bestanden |1,62 (11/2008) 
Elitegroup PAST-A ca.€80-  |P45 08/06/19/1.0 2 1x16.(2),x1(2),2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA 2,50 assiv estanden Bestanden |1,80 (10/2008) 


Sockel AM2+/AM2 - Phenom, Athlon 


Preis Chipsatz BlOS/Platine | AGP PC |PCI-E (PCI-E2.0) ПАМ Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus Crosshair Il Formula (ca. Є 200,- |Nforce 780a SLI 101/1.02G 2 x16 (3), x1 (2), 2.0 2x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Fw., LCD | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,36 (02/2009) 
Asus M3N-HT Deluxe ca. € 160,- [Nforce 780a SLI |0603/1.02G 2 [x16 3), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Firewire | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,44 (05/2008) 
Gigabyte MA790GP-DS4H — (ca. € 120,- |790GX/SB750 HAD H x16 (2), x1 (3), 2.0 x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6x SATA | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,49 (12/2008) 
Asus M3A79-T Deluxe са. Є 150,- |790FX/5B750 302/1.016 2 х16 (4), 2.0 х 1.000 MBit/s |6 x SATA, 2x Firewire, Express Gate | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,50 (11/2008) 
Foxconn Destroyer ca. € 180,- [Nforce 780a SLI | SO4/nicht erk. 1 x16 (4), x1 (1), 2.0 2х 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Firewire | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,50 (02/2009) 
Preis- DFI Lanparty JR 790GX-M2RS ca. € 120,- |790GX/SB750 2008.08.28/A 1 x16 (2), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6x SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,52 (12/2008) 
Leistungs-B> Asrock AOD790GX/128M ` joo Є 85,- |790GX .20/1.01 3 x16 (2), x1 (1), 2.0 х 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6x SATA | 1,75 assiv Bestanden Bestanden |1,53 (02/2009) 
Tipp | MSIDKA790GX Platinum ` Jo 6 140,- |7906Х/58750 21.2 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 x1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 5x SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,59 (12/2008) 
Gigabyte MA78GM-S2H са. 70,- |780G/SB700 F2/1.0 7 x16 (1), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,62 (05/2008) 
Asus M3A78-T са. Є 110,- 1790GX 0502/1.01G 2 x16 (3), x1 (1), 2.0 х 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 5x SATA | 1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,66 (02/2009) 
Biostar TA790GX A2+ са. Є 85,-  |790GX/SB750 2008-09-19/5.0 | - 2 x16 (2), x1 (2), 2.0 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 64 MiB Sidep., 6 x SATA GL assiv Bestanden Bestanden |1,73 (12/2008) 
MSI K9A2 CF са. Є 65,-  |790X/SB600 10 H x16 (2), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | 4 x SATA 2,00 assiv Bestanden Bestanden |1,89 (02/2008) 
Arbeitsspeicher (DDR2, 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen ` Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Corsair TWIN2X4096-6400CADHX ca. € 60,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) DHX Ja Korrek 4-4-4-12 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 1,58 (12/2008) 
OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBAGK* са. € 60,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ја Korrek 4-4-3-15 550 MHz, 2,3 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 1,63 (04/2008) 
Preis- Transcend TX1066QLJ-2GK* ca. € 50,- 2x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) a Ja Korrek 5-5-5-18 590 MHz, 2,1 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (04/2008) 
Leistungs-]p- G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ* ca. € 40,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) а 1а Korrek 5-5-5-15 550 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,65 (04/2008) 
Tipp Chaintech Apogee GT ca. €70,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) а Nein Korrek 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,66 (08/2008) 
A-Data Vitesta Extreme-Edition ca. € 70,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) a Nein Korreki 5-5-5-15 550 MHz 2,3 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,67 (10/2008) 
Mushkin 996578* ca. €35,- 2 x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) а 1а Korrek 5-5-5-18 570 MHz, 2,3 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 1,68 (04/2008) 
Aeneon X-Tune AXT760UD00-19D* * ca. €35,- 2x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) a Ja Unvollständig 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,74 (08/2007) 
MDT M2GB-800K* ca. € 20,- 2x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) ein Nein Korrek 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Vol 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | XMP/ | SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen |Wertung 
EPP 2.0 Latenzen 9-9-9-27, 2T bei DDR3-1333 bei DDR3-1600 
Corsair TWIN3X2048-1800C7DFIN G***| ca.€220,- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) HX XMP Korrek 7-7-7-20 930 MHz, 2,0 Vol 5-5-5-12 6-6-6-15 1,56 (04/2008) 
Prais: Mushkin 996600*** са. Є 130,- |2x 1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) a XMP Korrek 7-7-6-18 920 MHz, 1,9 Vo 6-6-6-15 1-1-6-18 1,75 (08/2008) 
Leistungs-P OCZ OCZ3P18002GK" ** ca. € 80,- 2x 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) а Unvollstándig 8-8-8-24 930 MHz, 2,0 Vol 5-5-5-12 7-7-7-20 1,82 (04/2008) 
Tipp | A-Data Vitesta X-Series DDR3-1600*** | ca. € 100,- 2x 1.024 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) a Korrek 7-7-7-20 890 MHz, 1,85 Volt 6-6-6-15 7-7-7-20 1,90 (08/2008) 
OCZ OCZ3P1600EBAGK" ** са. Є 120,- |2x2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) a Korrek 1-1-6-24 860 MHz, 1,9 Vol 5-5-5-12 7-7-6-24 1,91 (11/2008) 
Chaintech Apogee GT Blazer*** ca.€210- \2x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) a Котек 8-8-8-24 850 MHz, 2,1 Vol 6-6-6-15 8-8-8-24 1,94 (11/2008) 
* Asus Blitz Formula (P35) ** Asus M2N32-SLI-Deluxe (Nforce 590 SLI) *** Gigabyte P35T-DQ6 (P35) 
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= Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand AM2/775 | Temperatur (7 V/12 V) Lautheit (7 V/12V) | Bauform Gewicht mit Lüfter Wertung 
Thermalright IFX-14 ca. € 50,- | AM2(+)/775 ittel/mitte 30,4/23,3 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 930 Gramm 198 (12/2008) 
EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner BE | ca. € 35,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Gering/mitte 32,9/26,9 *C (Delta-Wert) 0,1/1,1 Sone urmkühler 786 Gramm 2,08 (12/2008) 
Thermalright True Copper са. € 80,- | AM2(4)/775 ittel/mitte 32,5/23,1 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 2.060 Gramm 2,19  (pcgh.de) 
muss Xigmatek Achilles 51284 са. Є 35,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Gering/gering 33,6/27,6 °C (Delta-Wert) 0,2/1,2 Sone urmkühler 666 Gramm 221 (12/2008) 
Tipp| | Thermalright True Black 120 са. € 50,- | AM2(4)/775 ittel/mitte 34,9/26,0 °C (Delta-Wert)* | 0,1/0,9 Sone* urmkühler 996 Gramm 226 (12/2008) 
Scythe Ninja 2 са. € 30,- | 754, 939, AM2(+J/478, 775 | Gering/mitte 34,6/31,4 *C (Delta-Wert) 0,1/0,6 Sone urmkühler 844 Gramm 2,28 (12/2008) 
Scythe Mugen ca. € 35,- | 754, 939, AM2(+)/478, 775 | Gering/gering 30,8/26,7 °C (Delta-Wert) 0,6/1,5 Sone urmkühler 934 Gramm 229 (12/2008) 
OCZ Vendetta 2 са. €35,- | 754, 939, AM2(+)/775 Gering/mittel 38,2/28,6 °C (Delta-Wert) 0,1/1,3 Sone urmkühler 772 Gramm 2,30 (12/2008) 
Noctua NH-U12P са. € 50,- | 939, АМ2(+)/775 ittel/mitte 34,4/29,8 °C (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 770 Gramm 2,32 (12/2008) 
Thermolab Baram са. € 40,- | AM2(4)/775 ittel/hoch 36,8/26,9 *C (Delta-Wert) 0,1/0,9 Sone* urmkühler 820 Gramm 2,36 (02/2009) 
Zalman CNPS 9900 LED ca. € 55,- | 754,939, AM2(+)/775, 1366 | Gering/mitte 25,2/21,8 °C (Delta-Wert) 1,1/3,9 Sone urmkühler 726 Gramm 2,58 (02/2009) 
Asus Triton 78 ca. € 45,- | 939, АМ2(+)/775 Gering/gering 47,1/31,2 °C (Delta-Wert) 0,2/1,1 Sone urmkühler 656 Gramm 2,58 (12/2008) 
Scythe Mugen 2 ca. € 35,- | 754,939, AM2(+)/775, 1366 | Hoch/hoch 49,0/24,0 °C (Delta-Wert) 0,1/1,8 Sone urmkühler 870 Gramm 2,60 (02/2009) 
Apack Zerotherm FZ120 ca. € 35,- | 939, АМ2(+) (opt./775 Gering/mitte 52,9/24,8 °C (Delta-Wert) 0,1/2,5 Sone urmkühler 766 Gramm 2,61 (12/2008) 
Asus Royal Knight са. € 55,- | AM2(4)/775 Gering/gering 49,5/32,7 °C (Delta-Wert) 0,1/1,9 Sone Vertikalkühler 802 Gramm 2,61 (02/2009) 
Noctua NH-C12P са. € 55,- | AM2(+)/775 Mittel/mittel 48,8/38,5 °C (Delta-Wert) 0,1/0,8 Sone Vertikalkühler 760 Gramm 2,73 (12/2008) 
Xigmatek Dark Knight 51283 ca. € 40,- | 754, 939, AM2(4)/775 Mittel/mittel 35,5/26,9 °C (Delta-Wert) 0,6/3,8 Sone urmkühler 692 Gramm 2,75 (02/2009) 
2PCOM PS1264U са. € 30,- | 754, 939, АМ2(+)/775 Minimal/gering 47,8/33,9 *C (Delta-Wert) 0,5/6,6 Sone urmkühler 570 Gramm 307 (12/2008) 


* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) 
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Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (3D) Wertung 
Silverstone Fortress FTO1 ca.€ 170,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 2x 180 mm, 1 x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone 1,33 12/2008) 
Coolermaster ATCS 840 са. € 230,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3 x 230 mm, 2 x 120 mm ormal (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone 141 01/2009) 
Ikonik Ra-X10 ca. € 290,- 6 (5,25 Zoll), 13 (3,5 Zoll) 3x 120 mm, 10x 80 mm опта! (10,8 Kilogramm) 71/77/37 Grad Celsius 2,7 Sone 1,66 01/2009) 
Preis- Aerocool Hi-Tech 7 Pro ca. € 80,- 9 (5,25 Zoll) 2x 120 mm, 1 x 400 mm Leicht (7,1 Kilogramm) 84/76/32 Grad Celsius 3,5 Sone 172 11/2008) 
Leistungs- Antec Three Hundred ca.€50,- 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x 120 mm, 1 x 140 mm Leicht (7 Kilogramm) 78/15/31 Grad Celsius 4,7 Sone 1,79 11/2008) 
TIPP | Lian-Li Armorsuit PC-P60* са. € 170,- 9 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1х 140 mm, 4 x 120 mm Leicht (7,7 Kilogramm) 64/79/- Grad Celsius 4,2 Sone 1,79 05/2008) 
NZXT Tempest* са. € 95,- 9 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 140 mm, 4 x 120 mm ormal (11 Kilogramm) 64/771- Grad Celsius 4,3 Sone 182 05/2008) 
Thermaltake Xaser VI* ca. € 170,- 7 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 4x 140 mm, 1 x 120 mm Sehr schwer (19 Kilogramm) 60/83/- Grad Celsius 4,1 Sone 1,85 GE 
Coolermaster CM 690 ca. Є 65,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 1x80 mm, 2 x 120 mm, 4 x 140 mm | Normal (10,4 Kilogramm) 83/76/33 Grad Celsius 3,6 Sone 1,90 11/2008) 
Hiper Osiris* ca. € 130,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 3x 120 тт Leicht (8 Kilogramm) 64/82/- Grad Celsius 3,9 Sone 1,93 08/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung PCI-E-Anschlüsse +3,3 V/+5 V/+12 V Lautstärke* Effizienz* Wertung 
Preis. | Be quiet Dark Power Pro BQT P7-650W — | www.bequiet.de ca. € 120,- 650 Wa x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 26 Al30 А/20 A (4 x) 17-21 dB(A) 83%/87%/84% | 1,99 (01/2008) 
Leistungs-Me Be quiet Straight Power DOT E5-650W www.bequiet.de ca. € 90,- 650 Wa 2 x (6-/8-polig) 32 A/30 A/18 A (4 x) 17-21 dB(A) 82%/85%/81% |213 (02/2008) 
Tipp Enermax Infiniti EINGSOAWT wwWw.enermax.de ca. € 130,- 650 Wa x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 25 A/30 A8 A (3 x) 22-30 dB(A) 83 %/86%/82% |2,16 (01/2008) 
Hiper 4M630 Type-R 630W www.hipergroup.com ca. €75,- 630 Wa x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 30AD8 A/18 A (4x) 17-27 dB(A) 80%/85%/83% |2,18 (01/2008) 
Be quiet Straight Power BQT E5-600W www.bequiet.de ca. €85,- 600 Wa 2 x (6-/8-polig) 32 A/30 A18 A (4 x) 17-21 dB(A) 82%/85%/81% |7222 (01/2008) 
Corsair HX520W www.corsairmemory.com ` (са. Є 85,- 520 Wa 2 х (6-/8-polig) 24 A124 A118 A (3 х) 17-25 dB(A) 82%/86%/84% |2,24 (08/2008) 
Enermax EMD525AWT www.enermax.de ca. € 85,- 525 Wa 3 x (6-/8-polig) 24 A124 A125 A (3 х) 17-26 dB(A) 84%/86%/83% |228 (08/2008) 
PC Power & Cooling Silencer 610 WWW.pcpower.com ca. € 80,- 610 Wa x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24A/30 A149 A (1 x) 18-21 dB(A) 82%/85%/81% |2,32 (01/2008) 
Chieftec Turbo CFT-650-14C www.chieftec.de ca. € 90,- 650 Wa x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 28 A/30 A18 A (4 x) 20-34 dB(A) 82%/85%/82% |2,36 (01/2008) 
Silverstone Decathlon SST-DA650 www. silverstonetek.de ca. € 110,- 650 Wa 2 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 N30 А/5А А (1 x) 25-36 dB(A) 80%/83%/80% |2,38 (01/2008) 
* 20/50/100 % Auslastung 
Wasserkühler (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Durchfluss (Eheim 1046/Laing DDC-1T) Wertung 

Swiftech Apogee GTX www.aquatuning.de ca. € 55,- 43,0 °С/42,0 °C 2,12 l/min / 3,83 l/min 173 (09/2008) 
Alphacool Nexxxos X2 Bold www.alphacool.de ca. € 60,- 44,5 °С/41,8 °C 2,05 l/min / 3,61 l/min 1,88 (09/2008) 
D-Tek Fuzion www.aquatuning.de ca. € 70,- 43,0 °С/43,1 °C 2,27 тїп / 3,95 l/min 1,89 (09/2008) 
preis. | Enzotech Sapphire SCW-1 www.caseking.de ca. € 50,- 44,2 °C/44,0 °C 2,36 l/min / 3,99 l/min 191 (09/2008) 
Leistungs-J Alphacool Nexxxos XP Bold www.alphacool.de ca. € 40,- 44,6 °C/42,1°C 1,83 l/min / 3,16 l/min 192 (09/2008) 
Tipp | EK Waterblocks Supreme www.caseking.de са, € 45,- 42,8 °C/42,7 °C 1,48 l/min / 2,88 l/min 1,99 (09/2008) 
Thermalright XWB-01 www.pc-cooling.de ca. Є 45,- 46,0 °C/43,6 °C 1,57 l/min / 2,97 l/min 2,01 (09/2008) 
Zern PQ Plus www.aquatuning.de са. €35,- 44,9 °C/44,3 °C 0,93 l/min / 2,20 l/min 2,27 (09/2008) 


(DVD-Brenner | 


Preis Interface/Bauart Lautheit (max.) |DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE | Brenndauer DVD+R | Brenndauer DVD-R | Fehlerkorrektur | Wertung 
preis- | LG BE06 ca. € 220,- USB/Blu-ray-Brenner (Ext.) | 1,9 Sone 16х/8х/16х/6х/6х/2х 5:58 Minuten 5:53 Minuten 4:40 Minuten 1,65 (01/2009) 
Leistungs- LG GGW-H20L ca. € 170,- SATA/Blu-ray-Brenner 2,9 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/2x 5:57 Minuten 5:50 Minuten 4:40 Minuten 1,67 (01/2009) 
Tipp Sony BWU-3005 ca. € 290,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,5 Sone 16x/8x/16x/6x/8x/2x 5:55 Minuten 5:57 Minuten 4:41 Minuten 184 (01/2009) 
Lite-On DH-481S ca. € 200,- SATA/Blu-ray-Brenner 4,0 Sone 12x/8x/12x/6x/4x/2x 7:27 Minuten 7:25 Minuten 6:09 Minuten 1,96 (01/2009) 
Lite-On DH-4015 ca. € 70,- SATA/Blu-ray-ROM 3,0 Sone - - - 6:15 Minuten 2,11 (01/2009) 
Plextor РХ-В9205А ca. € 220,- SATA/Blu-ray-Brenner 3,0 Sone 16x/8x/16x/6x/6x/Ax 5:43 Minuten 5:43 Minuten 9:27 Minuten 2:11 (06/2008 
Sony NEC Optiarc ВС-51005 ca. € 120,- SATA/Combo-Brenner 3,8 Sone 12x/6x/1 2x/6x/-/- 7:10 Minuten 7:19 Minuten 6:05 Minuten 2,18 (01/2009) 
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Massenspeicher & Notebooks 


Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben |Wertung 
Hitachi Travelstar 5K500-500 ca. €95,- SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
Seagate Moment. 5400.4 ST9250827AS | ca. € 55,- SATA 3 GBit/s | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 15,7/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
Samsung Spinpoint М65 HM320JI ca. € 55,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252GSX ca. € 60,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface Größe U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
WD Velociraptor VR150 WD3000GLFS ca.€200,- | SATA 3 Gët: 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,140 ms 6 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,91 (10/2008) 
preis. | Seagate Barr. 7200.11 513150034145 ca.€110,- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MByte/s 2,91 (11/2008) 
Leistungs-I» Samsung Spinpoint F1 HD103UJ ca. € 80,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 MByte/s 2,91 (10/2008) 
Tipp Samsung Spinpoint F1 HD322H) ca.€40,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 3,3/6,7 ms 6 MiByte 95,8/94,5 MByte/s 2,98 (10/2008) 
WD Caviar Black WD1001FALS са. Є 100,- | SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 2,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MByte/s 3,03 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3640323AS ca. € 60,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,2/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MByte/s 3,04 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD642JJ ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,5/8,1 ms 6 MiByte 87,5/86,2 MByte/s 3,05 (10/2008) 
WD Caviar Blue WD6400AAKS са. €55,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 2,4111,5 ms 6 MiByte 93,1/91,6 MByte/s 3,09 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3500320AS са. Є 45,- SATA 3 GBit/s | 465,7 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,6 Ѕопе 2,5/7,9 ms 32 MiByte 84,2/83,8 MByte/s 3,14 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 Ecogreen HD103UI | са. €75,- SATA 3 GBit/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69,1 MByte/s 3,15 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3320613AS са. Є 40,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 7,9/12,9 ms 6 MiByte 97,8/97,5 MByte/s 3,17 (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 НО7530 са. Є 60,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,5 Ѕопе 3,3/7,6 тѕ 32 MiByte 75,2/74,9 MBytels 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 ST3750330AS са. €75,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 2,418,4 ms 32 MiByte 83,5/82,4 MByte/s 3,18 (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 573100034045 | ca. € 95,- SATA 3 GBit/s |931,3 GiByte/1.000 GByte | 7.200 0,6/0,7 Sone 2,19,2 ms 32 MiByte 83,5/82,6 MByte/s 3,22 (10/2008) 
WD Caviar Blue WD7500AAKS са. € 80,- SATA 3 GBit/s | 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 3,3/7,6 ms 6 MiByte 72,6/72,6 MBytels 3,27 (10/2008) 
PATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface | Größe U/min Lautheit (max) | Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
WD Caviar SE WD3200JB ca. € 70,- PATA 298,1 GiByte/320 GByte | 7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) 8 MiByte 57,0 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4,02* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT80 Nicht lieferbar | PATA 2329 GiByte/250 GByte | 7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mittel) 8 MiByte 55,5 MiByte/s 53,7 MiByte/s 4,08* (07/2005) 
Seagate ST3400832A ca. € 55,- PATA 372,6 GiByte/400 GByte 17.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mittel) 8 MiByte 59,5 MiByte/s 54,9 MiByte/s 4,14* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT8O Nicht lieferbar | PATA 186,3 GiByte/200 GByte 17.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) 8 MiByte 51,0 MiByte/s 49,9 MiByte/s 4,14* (09/2004) 
* Abgewertet 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung Lesen/Schreiben (USB) Lautheit Idle/Zugriff E 
Lacie Big Disk Quadra ca. € 290,- 73 x 44 x 264 mm/2.880 g SB 2.0, E-SATA 1.862 GiByte/2.000 GByte Externes Netzteil 174,0/163,0 MByte/s 0,7/1,1 Sone 5 (02/2009) 
Western Digital Mybook Studio Edition II | ca. € 270,- 54x 98 х 166 mm/1.380g | USB 2.0, E-SATA 1.862 GiByte/2.000 GByte Externes Netztei 111,0/105,0 MByte/s 0,4/1,2 Sone = 5 (02/2009) 
Buffalo Drivestation Combo 4 ca. € 150,- 28 x 38 x 228 mm/1.360g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 97,6/95,3 MByte/s 0,4/0,5 Sone 2,82 (02/2009) 
Lacie Hard Disk ca. € 150,- 17 x 45 x 193 mm/1.200 g SB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 92,0/89,0 MByte/s 0,6/1,1 Sone 2,94 (02/2009) 
Freecom Hard Drive Pro ca. € 180,- 50 x 50 x 180 mm/1.500g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 91,0/86,5 MByte/s 0,6/0,9 Sone 2,99 (02/2009) 
Seagate Free Agent Xtreme ca. € 120,- 72x34x 175 mm/1.000 g SB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 98,0/95,0 MByte/s 0,3/1,2 Sone 3,04 (02/2009) 
Western Digital Mybook Home Edition | ca. € 120,- 37 х 54 х 166 mm/1.080g | USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 54,0/53,0 MByte/s 0,3/0,6 Sone 3,34 (02/2009) 
Seagate Free Agent Desk ca. € 130,- 72x34x 175 mm/1.400g | USB 2.0 1.360 GiByte/1.500 GByte Externes Netzteil 27,0132,0 MByte/s 0,5/0,7 Sone 3,47 (02/2009) 
Philips SPD5130 CC ca. € 120,- 40 x 48 x 220 mm/1.560g | USB 2.0, E-SATA 931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 35,3/29,7 MByte/s 0,4/0,7 Sone 2,79 (09/2007)* 
Maxtor Onetouch 3 Turbo Edition Nicht lieferbar | 136 x 65 x 217 mm/2.600 g SB 2.0, Firewire 1.360 GiByte/1.500 GByte Externes Netztei 34,8/27,3 MBytels 0,9/1,0 Sone 2,90 (09/2007)* 
Iomega Desktop Hard Drive са. € 120,- 22x37 x217 mm/1.270g | USB 2.0 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,7/26,0 MByte/s 0,4/0,6 Sone 3,00 (09/2007)* 
Seagate Free Agent Pro ca. € 140,- 62x38x 191 mm/1.250g | USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte Externes Netztei 32,2/30,0 MBytels 0,3/0,4 Sone 3,02 (09/2007)* 
* Altes Wertungssystem 
Notebooks 
Subnotebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Gewicht ‚Akkulaufzeit (2D) | Lautheit Wertung 
Dell XPS M1330 ca. Є 1.000,- | 2.048 MiByte |Core 2 Duo T8300 (2,4 GHz) | Geforce 8400M GS (128 MiByte) 250 GByte [13,3 Zoll (1.280 x 800) |1,94 Kilogramm | 220 Minuten 0,4 bis 1,8Sone ` | 1,47 (07/2008) 
Sony Vaio Z11MN ca. Є 1.500,- |4.096 MiByte [Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | GM45 & GF 9300M GS (128 MiByte) | 250 GByte |13,1 Zoll (1.366 х 768) |1,46 Kilogramm | 360 Minuten 0,8 bis 2,7 Sone 1,48 (11/2008) 
Sony Vaio SZ71WNIC ca. Є 1.700,- | 2.048 MiByte [Core 2 Duo T9300 (2,5 GHz) | Geforce 8400M GS (64 MiByte) 200 GByte |13,3 Zoll (1.280 х 800) | 1,82 Kilogramm | 250 Minuten 0,5 bis 1,7 Sone 1,53 (07/2008) 
MSI PR200 Crystal Collect. | Nicht lieferbar | 2.048 MiByte |Core 2 Duo T7700 (2,4 GHz) | GMA X3100 (256 MiByte shared) 250 GByte |12,1 Zoll (1.280 х 800) |2,00 Kilogramm | 250 Minuten 0,4 65 2,1 Sone 1,70 (07/2008) 
Asus U2E ca. € 1.300,- | 2.048 MiByte |Core 2 Duo U7500 (1,06 GHz) | СМА X3100 (448 MiByte shared) 120 GByte |11,1 Zoll (1.366x 768) |1,44 Kilogramm | 300 Minuten 0,165 3,0 Sone 1,73 (07/2008) 
Medion Akoya MD96619 | са. Є 870,-  |2.048MiByte |Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) | СМА X3100 (448 MiByte shared) 160 GByte |13,3 2011(1.280 х 800) |2,10 Kilogramm | 300 Minuten 0,5 bis 3,1 Sone 1,75 (07/2008) 
Spieler-/Multimedia-Notebooks 
Preis Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit Akkulaufzeit (2D) | Lautheit Wertung 
Leistungs-P Asus G50V са. € 1.150,- |4.096 MiByte |Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz) | Geforce 9700M GT (512 MiByte) 320 GByte |15,4 Zoll (1.440 x 900) | Gut spielbar 180 Minuten 0,5 bis 0,9 Sone [1,43 (03/2009) REY 
Tipp Samsung R560 Madril ca. € 1.000,- | 4.096 MiByte |Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte 15,4 Zoll (1.280 x 800) | Gut spielbar 310 Minuten 0,3 bis 0,8 Sone 1,49 (11/2008) 
My SN/Schenker XMG5 ca. € 1.600,- | 2.048 MiByte |Core 2 Duo P8600 (2,4 GHz) | Geforce 9800M GTS (512 MiByte) |320 GByte |15,4 Zoll (1.680 x 1.050) | Sehr gut spielbar | 160 Minuten 0,4 bis 1,2 Sone 1,50 (03/2009) 
Nexoc Osiris E709 ca. € 1.500,- | 4.096 MiByte |Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9800M GTX (1.024 MiByte) |320 GByte |17,1 Zoll (1.920 x 1.200) | Sehr gut spielbar | 130 Minuten 0,5 bis 1,2 Sone 1,51 (03/2009) 
Zepto Mythos A15 са. € 1.800. |4.096 MiByte |Core 2 Duo 9500 (2,53 GHz) | Geforce 9600M GT (512 MiByte) 320 GByte |15,4 Zoll (1.680 x 1.050) | Gut spielbar 225 Minuten 1,2 bis 2,2 Sone |1,56 (03/2009) 
Acer Aspire 8930G ca. € 1.400,- | 4.096 MiByte |Core 2 Duo P8400 (2,26 GHz) | Geforce 9700M GT (512 MiByte) 320 GByte |18,4 Zoll (1.920 x 1.080) | Gut spielbar 210 Minuten 0,7 bis 1,0Sone 1,62 (03/2009) 
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Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
LG L1953TR ca.€165- | 1280x 1.024 Pixel | D-Sub, DVI-D 21ms Sehr gu Gut 109 bis 278 cdm? - 206 (04/2007) 
Acer AL1917L ca. € 180,- .280x 1.024 Pixel | D-Sub, DVI-D 31ms Sehr gu Gut 90 bis 258 cd/m? LED-Backlight 242 (09/2008) 
Preis- 
T 22 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Asus PG221H ca. € 350,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, Comp., Co. S.-V.| 21 ms Sehr gu Gut 70 bis 242 cd/m? Audio, Subwoofer, USB-Hub, Webc. | 1,92 (11/2008) 
Viewsonic VX2262wm ca. € 190,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gut 58 bis 275 cd/m? Audio 1,94 (11/2008) 
FSC Scenicview P22W-5 Eco ca. € 410,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gui Gut 84 bis 310 cd/m? Audio, Lichtsensor 1,96 (11/2008) 
HP w2228h ca. € 210,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 22 ms Sehr gui Gut 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub 197 (11/2008) 
Pré: liyama Prolite E2201W ca. € 170,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gut 90 bis 300 cd/m? - 2,00 (11/2008) 
Leistungs-- Viewsonic VX2260wm ca. € 180,- .920 х 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 23ms Sehr gu Gut 20 bis 180 cd/m? Audio 2,03 (02/2009) 
Tipp Samsung Syncm. 2343BW (23 Zoll) | ca. € 200,- 2.048 x 1.152 Pixel D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gu Gut 32 bis 270 cd/m? Audio, Pivot 2,06 (02/2009) 
Benq E2200HD ca. € 180,- .920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gut 87 bis 300 cd/m? Audio, Full-H 241 (02/2009) = 
24 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflösung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Samsung Syncmaster XL24 ca.€1.650,- | 1.920 x 1.200 Pixel | 2xDVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 81 bis 226 cd/m? LED-Backlight, Pivot, Kalibrierung | 1,77 (09/2008) 
Eizo HD2442W ca. € 980,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI 26 ms Sehr gu Sehr gut 77 bis 378 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,85 (11/2008) 
Benq FP241W ca. € 410,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, S-Video 19 ms Sehr gui Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 1,99 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 244T ca. € 730,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, S-Video 22ms Sehr gui Gut bis sehr gut | 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 2,00 (09/2006) 
Preis- Acer G24 са. € 430,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 21ms Sehr gui Gutbissehrgut | 118 bis 469 cd/m? - 2,03 (02/2009) 
Leistungs-P Asus VK246H ca. € 280,- 1.920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 26 ms Sehr gu Gut 65 bis 242 cd/m? Audio, Webcam 2,06 (02/2009) 
Tipp | NEC 2470WNX ca. € 590,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 151 bis 491 cd/m? Pivot, USB-Hub 2,09 (07/2008) 
Hyundai W240D са. € 330,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 25 ms Sehr gu Gut 319 bis 510 cd/m? Audio, Pivot 222 (02/2009) NEU 
26/27/30 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Brei: Dell 3008WFP (30 Zoll) ca. € 1.450,- | 2.560 x 1.600 Pixel DS DVI, S-V., Ko., HDMI, CH 26 ms Sehr gu Sehr gut 130 bis 395 cd/m? Kartenleser, USB-Hub 1,94 (07/2008) 
Leistungs- Novita 2602WHD (26 Zoll) са. Є 310,- 1.920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDM 23ms Sehr gu Gut 47 bis 295 cd/m? Audio 1,97 (02/2009) 
Tipp | Dell 2707WFP (27 Zoll) ca. € 740,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2008) 
Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) са. € 490,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI, SN. Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
Eizo Flexscan $X2761W (27 Zoll) са. Є 1.430,- | 1.920 x 1.200 Pixel 2x DVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
Viewsonic VA2626wm (26 Zoll) ca. € 320,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, НОМ 25 ms Sehr gui Gut bis sehr gut | 45 bis 304 cd/m? Audio 2,06 (02/2009) RET 
Stereosysteme 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 990,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Bose Companion 5 ca. € 400,- 2+1 (Raumklang) Keine Angabe Einfach Sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,62 (07/2008) 
Logitech Z-Cinema ca. € 130,- 2+1 (Raumklang) 180 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,66 (07/2008) 
Razer Mako ca. € 350,- 24 300 Watt Einfach Gut bis sehr gut Befriedigend bis gut Sehr gut 1,83 (07/2008) 
Preis: Creative Gigaworks T20 ca. € 80,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
m Speed-Link Gravity 2.1 51-8231 ca. €45,- 2+1 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
Mehrkanalsysteme 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) | RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Creative Gigaworks 5750 ca. € 350,- 74 210 Watt Je 70 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (07/2008) 
Teufel Concept F ca. € 230,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (07/2008) 
Teufel Concept E Magnum Power Edition | ca. € 180,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (06/2007) 
Logitech Z-5450 Wireless са. € 295,- 5.1 315 Watt 2x38,2x40,5Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Sec, Speed-Link Full Metal 5.1 ca. € 110,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 174 (06/2007) 
Leistungs-} Philips MMS460, 5.1 ca. € 55,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
TIPP | Aker Lansing FX5051 са. € 150,- 5.1 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Befriedigend bis gut 2,07 (06/2007) 
Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Beyerdynamic MMX 300 (Stereo, Klinke) ca. € 280,- 249 Zentimeter 336 Gramm Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,53 (03/2009) 
Speed-Link Medusa NX (5.1, Klinke) ca. € 70,- 395 Zentimeter 332 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,54 (03/2009) een 
Sennheiser PC151 (Stereo, Klinke) ca. € 35,- 305 Zentimeter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
Preis- | Beyerdynamic MMX2 (Stereo, Klinke) ca. € 90,- 255 Zentimeter 162 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,61 (04/2008) 
кш, Sharkoon Rush Headset (Stereo, Klinke) ca. € 15,- 230 Zentimeter 156 Gramm Befriedigend bis gut Gut Gut 198 (11/2008) 
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INTEL CORE? DUO E9500 MEDIA 


h = + Prozessor: Intel Core 2 Duo E8500 
(2x 3.2 Ghz, FSB 1333, 6 MB) 
Speicher: 4096 MB DDR2-800 RAM 
Festplatte: 500 ER SATA-II 7.200 U/Min 
Grafik: 512 MB nVidia Geforce 95006T 
Mainboard: Gigabyte EP43-DS3L- Intel P43 
Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Gehäuse: Coolermaster inkl. 450W Low-Noise 
Anschlüsse: 10 х USB, 6 x SATA-II /Raid, PCle 2.0, 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, VGA/DVI 
Super Silent PC - Passive Grafikkarte 
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Prozessor: AMD Athlon X2 7750 (2x 2.76hz) 
Speicher: 2048 MB 00А2-800 RAM 
Festplatte: 320 6B SATA-II 7.200 U/Min 
Grafikkarte: 512 MB Nvidia Geforce 8200 
Mainboard: Asus M3N78-VM - nForce 8200 
Laufwerk: 22 x L6 Multi DVD-Brenner 
Gehäuse: Midi-Tower Slider inkl. 400W Silent 
Anschlüsse: 12x USB, Sx SATAIL/Raid, PCle 2.0 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound „HybridSLI 
VGA/DVI/HDMI, Firewire ІЕЕЕ1394 
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Prozessor: AMD Athlon&4 X2 6000+ (2x 3.1612) 
Speicher: 4096 MB DOR2-800 RAM 

Festplatte: 750 ER SATA-II 7.200 U/Min 
Grafikkarte: — 512MB ATI Radeon HD 4550 
Mainboard: Gigabyte MA7806M-S2H - AMD 7806 
Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 


Prozessor: Intel Core 2 Quad 09550 

(4x 2.83 Ghz , FSB 1333, 12 MB) 
Speicher: 4096 MB DDR3-1333 RAM 
Festplatte: 750 ER SATA-II 7.200 U/Min 
Grafik: 512 MB Nvidia Geforce 96006T 
Mainboard: Gigabyte EP45T-UD3LR - Intel P45 
Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 


Gehäuse: Enermax Pandora 450W Low-Noise А d А 
Anschlüsse: 12x USB, Bx SATAIURaid, RS232 Gehäuse: | Enermax Vostok inkl. 600W Low-Noise 
Geht Anschlüsse: — 12x USB , 6 x SATA-II /Raid, PCle 2.0, 
igabit Lan, 7.1 HD Sound, PCle 2.0 Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, VGA/DVI 
Firewire 1394, HDMI, eSATA, HDMI 80+ Energie Effizientes Netzteil 


399 - € | -" rj: Р 
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INTEL CORE-17 920 - DDR3 | 


Prozessor: Intel Соге-17 920 | 
(4 х 2.66 Ghz Quad, (P| 4.86Us, 8MB) 

Speicher: 4096 MB DDR3-1333 RAM 

Festplatte: 750 6B SATA-II 7.200 U/Min 

Grafik: 512 MB ATI Radeon HD 4870 

Mainboard: Gigabyte EX58-UD3R- Intel X58 

Laufwerke: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 

Gehäuse: Asus Vento, 600W Low-Noise 

» Anschlüsse: 12x USB ‚8x SATA-II /Raid, HDMI 

Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, Firewire 


999,- € 


Prozessor: AMD Phenom-Il ХА 940 (4x 2.86hz) 
Speicher: 4096 MB DDR2-800 RAM 
Festplatte: 750 ER SATA-II 7.200 U/Min 
Grafikkarte: — 168 ATI Radeon HD 4870 
Mainboard: Gigabyte МА770-053 V2- AMD 770 
Laufwerk: 22 x LG Multi CD/DVD-Brenner 
Gehäuse: Sharkoon Desperado inkl. GOOW 
Anschlüsse: 12x USB, 6x SATAIU/Raid, HDMI | 
Gigabit Lan, 7.1 HD Sound, PCle20 | 
Firewire 1394, HDMI, 80+ Netzteil | 


799 -- 


Së Windows XP / Vista 


Windows XP Professional 99,90€ ef 
VISTA Home Basic 32/64Bit 79,90€ tome m 


б VISTA Home Premium 32/64Bit 99,90€ m 
| p VISTA Ultimate 32/64Bit 169,90€ Qr 


Es gelten ausschließlich die AGB's der Neobuy Gmbh. die Sie unter www.Neobuy.de einsehen können. Preis- und Technische Änderungen, Irrtümer, Druckfehler sowie Zwischenverkauf vorbehalten 
Markennamen, Logos, Markenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. Produkte kónnen von Abbildung a n. Alle Preise in Euro incl. 1996 Mwst zzgl. Versand. Solange der Vorrat reicht. 
Rückgaberecht nach $13 BGB Innerhalb von 14 Tagen gemäß $3 Fernabsatzgesetz nur bei originalverpackter und unbeschädigter Ware . Neobuy GmbH - Schützenstr. 8 - 12165 Berlin 
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x Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellánge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung | Gewicht Spieletauglichkeit ` Wertung 
ogitech G9 ca. Є 45,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 10-142 Gramm | Uneingeschränkt ,59 (12/2007) 
occat Kone ca. € 60,- 185 cm 7 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 14-132 Gramm | Uneingeschränkt ‚62 (11/2008) 
aptor-Gaming M3 Platinum ca. € 60,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 10-155 Gramm | Uneingeschränkt ,63 (08/2008) 
Pris: deazon Reaper Edge ca. € 50,- 185 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 10 Gramm Uneingeschränkt ,64 (08/2008) 
Leistungs-B> Razer Diamondback 3G ca. € 30,- 200 cm 7 + Scrollrad Optisch (Infrarot) USB 1.800 Dpi 05 Gramm Uneingeschränkt ,70 (08/2008) 
Tipp | Microsoft Sidewinder X5 (OEM) |ca.€35,- 200 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 15 Gramm Uneingeschränkt ‚72 (11/2008) 
ogitech MX 518 ca. € 25,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.800 Dpi 10 Gramm Uneingeschränkt ,74 (11/2008) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung | Gewicht Spieletauglichkeit |Wertung 
ogitech G7 ca. € 80,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränkt ,62 (03/2006) 
Preis- ogitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Uneingeschránkt ‚71 (03/2006) 
Leistungs-P Logitech LX 7 са. € 35,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 1.000 Dpi 30 Gramm Uneingeschränkt ‚77 (03/2006) 
Tipp ogitech MX 1000 ca. € 35,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 70 Gramm Uneingeschránkt ‚78 (03/2006) 
ogitech MX Air ca. Є 95,- Aufladbar, nicht modular 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 800 Dpi 95 Gramm Eingeschränkt ‚95 (09/2007) 
Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) 5/2, USB 800 Dpi 30 Gramm Uneingeschränkt 2,03 (03/2006) 
Microsoft Explorer Mouse ca. € 50,- Aufladbar, modular 4 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.000 Dpi 50 Gramm Eingeschränkt 2,17 (12/2008) 
rust MI-7500X ca. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) 5/2, USB 800 Dpi 40 Gramm Eingeschränkt 2,56 (03/2006) 
Tastaturen 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhöhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spieletauglichkeit | Wertung 
preis- | Logitech G15 (Refresh) ca. € 60,- Sehr gut Full-Size/normal USB 24 + LCD Vorhanden Uneingeschränkt 1,43 (11/2007) 
Leistungs- Microsoft Sidewinder X6 (OEM) | ca. € 45,- Sehr gut Full-Size/halbhoch USB 32 + mod. Bauweise | Vorhanden Uneingeschránkt 148 (12/2008) 
Tipp Logitech G11 ca. € 45,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 1,56 (11/2006) 
Ideazon Merc Stealth ca. € 65,- Gut Full-Size/normal USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschränkt* 1,71 (04/2008) 
Saitek Cyborg Keyboard ca. € 55,- Gut Full-Size/normal USB 30 Vorhanden Uneingeschränkt 1,75 (09/2008) 
Razer Lycosa ca. € 70,- Sehr gut Full-Size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschränkt 1,79 (02/2008) 
Revoltec Fightboard са. € 25,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschränkt 1,86 (11/2006) 
* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen 
Preis- Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geräuschentwicklung ` | Wertung 
Leistungs-P Sharkoon 1337 XL Gaming Mat Aqua ca. Є 5,- 443 х 353 mm Stoff auf Schaumgummi 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (10/2007) 
Tipp Raptor Gaming P8 DS ca. € 18,- 366 x 257 mm Stoff/Teflon auf Schaumgummi | 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (10/2007) 
Roccat Sense Adrenalin Blue са. € 17,- 402 x 278 mm Stoff auf Schaumgummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,48 (10/2008) 
Func Industries F10.5 Large ca. € 26,- 424 x 270 mm Polycarbonat auf Gummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,50 (10/2007) 
Preis Tasten Schaltung ‚Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback | Wertung 
Fanatec Porsche 911 Turbo Wheel ca. € 300,- 12 2 Schaltknöpfe + Knüppel | USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,46 (10/2008) 
Logitech G25 ca. € 185,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 1,51 (12/2006) 
Preis- Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. € 95,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 169 (01/2007) 
Leistungs-B Thrustmaster Ferrari GT Experience ca. €35,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Nicht vorhanden 174 (03/2008) 
Tipp Logitech Momo Racing ca. € 80,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen ‚Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks |Vibrationsfunktion | Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller ca. € 35,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 1,49 (04/2007) 
Preis- Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,51 (02/2007) 
Leistungs-J» Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp | Thrustmaster Run 'п' drive ca. € 25,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, PS/2, PS3 Ja 2 Vorhanden 1,95 (01/2008) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
preis. | Saitek Cyborg Evo Force са. € 45,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-P Saitek Cyborg Evo Wireless са. € 25,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 185,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro са. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,70 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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¢ Über 280 PC-Spiele 
ohne Limit herunterladen ОЖ 2 
und spielen! 


p BEY / 


powered by SAT U n N 


mm Ben unir 


in Zusammenarbeit mit 


ATI ATI 
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EEN FIRE 2X7 
PREMIUM 


GRAPHICS | TECHNOLOGY 


INKL. 5 JAHRE GARANTIE UND PICK UP & RETURN SERVICE' 


"Lieferzeit 5-7 Werktage bei Vorkasse ab Zahlungseingang, bei Finanzierungskauf ab dem Zeitpunkt der Kreditfreigabe. Alle Preise in Euro brutto inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer 
zzgl. Versandkosten. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Anderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. "Garantie gilt nur für PC-Systeme. Rückgaberecht 
im Sinne des 813 BGB innerhalb 14 Tagen (zzgl. weitere 16 Tage aus Kulanz) gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschädigtem und in original verpacktem Zustand. 


KOSTENLOSE SERVICE & BESTELL HOTLINE: 0800-22 777 99 


Händler-Anfragen erwünscht! 


ШЕНИН || X4 940 HD 4870 


a mg einta 
n Gutscheincode an, und Sie ERE 


zu Ihrem PC-System ein Headset 
kostenlos dazu! 


(Max. 1 Gutschein / Bestellung) 


Art.Nr.: 55538 


> AMD Phenom" II X4 CPU 


AMD Phenom" 11 X4 940 BE © bis zu 4x 3,6 GHz 


ATI Radeon HD 4870 X2 


2x 1024 MB GDDR-5, Crossfire 


4 GB G.Skill Arbeitsspeicher 
2x 2,0 GB DDR2-1066 RAM (PC2-8500) 


1000 GB S-ATA II Festplatte 


Samsung SpinPoint Fi 1,0 TB, 32MB Cache 


22x S-ATA DVD-Brenner 


DVD£R/RW, Dual Layer 


MSI DKA790GX Platinum 


AMD 7906Х Chipsatz, Crossfire, S. AM2+ 


* Laufzeit 54 Monate, ants effekt. Jahreszins 15,6696 bei RBS. Bank 


COOLER 
MASTER 
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THILO BAYER | Chefredakteur 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E8500 

Board: Asus P5Q Pro (Intel P45) 

Grafik: Geforce GTX 260 

RAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 
Monitor: Philips (LCD, 19") 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 

PC aktuell: Mit Photoshop CS4 und der 
integrierten GPU-Beschleunigung macht 
das Bildbearbeiten gleich mehr Spaß. 
Butterweiches Scrollen, Drehen und Zoomen 
ist ein echter Mehrwert. 


tb@pcgh.de 


Die dienstälteste Hardware meines PCs ... ist mein Internet 
Keyboard Pro von Microsoft. Ich reinige das gute Stück Tastatur-Ge- 
schichte von Zeit zu Zeit und noch halten die Tasten hervorragend. 
Mehr Keyboard brauche ich daheim einfach nicht. 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 @ 3,5 GHz 
Board: Gigabyte EP45-Extreme 

Grafik: MSI Radeon HD 4870, 512 MiB 
RAM: 4.096 MiB PCGH-RAM @ DDR2-1066 
Monitor: Viewsonic VX2240W (LCD, 22") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Samsungs 640er-Platte HD- 
642)) steckt nun entkoppelt im HTPC. Damit 
ist er auch in ganz leisen Blu-ray-Szenen still. 


Die dienstálteste Hardware meines 

PCs ... ist das unverwüstliche Gehäuse: ein mehr als fünf Jahre al- 
ter C$601-Klon, der wahrscheinlich auch noch meinen nächsten PC 
beheimaten wird. Ein 120er-Lüfter vorne, einer hinten, Lüfterfilter, 
gute Geräuschdämmung und natürlich mittlerweile ein großer Sym- 
pathiebonus machen das Gehäuse für mich zu etwas Besonderem. 


dm@pcgh.de 


FRANK STÖWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 
Board: Asus P5N32-E SLI (680i SLI) 
Grafikkarte: MSI R4870 T2D512 OC-Edition 
RAM: 4 x 1.024 MiByte DDR2-800 
Monitor: Philips Brilliance 109b (CRT, 19") 
Sound: AD1988B (Onboard 7.1-Sound) 


PC aktuell: Da immer mehr aktuelle Titel 
von mehr als zwei Prozessorkernen profitie- 
ren, würde sich eine Quadcore-CPU sicher 
gut in meinem System machen. Mal schauen, 
wann dafür wieder Geld in der , Kriegskasse" ist. 


Die dienstälteste Hardware meines PCs ... steht direkt auf 
meinem Schreibtisch und ist ein 19-Zoll-Röhrenmonitor von Philips. 
Den habe ich mir Ende 2002 zu Beginn meiner Tátigkeit bei der 
PCGH gegönnt und er liefert immer noch eine gute Bildqualität. 


ANDREAS LINK | Volontär (Webseite, PCGH-Extreme-Forum) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 

Board: Asus P5B Deluxe 

Grafikkarte: Leadtek Geforce 7900 GTX 
RAM: 2 x 1.024 MiByte MDT DDR2-800 
Monitor: Samsung 223BW (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Durch den Umzug nach Fürth 
und den Verlust eines Laptops hat sich hier 
vergangenen Monat nicht sehr viel getan. 
Geplant ist zunächst der Ersatz des Laptops, 
bevor es weitere Anschaffungen gibt. 


Die dienstálteste Hardware meines PCs ... sind zwei Festplat- 
ten von Seagate, Modell Barracuda 7200.7 mit PATA-Anschluss, auf 
denen ich Daten sichere und lagere. Natürlich sind die Spinpoint F1 
schneller, aber Festplattenplatz kann man nie genug haben. 
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CHRISTIAN GÓGELEIN | Stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E8500 

Board: Intel DX48BT2 

Grafik: Geforce 8800 GTS 512 (G92) 
RAM: 3 x 1.024 MiByte DDR3-1066 
Monitor: Viewsonic (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Das Projekt „Core i7" nimmt 
Gestalt an. Wenn nur die Mainboards nicht 
so teuer wären ... cg@pcgh.de 
Die dienstälteste Hardware meines 

PCs ... ist eine Sound Blaster Audigy 2 von 2002, die ich eigentlich 
nur noch aus nostalgischen Gründen von PC zu PC schleppe. Eine 
Erwähnung wert ist auch die Basic Optical Mouse von Microsoft, 
die ich in einer Kiste gefunden habe und nun wieder nutze. 400 Dpi, 
zwei Tasten, ein Rad — sonst nichts. Schlichtheit in Perfektion. 


HENNER SCHRÓDER | Redakteur (CPUs, Kühlung, HDDs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX Bad Axe 

Grafik: Sparkle 9800 GT (passiv gekühlt) 
RAM: 4 x 1.024 MiByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 

PC aktuell: Und wieder bastle ich mir 
einen neuen Rechner: Meine LAN-Kiste auf 
altertümlicher Athlon-XP-Basis fängt bei Left 
4 Dead (dt.) und Alarmstufe Rot 3 nur zu 
weinen an, eine neue muss her — wahrscheinlich mit Athlon X2. 


NS 


hs@pcgh.de 


Die dienstälteste Hardware meines PCs ... ist wohl die 
Soundkarte, die seit über sechs Jahren Klänge an wechselnde Laut- 
sprecher schickt. In meinen übrigen Rechnern arbeitet aber noch 
älteres Zeug, etwa ein Pentium II aus dem letzten Jahrtausend. 


RAFFAEL VÖTTER | Redakteur (Grafikkarten, Laptops, OC, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Core 2 Quad 06600 @ 3,6 GHz/1,37 V 
Board: Gigabyte X38-DQ6 (FSB 450) 

Grafik: Zotac Geforce GTX 280 AMP! 

RAM: 2 x 2 GiByte DDR2 @ 541 MHz 
Monitor: HP F2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Fatalty 


PC aktuell: Letzten Monat vage angekün- 
digt, nun Realität: Eine GTX 280 von Zotac 
fand den Weg in meinen Rechner. Warum 
keine 285? Die 280 erfüllt im Gegensatz zur 
günstigen 285 einen gewissen „Premium“-Anspruch — außerdem 
stolperte ich über ein günstiges Abverkaufsangebot. 

Die dienstálteste Hardware meines PCs ... ist der Monitor, 
welchen ich vor knapp über zwei Jahren kaufte. Mittlerweile 
liebäugle ich aber mit den 30-Zöllern unter 1.000 Euro ... 


rv@pcgh.de 


OLIVER PUSSE | volontär (Gehäuse, OC, Wakü, PCGH Extreme) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 @ 3,8 GHz 
Board: MSI Hydrogen X38 

Grafikkarte: Geforce 8800 GTS 512 
RAM: 2 x 1 GiByte Cellshock DDR3-1800 
Monitor: Belinea 1970 51 (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi Fatallty 


PC aktuell: Ausnahmsweise ist nicht 
meine Hardware zum Start ins neue Jahr 
umgezogen, sondern ich. Da die Zimmer in 
meiner neuen Wohnung wegen zahlreicher 
Kisten noch wie Lagerráume aussehen, gibt es diesen Monat keine 
Umbauten am PC. 


op@pcgh.de 


Die dienstälteste Hardware meines PCs ... ist der zwei Jahre 
alte Belinea 1970 S1. Mein Spielerechner erhält in der Regel eine 
Komplettüberholung und wird somit meist am Stück ausgewechselt. 


STÄNDIGE FREIE MITARBEITER UND PRAKTIKANTEN 


ROLAND NEUMEIER 


CPUS, Server, Linux CPUS, Speicher Video, Drucker 
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Programmierung Webseite Webseite 


STEPHAN WILKE KRISTOFFER KEIPP 


ANDREAS SCHAUFEL 


ARCO ALBERT | Leitender Redakteur (Windows) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus Rampage Formula 

Grafik: Leadtek Geforce 9800 GT 

RAM: 2 x 1.024 MiByte MDT DDR2-667 
Monitor: Benq FP222W (LCD, 22") 
Sound: AD2000B (Onboard) 


PC aktuell: Ich war in der Stadt unterwegs 
und habe ein günstiges Angebot für eine 
Geforce 9800 GT entdeckt. Also wurde nicht 
lange gegrübelt und stattdessen spontan 
gekauft. 

Die dienstálteste Hardware meines PCs ... ist die Maus: Eine 
Microsoft Intellimouse Optical der ersten Generation verrichtet seit 
nahezu zehn Jahren ihren Dienst und hat in dieser Zeit bestimmt 
fünf Rechner „gesehen“. 


dE? ^ 


ma@pcgh.de 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: Core 2 Duo E8500 @ 3,8 GHz/1,23 V 
Board: Gigabyte 965P-DS4 Rev. 1.0 
Grafikkarte: Zotac Geforce GTX 280 AMP! 
RAM: 2 + 4 GiB Buffalo/A-Data DDR2-800 
Monitor: Dell 3007WFP-HC (LCD, 30") 
Sound: Realtek ALC883 (Onboard) 


PC aktuell: Im Weihnachtsurlaub ist es die 
vor einem Monat an dieser Stelle angekündig- 
te SSD geworden. Für knapp über 100 Euro 
gab es ein 64-GiB-Modell von Transcend — 
nicht das Schnellste, dafür (natürlich) geräuschlos im Betrieb. 


Die dienstälteste Hardware meines PCs ... ist die unverwüst- 
liche PS2-Tastatur — ein IBM-Modell von Anfang der Neunziger. Die 
zweitlängste Dienstzeit hat meine Maus (eine Intellimouse Explorer) 
hinter sich, danach folgt das auf Rollen montierte Gehäuse. 


cs@pcgh.de 


NIEL WAADT | Product Manager 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6600 

Board: Asus P5Q Pro 

Grafikkarte: MSI HD 2400 Pro (passiv) 
RAM: 2.048 MiByte Corsair DDR2-800 
Monitor: 2 x Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: Realtek ALC1200 (Onboard) 


PC aktuell: Passend zu Weihnachten habe 
ich meinem PC ein neues Soundsystem 
geschenkt. Das Logitech Z-5500 Digital setzt 
zwar klanglich keine neuen Maßstäbe, für 
mein PC-Zimmer reicht die Leistung aber vóllig aus. 

Die dienstälteste Hardware meines PCs ... ist das über sechs 
Jahre alte CS-601-Gehäuse. Optisch ist das Ding zwar nicht mehr up 
to date, doch auf der anderen Seite móchte ich auch keine 200 Euro 
für ein schickes Alu-Gehäuse ausgeben. 


` < 
dw@pcgh.de 


MANUEL SCHULZ | Volontär (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Quad Q6600 
Board: Asus P5N-T Deluxe 
Grafik: AMD Radeon HD 4870 (1 GiByte) 
RAM: 2x 2.048 MiByte DDR2-800 
Monitor: Benq FP222WH (LCD, 22") 
Sound: Adi AD1988B (Onboard) 


PC aktuell: Eigentlich ist bei meinem 
Rechner alles im grünen Bereich. Lediglich 
der Boxed-Lüfter dróhnt vor sich hin und 
muss beizeiten gegen ein leiseres Modell 
ausgetauscht werden. 


Die dienstälteste Hardware meines PCs ... ist ein Samtron- 
LCD (94V) mit 19 Zoll Diagonale, welcher mir jahrelang gute 
Dienste geleistet hat, mittlerweile aber als Zweitmonitor sein Dasein 
fristen muss. 


Ë ms@pcgh.de ` ] 


MARC SAUTER MARKUS TÀNZER 


HTPC, Spiele Webseite, Testlabor Webseite, Testlabor 


www.pcgameshardware.de 


*3,99 EUR pro SMS, **4,99 EUR pro SMS inklusive 


ANZEIGE z VF D2 Transportantel 0,12 EUR pro SMS, zuzüg- 

lich T-Mobile Transportanteil 0,12 EUR pro SMS. 
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Impressum 


PC Games Hardware online 


News & Downloads: www.pcgh.de 
Expertenforum: www.pcghx.de 

Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 
Ausgabe im PDF-Format: www.epaperstar.de 
Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/shop 


Webcodes: Einfach die 
Nummer unter , Suche" 
eingeben und „Webcode“ 
anklicken. 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit — die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


SCHNELLSUCHE 


Suchen Æ Webcode 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen 
Sie um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.alternate.de/pcgh 


Sqoops/Doomster 


Aktuelle PC- und Konsolenspiele finden 
Sie bei Sqoops. USK-18-Titel sind bei 
Doomster verfügbar. 


www.pcgh.de/go/doomster 


eu 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie 
im Shop von 3D Supply und PCGH. 


www.pcgh.de/go/shop 


PCGH-Musik: Nowdio 


Musik (nicht nur) für PC-Schrauber bie- 
tet der Musikdienst Nowdio mit DRM- 
freiem Musikmaterial. 


www.pcgh.de/go/musik 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.gamerunlimited.de 


Hotline: PC-Probleme lósen 


Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht 
behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige Technik- 
Hotline kann Ihnen weiterhelfen: 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten 
Spiel haben, sollten Sie die Computec-Spiele- 
Hotline wählen und sich beraten lassen: 


© 09001/101950 
© 09001/10 1951 


www.pcgh.de * www.pcghx.de 


Нагішаге 


Zum Download bei 


TE 


GOMPUTEGC MEDIA 


Ein Unternehmen der MARQUARD MEDIA AG 


Verleger Jürg Marquard 


Verlag 


Computec Media AG 
Dr.-Mack-StraBe 77, 90762 Fürth 
elefon: 0911/2872-100 

elefax: 0911/2872-200 
redaktion@pcgameshardware.de 
www.pcgh.de | www.pcghx.de 


Vorstand Johannes Sevket Gözalan (Vorsitzender), Albrecht Hengstenberg, 
Rainer Rosenbusch 
Chefredakteur (V.i.S.d.P.) Thilo Bayer (tb), verantwortlich für den redaktionellen Inhalt. 


Stellv. Chefredakteur 
Leitender Redakteur 
Redaktion 


Ständige freie Mitarbeiter 
Mitarbeiter dieser Ausgabe 


Lektorat 


Community Manager 


Layout 
Bildredaktion 
Titelgestaltung 
Fotografie Heft 


CD, DVD, Video 


Commercial Director 
Vertriebskoordination 
Marketing 


Produktion 


Adresse siehe Verlagsanschrift 


Christian Gögelein (cg) 

Marco Albert (ma) 

rank Stówer (fs), Daniel Waadt (dw), Daniel Möllendorf (dm), 
Carsten Spille (cs), Henner Schröder (hs), Raffael Vötter (rv), 
Oliver Pusse (op), Marc Sauter (ms), Manuel Schulz (mas), 
Andreas Link (al) 

Roland Neumeier, Martin Jungowski, Alexander Bernt 

Stephan Wilke, Markus Tänzer, Oktay Irmak, Sebastian Thümmel, 
uliane Thümmel, Thomas Köhre, Arne Seifert, Armin Lenz, 
homas Kipshagen, Lars Craemer 


Margit Koch-Weiß (Ltg.), Birgit Bauer, 
Heidi Schmidt, Claudia Brose 
Marc Brehme, Andreas Bertits 


rank Pfründer (Ltg.), Hans Strobel 
Albert Kraus (Ltg.), Tobias Zellerhoff 
rank Pfründer 

tb, cg, Ic, ma, cs, dm, fs, dw, hs, rv 


ürgen Melzer (Ltg.), Alexander Wadenstorfer, Björn von Bredow, 
homas Dziewiszek, Michael Neubig, Jasmin Sen, Michael 
Schraut, Daniel Kunoth, Christine Alt 


Hans Ippisch 

Sabine Eckl-Thurl 

Anke Moldenhauer (Ltg.), Jeanette Haag, Basak Uyan, 
Christina Seifferth 

Martin Closmann, Jórg Gleichmar 


www.pcgameshardware.de 


Leiter Neue Medien 
Projektleitung & Konzeption 
Programmierung 


Webdesign 


Justin Stolzenberg 

Florian Stangl, Markus Wollny, Thilo Bayer 

Marc Polatschek, René Giering, Aykut Arik, Alex Holtmann, 
Tobias Hartlehnert, Barbara Heller 

Tony von Biedenfeld, Emanuel Popa 


Anzeigen 


CMS Media Services GmbH, Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 


Anzeigenleiter 
Gunnar Obermeier 


verantwortlich für den Anzeigenteil. Adresse siehe Verlagsanschrift 


Peter Elstner: 

Brigitta Asmus: 
Wolfgang Menne: 
Ronny Münstermann: 
René Behme: 
Bernhard Nusser: 
Gregor Hansen: 


Anzeigenberatung Online 


Anzeigendisposition 
Datenübertragung 


Anzeigenberatung Print 


Tel.: +49 911 2872-252; 
Tel.: +49 911 2872-253; 
Tel.: +49 911 2872-144; 
Tel.: +49 911 2872-251; 
Tel.: +49 911 2872-254; 


peter.elstner@computec.de 
brigitta.asmus@computec.de 
wolfgang.menne@computec.de 
ronny.muenstermann@computec.de 
rene.behme@computec.de 

Tel.: +49 911 2872-254;  bernhard.nusser@computec.de 
Tel.: +49 221 2716-257; gregor.hansen@computec.de 


InteractiveMedia CCSP GmbH, T-Online-Allee 1, 64295 Darmstadt 
Telefon: +49 (6151) / 5002-100, Fax: +49 (6151) / 5002-101 
E-Mail: info@interactivemedia.net 


anzeigen@computec.de 
via E-Mail: anzeigen@computec.de 


Es gelten die Mediadaten Nr. 22 vom 01.01.2009. 
PC Games Hardware wird in den AWA- und ACTA-Studien geführt. Ermittelte Reichweite: 440.000 Leser 


Aboservice Inland/Ausland, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 — 20 028 111 


Abonnement 


Inserenten 03/2009 


Enermax. 

Ace 

Listan/Be quiet 
Web.de... 
Coolermaster.. 


Mediaphor 

Alternate Së 
Ultraforce First Way.... 
Nenotec. 

Maxpoint 


PC Games Hardware | 03/2009 


* Anruf kostet € 1,86/Min. aus dem deutschen Festnetz 


EA.. 

Gamer Unlimited .. 
Abo 

G.Skil 

Raidsonic 
Sharkoon 

Grey Computer 
Brunen IT, One... 
Games and More.. 


Ultraforce .... 
Mobile Unlimted... 
SMS Online 
Caseking 
Zuxxez/X-Blades 


E-Mail: computec@csj.de, Online: http://abo.pcgameshardware.de 


А 


Postadresse: 
COMPUTEC MEDIA AG, Aboservice CSJ, Postfach 140220, 80452 München. 
Abonnementpreis für 12 Ausgaben: 
Magazin € 47,88 (€ 51,60 Österreich, € 59,88 Ausland) 
DVD € 57,60 (€ 64,80 Österreich, € 69,60 Ausland) 
Extended € 73,- (€ 81,20 Österreich, € 85,- Ausland) 
Premium € 86,- (€ 94,20 Österreich, € 98,- Ausland) 
Extreme € 22,50 (€ 26,50 Österreich, € 27,50 Ausland) 


Einzelversand/Nachbestellung 
Online: www.pcghw.de/shop, E-Mail: computec@csj.de, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


ISSN/Vertriebskennzeichen PC Games Hardware: 1616-6922 / B 53384 


Vertrieb und Einzelverkauf: Burda Medien Vertrieb GmbH, ArabellastraBe 23, 81925 München 
Druck: RR Donnelley Europe, ul. Obroncow Modlina 11, 30-733 Krakau, Polen 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und übernimmt keinerlei Verantwortung 
für in Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der 
angebotenen Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer An- 
zeigenkunden, seinen Produkten oder Dienstleistungen haben, möchten wir Sie bitten, uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben 
Sie unter Angabe des Magazins, in dem die Anzeige erschienen ist, inkl. der Ausgabe und der Seitennummer an: CMS Media 
Services GmbH, Annett Heinze, Anschrift siehe oben. 


Einsendungen Manuskripte und Programme: 

Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veröffentlichung in den von der 
Verlagsgruppe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger sind 
urheberrechtlich geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen 
Genehmigung des Verlags. 


AIT! 


MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, 

PC ACTION, GAMES AND MORE, N-ZONE, X3, WII PLAYER, KIDS ZONE, BUFFED, KIDS GAMER, 
GAMES AKTUELL, PLAY?, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CELEBRITY, MAXIM. 
Internationale Zeitschriften: Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, CKM, VOYAGE, PLAYBOY 
Ungarn: JOY, SHAPE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, CKM, PLAYBOY, ÉVA, DESIGN ROOM 
Internationale Tageszeitungen: Polen: PRZEGLAD SPORTOWY, TEMPO 


ane 
SPECIAL EDITION 


HANDYGAMES FUR KALTE TAGE X 


Slideshow Winter 1 45185 Bikini Balls . 38749 | Sexy Sneaker 38751 


EM 


Die blonde Schónheit zeigt sich Game mi vielen Fallen, Gefahren. 
nackt auf Deinem Handyscreen. `` Kamin... kann da jemand nein sagen? Hindernissen und sexy Girls. 


Slideshow Winter 3 45179 | Sandrine-Dolly Buster 38388. Tantra 38629 
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I Ip "x 2 
Die schlanke Jenny friert für Dich, ` Dolly Buster präsentiert sagenhafte — Erfahre alle Tantra-Geheimnisse 


nur mit ihrem roten Schal bekleidet! ` ` Topmodelle mit erotischen Kurven! ` ` um Euer Sexleben zu erweitern! 
3x di Poker 38748 де s Burger Shack 38678 Erotik Asian 38422 
RUE E: 


Koralljika 


Best. N 


Ist Dir schon heiss? Warte erst ab, j) Hungrige Kunden wollen Burger, Filen — Lass Dich von wunderschönen 
bis Du 3 x Strip Poker gespielt hast. "| und Shakes. Wehe du bist zu langsam!! "asiatischen Girls verzaubern! 


Prison 38754 Petey & Jaydee 38750 Move Me Nude 38720 


» 


MTU | = i 
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Versuche m Mafiosi das Gefängnis Num Peleys 00 vor Schaden Schiess dir die Ladys frei! Lekker 


Weitere Slideshows 
kannst Du mit den 
Bestellnummern 
38733, 38732, 38731 
und 38728 bestellen 


BESTELLEN EINFACH GEMACHT! 


zu verlassen. Tolles Adventure! ` | | undsteuere Jaydee über Hindemisse. || nackte Ladys, erst aber schiessen! | GHO + BESTELLNUMMER 
PER. SMS AN: 87333. 


Slideshow Dina 38755 Fantastic hue BEC 38691 Neutron-X 38718 | — 


Tausche die Diamanten bis du drei - Helfe Welraumtpuristen, hr Raumschiff "| innovatives Puzzle, mit dem du kleine 
gleichfarbige hast. Super Logikspiell "| zu reparieren. Retie nebenbei de Welt ` nukleare Explosion simulieren kannst! 


Hockey Power 38412 Rally Challenge 38617 Castin = 38429 


ы es 


Schnapp Dir den Puck und führe die Denke, fahre und gewinne wie еіп Hilf Wendy Sé Drehbuch zu finden 
Mannschaft zum Sieg und Pokal. Rally-Fahrer mit Deinem Subaru! — und ein Star zu werden. Sexy Game! 


XXL - Shooter Е 38753 Ultra Violence 38562 Biorythmus 38756 
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43302 43736 451 80 
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EM 


Planeten werden von grausamen Shooter mit Nachtimulation Dein 
Aliens angegriffen. Du bist der Held. | Nachtsichtgerät verrät alle Gegner! Bist du zerstreut m— ep weißt 
nicht, warum? Teste Deinen Biorhythmus! 


mE 


mm — АКА + Воо б 330 38666 ` 
este - 
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Bestellung erhälst Du weitere Werbung aufs Handy. ** 1 SMS/Tag bei 2,99€ Produkt. Sende 
STOP СНО + Bestellnr. zum Beenden des Abos, bei Werbung Stop sende WSTOP an 84343 


Heftvorschau: 04/2009 


Weitere Themen* 


I Vorschau: Cebit 
Die Neuheiten 2009 
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I Praxis: Core 17-920 
Aufrüst-Tagebuch eines Redakteurs 


I Praxis: S3-, S4-, S5-Modus 
Die Stand-by-Modi im Detail 


Bild: Hantz + Partner 


Special: Speicher 
Strom-Aufnahme' optimal nutzen’ 


Die neuen Prozessoren und Grafik- SSD-Festplatten werden allmählich „Wir werden nicht in sechs Monaten 
karten, die in den vergangenen preiswerter, normalen DRAM-Arbeits- aufwachen und alles wieder rosig 
Wochen vorgestellt wurden, werfen speicher gibt es fast schon umsonst. sehen.” 

die Frage nach der Stromaufnahme Wie können Spieler davon profitieren? Intel-Chef Paul Otellini in einer Videobotschaft 
neu auf. In einem großen Test-Special Wir geben Tipps zu Speicher-Disks, zur an die Angestellten, in der er rote Zahlen für 
prüfen wir aktuelle Komponenten auf Auslagerungsdatei und für den SSD- das erste Quartal 2009 nicht mehr ausschloss. 
ihre wirkliche Leistungsaufnahme. Betrieb im Alltag. 


Praxis-Special: Tuning 2009" 


Was fehlt dem wahren Computer-Nerd, der 


Schon letzte Ausgabe angekündigt, sein Case gemoddet, die Brainmouse auf dem 
aber aus aktuellem Anlass verschoben: Kopf und alle USB-Gadgets im Schrank hat? 
unser Tuning-Special 2009, in dem wir Richtig, ein Cursor-Topflappen, mit dem auch 

: сей Grafikkart beim Kochen echtes PC-Feeling aufkommt. 
Zeigen, Wie ме die neuen гат š arten Obwohl — wahre Freaks bestellen ihre Pizza 
und Prozessoren an die Grenze ihrer ohnehin nur direkt aus WoW. 
Leistungsfähigkeit bringen. = 


Quelle: www.unplggd.com 


Es gibt ein paar Produkte, die ich durchaus nützlich finde, aber 
dennoch nicht haben möchte. Eines dieser Dinge ist der Handwär- 
f mer von Gadget4all. Er funktioniert prächtig, bezieht seinen Strom 
über USB und sorgt zuverlässig für warme Hände. Er ist halbwegs 
preiswert und sieht mit seiner Oberfläche aus Aluminium genauso 
wertig aus, wie er sich anfühlt. Ich würde aber dennoch niemandem Die nächste 
empfehlen, das Gerät auf seinem Schreibtisch herumliegen zu 

lassen, es weckt zu einfach falsche Assoziationen und Getuschel der PC Games Ha rdwa re 
Kollegen ist vorprogrammiert. Ich bin für so etwas zu schüchtern erscheint am 04.03.09 
und habe lieber kalte Hände. Warmes Dingsda. 

http://www.gadget4all.com/prod_detail.php?prod_id=00579 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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ERSEKkING.de 


~ präsentiert: 


A NOCH AEn o A 
ud d ARMING THE GAMING REVOLUTION 
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Der". -Tower wurde nach den drei Maximen der revolutionären 
entwickelt und vereint unbezwingbare Stärke, maximale Kontrolle 


und außergewöhnliche Sicherheit in einem PC-Gehäuse, welches nach den 
Maßgaben der besten Gamer und eSports-Teams der Welt erschaffen wurde! 


f: TEST: 03/2009 | Fazit PC Games Hardware: “Mit dem Sniper aus der 
T — je hat Coolermaster ein Gehäuse kreiert, das 
sich optisch deutlich von anderen Gehäusen absetzt. 
Storm Sniper Die vielfältigen Belüftungsoptionen und die Möglichkeit, 
1,74 | Kabel unsichtbar auf der Rückseite des Mainboard- 
Schlittens zu verlegen, überzeugen". 
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CONTROL SECURITY STRENGTH 


www.caseking.de 


